Cefegraphische Depefipen. 


Inland⸗ 


Die Wohſſchluchl. 


— —⸗ 


Gaynor ſiegt in Aew York über 
Bannard und Hearſt. 


— 


Doc, Tammany gefchlagen! 


Zom 2. Zohnfon verkiert feine 
fünfte Rampagne in Gleveland. 


In San $ranjisto wieder einmal ein 
„Union Kabor’'-Kandidat als 
Bürgermeiiter. 


Wahlnachrichten aus der Nahe. 


Lu 


New Hort, 3. Nov. Er-Richter Wil- 
liam J. Gaynor, der Kandidat ber 
Iammanpdemofratie, wurde gejtern 
zum Bürgermeifter von New ort ges 
mählt, mit 69,523 Stimmen 'Plura> 
lität. Er befam im Ganzen, joweit be= 
fannt, 239,559 Stimmen, der Repus 
blifaner Bannard 170,023, der Unab- 
hängige Hearjt 144,608. 

Treo Gaynora Sieg i” das Wahl» 
ergebniß im Ganzen eine Niederlage 
für „Tammany Hal“, denn alle ihre 
übrigen Kandidaten, welche alle Mit- 
glieder des hochwichtigen „Board of 
Eftimate and Apportionment” gemor= 
ben wären, wurden gejchlagen. 

Eben diefe Behörde fontrollirt that- 
fählih die Stabtregierung und bemil- 
ligt die Gelder für, die öffentlichen. An= 
gelegenheiten. Durch dief: Niederlage 
verliert die demofratifche Mafchine Die 
Kontrolle über die Verausgabung bon 
* als einer Milliarde Dollars. 

ie republikaniſch- fuſioniſtiſche 
Partei brachte, mit Ausnahme des 
Mayors, alle ihre Aemterfandidaten 
dur und erhält daburdh die Herr- 
fhaft über einen der größten Regie= 
rungsfonds der Welt. Dem ermähl- 
ten bemofratifchen Bürgermeifter. find 
dte Hände gebunden. 

Man Ihadt,; vap“die unmittelbare 
Ausgabe für die Stadtverwaltung in 
den näkchften vier Jahren auf über 
$700,000,000 fommen werde. Dazu 
gefellen jich die riefigen Auslagen für 
geplante neue Tiefwege, Erhöhung der 
MWafferzufuht und andere midhtige 
Verbeſſerungen. 

Die Pluralitäten für die Fufions- 
fanbidaten — immer abgejehen von 
Mayorstandidaten — find: 

MW. U. Prendergaft, Kontrolleur, 
74,559. 

Sohn Purroy Mitchell, Präfident 
des Xldermenratha, 71,003. 

Boroughpräfident für Manhattan 
— Geo. MeAneny 25,051; für Bronx 
— 6. E. Miller 3091; für Brooklyn 
— %Y. E. Steerd 20,282; für Rid- 
mond — George Erommell 332; — 
für Queen? — Laivrence (unabhäns 
gig) 4,555. 

Mhitman Hat als Diftriftsanmalt 
eine Pluralität von 26,631 Stimmen 
erhalten, John ©, Shea ald Sheriff 
eine folche von 38,425. 

Der demotratifche Kandidat für das 
Stadtgeriht, George Ro 
wurde von feinem fufioniftifchen Geg- 
ner Richard 9. Smith mit 32,000 
Stimmen Pluralität zugefchneit. 

Frauen fpielien eine malerifche Rolle 
hei der Wahl. Eine Traktion der 
Stimmredtlerinnen errichtete in Hars 
Yem eine Bogusmwahlbude, wo allen 
Frauensperfonen gejtattet murbe, zu 
ftimmen, und wo der [ozialifti- 
fche Mayorsfandibat eine überwälti« 
gende Mehrheit erhielt. An zmei 
Stimmpläten ber unteren Djtjeite am⸗ 
tirten Frauensperſonen als Aufpaſſe— 
rinnen für Prohibitions— 
fandidaten. Sie wurden höflich behan= 
delt und erhielten alle Privilegien der 
männlichen Aufpafier. 

Geftern Abend und Nacht herrfchte, 


troß des gelegentlichen Regens, ein jo | 
Iuftig-toles Treiben, wie New York es 


nur jemal3 gefeben bat. 

Drei Stunden nad dem Eintreffen 
der erften Wahlberichte (Gaynor’3 Er- 
wählung mwurbe fehon ziemlich früh be- 
fannt, aber anfänglih Bieb es 


fälfchlich, auch der Reit des Tamma- | 
npmwahlzeitels jet durchgebradjt) mar | 
„Zammany Hal“ fogut mie veröbet, | 
und die Mannfchaften zogen fih nad | 


anderen Pläßen. 

Gaynor’3 Ermählung mar 
Ueberrafhung; auch mar man af eine 
Niederlage des  anpitifchen „Board 
of Eftimate” immerhin gefaßt, 
— aber in ber „Zammand Hall“ 
alaubte teine Seele, daß aud) fein Di- 
ftrift3anmalt3tanbidat gejchla- 
gen werben würde! Diefes Amt wurde 
von Vielen für meit michtiger ange- 
fehen, al das Mayorsamt, und bie 
Tammanyführer ſtrengten fich befon- 
ders an, ihren Kandidaten für dasſelbe 
durchzubringen, — aber vergeblich. 

(Die übrigen Ortöwahlen im Staate 
New York brachten nur wenige Ver: 

Br and. - Der a ji 


feine | 


Republifanern und 17 Demokraten 


nannte Bürgermeifter Tom 2. John: 


fon, ber zum fünften Male Kandidat 
für biefes Amt mar, wurde diegmal 
bon dem republifanifchen Kandidaten 
Herman E. Baehr gefchlagen, mit einer 
Pluralität, die zmifchen 3300 und 
7000 Stimen betragen bürfte. Mit 
Baehr ift jo ziemlich der ganze repu- 
blifanifche Wahlgettel durchgefommen. 
Die Demokraten fcheinen, nur 7 pon 
32 Gtabtverorbneten erwählt zu ha- 
ben. Der neue GStabtverorbnetenrath 
ift auf unverzügliche Erledigung der 
Straßenbahnfrage und auf 
dielvollftändige Unterftügung Baechrs 
in allen den öffentlichen Verbefferun- 
gen verpflichtet, bie er befürwortet. 

Baehr iſt der erſte Republikaner, der 
ſeit zehn Jahren hier zum Mayor ge— 
wählt worden iſt. 

Johnſon erklärte bereits geſtern 
Nacht, er werde in zwei Jahren abet- 
mals Kandidat fein. 

Cleveland, 3.Nod. Zu dem furiojen 
MWiderfpruch der Lage, melde dur 
das Ergebnif der geitrigen Wahl ge- 
Ihaffen wurde, gehört es, daß zwar 
ber ermählte Mapyorsfandidat Baehr 
„auf die fofortige Erledigung der 
Straßenbahnfrage verpflichtet“ ift, daß 
jedoch thatjächlich Diefe Frage ftändig 
gejchlichtet werden wird, no ehe 
der jebige Bürgermeifter Johnſon ſein 
Amt niederlegt. Die Fahrgeldrate — 
3 Cents zum Anfang und niemals 
größer, ald 4 Cents für Baarzahlung 
oder 7 Karten für 25 Cents — ift 
bereit3 zmifchen der Stadt und 
den Straßenbahnbefitern vereinbart, 
ebenfo jonftige Einzelheiten. Auch 
wird noch der jehige Stabtrath die 
Schlichtung gutheißen, nachdem der 
Schiedsrichter, Bundesrichter Taylor, 
ſeine Aufgabe zum Abſchluß gebracht 


at. 

Dann folgt Volksabftimmung, und 
e5 Scheint, taß das Publitum in feiner 
Mehrheit dem Plan freundlich ge- 
finnt ift. 

Nah neueften amtlicher Mit- 
theilung hat bei der Mayorämahl 
Baehr 41,442 Stimmen erhalten, der 
bisherige Bürgermeifter Xohnfon 37,= 
709, der Sozialtift John 9. Wils 
lert 1259. Die MWahlbetheiligung war 
eine mäßige. 

Springfield, Ylinois, 3. November. 
In Illinois ſowie im Nachbarſtaate 
Indiana ſpielte bei den geſtrigen Wah—⸗ 
len auüch die Getränkefrage 
wieder eine bedeutende Rolle, — und 
bie „Zrodenen“ machten mieder ber- 
u Gewinne, die „Naffen” inbeh 
auch. 

In Illinois ſtimmten 833Towns“ 
über Spirituoſenlizenſen; und ſoweit 
bekannt, erklärten ſich 17 gegen 
Wirthſchaften, und 8 dafür. Dies be⸗ 
deutet einen Gewinn von 5 Orten für 
die Trodenen. Andererfeit3 ſtimmten 
7 Drte, welche früher „troden” ge= 
ftimmt hatten, diesmal „naß." Im 
Ganzen Int Illinois jetzt 39 „trockene“ 
Counties (4 famen foeben hinzu), und 
63 „naffe” (1 fam foeben Hinzu). 

Indianapolis, 3. Nov. Hier fiegte 
der republifanifhe Mahyorsfandidat 
©. 2. Shanf über den Demokraten 
Gauß mit 1468 Pluralität. Das ift 
ein Schlag für „Zom” Taggart. 

Die Republifaner hatten behauptet, 
die Demofraten würden von den Spi- 
rituoſenintereſſen unterſtützt. 

Im übrigen Staat Indiana waren 
die Ergebniſſe gemiſcht. Terre Haute, 
Evanspille, Muncie und Lafapette 
ftimmten „naß“, Kolomo „troden”, 
South Bend für Regqultrung. 

Gary, Ind., 3. November. Der De- 
mofrat Thomas Knott3 tft hier mit 55 
Stimmen Mehrheit über den Republi- 
faner Bierman zum Bürgermeifter ges 
mählt morben. 

San Franzisle. 3. Nov. Bei der 
geitrigen Wahl wurde der Diftriftsans- 
malt Franciß X. Heney von dem repu> 
blifantfchen Kandidaten Charles M. 
Fidert mit einer Pluralität von etwa 
15,000 Stimmen gejchlagen! 

Nach Anficht von Heneys Freunden 
bebeutet die8, daß bie Stabt wiederum 
den Reformern verloren und den Grab- 
Ihern zum Opfer gefallen ift. 

Fidert ift jedenfall auf die Nieder- 
fhlagung ber noch ſchwebenden 
—— verpflichtet. 

Als Bürgermeifter ift der „Unions 
Urbeiterpartei’-Randidbat PB. 


ı 9. Me&arthy über den Demokraten 


Leland und 
gewählt. 


Republitaner Croder 


Sonftige Wahlergebnifje. 


Philadelphia, 3..Non. Alle Ana 
ftrengungen ber vereinten Reform» 
tepublifaner und Demofraten ge 
die reguläre republtfanifche Mafchine 
nügten nichts. Rotan fiegte ala Di- 
ftriftsanmwalt wieder, mit etwa 40,000 
Stimmen Bluralität! 

Die Staatswahlen in Pennfylva» 
nien fielen ebenfall3 zugunften der Re—⸗ 


publikaner aus. 


Buffalo, N. M, 3. Nov. In unſe⸗ 
rer Städt ſiegte der Demokrat Louis 
P. Fuhr für das Bürgermeiſteramt mit 
etwa 1200 Pluralität. 

Rocheſter, N. Y., 3. Nob. Der Re⸗ 
publikaner Edgerton wurde mit einer 
Pluralität von 5684 Stimmen ge— 
wählt, und ſein ganzes „Ticket“ mit 
ihm. 

Trenton, N. J. 8. Nob. Die Wah⸗ 
len in New Jerſey ſind meiſtens zu 
Gunſten der Republikaner ausgefallen. 
Der neueStaatsſenat wird aus 15 Re⸗ 
publikanern und 6 Demokraten beſte⸗ 
hen, das Abgeordnetenhaus aus 48 


‚im 


Ehicago, Mittwody, den 3. November 1909.— 5 Uhr:Ausgabe. 


2 ©ibe, doch gewinnen fie im Abge- 
ordnetenhauß 4, 

Eincinnati, 3. Nov. Hier wurde Dr. 
Louis Schwab (Republikaner) als 
Mayor gewählt, mit 41,497 Stimmen. 
Der Demofrat' Ped erhielt 35,165 
Stimmen. Der bisherige ftellvertre- 
tende Mayor Yohn Galvin wrrde ala 
Dizemayor und Gtabtrathspräfident 


über den Demokraten Mulhaufer ge= |‘ 


mählt. 

Eopington, Kentudy, „ging“ Dies- 
mal demofratifch, Newport, Ky., aber 
republikaniſch. 

Columbus, O., 3. Nov. Der rep. 
Reformkandidat Marſhall wurde hier 
zum Bürgermeiſter über den demokra⸗ 
tliſchen und liberalen Kandidaten 
Vance gewählt. 

In Toledo, O., iſt der Reform⸗ 
bürgermeiſter B. Whitlock wieder⸗ 
gewählt. 

Boſton, 3. Nop. m Staat Maffa- 
chuſetts wurde der rep. Gouverneur 
Draper wiedergewählt; ſeine Plurali— 
tät fant aber von 60,000 auf 8000! 

Bofton, 3. Nov. Bei den geitrigen 
Mahlen wurde hier, mit einer Mehr- 
heit von 3000 oder insgefammt 74,000 
Stimmen, ein Plan guigeheißen, mo- 
nad) fünftig der Mayor durch Petition 
bon minbejtens 5000 Gtimmgebern 
nominirt und auf 4 Jahre gemählt 
merben fol, — jebod) mit einer Ge- 
legenheit, ihn nach) 2 Jahren abzu— 
ſetzen, falls er fich unmürbig er- 
weiſen ſollte. Der Stadtrath wird 
aus 9 Mitgliedern beſtehen, und die 
Termine von 3 Mitgliedern erlöſchen 
jedes Jahr. 

Die nächſte Boſtoner Stadtbeamten— 
wahl wird am 11. Januar abgehalten 
werden, und der neue Mayor wird am 
1. Februar das Amt antreten. 

Baltimore, 3. Nop. Das Amend— 
ment, welches 50,000 Neger im Staate 
Maryland des Stimmrechts beraubt 
haben würde, iſt wahrſcheinlich ge— 
ſchlagen. 

Lincoln, Nebr., 3. Nov. Noch find 
die Berichte über die Staatsmwahlen in 
Nebrasta unpollftändig; aber es 
Tcheint, daß die republifanifchen Rich- 
terfandidaten mit 7000 bis 10,000 
Stimmen PBluralität gewählt find. In 
den Gounties Lincoln und Lancafter, 
melche bei der Präfidentenwahl vor ei= 
nem ‘ahre für Bryan ftimmten, fchei- 
nen die bemofratifhen Mebrheiten 
meggefegt zu fein. 

Louispille, 3. Nov. Die nächfte 
Kentuckyer Staatälegislatur wird mit 
mebr, al Zmeibrittel demofra- 
tif fein undibaher - irgendwelche 
Mapnahme über das Veto des re- 
publiftanifchen Gouverneurs 
hinweg burchfegen fünnen. 

Sn der Stadt Touispille fiegten 
diesmal die Demokraten; W. D. Head 
erhielt al Mayorsfandidat eine Mehr- 
beit von etma 2700 Stimmen. — Mit 
nur zwei Ausnahmen ftimmten aud) 
die anderen michtigeren Kentudyer 
Städte in diefem Sinne. 

Bei den erwähnten Wahlunruben in 
dem berüchtigten County Breathitt gab 
ed „nur“ einen Tobten. 


Goldene Medaille für Peary. 


Hationale Geographiiche Gefellfaft er- 
Mlärt, daß er den Xordpol erreicht habe, 


Wafhington, D. K., 3. Nov. Die 
Nationale Geographifche Gefellichaft 
Iprad) dem Kommander Peary heute 
dur Votum eine goldene Dtedaille 
für die Erreichung de Nordpols zu, 
nahdem ein Ausfhuß das Beweis: 
material Peary’3 geprüft hatte, 

Ferner nahm die Gefelljchaft eine 
Rejolution an, monad die Frage, ob 
irgend ein Forfher vor dem Jahre 
1909 den Nordpol erreicht Habe, oder 
nit, an einen Unterausfhuß von 
Sachverſtändigen verwieſen werden 
ſoll, mit der Befugniß, ſich die noth— 
wendigen Papiere kommen zu laſſen 
—* vielleicht nöthtge Reifen zu ma= 

n. 


Dieſer Beſchluß läßt erfennen, daß 
die Geſellſchaft ſo bald, wie möglich, 
auch die Ausweiſe von Dr. Eoof 
prüfen will. 

— — — — ⸗ 


Ausland. 


Intereffante Luftmanöpder ! 
Sceinangriff auf die Seftung Ehrenbrei» 

tenftein. — £uftfciffefdreier Syfteme 

nehmen daran theil. 

Köln, Rheinpreußen, 3. Nob. Das 
deutſche militäriſche Luftſchiffgeſchwa— 
der, beſtehend aus den lentbaren Luft⸗ 
Ichiffen „Zeppelin IL.“ Parfeval IL“ 
und „Groß IL“ fetten ihre Manöver 


SEHR | im Aheinthale fort und führten heute 


zu früher Stunde einen Scheinangriff 
auf die Feftung Ehrenbreitftein aus, 

Nähere Einzelheiten darüber wer— 
den, einem neuerlichen Befchluß zu- 
folge, geheim gehalten. Doc ift be- 
fannt geworben, daß dad Gefchtwader 
bald nad Mitternacht den Rhein Hin- 
auf nad Koblenz zu flog, die dortige 
Garnifon überrafchte und dann über 
die eltung Chrenbreitenftein (gegen- 
über Koblenz auf dem anderen Rhein» 
Hm berfiel, — natürlich nur theore- 
iſch. 

Im Lauf des Vormittags noch kehr⸗ 
ten die Luftfchiffe nach Köln zuriid. 

Deutfher Reihstag 

Wird om 30. November mit Chronrede 

eröffnet. 

zei 3. — Kaiſer Wilhelm 
wir deutſchen Rei am 30. 
—* Reichstag at 


Bom Kaifer ‚‚Torrigirt‘, 


Berlin, 3. Nov. 
fannt, daß das nachgelaffene Schau= 
fpiel des Dichters Ernft v. Wilden- 
bruch „Der deutjche König“, melches 
geitern im Königl. Schaufpielhaus 
dahier mit größtem Erfolg über Die 
Bretter ging, vom Kaifer forgfältig 
überwacht und durchgefehen murbe, 

Während der Probe am Montag 
ſprach der Kaifer verfchiedene Punkte 
der Dichtung mit der Wittime durch und 
regte an, daß ein Zmilchenfall des 
Stüds, melder ihm anftößig mar und 
feine befondere Bedeutung für die Ent- 
widlung der Handlung hat, geftrichen 
werde. 

Frau MWildenbruch milligte ein, — 
als der KHaijer jedoch noch eine andere 
Aenderung münfchte, erklärte die 
Mittme, gerade auf diefe Stelle 
habe ihr Gatte befonderen Werth ge- 
legt. „in diefem Fall“, erwiderte der 
Kaifer, „Toll die Stelle natürlich Bei- 
behalten werben.“ 


Sofalberidt, 


Womens Erhange. 


Eröffnet eine Abtheilung für den Derfauf 
von Sleifhwaaren. 


Die unter der Leitung einer Anzahl 
angejehener Damen der Stadt ftehende 
„Women's Induftrial' Exchange”, 
twelche den Vertrieb feinerer Badpaa= 
ren und Handarbeiten vermittelt, wird 
in Zufunft au) den Betrieb feinerer 
Frleifchmwaaren und Konferven überneh- 
men. med des Unternehmens ift es, 
unbemittelten rauen eine Gelegenheit 
zu geben, die Erzeugniffe häuslichen 
Fleißes umzuſetzen. Alle Erzeugnifle 
der Koch und Badkunft, vom „Pie“ 
bi3 zum Hochzeitöfuchen, find in ben 
Räumen der Vereinigung im bierten 
Stodmwerf de3 Stewart-Gebäudes, 92 
State Str., zu finden. 

Die Bereinigung, die fich biäher 
hauptfächlicd mit dem Vertrieb von 
Badmwaaren befaßt hat, beabfichtigt, 
eine Abtheilung für Fyleifchtwaaren 
und Konferven einzurichten, in der 
Erzeugniffe diefer Art verfauft wer— 
den follen. &3 handelt fich natürlich 
in erfter Linie um haltbare Fleifch- 
maaren wie gepöfelte und geräucherte 
Maaren, aber auch andere Delitatef- 
fen werben verfauft werben. 

„Alles von einer Zeberimurft bis zu 
einer Schweinsſulze mird ent⸗ 
gegengenagnmen -- werden, — ipenn ed 
nıte Jchmadhaft zubereitet ift,” _er- 
Härte die Leiterin der Vereinigung, 
Baronin von Fetteler, heute. „Wir 
übernehmen den Vertrieb von einge- 
machten Früchten, feinen Badtwaaren, 


&3 wird jeht be= 


Fleifchmaaren, furz von Allem, mas 


fhmadhaft zubereitet ift.“ 
Unbemittelte Frauen, die fich einen 
Nebenverdienit jchaffen mollen, ohne 
ihr Heim verlaffen zu müffen, fönnen 
die Erzeugniffe ihres häuslichen Flei— 
Bes der Vereinigung zum Mertrieb 
überlaffen, die vom Verkaufspreis zur 
Beitreitung der Untoften zehn Prozent 
abzieht. Sie müſſen fi” anmelben 
und eine Referenz beibringen. 
— +. — 


Neue Wirren. 


Madden und die Otis Elevator Company 
anfcheinend wieder im Bunde, 


Die Otis Elenator Company hat 
geftern 100 Mafginiften, melche zu 
Martin B. Madden Bereinigten 
Baugemwerfen gehören, imieber ange= 
ftelt und fi damit abermal3 in 
Gegenjag zum Baugemerkjchaftsrath 
der „American Federation of Labor“ 
geftellt. Das mag Anlaß zu einem all- 
gemeinen Bauftreif geben, der natür- 
li auch die großen Bauten innerhalb 
der Hohbahnichleife in Mitleidenſchaft 
ziehen würde. Dem Vollzugsausfhuß 
des Baugewerkſchaftsraths iſt zwar 
ſeinerzeit für den Fall neuer Wirren 
mit der Otis-Geſellſchaft Vollmacht 
zum Handeln ertheilt worden, doch hat 
er es heute nach einer Beſprechung der 
Sachlage vorgezogen, die Angelegen- 
heit morgen Abend dem Gewerk— 
ſchaftsrath zur Entſcheidung vorzule⸗ 
gen. Die Otis-Geſellſchaft hat durch 
ihr geſtriges Vorgehen die ſchiedsge— 
richtliche Entſcheidung des Richters 
Großcup zmwifchen den beiden Bauge- 
merfvereinigungen übertreten. 

— 


Schnelle Broschverhandlung. 


Die Ermordung des Bädereifahrers 
Teitelbaum. 


Zu je 25 Jahren Zuchthaus wurden 
heute von Richter Tuthil MWinceny 
Karcz, John Gukouski, Vladislaus 
Nogawiſchi und Alexander Kroli—⸗ 
howski verurtheilt, die vier Gewerk⸗ 
ſchaftsbäcker, welche geſtern vor dem 
Richter unter der if progeffirt 
worden waren, am 4. Mat früh Mor» 
gend Harry Teitelbaum, einen Bäde- 
teifahrer, ber fich gemweigert hatte, der 
Gemwerkjchaft beizutreten, an der Meft 
17. und ©. Wood Straße vom Wagen 
gezerrt, in eine Gafle gefchleppt und 
dort dermaßen mißhandelt zu Haben, 
daß er am nächſten Tage im Eounty- 
gefängniß geftorben war. Die Ber: 
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„Rot.‘ 


&o larakterifirt Sir Thos. Lipton 
Kriegsgeſchwätz Lord Northeliffes. 


Deutihland und England. 


Er erflärt, dag die Beziehungen zwifchen 
beiden Ländern nie befjer gemefen feien. 

— £obt Deutichlands Kortfchritte auf 
dem Gebiete des Segeliports. 


„Die Beziehungen zmwifchen Deutjch- 
land und Großbritannien find die denk— 
bar beiten. Sie waren nie jo gut mie 
gerade im gegenwärtigen Augenblid“. 
Mit diefen‘ Worten that Sir Thomas 
Kipton, der befannte englifche Sport3- 
man und Großfaufmann, der fich ge= 
genmärtig in Chicago aufhält, heute ei= 
nem Berichterftatter der „Abendpoft“ 
gegenüber das Gefhmäg von einem 
drohenden Krieg zwifchen Deutjchland 
und dem Sinfelreich ab, in dem fich der 
unter dem Namen Lord Northeliffe ge— 
adelte Zeitungsherausgeber Alfred 
Harmdmorth por einigen Wochen bei 
feinem Aufenthalt in Chicago ergangen 
hatte. Geftüßt auf feine ausgezeichnete 
Kenntniß des vereinigten Königreichs 
in allen feinen Theilen und auf feine 
engen Beziehungen zur diplomatifchen 
Melt bezeichnete dr die Aeußerung Lord 
Northcliffs, der al3 Herausgeber der 
Times und der Daily Mail und Tele- 
graph zu den hauptfächlichiten Heßern 
oegen Deutfchland gehört, als. „Rot“, 
Unfinn. Er ließ durchbliden, daß die 
Yeußerung des Zeitungsherausgebers, 
ber ala der Schöpfer des „gelben“ 
Sournalismus in England gilt, zum 
Theil wohl auch auf. den Wunfch zu= 
rüdazuführen fei, fich bei den Franzofen 
lieb Kind zu machen, denn e3 dürfe 
nicht überjehen werben, daß er in ber 
Hauptitadt Trrankreichd eine Ausgabe 
ber Daily Mail und Telegraph in eng= 
lifcher Spradhe erjcheinen läßt. Sir 
Ihomas führte au, daß der einzige 
Kampf zwiſchen Deutfchland und 
Großbritannien ein geichäftlicher 
Kampf fein werde, von einem Waffen: 
gang fünne nicht die Rebe fein. 


Uriegsge ſchwätz iſt „Rot“. 


Freimüthig ſprach ſich Sir Thomas 
in ſeinem Salon im Kongreß-Hotel 
über das Gerede von einem drohenden 
Krieg zwiſchen Deutſchland und Groß⸗ 
britannien, das in gewiſſen engliſchen 
Hetzblättern nie zur Ruhe kommen 
will, und dem hier in Chicago Lord 
Northcliffe offen Ausdruck gegeben 
hatte, einem Berichterſtatter dieſer 
Zeitung gegenüber aus. Auf die Fra— 
ge, was er von der Aeußerung Lord 
Northcliffes halte, daß Deutſchland 
ſich beſtändig zum Krieg vorbereite und 
über das Inſelreich herfallen würde, 
ſobald in wenigen Jahren ſeine Rü— 
ſtungen beendet ſeien, antwortete er mit 
verblüffender Offenheit und im Ton der 
Ueberzeugung: „Rot“. Meine Verbin⸗ 
dungen in den drei Königreichen, über 
die meine Zweiggeſchäfte verſtreut 
ſind,“ fuhr er fort, „und meine Bezie— 
hungen zu diplomatiſchen Kreiſen er—⸗ 
möglichen mir, mir ein genaues Bild 
der Lage und der Geſinnungen der Be— 
völkerung zu machen. Die Beziehun⸗ 
gen zwiſchen den beiden Ländern ſind 
die denkbar beiten und freundfchaftlich- 
ften. Sie waren thatfächlich nie jo gut 
twie gerade jet. Ein Bemeis für bie 
freundfchaftlie. Gefinnung, die in 
maßgebenden SKreifen gegenüber 
Deutſchland herrſcht, kann darin ge— 
ſehen werden, daß die York Racing 
Aſſociation beſchloſſen hat, ſich im 
Jahr 1912 an den Kieler Bun 
zu betheiligen, was früher nie der Fall 
gemwefen ift. Yon einem Srieg ober eis 
ner Kriegsgefahr zu fprecdhen, ijt lä— 
herlich. Bon einemftampf zwifchen bei- 
den Ländern fann nur auf geichäft- 
lihem Gebiet die Rebe fein; es ift ein 
Mettfampf auf dem Gebiet des Han 
bels und der JInbuftrie”, 


Zollt den Deutſchen Lob, 


Mit Bewunderung ſprach Sir Tho⸗ 
mas, auf ein Gebiet zurückkommend, 
das ihm beſonders am Herzen liegt, 
von den außerordentlichen Fortfchrit- 
ten, welche Deutſchland in den letzten 
Jahren auf dem Gebiet des Segel⸗ 
ſports und des Baus von Segeljachten 
gemacht hat. „Vor wenigen Jahren 
noch,“ erklärte er, „gingen die Deut⸗ 
ſchen nach den Vereinigten Staaten, 
um ſich ihre Segeljachten bauen zu 
laſſen. —— baute des Kaiſers 
Jacht „Meteor“. Zahlreiche Jachten 
wurden für Deutſche am Clyde gebaut. 
Engliſche Kapitäne befehligten ſie. Sie 
waren mit engliſchen oder amerikani⸗ 
ſchen Mannſchaften bemannt. Heute iſt 
das Alles anders. Die Deutſchen 
bauen ihre Jachten ſelbſt, entwerfen 
die Pläne ſelbſt, ſteuern ſie ſelbſt, und 
die ausländiſchen Mannſchaften ſind 
durch Deutſche erſetzt.“ 


Die „Abendpof« 
veröffentlicht heute 
409 
Kleine YAinzeigen 


Hauptm ann 


Die Abend 
veröffentlicht Heut? 


Kleine Anzei 


Im. & MeGonerns Forderung. 


Herr Hanberg irrt fih, erflären die Herren 
Redieske und Ericion, 

Mit Bezug auf die Ausfage von Ar— 
beitstommiflär Hanberg, er jei über die 
Forderung Michael H. MeGoverns im 
Betrage von $45,984.20 für „Extra: 
arbeiten” bei den Ausgrabungen an 
Sektion D des Lamrence Ave.-Fang- 
fanal3 nicht unterrichtet worden, er= 
flärten heute fein Gehilfe Rebieste und 
Stadtingenieur Ericſon übereinjtim- 
mend, daß Herr Hanberg fi irren 
müßte. Herr Ericfon jagte, er hätte 
MeGoverns Rechnung mit dem Bes 
richt des berathenden Jngenieurs zwei— 
mal na) Hanberg’3 Büro gefchidt; ob 
Hanberg perfönli darauf aufmerf- 
fan gemacht worden fei, fünne er al- 
lerding3 nicht wiffen. Herr Redieske 
meinte, Herr Hanberg hätte vielleicht 
pergeffen, daß man ihn feinerzeit auf 
die Forderung und die Berichte auf- 
mertjam gemacht hätte. 

Undererfeits hat Herr Hanberg ge: 
fagt: „Ich weiß nichts von diefer Mec= 
Govern’schen Forderung für blättrigen 
Kalkſtein. Ich bin nie darauf auf- 
merffam gemacht worden, und ih will 
wiffen, marum nicht.“ 

Herr Ericfon hat mit der Ausarbei- 
tung eines Berichts über alle Einzelhei= 
ten der Arbeit an jenem Kanal, von 
der Zeit des Abfchluffes des Kontrakts 
por elf Jahren an, begonnen. 

Uebrigens ift die Mehrforderung 
MeGoverns für Kalkftein-Ausgrabun- 
gen nicht die einzige, welche die Stadt 
in den legten zwei Jahren für Arbeit 
am Kanal gezahlt hat. W. U. Sham, 
einer der- Stadtingenieure, melche bie 
Arbeit an GSeftion D unter Mayor 
Dunne beauffichtigten, und der erklärt, 
daß er feinen blättrigen Kalkſtein ge— 
funden hat, befleidete, nachdem er den 
ftädtifchen Dienft verlaffen, einen ähn- 
Iihen Poften an Seltion D. Geine 
Gefelichaft hat $3 die Kubikyard für 
die Ausgrabung von 709 Kubityatds 
Kalkſtein erhalten. 

————| a — 
Zrauriger Auftritt. 


Mutter und Gattin weinen ob der Der- 
urtheilung des Hilfbriefträgers Roſen field. 


Bon Weinträmpfen befallen jtürzte 
heute in Bunbesrichter Landis’ Ge- 
tichtsfaal Frau Mathilde Rofenfield 
aus dem AZufchauerraum, mo fie ftill 
gejeffen hatte, nach vorne, ala der Rich- 
ter ihren Sohn zu fechd Monaten Ar- 
beitshaus verurtheilte.e Ginige Ge— 
richtsbeamte führten die Frau zur 
Seite und berubigten fie, al aber der 
Sohn, der Hilfsbriefträger Yofeph Ro- 
fenfield, hHinausgeführtt murde und 
auf dem Korridor feine junge Frau, 
welche mit ihrem fleinen Rinde auf 
dem Arm dort gewartet hatte, die Bot- 
Tchaft vernahm, verfiel fie ebenfalla in 
Meinträmpfe und fchluchzend warf fie 
fi dem Gatten an die Bruft. 

Mutter und Gattin blieben bei dem 
Verurtheilten, bi3 Diefer abgeführt 
murde. Rofenfield hatte fich de3 Dieb- 
ſtahls von $2.50 aus einem Briefe 
Thuldig befannt. Er war dem Bojt- 
amt in Wider Parf zugetheilt und am 
8. September verhaftet worden. Er 
it 25. ahre alt. Die Familie wohnt 
1240 Lincoln Avenue . 

——— 


Günſtige Geſchäftslage. 


Deutſcher Finanzmann über amerikani— 
fhe Börfenwerthe. 

Direktor Paul Hartog von ber Ber- 
liner Bank für Handel und Jnduftrie 
bat jich in jünafter Zeit perjönlich in 
den Ber. Staaten urıgefehen, um fich 
über die hieſige Geſchäftslage zu ver— 
gewiſſern. Ueber die gemonnenen Ein- 
drüde äußert er fich wie folgt: „Ich 
begte, al3 ich herüberfam, gemiffe Ziei- 
fel Hinfichtlich der amerifanifchen Ver- 
bältniffe. Habe mich nun aber über- 
zeugt, daß die Sachlage auf inbuftriel- 
lem und finanzielem Gebiete hier zur 
Fe nichts zu münchen übrig läßt. Be- 

onder® überrafht Hat mich Die 

Gründlichkeit des Drganifationämefens 
und der Verwaltung bei den Korpo- 
tationen. ‘ch glaube, daß amerifani- 
fche Geldfeute fich mehr und mehr für 
induftrielle Anlagen intereffiren, und 
daß die betreffenden Sicherheiten bald 
ebenjo gefucht fein werben, wie gute 
Eifenbahnpapiere. E3 ift nur eine 
Yrage der Zeit, daß amerifanifche An- 
bduftrie = Sefuritäten au auf dem» 
deutichen Markt werden gehandelt wer- 
ben und daß die Berliner Börfe, welche 
bon amerifanifchen Sefuritäten bisher 
nur Eifenbahnbonds und Alttien eini- 
ger Bahnen auf ihren Liften führt, in 
diefe auch eine Anzahl inbuftrieller 
Sekuritäten aufnehmen wird.“ 


Backſteinmaurer zerſchmettert. 


Mm. Seeley, ein 27 Jahre alter, 
112 Colorado Ave. wohnender Back⸗ 
ſteinmaurer, verlor bei der Arbeit auf 
einem Gerüſt an einem Neubau, Ecke 
Weſt Lake und Nord Halſted Straße, 
heute Mittag das Gleichgewicht und 
ſtürzte aus der Höhe des ſechſten Stock⸗ 
werks auf den ſteinernen Bürgerſteig. 
Der Schädel wurde ihm zerjchmettert. 
Der Mann war auf der Stelle tobt. 


— Aus 


Widliger Zeuge. 


Was Dr. Hullhorft in der Elemin- 3 
fon’jhen Wohnung vorfand. 


Kam als Erfter Hin. 


— — 


Frau Cleminſon war ſchon fünf Stunden 3 
todt.— Eleminfon lag auf dem Boden 7 
und redete von Chloroform, war aber —* 
anſcheinend nicht chloroformirt. 


⸗ 


⸗ 

Dr. Paul Hullhorſt, ein Freund des 
der Ermordung feiner Gattin Nora 
angeklagten Dr. Haldane Cleminfon, 
wurde heute in Richter McSurelys 
Gerihtähof vom Staate ala Zeuge 
aufgerufen, um Ausfagen über das zu 
machen, was er gefunden, und bas Ge- 
Ipräch, das er mit Dr. Cleminfon ge 
führt hat, als der Lehtere ihn am 
Sonntag Morgen, dem 30. Mai, in 
die Wohnung 6823 Wahne Abe. berief, 
nahdem Frau Cleminfon geftorben 
ar. 

Der Staat will durch diefen Zeugen 


gleich zu Anfang die Behauptung ders 


Vertheidigung miderlegen, bab Dr. 
Cleminſon die Einbruchsgeſchichte er— 
ſonnen hätte, um vor ſeinen Kindern 
die Thatſache zu verheimlichen, daß 
ihre Mutter Selbſtmord begangen 
hätte. 

Von weiteren Zeugen waren Poliziſt 
Levi Rogers von der Sheffield Abe— 
Bezirkswache, der erſte Polizeibeamte, 
der die Wohnung nach der Kataſtrophe 
betrat, und Frl. Cecil Morgan anwe— 
ſend, eine Schweſter der Verſtorbenen, 
die bei den Eltern des Angeklagten 
wohnte. 

Dr. Cleminſon, in den Gerichtsſaal 
geführt, machte ein gleichgiltiges Ge— 
ſicht, begrüßte ſeine Eltern und ſetzie 
ſich dann neben ſeine Anwälte Burres 
und Green. Auf Antrag von Burres 
murden dann alle Zeugen außer Dr. 
Hullkprit, darunter die Angehörigen 
des Bleminfon’fchen Ehepaares, au 
dem Saale geführt, worauf Hilfe 
Staat3anmwalt Northtup das Verhör 
bon Dr. Hullborft aufnahm. 38 

Der Zeuge jagte, daß Dr. Elemim- 
fon ihn am Morgen de3 30. Mai um 
2 Uhr. durch) den Ternfprecher, aufge= 
rufen und gebeten hätte, 'fofort zu 
fommen, «3 jei ein Unfall’ gejchehen. 
"Zur Wohnung gelangt, hätte er.die 
Eingangäthür unverfchloffen und 2 a‘ 
Cleminfon im Speifezimmer am. Bo- 
den liegend gefunden. Auf feine Fra- 
ge, was denn gejchehen fer, hätte Dr. 
Eleminfon geantwortet, fie jeien chld- 
toformirt worden, feine yrau-liege im 
Bett, er glaube, fie jei tobt. rau 
Eleminfon, erflärte der Zeuge, ‚hätte - 
todt, falt und ftarr auf der äußeren 
Seite des Bettes gelegen. * 

War fhon lange todt. 2 

Frau Kleminfon fei fhon etwa 
5 Stunden tobt gemwejen, und das 
hätte er auh Dr. Cleminfon auf 
dejfen Trage, ob feine Frau tobk- 
fei, gejagt. Von ihm gefragt, mad 
denn eigentlich gejchehen jei, hätte - 
D. Eleminfon ermwibert, er müßte 
e8 nidt, Er, Zeuge, hätte ſodann 
der Polizei Mittheflung gemacht. Dr. 
Eleminfon hätte ihm gejagt, er fei die 
ganze Nacht Trank gemeien. Aufma- 
chend, hätte er feine Frau mit dem‘ 
Fuß berührt und bemerit, daß fie 
falt jei, und fei aus dem Bett gefpruh= 
gen. Der Zeuge glaubt nicht, dah-Dr. 
Cleminſon chloroformirt geweſen iſt, 
und hat auch kein Chloroform in der 
Wohnung gefunden. Die Leiche ſei 
bis ans Geſicht bedeckt geweſen, ſpä 
ter hätte man zwei Tücher gefunden, 


eines unter dem Finn, da3 andere une 


ter dem Bett, Chloroformgeruch jei 
nicht wahrnehmbar gemefen. Hinter 
dem Bett hätte auch noch ein duntel qe- 
färbtes Laten gelegen, da3 Zeuge aber 
nicht unterfucht Hat. ER: 
Im Kreugverhör fragte Anwalt: ° 
Burres Dr. Hullborft, wie Dr. Ele 
minfon, ald er am Boden lag, auäger 
fehen hätte. Sein Geſicht, —* der, 
Zeuge, und jeine Augen feien roth ge-; 
weien und hätten den Eindrud ge 
macht, ald ob Eleminfon gemeint ‚ge. 
habt hätte. Dr. Cleminfon hätte ib 
gebeten, feine Mutter aufzurufen, mas 
er auch geihan Hätte. ; — 
Cleminſon jet mit dem Bademantel 
angethan geweſen. ALs er ihm gefagt, 
daß feine Frau todt fei, hätte ber An 
geflagte geichluchat und fich erbrodhen. 
Der filed auf dem Teppich, mo er lag, 
fet weiß gewefen. Licht fei nicht in ber 
Wohnung gewefen, und die Fenfterläs 
den feien geichloffen gemwefen. 38 


Eine: merkwürdige Berhandlung, 

Joſeph Holk, ein 5öjähriger Mann, 
war geftern Nachmittag, jchimer bes 
trunfen,- vor ber Wade an ber 
plaines Straße verhaftet worden’ 
litt heute am Säuferwahnfinn: in 
cher Weife, daß er nicht in den Stat 
gerichtsfaal gebracht werben fa 

btri Newcomer begab 


der guten alten Zeit. — | "Sn 





— 


ine Stunde, 


die man fpart, in- 


dem man den Plumber telephonifch 
herbeiruft, fann unter Umftänden die 
Koften für den Telephon-Dienft mehrerer 


Jahre erjparen. 


Sicherlich Täßt fi Unbehagen und Werger erfparen, 


Dad Bell-Telephon Hält 


den Hausftand in beftänbiger 


Berbindung mit allen Hilfäquellen der Zivilifation und ift 
in jedem othNfall augenblidlih zu gebrauchen. 
E3 hält ferner den Haushalt in Verbindung mit ber 


meiteren Melt mittel des 


Syſtems. 


Fernverkehrdienſtes des Bell⸗ 


Chicago Telephone‘ Company 


Telephon Dinin 294 GKontract Department. 


203 Washington Str. 
Sebes BellsTelephon ilt Zentrum des Shitems. 


Bas Haus am Warkt. 


Eine Erzählung von Ernft Glaufen, 
(45, Yortfegung.) 


„sa, Kinders, das rathet nun mal! 
Wie iſt unjer Landespater darauf ge- 
fommen? hr rathet e& nicht, und ich 
will's euch veshalb jagen. ch, jawohl, 
id Habe ihn auf die dee gebradt! 
Was jagt ihr dazu, he?“ 

Er jhmwieg und meibete fi) an der 
Wirkung feiner Worte, denn die beiden 
Damen blieben jtumm. Auch der 
Klügfte braucht ja eine geiwiffe Zeit, um 
Ihatjachen in ihren Folgen -gu Ende 
zu denfen. Die Gedanten von Mutter 
und Kind durchliefen ungefähr folgende 
Reihe von Folgerungen: Eritens: 
Sung mird anerfannt. Smeitens: 
Yung mwird der berühmte Mann des 
Tages ‚werden. Drittend: Die Che 
wird nun ficher beftehen bleiben. „rd 
tend: Was merden die Tanten dazu 
jagen? Yünftens: Sie werden fi) mit 
ber Ehe ausfühnen. Schluß: Die Ehe 
ift ein heilig Ding, aber der Kammer: 
herr von Syoderomw, unfer Gatte und 
Bater, ift ein Dummtopf. 

Als fie jo weit gefommen war, hob 
Maria die Augen. ; 

„Weil Du es jagjt, will ich e8 glau- 
ben. Ob es aber flug und recht ‘war, 
was Du thatejt, ift mir zweifelhaft!” | 

Das allerdings hatte der gute 
ChHhderom nicht erwartet. 

„Ra, da Schlag Keiner lang Hin! Ihr 
habt e3 doch gewollt, daß man den Bei= 
den ein bischen auf die Strümpfe hel⸗ 
fen jollte?” | 

„Sanz gewiß, lieber Mann, dag war 
einfach Chriftenpflicht, wenn ich aud) | 
mehr Wer!h darauf gelegt hätte, daß 
eine bejtehende Disharmonie zmilchen | 
zwei Gatten durch eine gewiffe inner= | 
lie Läuterung und lmfehr beigelegt ' 
morben wäre, anftatt durch äußere | 
Gtüdsfäle!" Der Kammerherr lehnte | 
fich feft gegen den Ofen, der ihm aus | 
innerem Bermögen Wärme und aus 
äußerer Solidität eine Stübe fpen- | 
dete. Syderow verſuchte ſcharf nach⸗ 
zudenken, was er ebenſo gut in dieſem 
Falle dem Kachelofen hätte überlaffen | 
fönnen, denn derfelbe ftand Martaö ; 
Metaphyfit ficher mit ebenfo viel Ver⸗ 
Htänbnik gegenüber tie der Kammer | 

err. 
Na ja“, meinte er, d. h. der Ram⸗ 
merherr, nicht der Ofen, „na ja, mag 
der Deubel daraus klug werden, was 
ihr eigentlich gewollt habt! Aber mir 
macht Keiner weiß, daß ich die Sache 
nicht fein gedeichſelt hätte. Uebrigens, 
nun iſt Lötte auch weg, ſozuſagen 
1* 


Lotte fort?“ rief Röschen. 

Zawohl, abgereiſt, heidi!“ 

„Do zu ihrem Mann?" 

„Das wird mohl fo ftimmen, denn 
fie machte mir neulich den Eindrud, 
als ob fie die Ehe noch immer al? ein 
weltlich Ding auffakte. — Ein Kin- 
verfleid bleibt ein Kinderkleid, da beißt 
die Maus fein Fadchen ab!” 

Damit fchritt er ftolz hinaus. Muts 
ter und Kind faßen und fahen fi 
ftumm an, bi3 endlich Röschen fchluc- 
gend meinte: „Ach Mutter, e& ift do 
ein -jchönes Gefühl, au eimas dazu 
beigetragen zu haben, daß zwei Men: 
fen fi wieder ausföhnen!“ 

„a, mein gutes Kind“, jagte Frau 
Maria und fentte die Augen auf die 
ltarbede, indem fie badhte: ein 
Mann ift und bleibt ein Ihor. Er 
begreift nie etwas wirklich! ber mie 
Gott will! — 

* 


Am nächſten Sonntag früh ſollte 
die Ausſtellung Jung'ſcher Werke im 
 inten Schloßflügel eröffnet werden. 
Tage jehtverer Arbeit gab e3 für Ontel 
Karl, der mit Kärrners, Stebtfelbs 
und Sally Unterftügung Alles vor» 
bereiten mußte. Durchlaucht hatte den 
PVrofefjor Schaller Bitten laffen, das 
Arrangement der Ausftellung mit zu 
überwachen. litt ſchwere 
- Smalen, aber was half es, man trägt 
nicht ungeftraft ben Profeffortitel und 

ht nicht umfonft feites penfiond» 

| gtes — Be Te . 
Dntel Karl gemähren. Nur gegen bei» 
m Plan, die Lady Machetd ganz 

— —— — 


allein im letzten Raum aufzuſtellen, er⸗ 
hob Schaller Widerſpruch, weil das 
denn doch zu anſpruchsvoll wirkte. 
Aber Onkel Karl dachte nicht mit Un- 
recht: Mit Unverſchämtheit und durch 
Hinterthüren kommt man am weite— 
ſten. Durch Vermittlung des Ober— 
Hofgärtners, deſſen Schwager jeden 
Monat einmal Seiner Durchlaucht die 
Hühneraugen in Ordnung brachte, und 
mit Hilfe des Lakaien Peters, der auch 
1870 mitgemacht hatte und gut mit 
dem alten Rammerdiener ftand, fer- 
ner mit Hilfe des Flügeladjutanten, der 
für den alten Iuftigen Burfchen Ontel 
Karl fich interefjirte, gelang es, die 
Sade fo Kinzuftellen, ald ob der Fürft 
jenen Wunjch ausgefprochen hätte, und 
damit Ffridte der ſchon gefnidte 
Schaller ganz zufammen. Nun hatte 
Ontel Karl noch etwas jehr Pfiffiges 
unternommen. Er hatte nämlich alle 
Diejenigen, welche Bilder von Hans 
sung aus früherer oder jüngerer Zeit 
bejaßen, durch eine Zeitungsnotiz auf: 
gefordert, diefe Bilder für die Ausftel- 
lung zur Verfügung zu ftellen. Selbit- 
berjtändlich würde ber Name des Be- 
figers fenntlich gemacht werden! Und 
plöglich tauchten von den verjchieden- 


| Iten Seiten her Jung’fche Bilder und 


geichnungen auf, Saden, die Ontel 
Karl gar nicht anne, befonders Por- 
träts, die Hans früher gemalt hatte, 


| um fich ein tleines Tafchengeld zu ber= 
d 


ienen. Clemens Seifert, der Wirth, 
kam höchſtſelbſt vom Ruſſiſchen Hof 
herüber und brachte höchſt eigenhändig 
die Jung'ſche Balletteuſe unter'm Arm 
herbei, jelig, bier im Schloß als 


| Kunftmäcen auftreten zu können. Iene 


Aufforderung in ber Zeitung führte 
jedoch in einer Yamilie beinahe zu 
einem erniten Ziijt, bei welchem die 
Ehe zweier Gatten auf eine jchmwere 
Probe geftellt wurde. Schon während 
der lebten Tage, denen die beffer ge- 
bildeten und Zunftverftändigen Kreiſe 
durch Reden und Schwagen über Jung 
und deifen Yrau einen gemwifjen geifti> 
gen halt verliehen hatten, hatte die 
„lebe Maus", Joſephine Wendler, 
trampfhaft nach jenen beiden Aquas 
rellen gejucht, die plöglich vor ihrer 
Erinnerung wieder aufgetaucht waren. 

Nirgends waren fie zu finden! Nur 
mollte ji Mieze-ofephine nicht ent- 
Ihliegen — und zwar aus guten 
Gründen — ihren Mann danad zu 
fragen, zumal er feit dem Umfchwung 
der öffentlien Meinung ein Beneh> 
men zur Schau trug, was fie wenig 
zu einer Nachfrage ermuthigen konnte. 
Er warf nämlih mit Lleinen fpiben 
Bemerkungen um fich mie: „Na, e& ift 
nur gut, daß enblich Deine Gebilbeten 
erkennen, twa3 unfereins längft mußte, 
daß biefer Jung nämlih ein Gente 
ift!“ ober: „Euer VBorftand vom Kunfts 
und Literaturderein, biefer Wettenfels, 
ift ein ganz fohlaued Karnide, Er 
fommt mir por mie mein Profurift, 
ber immer erft von einer Altie begei« 
ftert ift, wenn fie über Pari geht, nad)» 
dem er ein halbes Jahr lang mir vor» 
gejammert bat, mie ich nur folde 
Schmindelattien faufen tonnte!“ 

Als Konrad Wendler beim Abend» 
eifen Ontel Karls ſchlaue Zeitungsno⸗ 
tiz vorlas, da brach enblih Jo—⸗ 
ſephinens Stolz zuſammen, und in ei⸗ 
nem Ton ſo milde und ſüß, wie das 
Himbeergelee, das fie verzehrte, fagte 
fie: „Lieber Schab, Du meikt wohl 
nicht zufällig, mo die reizenden Aqua⸗ 
relle von Hand Jung Bingelommen 
find?” 

Auf diefe Frage hatte ber gute 
Sat jhon feit mehreren Tagen ges 
wartet, fo daß er ihr vollftänbig bors 
bereitet begegnen konnte. 

„Welche Aquarelle meinft Du, Ttebe 
Maus?“ 

„Aber Konrad, Du mußt Di) doch 
erinnern, die Du mir damal3 aus 
Jungs Atelier mitbrachteft!” 

„Ach To, bie — Du bielteft fie ja für 
bie erften Anfangsftubien unjeres [ie 
ben Siegfried! wenn ich mid, recht er- 
innere.“ 

„Aber, lieber Schab, da3 mar bodh 
nur ein Scherz. m Gegentheil, ich 
habe immer Jungs Bebeutung erfannt. 
Leider muß ich Dir eine fehr unange- 
nehme Mitteilung machen —* 

—— 


N 


„Kannft Du damit nicht arten, 


SYofephine, bis ich mein Hühnerragout 
gegefien babe, ba mir bortrefffi 
Tchmedt$“ 

„Nein, Konrad, ich habe alles burch= 
fudt. Die Aquarelle find verfhwun- 
den unb bleiben verfhwunden. ch 
fam fchon auf den Verdacht, daß fie je- 
mand entwendet haben müßte.“ 

—** Maus, wer — benn ſolch 
werthloſes Zeug wegnehmen!!“ 

„Werthlos? Erlaube mal, ſie ſind 
ungeheuer werthvoll, jetzt beſonders. 

„Da fällt mir ein, liebe Mieze, daß 
ich die Dinger damals wieder an mid 
genommen hatte, meil fie Dir jo mes 
nig gefielen!“ 

„Ab, das ift ja herrlich, dann hole 
fie doch rafch her!“ 

„Das geht nun nicht gut,“ meinte 
Wendler und tranf langjfam fein Glas 
Portwein aus, „das geht nun nicht, 
benn ich habe die Aquarelle bamal3 für 
bie Armenlotterie gejtiftet!“ 

„Du mwillft doch nicht jagen, daß Du 
das wirklich gethan hätteft?“ fragte 
Joſephine, und jah ihn an, alö ob er 
nicht zurechnungsfähig wäre. 

„sa, liebe Maus, das habe ich ges 
than! E83 war Dir doch recht?” 

Lieber Konrad Wendler, Du bleibft 
bodh ein Dummtopf, wenn Du in dem 
Wahne bift, daß Deine Frau jo jhuld- 
gefnicdt wäre, um fi von Dir folche 
Dinge auf die Dauer gefallen zu laf- 
fen. Sofephines ganzes inneres 
bäumte fih auf und jchwang fich auf 
den höchiten Gipfel fittlicder Entrüs 
ftung, denn nun waren die Rollen ver= 
taufcht. Sie erhob fich in ihrer gan- 
zen junonifchen Fülle und jchmetterte 
ihm die Worte entgegen: „Und ba3 
wagſt Du mir fo gelaffen zu jagen? 
Du haft ed gewagt, mir mein Eigen- 
tum ohne mein Vorwilfen zu entwen- 
den, und e3 heimlich an diefe Dumme 
Armenlotterie zu verfchmenden.“ 

Merfmwürbigerweile blieb Konrad 
Wendler ganz ruhig und machte ih an 
eine zweite Portion des föftlihen Hüh- 
nerragout3, 

„Ra ja, was denn? Xch verließ mich 
auf Dein höheres Kunftverftändnis!” 

„sch verbitte mir diefen Hohn, Kons 
rad!“ 

„Aber, liebe Maus, mie follte ich 
dazu fommen, zu höhnen?“ 

„Ha, an diefe dvumme Armenlotterie! 
Konrad, das age ic Dir,“ und fie 
flopfte jehr energifch auf den Tiſch, 
„da8 fage ich Dir, Du verfchaffit mir 
die Bilder mieber, und zwar augen 
blicklich!“ 

„Liebe Maus, aber —“ 

„Ich bin nicht Deine liebe Maus, 
abſolut nicht —“ zeterte Joſephine 
ohne Anmuth und Würde. 

„Na, denn nicht! Aber eine Armen⸗ 
lotterie gibt niemals etwas vor der 
Losziehung wieder heraus. Wir wür— 
den uns einfach lächerlich machen.“ 

Frau Wendler durchſtürmte einige 
Male die ganze Länge des Zimmers 
mit laut ausgeſtoßenen „O“ und „A“, 
wobei ſie, wie ſich das gehört, an ihrem 
Taſchentuch zerrte, das ſeiner eigent— 
lichen Beſtimmung, dem Trocknen der 
herannahenden Thränengüſſe ſchon 
harrte. Sie dachte daran, welchen Ein— 
druck es gemacht haben würde, gerade 
in dieſen Tagen, wenn Beſucher in ih— 
rem Boudoir die Aquarelle erblickt hät⸗ 
ten, und ſie ſo nebenhin hätte ſagen 
können: „Ach, die habe ich ſchon vor 
längerer Zeit gekauft.“ Wie würde ſie 
daftehen in der Meinung ihrer gebilbe- 
ten Kreifel Und nun nichts! Diefe 
Dokumente ihres Kunftverftändniffes 
in der Armenlotterie! War das nicht 
zum Zollmerden, zum Verzmeifeln? 
Und da jaß diefer Holzbod von einem 
Menjchen vor feinem Teller! Sie warf 
fih auf einen Stuhl, und nun fam, mie 
fi) das gehört, der Weinframpf, ber 
aus der tiefathmenben Bruft fi Töfte 
und ihren ganzen Körper erfchütterte, 
Do Wendler ließ fi) nicht ftören in 
feiner Ruhe. Erftens fannte er bie 
Entmwidlungserfcheinungen eines Wein 
frampfe3 feiner fühen Maus, zwei» 
ten3 mar num feine Stunde gelommen, 
die Stunde der MWieberherftellung fei- 
ner Rolle al3 Haupt der Yyamilie, bie 
damals anläßlich des Nendezpous mit 
ber Balletteufe vollftändig feinen Hän- 
ben entwmunden morden mar. Gr 
wollte den Bürgermeifter bitten, bie 
Aquarelle au mit auszuftellen und 
darüber zu fchreiben: „Geitiftet für die 
Armenlotterie burd; Herrn Bankier 
Konrad Wendler!” 

Großartid. Hier mar Konrad 
Wendler & Co, zu Haufe. Erftens 
mar e3 an fich eine Neflame für bie 
Armenlotterie, deren Losverfauf nur 
fpärlich eingefegt hatte; zmweitend mar 
e3 eine Reklame für bie Firma, und 
brittens mußte ja Durhlaudt davon 
Kenntniß erhalten und benten: Der 
Wendler fcheint ja ein Mann zu fein, 
der fomohl für die Kunft wie für die 
Urmen eine offene Hand hat. Mußte 
ba nicht zu Neujahr der Kommerzien- 
tath ins Haus fommen? 1nb mäh- 
trend feine theure beflfere Hälfte wein- 
frampfte, eröffneten fich ihm rofig ros 
the Zufunftsausfichten, und mohlmol: 
Iend ließ er feine Liftigen Weuglein auf 
ber durchſchütterten Geftalt Jos 
ſephinens „Bitte, liebe Mieze, 
* Du einen Augenblick ruhig zuhö⸗ 
ten!“ 

Ich will gar nichts wiſſen, ich will 
nicht ruhig ſein, ich bin zu unglücklich!“ 

Trotzdem übermittelle er ihr die 
Pläne, bie er Fe ee batte, und 
merkwürdigerweiſe hörte fie bodh zu. 
Die Krämpfe wurben gelinder, das 
Schluchzen erſtarb Iangfam, das ver⸗ 
heulte Geſicht hob von der Stuhl⸗ 
lehne, das Taſchentuch ſank, und in ih⸗ 
ren Augen erwachte ich mit dem 
Schimmer klarer Erkenntniß wieder 
der Lebensmuth. 


„Das ſage i 
— —* 
— — 


an 


Dir, Konrad, ver- 
ed nie! Aber was 
ein Ausweg. 


y 


aufs Beftinm- 


Sotalbericht. 
Nordſeite⸗Turnhalle⸗Konzert. 


Die Saiſon beginnt am kommenden Sonn⸗ 
tag mit reichhaltigem Programm. 

Zum erſten Konzert der Nordſeite⸗ 
Turnhalle-Saiſon am kommenden 
Sonntag Nachmittag hat Kapellmei- 
fter Martin Ballmann fich mit nicht 
weniger al3 vier Goliften umgeben. 
Auch) ein ganz ausnahmameife interef- 
fantes Programm hat er zufammenge- 
ftellt, um der Gaifon einen möglichft 
guten Anfang zu geben, und ba fein 
erprobtes Drcheiter, zu waderen Tha= 
ten gerüftet, frifch auf dem Plane fteht, 
fo bebarf e3 feiner großen Sehergabe, 
um dem Konzert einen jener burdh- 
Ihlagenden Erfolge zu prophezeien, 
wie Ballmann fie im legten Jahre fo 
oft errungen hat. Der Turngemeinbe, 
welche diefe Konzerte veranftaltet, und 
dem Publitum ift gleichermaßen Glüd 
dazu zu mwünfchen, daß dieje tüchtige 
Kraft auch heuer die Leitung ber Kon 
zerte bejorgen wird. Die Soliiten des 
erjten Konzert3 find die befannte Sän— 
gerin Marie Kapenberger-Lighthall, 
der Pianift Sol Alberti vom Chicago 
Mufical College, der Gelliit Franz 
Wagner und der Klarinettift Anton 
Quitzow. 

Im Programm marſchiren die größ— 
ten Namen in der Muſik: Beethoven, 
Mozart, Haydn, Mendelsſohn, Tſchai— 
kowsky, Maſſenet, Grieg und Wagner, 
ferner Offenbach und Volkmann nach 
einander auf und erübrigen jede weite— 
te Empfehlung. Das Programm mag 
für fich jelber |prechen. 
Triumphmarſch aus „Tarpeja“ 
Quverture zu ‚Don Juan 
Andante aus der Symphonie Nr. 6.......... 
Satz aus dem 1. Pianokonzert 

Herr Sol. Alberti. 
Nußknacker- Suite 
„Unter dem Lindenbaum“ 
Herren F. Wagner und 
Solvejgs Lied aus, 
„An den Frühling“ 
„Dich, theure Halle” aus „Zannhäufer“ 
Frau Fatenberger-Lighthall. 
Intermezzo aus „Hoffmanns Erzählungen.... 
Offenbach 
Walzermotid aus Serenade Nr. 2........ Voltmann 
Allegro aus der Symphonie Nr. 5........ Beethoven 
—. ⸗ — 


Philharmoniſche Konzerte. 


Beethoven 
ozart 

Haydn 
Mendelsfohn 


Tihailomsty 
Maſſenet 


Olive Fremſtadt und Alexander Zukowsky 
die Soliſten am nächſten Sonntag. 

Volkskonzerte im beſten Sinne des 
Wortes zu geben, iſt das Beſtreben der 
Direktion Rabinoff bei der Veranſtal— 
tung der muſikaliſchen Sonntag-Nach— 
mittage im Auditorium Sie hat ſich 
dabei die Verhältniſſe in Europa zum 
Vorbild genommen, wo man für bil: 
liges Geld die bejte Or “ejtermufif und 
die bedeutendften KKünftler zu hören be- 
fommt, und jtellt die Hälfte aller Site 
im Haufe dem minder bemittelten Bus 
blifum, in dem die Sehnjucht nach dem 
Schönen lebendig ift, für 25 und 50 
Cents zur Verfügung. Daß die Mög- 
lichkeit der Fortführung eines derarti= 
gen Unternehmens an eine weitgehende 
Unterjtügung jeiten® des Publikums 
gebunden ift, liegt auf der Hand, und 
die Direktion rechnet hierbei in erjter 
Reihe auf das Deutſchthum Chicagos, 
da3 ja den Sinn und das Verjtändnig 
für quie Mufil aus dem alteh Wäter- 
lande mitgebracht und auf jeine Nadh- 
fommen vererbt hat. Der jtarf deut- 
je Einfchlag unter den Zuhörern am 
legten Sonntag hat diefe Zuverſicht 
bereits bejtätigt. 

Dlive Fremftad, die Gefangzfoliftin 
des Konzert3 am fommenden Sonn= 
tage, ift eine der bedeutenditen Geſtal⸗ 
ten auf der modernen Dpernbühne, 
Al3 anerfannt vortrefflide Wertre- 
terin Wagner’fcher Frauengeftalten hat 
fie fih „Eljfa’3 Traum“ und „Yols 
dens Liebestod“, als Kind ſchwediſcher 
Eltern eine Gruppe ſtandinaviſcher 
Lieder zum Vortrage gewählt. 

Dem ruſſiſchen Violinvirtuoſen 
Alexander Zukowsky, er in dem Kon 


Agonie von Crzema 
über alle Worte, 


Der ganze Körper eine Maffe rauhen, 
Zortur bereitenden Ausfhlags. 
— Haar fiel ganz ans und die 
Ohren fhienen bereit, abzufallen. 
Kleider pflegten an das blutende 
Bleifch zu Fleben. — Hoffte, daf 
ber Tod fihrefliches Leiden en: 
den würde. 


Hall jäien hoffnungslos, 
aber Kuticura heilte fie, 


Worte lönnen nicht das fihredlide Eczema 
fölidern, an id Lit. & brad) auf meie 
nem Kopfe aus und berbreitete fich tes, ed 
seinen ‚garaen Körper bededte. Ih war jet 
eine folide Mafle bon Wunden- bon f bis 
uß. Ih fab mehr einem Stüd xoben lei. 

ed ald einem menſchlichen Weſen äbnlidh. Die 
merzen und die Bein, die ich ausſtand, ſchie⸗ 

13 id ertragen fonnte. Blut und 

Bunde an meiner 


waren fo bverf 
fürdtete, fie würden abbreden. Jedes 
meinem el zu Ich lonnte mich nicht 


a Leiden ein Ende nehmen. 
dieſer Lage bat mich meine Sch er» 


„In 
T, 

x 

u agte au, hatte auf 


3— 

anni f ie Taplie das Blende 

Belieben El en * erfem 

€3 fo erauidend wie 

— NE 
cura-Reli 


find die beften Schuhe in ber 
Melt zu deren refpeftiven 
Preifen; unfer guter 
Name ift eine merthoolle 
Beigabe; wirAönnten 

und würden biefe 
Angabe nicht machen 

wenn fie nicht abjo= 

lut wahr märe.— 


Gröster eriftirender 
Schuh-Laden, aus⸗ 
ſchließlich f. Mün⸗ 
ner und Knaben. 


zert zum erſten Male in Amerika auf⸗ 
tritt, rühmt man eine ganz außer> 
detnliche Meiſterſchaft und beſtrickende 
Spielweiſe nach. Da das Philharmo— 
niſche Orcheſter gleichfalls mit fehr in- 
tereſſanten Sachen auf dem Programm 
vertreten iſt, ſo iſt wieder ein werth— 
voller Nachmittag zu erwarten. 


Nachſtehend das Programm: 


Ouvberture zu „Tannhäuſer“ 

rcheſter. 
Violinkonzert in D-dur 

Herr Alexander Zukowsky. 
„Elſas Traum“ aus „Lohensrin“ 
rau Olive Fremſtad. 
Konzertwalzer 
ſter 


Orcheſter. 
Norwegiſche Rhapſodie —— 
eſter. 
Slandinaviſche UDO ann zuerst 
3 : rau Fremſtad. 
Gapriccio für Orcefter Weidig 
Sonate „Der rn Zartini 
err Zukowsky. 
Holdens Lichestoh 
Frau Fremftab. 


Glaſunow 


.......Wagner 


*Erxtra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 780 und 860. 

— —e —— ———— — 
Die Blumenausftellung, 


Dorzüglich befdhidt und gut befudt. — 
Werthvoller Anihauungsunterrict. 
‚Der Erfolg der Blumenausſtellung 
ift bereits gejtern, am erften Tage, ein 
bolljtändiger gewefen, biß fpät Abends 
mar das Kolijeum mit Bejuchern dicht 
gefüllt, befonders die Damenmwelt war 
gut vertreten. Der große Saal war 
in geſchmackvoller Weife geſchmückt 
worden, die ganze Art und Weiſe der 
Anordnung bewies einen künſtleriſchen 
Geſchmack. Von Blumenarten waren 
namentlich Chryſanthemen und Orchi⸗ 
been in reicher Mannigfaltigkeit vor— 
handen, und da waren es vorzüglich 
einige Pflanzen, welche durch Kreuzen 
die wiſſenſchaftliche Höhe der Gärtner⸗ 
kunſt darſtellten. Herr Axel Setter— 
berg, ein deutſcher Kunſtgärtner aus 
Rogers Park, zeigte an Blumen und 
Sträuchern, ſowie an Zeichnungen, 
welch prächtige Erfolge ſich durch 
Kreuzung und natürlih richtige 
Pflege erzielen laffen. Auch fchilderte 
er, wie er beijpielöweife an der Lunt 
Une., nahe dem See, durch geeignete | 
Mittel einen bereit3 abjterbenben | 
Baum mieder zu boller Entwidelung 
gebracht, vom Winde ftark befhädigten 
Zmeigen neued Leben eingeflößt "habe. 

Un einer anderen Stelle wurde ge= 
zeigt, wie man Raſen mit waldigem 
Hintergrund dur) Straud)- und YBlu- 
menanlagen in reizboller Weife ver- 
Ihönern fann. Große Bewunderung 
fand au die Darftellung der Aus- 
ihmüdung von Wohn- und Speifes 
zimmern, Haußmauern und Veranden 
mit Blumen und Kletterpflanzen. 

Geftern war der Chryfanthemen= 
tag, heute ift der Tag der Orchideen 
und Rofen, und da haben die Preis» 
richter alle Hände voll zu thun. In 
der Chryfanthemen-Auzftellung erhielt 
die E. G. Hill Eo., Richmond, Ind., 
neun erfte und zmei zmeite. Preife, die 
Verwaltung ded Mount Greenwood 
Friedhofs in Morgan Park ziei erite 
PVreife, Poehlmann Bros, Morton 
Grove, ziwer erfte und einen zweiten 
Preis, Baffett und Wafhburn, Chi- 
cago, zivei erfte Preife, Peter Reinberg, 
Chicago, einen erften und zwei zweite 
Preife. 

Stadtförfier Proft Hält während ber 
Dauer der Ausjtellung täglich einen 


der Vortrag über die Verjchönerung bon 


Haushöfen in der Stabt. 


Die Boltsbühne,. 


Die Schober’fhe Theatergeſellſchaft 
wird näcften Sonntag auf der Süb- 
meftfeite auftreten, und zwar auf 
Rechnung der dortigen — 
Gemeinde, die ein dreiaktiges, von 


Martin Dreſcher —— 
„Ein neues Geſchlecht“ zur A 

rung bringen läßt. Die Handlung des 
Stückes ſpielt auf amerikaniſchem 
Boden, in deutjch-amerifanifchen 
Kreifen, und der Dichter Hat zum 
Vorwurf für fein Werl die großen 
Bragen genommen, die unfere Zeit 
uchgähren. or Schober hat 
fi; mit ber Einftudirung und Inſ 


ze⸗ 
nirung des Stückes große Mühe gege⸗ 
man darf * 


Sehnen ich cr zis 


* 


Eine Partie 
im bejonde= 
ren möchten wir 
daß Ihr beſich⸗ 
tigt; es iſt das 
bemerkens— 
wert he ſte Bei— 
ſpiel von Wer⸗ 
thegeben; un 
fere garantir= 
ten „Goodyear“ 
Welt Schude für 
Männer zu: 


52.50 


— — — 


Andere Sorten 83.00, 83.50, 84. 00 
und aufwärts bis zu 88.00. 


Yerlonal-Hahricten, 3 


— DieRüdfehr von einer viermonatigen 

Befuchsreife in Deutjchland, fowie ihren 
Geburtstag feierte am Montag Nachmittag 
Frau Auguft Peterjen in ihrer Wohnung, 
Nr. 2615 N. Halftev Str. Zu der Feftlich- 
feit hatte fich der Damenverein Harmonie 
von Lafe Vier, dejjen Mitglied Frau Per 
terjen ift, vollzählig eingefunden, 

— Seinen hundertften Geburtstag feierte 
geftern Anton Brömmelfamp im Haufe feis 
ner Tochter, Frau Katharine Landwer, in 
Barrington, AU. Der greife Herr wurde in 
Schale, Weftfalen, geboren und fam im 
Jahre 1868 nad) Amerifa. Er ließ fich mit 
feiner Familie in der Nähe von Barrington 
nieder, wohnt aber jeit längerer Zeit in dem 
Orte felbft. Seine Gattin ftarb kurz vor 
der Leberfiedlung nah Amerika. Krant ges 
twefen ift der Hundertjährige nur zweimal in 
feinem Leben. Der Geburtstagsfeier wohn» 
ten etwa 100 Anverwandte und Freunde bei, 
unter ihnen die fech® Töchter Frau R. Land: 
wer, Frau €. Baumann, Frau Karoline El: 
frin? und Frau Bernhardine Landwer in 
Barrington, Frau Eliſabeth Cady aus 
Goodwin, S. D., und Frau Mary Miller 
aus Gibbon, Minn., foiwie die meiften ber 
29 Entel. 


* Gine Bant für Handel, Erfpar- 
niffe und Anlagen. — The Merchants’ 


Loan and Truft Company, 135 Adams 
Str. 2,3,4nob 


Aus Bereinstreifen. 


Konzert und Ball veranjtaltet der 
Polyhbymnia=-Damendor 
am fommenden Sonntag in der ©o= 
zialen Turnhalle. - Die zum Vortrag 
angefegten Chorlieder, darunter „Mars 
fomannifce8 | SKinderlied“, „Mein 
Scaß ijt mein Seppel”, „Die Zeit der 
Rofen“ und „Mein Mütterlein“, find 
bon den Damen, die gefanglich über- 
haupt gute Fortfchritte gemacht haben, 
forgfältig einftudirt worden, und ba3- 
jelbe gilt von dem Singfpiel „Im Da= 
men = Reformoerein“. Soli merben 
Frau K. Lamack (,Adelaide“ von 
Beethoven) und Frau M. Freeſe (,Die 
luſtige Mizzi“) vortragen, und die Da— 
men M. Burmeiſter und Anna Krinker 
ſtehen mit dem Duett „Die beiden 
Brautjungfern“ auf dem Programm. 
Mitwirken werden der Geſangverein 
„Edelweiß“ (Avondale), Brands Lie— 
dertafel und die Konkordia-Liedertafel. 
Das Konzert beginnt um 4 Uhr Nach— 
mittags, Eintrittskarten koſten im 
Vorverkauf 25, an der Kaſſe 35 Cts. 


Einen großen Preis-Maskenball 
beranftaltet die Eintradt-Loge 
Nr. 5, Orden ber Hermannd-Schwe- 
ftern, am Samftag, dem 20. Rovem- 
ber, 8 Uhr Abends in der neuen Me- 
Kinley Park Halle, Ede 35. Str. und 
Urcher Une. Das Komite hat Tich alle 
erdenklihe Mühe gegeben, um alleg 
Befuchern gerecht zu werden. Werth: 
volle einzelng Preife für fchöne und fo= 
mifche Masten werden zur Bertheilung 
fommen, jedoch fünnen Madfen, welche 
nit por 10 Uhr in der Halle find, 
auf feinen Preis Anfprud erheben. 
Die Loge hofft, daß alle Freunde und 
Gönner der Herrmann3-Schmweftern fie 
mit ihrem Befuch beehren werben. Der 
Eintritt foftet 25c die Perfon. 


Eangfam! Eanpfam! Hder geht 
in’s Jrrendans. 


Das Antreiben der Meniden unter moberneit 
Methoden wird immer flimmer, Die Anforde 
zımgen an die Nerbenfraft berurfaden Häufig 
ein Springen ber Drähte. 

Ihr müßt Iangfam, Iangfamer gehen. Gebt 
während einer Gaifon Alles auf und Yümmert 
Eu um gar nichts ala um Euren Komfort. 

Bu diefem Smwede braudt Ihr ein Rappier— 
einen Yolus—eiivad um fi daran zu fammeln. 
Diefe3 etwa muß ein ulüdliches, gefundes, 
jobiales, freies Etwas fein. E33 muß etwas 
fein, das fi nie mit Sorgen mift oder mis» 
iden läßt. 


toften zubiel Zeit und Geld. Kefen ift 
t. Sreunde Io 


Sports 
nn man nit zur Be 


Ropfarbei 
quemlichleit haben. Der 
tiſch ſein. Thut das. 


Vorſchlag muß prat · 
Ruft auf Calumet 570 oder | an bie 
Et 
x 
ee et 


‚feine $60 enthaltende Bö 


” 


Viele Brüche 


lönnen noch aeheilt werden, wenn ein nut bafs 
fendes Band angeleat wird. — Unfer berarößers 


Hetuna von Deren 9. Sara: sehn” Sahıs ke 
Sottinaer und nur bier Tönnen Cie jest fein 
unidertrefflihes Radical Cure Band erhalten. 
einige Breife: 

bon 


Wir nennen bier 
Einfeitines® Band, 
Doppelt bon 
Elaſtiſche Leibbinden. von.................. $1.98 
Elaftifde Strümpfe, 4-Größe, bon...... $1.69 

Knieitüde bon $1.25 und aufwärts, 
sFr UUeEs andere au ebenfo niedrigen Preifen. "ER 
Bir mahen Strümpfe nah Mah. 

Erfahrene Frau zum Unpaiien für Damen. 

Difen tänlih Bi 6:80 Uhr, au Sonttans 
von 10 Bis 1 Uhr. F 


The Public Drug Co. 


150 STATE STR. 


Bwiſchen Madiſon und Monroe Strafſe. 
ſepa.miſaſon 


Konſultirt Dr. Meyer, 


den berühmten deutſchen Spegialiſten, der ſich 
jest in Chicago niebdergelaffen hat, in 84 Adams 
Str. Seine großen Erfolge verdankt :er- feiner 
Iangiäbrigen  Hofpital-Erfabrung. Konfultirt 
ihn, wenn hr Irant jeid. Er bat wunderbaren 
Erfolg in der Heilung don Kronifchen Beiden, 


wie Nervenfhwäde und andere Shmwäden, und, 
ftellt Eure Gefundheit wieder ber und macht 
Euch ſtart. Leidet 3 an Leber, " Magen, 
Nierenleidert, ftweh, Rheumatismus und Ka- 
tarıh, Hämorrhoiden, BPribatfrankheiten und 
Schwächen, aud bei Frauen, fo heilt er Eu 
nel und nachhaltig Zu geringen Koften. Stun» 
en tägl. bon 9-6 Uhr Mittmod u. Camätag 
bon 9—9 Uhr, Sonntag 10—12 Uhr. Br. Dttu 
E, Meher,. Zimmer 53, 84 Adams Str, gegen: 
über „Ihe Yair,“ Nehmt Elebator, 

of19,imX 


Eort:Theater. 


Eine fehr volfsthümliche Gefangsnummer 
in „The Kifing Girl‘‘, 

Die Mufit der Operette „Ihe Kif- 
fing Girl“ dringt von Vorftellung zu 
Vorftelung immer meiter ind Publi- 
fum und erobert fich fehnell einen Plaß 
unter den Melodieen, die Gemeingut 
Aller werden. Das Werk jteht zur’ 
Zeit in der zweiten Woche feiner Auf- 
führungen im Cort-Theater. Pilzer’s 
Melodieen befigen denfelben Reiz mie 
die MWeifen von Guftan Lüders, und 
wenn „Ihe Kiffing Girl“ in mancder 
Hinficht vielleiht nicht an das Bejte, 
das Lüder3 gefchrieben, heranreicht, jo 
ift die Partitur in ihrer Art doch von 
fehr bedeutendem Werth. Bor Allem 
gilt das von dem Liebe: „Zope iS life 
a Rofe”, melches, urfprünglich als 
Duett für „Chriftine” und „Karl“ ge- 
fhrieben, vom Komponiften in ein 
Solo für „Chriftine“ mit Biolinbeglei- 
tung umgewandelt worden if. Das 
Lied it das zündendfte ber Saifon 
und bürfte in furzer Zeit überall zu 
hören fein. Die Orcheftrirung ft jehr 
fein, die Violiniftin Vera Berliner und 
das treffliche Orcheſter des Corts 
Theaters ſpielen den inſtrumentalen 
Part wundervoll. 


Unter hoher Bürgihaft. 


Schanfwirth John MeGovern des Dieb- 
ftabls bezichtigt. 

Der Schantwirth Yohn MeGovern, 
Nr. 173 N. Clark Straße, wurde 
me dem Stabtrichter Erome unter 

er auf Beihilfe zum Raube lautenden 
Anklage vorgeführt. Auf Antrag feiz- 
nes Vertheidiger8 wurde die urfprüng- 
liche Anklage aber in eine auf Diebftahl 
lautenbe abgeändert. 

MeGopvern wird bezichtigt, in feiner 
MWirtöfhaft den im .Rebere Houfe 
wohnhaften Schaufpieler Walter Ford 
dur) ein Opiat betäubt unb ihn um 


e, ſowie 

inen werthvoll i l 
erde Can Berti 
—— den . —* verſchoben. 
is dahi i er $4000 
Bürgf ei be fein Bruder Million 
ftellte, auf freiem Fuße 





und fie fid) anfteht. 


Fünftlerifche Arbeiten zu 


Ja, viele diefer Artikel 
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Celegrapfifche Depeſchen. 


@eliefert von der "Associaied Press”. 
Inland. 


Zaft in Alabama. 

Birmingham, Ala., 3. Nov. Präfi- 
bent Iaft, der hier mit großer Herz- 
Iichfeit empfangen wurde, verlieh in 
allen feinen öffentlihen Aeußerungen 
iiederum der Hoffnung Ausdrud, den 
Eüpden für engeren Anfchiuß an den 
Norden „in Gefhäft, Sympathie und 
Stimmung“ zu gewinnen. Doc gab 
er die Verjicherung, er wünfche darum 
feinesmwegd, dab der Süden jeine 
edlen Meberlieferungen oder feinen 
—* auf ſeine Bürgerkrieghelden auf— 
gebe. 

Geſtern Abend, bald nach dem Ein— 
treffen des Präſidenten dahier, wurde 
ein großes Bankett gegeben. 

Auf ſeiner Fahrt nach dem, Country 
Club“ machte der Präſident heute an 
dem Wohnhaus des ſchwer kranken 
Generals Rufus N. Rhodes, Redak— 
teurs der „Birmingham News“, Halt 
und ſprach der Mrs. Rhodes ſein leb— 
haftes Bedauern darüber aus, den 
General auf dem obigen Bankett nicht 
geſehen zu haben. 

In Chicago gewünſcht! 

Battle Ereef, Mich., 3. Nov. Der 
Neger Kohn Marroney wurde hier un= 
ter dem Verdacht feitgenommen, der 
Mann zu fein, welcher in Chicago me 
gen der Beraubung der Frau A. Hirſch 
(im legten Auguft) um Diamanten im 
Merthe von etwa $5000 gemünjcht 
wird, 

Der Name ftimmt, und das ©ig- 
nalement aud). 

Qlrbeit und Kapital. 

St. Paul, 2. Nov. 500 Marmor: 
und Ziegeljeger hier und in Minnea- 
polis ftreifen um den 8-Stundentag 
und eine Lohnerhöhung von 5 Cents 
pro Stunde. Sie befommen jegt 423 
big 60 Gent3 pro Stunde, 


Dampfernachrichten. 
Angekommen: 
New York: Großer Kurfürſt von Bremen; Car— 
mania von Liverpool; Potsdam von Rotterdam. 
Montreal: Pretorian von Glasgow. 
Abgegangen: 
New Yorlk: Blücher nach Hamburg: Kroonland 
zach Antwerpen; Teutoniç nach Southampton: 
Rauretanig nach Liverpooh; Calabriag nach Nea 
sel; Criſtobal, nach Zentralamerila undPangma. 
Boſton: Devonian undSaxonia nach Liverpool. 
Habre: Pomeranian von Montreal. 
Be — — — 


Boöorſen⸗Notirungen. 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen auf der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die 
Schlußpreiſe von geſtern: 


Eröffnung Hoch Niedria 12 Uhr 2 


2, Nov. 
Weizen— 
Ei 1.03%-4% 1.04% 1.0378 1.04 1.0414 
Mai 1.0956. 1.08% 1.031656 1.03% 1.09% 
Suli ‚ly ‚25 RUN MIR 
Mais — 
m 50 
Be. OL iR sl 
Ruli .0098 DU NR 
Sajer— 
Ber 3996-16 .3° 
Diat 42-162 42 
Kult 308 ‚305% 
Gepöt. Ehmweinefleiid— 
Kan. 19.5770 19.80 19.5713 
Mai 1930-0 10.472 19.9 
Schmalz ⸗ 
ov 12.05 12.15 12.08 
Run 11.4214 11.55 11.42 
Drai 11.15—12 11.29 11.1214 
Ripphen— 
san 10.15 10.,%0--22 10.15 10.172 
Rai 10.10-12 10.17% 10.10-—-12 10,121 
Die gehrine Anfuhr ven Weizen für den hbiefigen 
Markt ftellte fih auf 170,00. von Mais auf 256,250, 
won Hafer auf 450,000 Yuihels. 
wurden 91,331 Bufhels Weizen, 110,206 
Mais und 78,271 QVuibels Hafer. 


Dollar: Behandlung frei für 
(ahmen one: Shwacen Kücken 


Ah mwünjche, daf jeder, der an Schmer: 
zen im Kreuz oder Nieren leidet, fich Die: 
* Dollar-Packet Medizin ſchicken läßt, von 
velcher hunderte von Leuten ſagten, daß ſie 
die beſte iſt, von der ſie je gehört für alle 
Kreuzſchmerzen. Dieſe Medizin wird viel 
empfohlen für Kreuzſchmerzen, alle For— 
men von Rheumatismus, Nervöſität, Hüft— 
gicht, Nieren-⸗ oder Blaſenleiden oder Stö— 
rungen der Harnorgane, Harnſäure im Blut, 
wunde Gelenke und Musleln, Hinfälligkeit 
und aufgedunſene Augen. Ganz gleich, ob 
Ihr nicht ſchlafen könnt oder immer müde 
ſeid und Fleden vor den Augen habt und 
andere Symptome, zögert nicht, ſondern 
ſchreibt mir ſofort einen Brief und gebt an, 
wie Ihr leidet. Ich ſchicke Euch dieſes große 
Dollar⸗-⸗Packet Medizin für Eure Mühe in 
fchlicht verfiegeltem Padet fertig zum Ein⸗ 
nehmen mit vollen Anweifungen, damit Ihr 
tigt, was Ihr thun müßt. Es loſtet Euch 
feinen Cent. Sie ift frei in jedem Sinne 
des Wortes. Ahr braucht Feine Papiere zu 
unterfchreiben, noch fpätere Verpflichtungen 
einzugehen. Ahr befommt fie frei. Ich be> 
sahle fogar die Ublteferungstoften. Unreiie: 
Dr. U-€. Robinfon, & 50 Lud Building, 


Detroit, Mich. Ih will, dak Ahr mir in 
Furem; Brief 1 


SE 


IE BR 20 
A242, 
356 .3056 


91a 


19.724 


19.3735 


10.124 


10. 


Verſchickt von hiet 
Buſhels 


Eurem 


Hochzʒeits· Geſchenke 
bei MeClurg's 


Die ſchönen und ungewöhnlichen Sachen, die 
unſer Vertreter dieſen Sommer in Europa gefun: 
den, find jeßt da und wohl werth, da man kommt 


Unfer gründliches Kennen der beften Arbeit, 
die in Berlin, Paris und Wien hergeftellt wird, 
jet uns ın Stand, dem Chicagoer Publikum 
von New Nork jonft nirgends zu finden find. 


für unfer Gefchält gemacht. 


A.C.McCLURG & CO. 


215-221 Wabash Avenue 
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'irz.augebt, wie Ahr leidet, jo 


offeriren, wie fie weitlich 


find jogar ausjchlieglich 
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Auslaud. 


Dynamit auf dem Geleife! 
Aber Zugunglüd abgewendet. — Zeppelin 
flog 7 Stunden gegen Sturm. -Momm- 
|  fendenfmal enthüllt. — Kaifer franz 

SJofeph unterzeichnet Sprachengeſetze. 
(Spezialtabeldepeihe ter „N. 9. Stantäzeitung*). 

Berlin, 3. Nov, Einen neuen Iris 
| umph bat Graf Zeppelin aufzumeifen. 
| Bon Köln aus jtiee der greife Zuft- 
| Shiffer mit „3.3“ auf. 5 berrfchte 
dichter Nebel und der gewaltige Luft- 
freuzer hatte gegen jcharfe Böen an 
zufämpfen. Nichtsdeftomweniger blieb 
der Graf fieben Stunden in der Luft, 
in der erfolgreihiten Weile alle 
Shmierigfeiten übermindend. 

Diefe Glanzleiftu:a hat große Ges 
nugthuung hervorgerufen, und zivar, 
| iwie ausdrüdlich fonftatirt wird, bei den 
Bertretern aller Spiteme, welche an den 
—— Luftſchiſffmanövern theilneh— 
men. 

Laut Meldung aus Beuthen, Ober— 
ſchleſien, iſt auf dem Bahngeleiſe, un— 
weit der Stadt eine Dynamitpatrone 
geplatzt. Glücklicherweiſe bremſte der 
Lokomotivführer noch rechtzeitig, ſo 
daß der Zug zum Halten gebracht wer— 
den konnte. Andernfalls wäre eine 

| Etnaleifung des Zuges ‚erfolgt, denn 
das Bahnbett war auf eine ganze Stre- 
de durch die Gemalt der Erplofion 
zeritört. Von den Thätern hat man 
| noch feine Spur. 
| Ionangebenden nationalliberalen 
Blättern mwill der Ausgang der babdi- 
jchen Landtagswahlen, welcher nad) 
dem bereit3 mitgetheilten Ergebniß ber 
Stihmwahlen nunmeh: feitfteht, garnicht 
gefallen, Sie beflagen das Weiterbe- 
jtehen des aus Nationalliberalen und 
Sozialdemofraten beftehenden Blod3, 
| welcher allerdings das Zentrum in der 
zweiten Kammer lahmlegt, aber bei den 
Mahlen nur den Sozialdemokraten 
ı Vortheil gebracht hat. Das Erlangen 
einer Mehrheit über das Zentrum wird 
deshalb ein Porrhusfieg genannt, weil 
die Nationalliberalen erheblihe Eins 
buße an ihrem Stand erlitten haben. 

in folhem Sinne äußern fidh die 
hiefige National = Zeitung, die Kölni- 
Iche Zeitung und der Mannheimer Ge- 
neralanzeiger. 

Unter großartigen Teierlichkeiten 
und im Beifein eines erlefenen Zirkels 
hervorragender Perfönlichkeiten ift im 
Vorgarten der TFriedrih Wilhelm3- 
Univerfität dos marmorne Dentmal 
für den, am 1. Novbr. 1903 in Char: 
lottenburg gejtorbenen Hiftorifer Theo- 
dor Mommfen enthüllt worden. Da? 
Dentmal, ein Gegenftüd zu dem, am 
9, Dftober enthüllten T::itfchfe-Mo- 
nument, ift eine Schöpfung des Prof. 
Adolf Brütt. 

Erzbifchof Bettinger von Mündhen- 
Frenling hat einen Hirtenbrief gegen 

| die jogenannten Ferrerfundgebungen 
erlaifen, welche ter Hinrichtung des 
ſpaniſchen Revolutionärs gefolgt find. 
Der Kirchenfürft erhebt Proteft gegen 
die Vorwürfe, welche der Fatholifchen 
Kirche in Verbindung mit der Erefu- 
tion gemacht werden, und ertheilt der 
firchenfeindlichen Preffe eine ſcharfe 
Warnung. 

Am näciten Samdtan mwirb bie 
Taufe des, am 30. Sept. geborenen 
Söhnden de3 Kronprinzenpaares 
jtattfinden. Außer den Großeltern, 
dem Kaifer und der Kaiferin, werden 
Prinzeflin Viktoria Luife und Prinz 
Dstar, ala Pathen fungiren, ſowie 
mehrere Fyürftlichkeiten, unter ihnen 
König Karl von Rumänien. 

Mien, 3. Nov. Kaifer Franz 
Kofeph hat die Gutheißung der, ihm 
bom Minifterrath unterbreiteten deut= 
fchen Sprachenfchußgefege prompt voll= 
zogen. Zugleich hat der Monard) die, 
‚bereit3 gemeldete Abdanfung der bei- 
den tichechifchen Mitglieder des Kabi- 
net3, des Aderbauminifters Braf und 
des Landamannminifter® Dr. Zacef, 
angenommen. Damit ift nach allge- 
meinem Dafürhalten bad Zeichen zu 
neuem erbitterten Kampf zmifchen 
Deutfchen und Tſchechen, ſowie zu dem 
ärgften Konflikt zwifchen der Slami- 
[hen Union und dem „deutfchfreund- 
lichen“ Kabinet Bienerth gegeben. 

Die amtlih angefündigte Ab: 
berufung des franzöſiſchen Botſchafts— 
raths Guillemin hat in hiefigen maß 
gebenden Kreifen auf dad Angenehm- 
jte berührt. Guillemin hatte, wie nad)- 
geiwiefen morben, gegen ben biefigen 
franzöfifchen Botjchafter Crozier in 
Gemeinichaft mit ruffifchen Politikern 
intriquirt, wozu lediglich die aefräntte 
Eitelteit ‘der Gattin 


des Botfcafts- | 
i Au 


bedung des Intriguenfpiels Hatte 
hßes Aergerniß hervorgerufen 
Guillemin's Abberufung wird als 
ein freundlicher Akt Frankreichs ange⸗ 
ſehen, das auf ſolche Weiſe dargethan 
hat, welch' großen Werth es auf die 
Erhaltung der guten Beziehungen zu 
Defterreich-Ungarn legt. 


Teſegcaphiſche Nolizen. 


Inland. 


— Abgebrannt iſt das Gefängniß 
zu Lordsburg, N. M. 2 Häftlinge 
umgekommen. 

— 2 Zodesopfer einer Gafolin- 
erplofion in den Harvey’fchen Zement- 
merfen zu Laporte, Ind. _ 

— 3165,000-Feuer zerftörte das Ge- 
bäude ber „Dodge City Mercantile 
Co.” zu Dodge City, Kan]. 

— 25 Verleßte beim Entgleifen eines 
ftarfbefebten Straßenbahnmwagens an | 
einem Hügel zu Des Moines, Ka. 

— Zu Eouth Bend, Ynd,, ftarb im ı 
Alter von 75 Jahren Emil Seuf, ein ; 
befannter 2eteran des deutfchsfran- 
zöſiſchen Krieges. | 

— infolge Ueberanftrengung beim! 
Fußballfpiel, ftürzte der 19führige 
Harry Hounfton zu Cramforbäpille, 
Snd., tobt nieder. 

— 2 Räuber erhoffen den Ort3- 
büttel von Carroll, Ya., „Bat“ Hatton, 
der fie bei einem Einbruh 7 Meilen 
bon da verhaftet Hatte. 

— Frank Kamen von Chicago 
fand im Dlarinergebäude zu Milmaus 


fee den Tod, indem er von einer Leiter i ; 
grauem Anzug, [hwarzen Schnürfchu- 


bier Stodwerfe herabftürzte. 


— € 8. Warriner, Schatmeilter 


der „Big Four“-Bahn zu Cincinnati, 


bat fich zu Unterfchlagunaen befannt, 


melche auf $100,000 gejchäßt werben. 

— Die Wähler ver Kanfafer Haupt: 
ſtadt Topeta entſchieden fich geitern 
mit 497 Stimmen Mehrheit für die 
Einführung einer Stadtregierung 
durch Kommiſſion. 

— Wie aus New Orleans gemeldet, 
wird nur dann eine weitere Tiefwaſſer— 
konferenz ſtattfinden, wenn der Kon— 


greß in ſeiner nächſten Tagung keine, 
für die Tiefwaſſerleute befriedigende 


Bewilligungen macht. 
— Eine Frau A. Janſen von Chi— 
cago wurde in den Huckleberrybergen 


bei Cedonia, Waſh., ermordet, und die 


Leiche in einem olzſtoß verbrannt. Der 
Farmer James Logan, für welchen ſie 
arbeitete, wurde unter Verdacht ver— 
haftet. 

— Blutiger Kampf an einem Schul⸗ 
gebäude zu Kanjas City, Kanſ., zwi— 
{chen Zimmerleuten und Steinbruch— 
arbeitern; 3 Verlehte, 5 Verhaftete. 
Die Zimmerleute follen fich gemeigert 


haben, mit den Steinbrucharbeitern zu 


trinten. 

— Der junge Alva Evan, welcher in 
Cleveland verhaftet wurde, meil er ge- 
ftanden, ven fleinen Alerander Hoenig 
ermordet —2 wurde freigelaſſen; 
es ſtellte ſich heraus, daß er geflunkert 
hatte, um ſich bei ſeiner Bande in „An— 
ſehen“ zu bringen. 


qiusiand. 


— Die Japaner räumten Tfchientau, 
entfprechend dem chineſiſch-japaniſchen 
Abkommen vom 4. September. 

— Zu Guayaquil, Ekuador, kenter— 
te ein neues Fährboot auf der Probe— 
fahrt. 18 ertrunken, nur 4 gerettet. 

— Zu Antwerpen erreichte der 
franzöfiſche Luftſchiffer Rougier mit 
ſeinem Aeroplan eine Höhe von 880 
Fuß. 

— Feuer im Marſtall des Grafen 
Tyſchkonwitſch zu Kiew. einem der 
ſchönſten Rußlands, tödtete 108 Pfer— 
de. Anſcheinend Brandſtiftung. 

— Abermals verlautet, König Ge— 
org von Griechenland ſei zur Abdan— 
fung entſchloſſen, aber der Premier— 
miniſter verſuche, ihn davon abzubrin⸗ 
gen. 

— Im Namen des abgeſetzten 
Schahs nahmen zwei perſiſche Ein— 
geborenenſtämme Adabil, etwa 90 
Meilen von Tabriz. Die perſiſche und 
die ruſſiſche Regierung ſenden jetzt 
Truppen dorthin. 

— Der ruſſiſche Revolutionär 
Tſchaikowski, der lange in Haft war 
und dann, unter Beiſtand des Aus— 
landes, gegen Bürgſchaft freigeſprochen 
wurde, iſt wieder in Haft, i 
Peter-Paulsfeſtung. 


Beſchwerden 


Augenzeuge des Vorfalls, 


gendermaßen beſchrieben: 


denden. Hunderte erlangten Linde» 

rung im leßten Winter. 

Taufende Männer und Frauen merden 
über folgendes Rezept erfreut fein, welches 
auc das wirkjamfte Mittel für Rheumatis- 
mus, Schmerzen in den Gelenfen, Kreuz: 
ihmerzen, Kopfichmerzen und allgemeine 
Schmwäde ift: 

„Eine Unze SHyrup of Sarjaparilla Com— 
pound, eine Unze Toris Compound, halbes 
Pint guten Whiskey. Dies follte gemiicht 
und gejchitttelt tverden, nehmt einen Gplöf: 
fel voll vor jeder Mahlzeit und vor dem 
Scylafengehen. 

Die Beitandtheile find in jeder guten 
Upothefe zu haben und Tajjen fich Leicht 
mijchen. 


Eokalbericht. 


Unbefannter jermalmt. 


Auf einem Geleifeübergang an Diverfey 
Ave. getödtet. 

Bei dem Verfuch, iiber das Geleife 
der Chicago & Northmweitern-Bahn zu 
gehen, wurde an der Nord 46. und Di- 
verjen Une. heute früh um halb 3 Uhr 
ein etwa 30 Jahre alter, qut gefleideter 
unbefannter Mann von einem Vieh- 
zuge überfahren und getöbtet. Der 
Bahnmärter an jenem Webergang war 
vermochte 
den Unglüdlichen aber nicht zu retten. 
Die verftümmelte Leiche liegt im Be- 
ftattungsgefchäft Nr. 3918 Weit Ir— 


| ving Park Blod. Der Todte wird fol- 


5 Fuß 4 
Zoll groß, 140 Pfund fchwer, dunfel- 
blaue Augen, dunkles Haar; mit 
ben und fchwarzem Unterzeug befleidet. 
Standard Oil Co. verbeimlict Unfall. 
m Mercy-Hofpital ijt ‚heute der 
38jährige Arbeiter Patrid Kelleher 
aus Whiting, Ind. an Berlegungen 
geitorben, welche er gejtern Nachmittag 
bei einer Erplofion in den Anlagen der 
Standard Dil Co. in jenem Städt- 
chen erlitten hatte. Die Stundard Dil 
' &o. verweigerte alle Ausfunft über die 
Einzelheiten des Unfalls, felbjt da- 
rüber, ob noch mehr Arbeiter verlegt 
wurden. 
— —ñ— — — 
Die Natur benachrichtigt 
uns, wenn etwas mit uns nicht 
richtig iſt. Wir können das an unſe— 
rem Befinden beurtheilen. Dann iſt 
es Zeit, ſich eine gute Medizin zu ver— 
ſchaffen. Sie haben vielleicht von 
Forni's Alpenkräuter, dem alten 
Kräuter-Heilmittel, gehört, daß er 
nicht in Apotheken verkauft wird, aber 
ſchon ſeit über hundert Jahren in Ge— 
brauch iſt. Jetzt iſt es Zeit, ihn zu 
verſuchen. Schreiben Sie an Dr. 
Peter Fahrney d Sons Co. 19 - 25 
©. Hoyne Ave., Chicago, IlIl. Anz 


Klagt über Unrecht. 


Der Schankwirth Angelo Carra— 
dini, Nr. 2414 Kenſington Ave., hat 
im Superior-Gericht ein Einhaltsver— 
fahren angeſtrengt gegen Stadtſchrei— 
ber Conngry und Stadteinnehmer Ma— 
gerſtadt. Er will dieſe daran verhin— 
dert wiſſen, die bisher auf ſeinen Na— 
men ausgeſtellt geweſene Schanklizens 
nunmehr, auf Weiſung der Pabſt 
Brewing Co., an eine andere Partei zu 
vergeben. Er ſagt, daß er vor drei 
Jahren dieLizens der genanntenBrau— 
geſellſchaft verpfändet habe; daß er 
das geliehene Geld inzwiſchen zurück— 
gezahlt habe, die Vertreter der Braue— 
reigeſellſchaft aber ſich weigern, ihm 

die Lizens wieder auszuliefern. 


* Sparkontos können von ver— 
heiratheten Frauen eröffnet werden, 
und bleiben unter deren Kontrolle. — 
The Merhants’ Loan and Truſt 
Company, eine Sparbank, 135 Adams 
Straße. 


Germania⸗Mannerchor. 


Der Germania-Männerchor veran— 
ſtaltet am kommenden Samſtag Abend 
nur für ſeine Mitglieder und deren 
Angehörige einen japaniſchen Kotillon, 
das erſte Vergnügen der Winterſaiſon. 
Der Tanz beginnt um 9 Uhr. 


— Kindermund. — Sieh mal je— 


nen Krüppel, der ſteht auf einem Bein. 
Kannſt du das auch? — Nein! Aber 
in der mein Vater kann oft Abends auf kei— 


nem Bein ſtehen. 


der Unverdaulichkeit 


rühren gewöhnlich von un—⸗ 
zuträglicher Nahrung her. 
⸗ 
Die rechte Speiſe beſeitigt 
das Leiden. 


Doktor über Nahrung. 


Verſuchte ſie an ſich ſelbſt. 
Ein Arzt von Galion, O©., fagt: „Seit 


den legten paar Jahren litt ich an Mnber> 
daulichkeit, und obgleich ich berfchiedene 
Mittel umd präparirte Speifen mit ctlis 
dem Nuten gebrauchte, murde ich doch 
nicht bollitändig geheilt, bis ich Grapes 


Nuts verſuchte. 


Grape-Nuts 


ift eine borberbaute, wiſſen⸗ 
Thaftlich gemachte reine Speife, 
welche den fhwächiten Magen 
nährt und Fräftigt. 


ALS Speife ift es fchmadhaft und ange- 


nehm, jchr nahrhaft und wird bon den 
Verdauungsorganen leicht berdaut und 
affimilirt 


AS eine Nervenfpeife und Wiederhers 


iteller ijt e8 unveraleichlich und eignet fi 
deöhalb befonders fü en 
—— Gehirnarbeiter. Es enthält die noth⸗ 
Nervengewebe und ſtellt das Gleichgewicht 
zwiſchen Verbrauch und Erſatz her 


rt Studenten und ans 


igen Elemente für den Aufbau der 


E38 bereichert auch da8 Blut durch Ver: 


mebrunga der rothen Ylutförperchen, wo— 


Durch alle Organe aeitärktt werben, und 


„&3 hat feinen Grund.” 


liefert eine befjere Lebensflüffigfeit. Ich 
empfehle mit Vergnügen c3 allen meinen 


Patienten, denn ich weiß, e3 niltt Allen, 
die e3 effen. 


' Grape-N uts 


POSTUM CEREAL CO,, 


LTD, Battle Creek, Mich, ”. | 


Wieber veröffentlicht zum Nuken der 


* 


— —— 


Ein Stück Packpapier als —X 
Anhaltspunkt. 


Schneider Flax verſchw unden. 


Seine Ftau befürchtet, daß er Selbſtmord 
begangen habe. — Straßenbahnfchaffner 
von zwei fahrgäften ausgeplündert und 
junges Mädchen auf der Straße, 


Die einzige Spur bei den Nadhjfor- 
Ihungen nach den Perfonen, melche 
am Sonntag Abend, mie berichtet, die 
Bomben nach den Gebäuden 260 State 
und 170 Madifon Straße warfen, be- 
fteht bis heute Nachmittag in einem 
Stüd Padpapier, welches in dem Ge- 
bäude an der State Straße gefunden 
murde und das ein Altwaarenhändler 
in der Gegend der 21. Straße und 
MWabafh Ave, mit altem Papier von 
einem Hausmeifter erwarb. Die Ge- 
heimpolizei vermuthet, daß der oder 
die Bombenmwerfer es in dem Gefchäft 
u Mannes erlangten und fuchen nach 
ihm. 

Polizift Gavin fand heute früh auf 
der Ihürfchmelle der Wirthichaft von 
Sohnfon & Bromn, 576 Wabafh Ane., 
ein verbächtiges Patet und mitterte da= 
rin fofort eine Bombe. Er benachrich- 
ttgte Yohrjon, der aber das Paket 
für eine eleftrifche Batterie erklärte und 
dem Boliziiten verficherte, er habe feine 
Feinde, die eines Bombenverbrechens 
fähig jeien, 

Der Dieb, welcher Chas. Furtiinann, 
Schreiber in der Kanzlei des Staat3- 
anmwaits, vor einigen Tagen eine werth- 
bolle Uhr, ein Erbitüc feines Vaters, 
des verſtorbenen Hilfsſtaatsanwalts 
Edmund Furthmann, ſtahl, hat die 
Uhr durch die Poſt dem Staatsanwalt 
wieder zugeſandt. Sie war in einer 
großen Pappſchachtel verpackt, auf der 
geſchrieben ſtand: „Ich höre, daß dieſe 
Uhr einem Mitgliede Ihres Perſonals 
gehört.“ 

hat er Selbſtmord begangen? 

Frau Beſſie Flax erſuchte heute Ka— 
pitän Wood von der Geheimpolizei um 
Nachforſchungen nach ihrem Gatten, 
dem Schneider Louis Flax. Dieſer 
hatte vor drei Monaten ſeine Woh— 
nung, Nr. 1230 ©. Morgan Str., auf 
der Arbeitfuche verlaffen, und either 
bat ihn feiner von feinen Belannten 
gefehen. Er war bereits längere Zeit 
ohne Verdienst gemefen, und ſeineFrau 
befürchtet daher, daß er in der trüb- 
feligen Stimmung, in melcher er ich 
damals befand, Selbjtmord begangen 
habe. 

Straßenbahnfcaffner beraubt. 

Ein etwa 30 Jahre alter Räuber 
Ihmwang fich heute früh um 13 Uhr an 
der Afhland Aoe. auf einen mejtlich 
fahrenden Wagen der 35. Straße: 
Linie, legte auf den Schaffner Fred 
Bitch, Nr. 3657 Hamilton AUve., zivei 
Revolver an und zwang ihn, die Hände 
hoch zu halten. Die Eheleute Patric 
Carr, 3521 ©. MWeftern Ube., vie ein- 
zigen Fahrgäfte, erhoben fich, um nach 
der vorderen Plattform zu gehen, der 
Verbrecher fchüchterte fie aber ein, jo 
daß fie fich wieder fegten und Augen- 
zeugen waren, wie er dem Schaffner 
die goldene Uhr und die Baarfchaft, 
$10, abnahm. Mit der Mahnung an 
Bitch, nicht anzuhalten, da diefer ſonſt 
dafür büßen müffe, fprang der Ber: 
brecher an der ©. Hermitage Ave. ab 
und lief in füblicher Richtung davon. 
Der Schaffner benachrichtigte jegt den 
Motorführer, der feine Ahnung von 
dem Vorgang hatte; eine Verfolgung 
bes Räubers erwies fich aber ala zmed- 
los, und jo begnügte man fich damit, 
die Polizei in Kenntniß zu fegen und 
ihr eine genaue Bejchreibung des Thä- 
ter3 zu geben. 

Marie D. La Fleur wurde, nachdem 
fie von dem Krämer Michael Mag- 
gorie, Nr. 944 Milton Upe., den Be- 
trag einer Rechnung ihresArbeitgeberz, 
bes Großhändler Henry Horner, Nr. 
563 Weit Randolph Str., $12.90, er= 
halten hatte, unmeit jenes Ladens, an 
der Gault Court gejtern Nachmittag 
bon zwei jugendlichen Verbrechern um 
die mährend be Tages eingezogenen 
Geldfummen, $175 Baar und $75 in 
Bankanmeifungen, beraubt, obwohl fte 
ben Schaß in ihrer Blufe verborgen 
hatte. Die Straße war belebt, aber 
Niemand fam der Schuplofen zu Hilfe, 
und e3 gelang ben Schurken daher 
leicht, zu entfommen. Diefe müffen 
bie junge Dame jchon vorher beobachtet 
haben, denn jie griffen gleich nach der 
Stelle, wo fie das Geld verftedt hatte, 
und nicht nad ihrer Handtafche. 

Ein feinfühliger Knabe. 

Sohn Kerr prügelte geitern feinen 
13jährigen gleichnamigen Sohn min 
delweich, weil deſſen monatliches 
Schulzeugniß nicht günſtig lautete. 
Der Junge verließ darauf heimlich das 
elterliche Haus, 5040 Berenice Ave., 
Irving Park, und ſeine Violine, ein 
Geſchenk ſeiner Mutter, nahm er mit, 
und jetzt hat der Vater, von Selbſtvor—⸗ 
würfen geplagt, die Polizei um Nach— 
forſchungen nach dem Jungen erſucht. 

Schwere Folgen eines Verbrechens. 


Infolge ſchwerer Verletzungen, welche 


Geo. Schwarbeck, 1648 Byron Str., 


vor drei Monaten von Räubern beige— 
bracht worden waren, hatte Schwarbech 
Spuren von Geiſtesſtörung gezeigt, 
wie ſeine Frau berichtet, die darin 
allein den Beweggrund für ſeinen 
Selbſtmordverſuch erblickt. Der Un— 
glückliche trank Salzſäure; er liegt jetzt 
im Kolumbus-Hoſpital. 
Kußbold in Ca Grange. 

Ein Kußbold macht La Grange un— 
ſicher; ein Angriff des Menſchen auf 
die achtzehnjährige Agnes Policki in 
dem Vorort hat die Sicherheitsmann⸗ 
ſchaften veranlaßt, in weiblicher Tracht 
Abends ein n, ‚in der Hoff- 
mung, ben Vogel auf biefe Meife zu 
‚fangen; er. gin aber nicht auf 


— 
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Dr. Anguft Koenig’s 
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5 Berweigert Nahahmungen. 
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Spricht ernflhaft. 


Staatsanwalt Wayman mud der 
richterliche Ausſchuß. 


Präparat. 


Gründe feines Vorgehens. 


Das ganze Syitem der Bejhworenen- 
Ausloofung ein fanies.j— Derdadts: 
momente in Menge, — Gibt Beweije 
nicht preis, 


Richter Honore wollte vom Staats— 
anwalt wiſſen, was denn ſchließlich 
damit bewieſen ſein würde, daß ein 
Theil der Karten in einer Druckerei 
hergeſtellt worden iſt, bei der ſie amt— 
lich nicht beſtellt worden ſind. 

„Ich erachte das für einen höchſt ver— 
dächtigen Umſtand“, ſagte der Staats— 
anwalt. 

„Aber, wenn doch auch die verdäch— 
tigen Karten, wie Herr Maſon hier 
bekundet hat, regelrecht ausgefertigt 
und unterzeichnet ſind —“ 

„Herr Maſon irrt ſich“, ſagte der 
Staatsbeamte. „Er irrt ſich, oder die 
Sache liegt noch ſchlimmer für ihn. 
Die Herren Richter irren ſich vielleicht 
auch, wenn ſie alles im guten Glauben 
hinnehmen, was der Herr Maſon hier 
ſagt. Dieſer hat hier übrigens ver— 
ſchiedentlich andere Angaben gemacht, 
als vor den Großgeſchworenen. Im 
Uebrigen, ich beabſichtige hier nicht, 
Perſonen anzugreifen, oder Schuldbe— 
weiſe gegen ſolche vorzubringen, ſon— 
dern ein faules Syſtem bloszuſtellen. 
Ihre Sache iſt es, dieſes Syſtem zu 
prüfen, und Sie ſollten nicht glauben, 
daß das eine Zeitverſchwendung iſt. 
Neues Beweismaterial gegen Holland, 
Rayburn und Martin werde ich hier 
unter keinen Umſtänden aufdecken. 
Das brauche ich zu nothwendig für 
die Verhandlung, zu der es in einigen 
Wochen im Kriminalgericht kommen 
wird. Feſtſtellen aber will ich, daß 
wir im Archiv der Kommiſſion Tau— 
ſende von Geſchworenenkarten gefun— 
den haben, für welche die entſprechen— 
den Vorladungskarten nicht zu entde— 
cken ſind. Dieſe ſind einfach zerſtört 
worden, und was das beſagen will, 
ſollten Sie ſich denken können.“ 

Richter Barnes erklärte nun begü— 
tigend, daß ja der Ausſchuß nicht be— 
abſichtige, die Unterſuchung zu be— 
ſchränken oder gar vorſchnell abzubre— 
hen. Nur hätte man vermeiden mol- 
len, daß Zeit auf vielleicht belanglofe 
Umjtände verwendet werde. 

Als Zeugin rief darauf der Staat3- 
anmwalt Frau Mary Krüger auf, die 
al3 Pupfrau im Countygebäude ange- 
ftelt ift. Sie habe, jagte die Frau, 
furz vor der Verhaftung des Jury- 
fommifjärs Holland, ala fie eines 
Morgens um 5 Uhr in das Amtslofal 
der Jurykommiſſion gekommen ſei, 
dort das Sicherheitsgewölbe offen ge— 
funden und Licht darin bemerkt. Sie 
habe das dem Nachtwächter gemeldet, 
der aber habe ihr bedeutet, ſie ſollte 
über die Sache ſchweigen, ſonſt möchte 
es ihr zum Schaden dienen. — Vor 
Hollands Verhaftung ſeien die Papier— 
körbe in der Jurykommiſſion oft halb 
angefüllt geweſen mit zerriſſenen 
Karten. Seither habe ſie ſolche lange 
nicht mehr in gleicher Menge wahrge— 
nommen. 

Staatsanwalt Wayman fühlt offen— 
bar, daß er bei dem richterlichen Unter— 
ſuchungs-Ausſchuß auf das Entgegen— 
kommen nicht zählen darf, auf das er 
gerade von dieſer Seite bei ſeinem 
Vorgehen gegen die Jurykommiſſion 
zählen zu dürfen geglaubt hat. Die 
mit der Unterſuchung betrauten Rich— 
ter haben ihm ſchon verſchiedentlich zu 
verſtehen gegeben, daß er ihrer Anſicht 
nach unklug und voreilig gehandelt 
habe. Sie glauben nicht, daß er aus— 
reichende Bemweife beibringen fann für 
die Unregelmäßigteiten und Krumm- 
heiten, die er in ven Methoden der Ju— 
tyfommiffion entbedt zu haben glaubt; 
unter diefen Umjtänden, meinen bie 
Herren, hätte er die Gefchichte nicht an 
die große Glode Hängen, das Publi- 
tum nicht mit Mibtrauen gegen die 
ganze Gerichtmafchinerie erfüllen bür- ; 


en. 

Die Unterfuchung wurde heute Bor: 
mittag mieder fortgefeht. Der geftern 
als Tetter Zeuge aufgerufene Herr 
Meisrod, Werkführer der Sheparb’- 
fchen Druderei-Gefellihaft, murde von 
Anwalt E. D. Bromn, dem Vertreter 
bes Aurylommiffärs Amberg, in’s 
Kreugverhör genommen. Gefragt, ob 
nicht die Möglichkeit vorliege, daß aus 
nahmaweife Karten für die Juryfom- 
miffäre auch direft von ber Sabform 
gedruckt würden ſtatt von ber eleftro- 
tppirten Platte, gab Zeuge diefe Mög- 
lichkeit zu, nannte jie aber ehr ent- 
fernt.. Daß in der Shepard’fchen 
Druderei zur Abwechslung das Ge- 


merffepaftözeichen auch unten. in ber | und da Habe ich ein reines & 


Mitte, ftatt rechts oben der Karte 
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durchgehen Iafjen. 

Der Anwalt jtellte fejt, daß bie 
„Surpfommiffion bei der Shepard 
Co. fhon vor fieben Jahren Karten 
bat druden laffen, und wollte wilfen, 
ob der Zeuge genau über die Ausfüh- 
rung aller einzelnen Aufträge unter- 
richtet fei. Zeuge verneinte das und 
fagte, daß feine Kenntnijje in dieſer 
Angelegenheit nur bis zum Jahre 
1906 zurüdreichen, und daß er fie auf- 
geftifcht habe an der Hand der Kon: 
trolfcheine der Werkitatt. 

Hier mifchte Richter Honore fich ein ° 
mit der Bemerfung, dab unter diejen 
Umjtänden die Ausfagen des Zeugen 
nicht mehr Werth hätten, als die irgend 
eines anderen, der jich auf Gejchäfts- ° 
bücher verlaffe. Der Staatsanwalt 
fand diefe Bemerfung ungehörig und 
gab das dem Richter zu verftehen. 

Anwalt Brown wollte wijfen, ob €8 
nicht möglich fei, daß die Sabform der 
Karte einmal zufammengemorfen und, 
dann ielleicht in der Eile in regelmib- 
tiger Art wieder zufammengefeßt mor- 
den fei. 

sn einem jolden Yale müßte ber 
Kontrolfchein ausmeilen, daß ein An 
geftellter auf diefe Arbeit jo und jo viel 
Zeit verwendet, erklärte Herr Weisrod. 

Staatsanwalt Wayman jfagte, er 
fönne eine beliebige Anzahl von Drus 
derei-Sachverftändigen beibringen, die 
erhärten würden, daß die beanftandes - 
ten Karten meder in der Shepard’: 
Ihen Anlage noch in einer jonjtigen 
Druderei, welche Arbeit für Coof 
County Iiefert, gedrudt morden fein 
fönnten, 

Kommiffär Amberg erklärte nad 
der Vernehmung der Frau Krüger, 
daß er eö gemwefen, der in der betreffen-' 
den Nacht in dem Sicherheitägemälbe 
gearbeitet habe. Er habe, als er fort=” 
ging, das Licht abzudrehen vergeffen. 
Die Richter befchloffen, gelegentlich 
nad dem Lofale der Jurykommiſſion 
hinüberzugehen und ſich von Frau 
Krüger zeigen zu laſſen, neben welchen 
Pulten die Papierkörbe ſtehen, die ſie 
ſo oft mit zerriſſenen Karten angefüllt 
gefunden hat. — 

Sekrelär Maſon, von Anwalft 
Brown nochmals auf den Zeugen 
ſtand gerufen, wies eine von ihm ge— 
machte Eintragung auf, nach welcher 
ſchon im Jahre 1901 bei der „Shepard 
Co.“ 20,000 Karten für die Jury— 
kommiſſion beſtellt worden ſind. Im 
Requifitionzbuhe der Kommillion, 
das ließ dann Herr Wayman feititel- 
len, ift diefe Beftelung nicht gebucht - 
worden. 


Richter ungeduldig. | 


Staatsanwalt Wayman madte ges 
ftern Nachmittag die Richter ungedul- 
dig, indem er dem Gefretär der Juxh— 
fommifjion, Rosmell 9. Mafon, Du 
Bende von Vorladungsfarten, die bon 
Suryanmäriern im Gericht abgegeben 
worden find, vorlegen und ihn jeine 
Unterfchrift auf jeder davon bejtätigen 
ließ. Die Richter verlangten den Zmed 
der Uebung zu miflen. Herr Wayman 
aber erfuchte fie, fich zu gedulden, meo= 
bin er fteuere, werde ihnen bald Klar 
merden. Als nächjten Zeugen ließ er 
dann Herrn Frauf Meisrod aufrufen, 
den Werfführer der Henry PB. She 
pard’schen Drudereigefellichaft. Die- 
fem legte er tie Karten ebenfalld vor, 
melche er vorher Sefretär Mafon ge 
zeiqt hatte, und Herr Weisrad erflärie 
fie fammt und fonders für aefälfcht, 
Die regulären Karten der Yurylommtf- 
fion feien bei der Shepard Co. ge 
druct, die ihm vorgelegten Karten & 
nicht, und daß e3 fich Hierbei um eine 
Falfchung Handle, laffe ji daraus er 
fennen, daß auf den untergejchobenen 
Karten mwiderrechtlich auch die Nummer 
des Gemerffchaftszeichens der Sheparb 
Eo., 57, gebraucht worden fei. Die res 
gulären Karten feien von einer eleftro- 
tppirten Platte gedrudt, die unterge- 
fchobenen direft von einer Sabform; 
auf den regulä-en Karten befinde das 


Gemwerkfchaftszeichen fich rechts oben, 


auf den untergef&hobenen in der Mitte 
der Karte. Be 
Der Staatsanwalt erflärte,  biefe 
Kartenunterfohiebung habe mit der 
fnftematifchen Mikwirthfchaft zu ihum, 
die in der Gefhäftsführun- der Jurye 
fommiffion geherrfcht habe. Gefonder® 
die Zufammenfegung ber Grandjurh 
fei vielfach in unlau:erer MWeife beein 
flußt worden. Wieder und mieber hät- 
te e& fich gezeigt, daß — enn eine? 
Grandjury zum Vorgehen gegen 
große Korporation oder fonftige Jr 
effengruppe veranlaßt werden follte 
unter den Mitgliedern fich 
Freunde ber betreffenden Martei be 
den, die folches Vorcehen zu verei 
mußten. - Das benugte Spftem 


| Gefchmworenen - Ausloofung fei ge 
net gemwefen, bie Korruption zu er) 


lichen, und anfcheinend habe mar Wu 


auch bezimedt, ald man e& ei 


— Praftifh. — Künftler: Die 
Leinwand mar mir fnapp gemorden 


wi 5 


‚sAE) 


tud eingefpannt. Giel 





Mbendpoit. 


Erfheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Serausgeber: THE ABENDPOST COMPANY, 


. Ülbenbpofte:- Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 
Ede Monroe Etrahe. 
ILLINOIS. 


CHICAGO - 
1498 Main. 


© Zelephone: Private Erchange 


ei jeder Nummer, frei ind Haus geliefert, 1 Gent 
m; der Sonntagpoft 2 Gents 
äh, im Voraus bezahlt, in den Ber. 


“ Entered as Second-Class Matter September 9th, 
E38, at the Post Office at Chicago, Illinois, under 
"+ Act of March 3d, 1879. 


Die geitrigen Wahlen, 
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Wenn den Generalpächtern der Tu⸗ 
gend und Sittlichkeit zu glauben wäre, 
fo müßten die Ergebniffe vieler geftern 
abgehaltener Stabtmahlen ala hödhit 
bedauerlich angejehen werden. Denn 
die allein echten „Reformer“ find ſowohl 
in New York wie in San Franzisko 
unterlegen und haben auch in dem zwi⸗ 
jchenliegenden Gebiete nicht viel Erfolg 
gehabt. E35 ijt aber zum Glüd ganz 
ficher, daß die Sonne in ven Ver. 
Staaten immer noch mehr Gerechte be- 
Icheint, alö Ungerechte, und daß felbii 
die amerifanifhen Großftäbte nicht die 
Zafterfümpfe find, als die fie von ben 
Augenverdrehern gejchilbert werben. 

Ansbejondere wird San Yranzisto 
nicht blos deshalb als ein neugeitliches 
Sedom oder Babylon betrachtet zu 
werden braukhen, weil e3 den Staat3- 
anmwalt Heney nicht miebergemählt hat. 
Denn diefer hat zwar fich felbit im 
ganzen Sande „berühmt gemacht“, aber 
feine thatfächlichen Erfolge im „Ram 
pfe gegen die Korruption“ waren höchit 
unbedeutend. Während die Außen- 
welt zu der Annahme verleitet wurde, 
daß jelbit das große Erdbeben nod) 
feine genügenbe Strafe für die Sünd- 
haftigfeit San ranzisfos mar, und 
daß mindeftens die große Mehrzahl 
feiner Bewohner fich gegen alle zehn 
Gebote zugleich verginge, öffneten ich 
die Pforten des Zuchthaufes für fei- 
nen einzigen „Bubdler“. Der Auf ber 
Stadt wurde alfo nicht allein ohne je= 
den Nutzen geſchädigt, ſondern es wur— 
de ihr außerdem noch der Makel ange⸗ 
heftet, daß ſie nicht einmal ihre Ver— 
brecher zur Strafe ziehen wolle oder 
könne. Darum beſchloſſen die Bürger, 
den „Kreugzügen“ ein Ende zu machen 
und dem eifrigen, aber unfruchtbarem 
Staatsanmwalte Schweigen aufzuerle- 


en. 

An New York ift zwar nur der be: 
mofratifhe Mayorstandidat durchge- 
drungen und im Uebrigen das ganze 
Fuſioniſtiſche“ Ticket erwählt worden, 
aber da ſich die Angriffe hauptſächlich 
gegen den Richter Gaynor gerichtet 
hatten, ſo iſt ſein Sieg dennoch ein 
ſchwerer Schlag für die „Reformer“. 
Dieſe ſetzten ſich diesmal aus den Re— 
publifanern und den Anhängern Wil- 
liam Randolph Hearſts zufammen, 
alſo aus Elementen, die trotz allen 
Schüttelns ſich ebenſo wenig miſchen 
können, wie Oel und Waſſer. Wurde 
doch ſchon während des Wahlfeldzuges 
"Herr Hearft von der „verbündeten“ 
J Fette ebenfo heftig angefeindet mie 

= Gaynor und die Tammanphalle! So- 
= Tange er fi an fein urfprüngliches 
Programm hielt, durch feine Kandida= 
tur lediglid dem „Zammanptidet” 
Stimmen zu entziehen, murde mit fau- 
er-füßer Miene feine Uneigennühigfeit 
gelobt. Als er jedoch zu glauben an= 
fing, daß er jelbft zum Bürgermeifter 
ermwählt werben fünnte, und demgemäß 
handelte, Tießen die Reformzeitungen 
fein gute Haar mehr an ihm. Des: 
alb wird er wohl jchwerlihd auch in 
— ſich und ſeinen Einfluß dieſen 
widerwilligen „Bundesgenoſſen“ zur 
Verfügung ſtellen, denen er nur als 
Katzenpfote gut genug war. Der Fu— 
ſionstriumph dürfte alſo nur von kur⸗ 
er Dauer ſein, zumal die republikani— 
Pete Mafchine nicht beffer tft, ala die 
Tammanhyhalle. 

Someit fich jonft aus den größten- 
Yheils rein örtlichen Wahlen ein Schluß 
auf die allgemeine Stimmung im Lan 
be ziehen läßt, fcheint ein Rüdfchlag 
fomwohl gegen die republifanifche Partei 
wie gegen die Prohibitiongbemequng 
eingelreien zu fein. rftereß ergibt 
fi namentlich aus dem MWahlausgan- 


ge in Mafjachufetts, mo die riefige re- | Tcheinlich ift’3 nich. 


| find zugleich 


— 


Freund und Feind übertroffen — fo 


hoch geſpannt die auch geweſen ſein 
mögen 


gen, 

Angefihts der fehon por der Eröff- 
nung der Konvention gezeigten Unzu- 
frievenheit mit des Präfidenten Er- 
mahnungen zu bebädtigem Voranges 
ben und Onfel Yoe3 Zmeifeln an ber 
Rathjamteit großer - Bewilligungen, 
bezw. Bond3außgaben für Tiefmafler- 
meg-Zmede, durfte man jchon mur=- 
rende und tadelnde Neben erwarten 
und Befhlüffe, die einen Tiefwaſſer⸗ 
weg von den See’n nad) dem Golf als 
einen unfhäsbaren Gegen hinftellen 
und den Kongreß und alle politiichen 
Mächte dringend und dringlihft er= 
fuchen würden, dem jchönen Plane ihre 
Unterftügung und Förderung zu fchen- 
fen. &3 fam aber viel kräftiger, wenn 
nicht Tchöner. Auf lange Vorveden 
verzichtete man und mit unmaßgeb- 
ihem Murren und Tadeln hielt man 
fich nicht weiter auf. Der Tadel, und 
zwar unzmeibeutiger Tadel, wurde 
gleich in die Beichlüffe aufgenommen, 
und die bitten und erjuchen nicht, 
fonbern fie fordern und drohen. Sie 
eine Unabhängigfeits- 
und eine Kriegserflärung, bie an 
Heutlichkeit nichts zu milnjchen übrig 


ı fäßt: Die „mehr als 5000 Delegaten“ 


aus jedem Staate der Union „bejchlie- 
ben und erklären”, daß e& ihre „feite 
Ueberzeugung und ihr unverrüdbarer 
Mille“ ift, daß die Bundesregierung 
ohne „nußlofe Verzögerung“ an bie 
Herjtellung bes Tiefmafjermeged bon 
den Seen nad) dem Golf „gehen follte 
und fol“, Die Konvention nimmt 
fich’3 heraus, einen Befehl zu erlaffen 
und jucht dem Befehl Nachdrud zu ges 
ben durch die Erklärung: „Und öffent- 
(ich verpfänden mir hiermit unfere 
perfönliche Ehre, Jeder für fich felbit 
und Alle gegeneinander, feinen 
Amtötandidaten zu un- 
terftüßen, ber nidt bedin= 
gungslos dieſe Politik gutheißt 
und aufrecht erhält!“ Sie iſt auch 
nicht geſonnen, es bei der Kriegserklä⸗— 
rung bewenden zu laſſen; ſie hat zu— 
gleich mobil gemacht und den Feldzug 
eingeleitet. Fünfhundert „repräſenta— 
tive Geſchäftsleute“ wurden ausge— 
wählt und beauftragt, gen Waſhing— 
ton zu ziehen und dort am 8. Dezem⸗ 
ber dem Präſidenten und dem Kongreß 
die Kriegserklärung der „Miſſiſſippi— 
Buhmer“ zuzuſtellen. 

Es wird gemeldet, die Beſchlüſſe, in 
denen die Kriegserklärung enthalten 
iſt, ſeien einſtimmig und unter gewal⸗ 
tiger Begeiſterung angenommen wor⸗ 
den. Damit wäre alſo jeder der 
Theilnehmer an dem Kongreß auf ſeine 
perſönliche Ehre verpflichtet, in ihrem 
Sinne zu handeln und ſie aufrecht zu 
halten; natürlich auch die hohen po— 
litiſchen Würdenträger (Gouverneure 
uſw.), die an der Konvention theilnah— 
men; ja dieſe ganz beſonders. Denn 
„Noblesse oblige“, je hervorragen⸗ 
der die Stellung, deſto ſorgfältiger 
muß die perſönliche Ehre behütet mer- 
den, deſto gewiſſenhafter muß irgend⸗ 
welchen unter Verpfändung der per— 
ſönlichen Ehre gemachten Gelübden 
nachgelebt werden. Dennoch drängt 
ſich die Frage auf: was gedenkt unſer 
Gouverneur Deneen hinfort zu thun? 
Wird er nach Waſhington gehen, dem 
Präſidenten noch perſönlich zu ſagen, 
daß er das von ihm anempfohlene vor⸗ 
ſichtige ſchrittweiſe Vorgehen als „trü⸗ 
geriſch“ verdammt?, und will er wirk⸗ 
lich, ehrlich und eifrig (wie ſich's nach 
ſolchem Gelübde gehört) fortan einen 
jeden Kandidaten bekämpfen, der ſich 
nicht bedingungslos bekennt zur Poli— 
tik ſeines guten Freundes Lorimer, ſich 
nicht verpflichtet, dem „Lorimer-Ge⸗ 
danten“ zur Verwirklichung zu ver: 
helfen? 

Er mwird’3 wohl müffen, aber daß e3 
ihm unfäglich Tchwer fallen muß, ift 
gewiß, und fein halbwegs vernünftiger 
Menjch wird es ihm darum übel neh- 
men, wenn er bei Zeiten darauf be— 
dacht ift, fein Geficht zu retten — ver= 
fucht, das liebe Publiftum glauben zu 
machen, daß ihm Alles nad Wunjch 
ging und alles auf der Nem Drleans’er 
Konvention „praftifch Erreichte genau 
Dem entfpricht, um das mir im lehten 
Frühjahr in Sprinafield kämpften“. 
Ob ihm das gelingen wird, das ift 
aber eine gan‘ andere Frage. Wahr: 
Denn daß Die 


publifanifche Mehrheit faft gänzlich | Konvention in New Orleans ganz vom 


berfhtmunden ift, leßtereö aus den „Ro= 
tal Option“ = Abftimmungen, bie den 
Srodenlegern jehr viele Enttäufchun- 
pen gebracht haben. In Jlinois haben 
fie zwar noch drei von ben Counties 
gemornen, die nicht in Tomnfhips or= 
ganifirt find, aber fie haben mehr 
Städte eingebüßt, als fie neu erobert 
Haben. ft die fogenannte Hochfluth 
auch noch nicht zurüdgebrängt, fo ift 
” Fie mindeftens zum Stillftand gefom- 
men. Ermuthigend fir die Liberalen 
er AR, da viele Städte, nachdem fie die 


ihr nicht? mehr miffen wollen. . Die- 
Iben Erfahrungen mwerben felbftver- 
Mändlich auch die Städte machen, die 
fie neuerbing3 eingeführt haben, und 
. i es vielleicht nichts 
2 ihaden, wenn der lächerliche Verfucdh, 
Die Menfchheit durch Verbotgefege zur 
7 Mäßigkeit anzuhalten, an recht vielen 
 Drtfhaften angeftelt wird. Um fo 
© fiherer wirb dann am Ende die Ber: 
> munft wieder zu ihrem Rechte gelangen. 
"Das fleihige, nüchterne und feines- 


wegs ungewöhnlich laſterhafte ameri- 


Janiſche Volk iſt von den Bußpredi⸗ 
gern, Splitterxichtern und Geſchäfts⸗ 
zeformern ſchon viel zu lange ſchnöde 
derleumdet worden. Es ſollte und wird 
ne Zweifel die läſtige Vormund—⸗ 
der Scheinheili abjchlitteln. 
biefem Sinne gebeutet, find bie 
tie der geftrigen Wahlen ent- 
Hroftreic 


Anf Glatteis. 
Die vierte Tiefwaſſerweg ⸗ Konden⸗ 


Geiſte Lorimers beherrſcht wurde, die 
Beſchlüſſe und alles Drum und 
Dran einen großen Sieg Lorimers 
bedeuten, das ſcheint doch ſo ſonnen⸗ 
klar, daß es kaum möglich ſein wird, 


Schatten darauf zu werfen, geſchweige 


| 
| 


tohibition Tennen gelernt haben, non | Saf auf, daß bie Bundesingenieure 


denn, e3 binmwegzue-*lären. Lorimer 
murbe in der Konpention vielfach ala 
der „Vater des Tiefwaſſerweges“ ges 
nannt und gepriefen. Lorimer war e8, 
der darauf beitand, daß der Bund zum 
Bau des Tiefwaffermeges verpflichtet 
werden müfle, und Zorimer ftellte den 


| die frage, ob die Herftellung des Tief- 


mwaflerweges von den Seen nad dem 
Golf fich bezahlen werde, gar nichts 
angebe; daß fie fih um die Koiten 
gar nicht zu forgen, fondern nur fefts 
zuftellen hätten, ob oder nicht, bezm. 
tie ein folcher Waffertweg gebaut wer⸗ 
ben fünne. Nicht nur die Gebanten, 
fondern beinahe genau die Worte Lori= 
mer3 fanden in ben Befchlüffen Auf: 
nahme, während von den Plänen und 
Anfichten Gouverneur Deneen3 fchle- 
terdings niemal3 und nirgends bie 
Rede war. 


Katarrh 


Iſt eine innerliche Krankheit. 

Sie rührt von ſchlechtem Blut her und be⸗ 
nöthigt innerliche —— welche durch 
das Blut wirkt, es reinigt und ſo eine radi⸗ 
kale und nachhaltige Selen erzielt. Das 
großartigfte innerliche Mittel iſt 


Hood’s Sarsaparilla 


it nur alle ihre Vorgä 
Be Sist nur di hre — |, 


ief 
auf) alle 


€3 wird Herrn Deneen Jı wer⸗ 
den, den Beichlüffen, auf die er ver- 
pflichtet ift, nachzuleben, und mer nicht 
ganz unmatürlic harten Herzens ift, 
wird ihm einiges Mitgefühl nicht ver- 
fagen können; aber man wirb_e3 aud 
unmöglich finden, fich einer fich madt- 
boll aufdrängenden Betrachtung „Das 
fommt davon“ zu erwehren. Das 
fommt davon, wenn man einem Fuch3 
auf feinen Wegen folgen-will: auf 
SlatteiS fommt man. 

CAA 
Hexerei und Glaubensheilung. 


Gegen den Vorwurf der Ketzerei 
und der Glaubensabtrünnigkeit ver— 
wahrt ſich in einer geſtern in New 
York veröffentlichten Erklärung Frau 
Augufta E. Stetfon, die dort jeit 
zwanzig oder mehr Jahren eine füh- 
rende Rolle in der „Chriftian-Science”- 
Kirche gehabt Hat. Yür unmwahr er- 
Härt fie, daß fie dem Präfivium der 
Mutterkicche in Bofton fich widerſetzt, 
oder gar den Abfall davon und bie 
Gründung einer unabhängigen Kirche 
geplant habe. Bereit vor einigen Wo- 
hen habe fie dem PBräfidium ihre 
völlige Unterwerfung mitgetheilt. We- 
der wolle fie fortfahren, ihre Klaſſen 
in „EhriftiansScience”“ zu unterrich- 
ten, noch auch nur meiterhin die Ver- 
einigung ihrer Schüler bejuchen. 
„Bott, dem gerechten Richter, überlaffe 
ich Alles”, fügt fie Hinzu und jchließt 
mit dem Ausbrud der Weberzeugung, 
daß auch ihre Schüler und ünger das 
Banner der „Chriftian Science“ ftet3 
wacderlich hoch halten und furchtlofe 
Streiter fein werben, mo immer der 
Angriff der böfen Feinde fih am ftärk- 
ften zeigen wird.“ 

Diefe Erklärung bringt den Ab- 
Thluß eines Zermürfnifieg, das in 
firchlichen Kreifen viel Auffehen ge: 
macht hat. Gerade meil da3 über die 
angebliche Keterin gehaltene Gericht 
unter Ausfchluß der Deffentlichkeit ge- 
tagt und aud) feinen Spruch ohne An- 
gabe der Gründe verkündet hat, mur- 
den die mwunderlichiten Vermuthungen 
laut. Melcher Art diefe waren, ift aus 
ter folgenden Auslaffung eines fehr 
angejehenen, auch in New York erjchei= 
nenben englifchen firchlichen Wochen- 
blattes zu erſehen. „Es iſt zu bedau— 
ern — lieſt man da — daß das Prä— 
ſidium der Mutterkirche der Chriſtian 
Science nicht die Beweisaufnahme be— 
kannt gemacht hat, auf die ſein Urtheil 
ſich gründet, wonach Frau Stetſon 
und ſechzehn ihrer Anhänger in New 
York Uebungen gepflogen im Verſtoß 
gegen die Grundſätze der Chriſtian 
Science. Wird durch dieſe Entſchei— 
dung nur eine ehrgeizige Nebenbuhler- 
fchaft befeitigt oder eine Abweichung 
bon ber rechten Lehre der Kirche, 
fo ift das eine Gade, die das 
Bublitum menig berührt. Anders 
aber und michtiger wird der Vorfall, 
wenn e3 wahr ift wie behauptet, daß 
die Nem Porfer Scientiften des Ge- 
brauchs „böſen thieriſchen Magnetis— 
mus“ beſchuldigt waren. Es iſt das 
ſehr wahrſcheinlich, denn es war immer 
Frau Eddy's Gewohnheit, ſolche An— 
klage zu erheben gegen die, die von 
ihren Lehren abwichen. In ihrem Ge— 
müthe vermiſchen ſich Ketzerei und He— 
xerei mit einander, wie ſie ſich den Gei— 
ſtern der Inquiſition vermiſcht haben. 
Laut in Zeitungen veröffentlichten 
Zeugniſſes pflegten Gruppen von 
Chriſtian Scientiſts ſich zu verſam— 
meln zu dem Zwecke, durch Aufbietung 
geiſtigen Einfluſſes auf Feinde der 
Kirche oder Störer des Glaubens ein— 
zuwirken, auf daß der Tod dieſe Ke— 
ber unb Spötter treffe ober „bie 
Hand aelähmt merbe, die gegen Chri- 
ftian Geience zu fehreiben wagt." Es 
heißt, daß diefe böfen Einflüffe tage- 
lang von fi ablöfenden Ausübenben 
(„Bractitioner3") aufgeboten murben. 
Nerfchiebene Zeugen befundeten, mie 
biefer auf fie einmwirfende Einfluß fie 
gepeinigt und faft zum Wahnfinn ge- 
trieben habe. Bon eiger frau wird be— 
richtet, fie habe gegen diefen „geiftigen 
Meuchelmord” mit folcherKtraft fich ge— 
wehrt, daß ihr dadurch „piychifche Fä- 
higfeiten“ erwuchlen, bie ihr ermög- 
chen, mit ihrem Körper durch die Wän- 
be ihres Heim3 zu dringen.” — 

Alfo mahrhaftige Hererei im gman- 
zigften Jahrhundert, mie fie das fin- 
ftere Mittelalter nicht fchöner gekannt 
hat. Denn ob man die Kraft ber 
Vrwünſchung und PVerberung neı= 
zeitlich einem thierifchen Maanetis- 
mus zufchreibt, oder mittelalterfich fie 
bom Umgang mit dem Fürften der 
Hölle, vom fleifchlichen Verkehr mit bä- 
moniſchen Inkuben und Subkuben ab— 
leitet, iſt doch ſchließlich gehopſt wie 
geſprungen. Es iſt nicht ſchwieriger, 
an das Eine wie an das Andere zu 
glauben. Und am Ende nicht einmal 
ſchwieriger, als an die reine und un— 
verfälſchte Lehrer der „Ehriftian 
Science” zu glauben. Denn wie fehr 
auch Frau Eddy oder die jekt an ihrer 
Stelle die Boftoner Mutterfirche regie— 
renden Häupter fich fträuben gegen den 
böfen Wahn und gegen die aufs Böfe 
gerichtete Verfehruna ihrer Lehre, fo 
ift eben doch biefer Wahn ein Kind 
ihrer Lehre. Ahr mikrathenes Kind, 
boch ihr Kind. 

Die Kunft der Glaubenäheilerei, 
wie die Ehriftian Science-Kirche fie 
lehrt — die Kunft, dur; Aufbietung 
geiftigen Einfluffes törperliche Wir- 
fung zu erzielen, felbft in weite fyerne 
zu tirfen, über Berge und Meere, fo 
daß Abweſende dadurch von allen mög- 
lichen törperlichen Krankheiten geheilt 
werden — ift ein Wunder, an ba3 
fein menjhlich Verftehen und Begrei- 
fen binanreiht. Mer ber Lehre an- 
hängt, muß verftandesmäßige Prü- 
fung und Bemeisführung auß bem 
Spiel laffen: fein Glaube muß ihm 
belfen. Wo aber biefer Glaube be- 
fteht und fih ausbreitet, wie bier im 
gejegneten Lande des Seltenmwefens 
die Lehre der Chriftian Science ich 
brbreitet, da wirb fich ihm leicht ein 
anberer zugefellen, ob’8 auch nur fei 


et fl RB 
er 


wie dad Unkraut dem fi 
fell. Denn, menn — " 


Dur 


lich ein gar nicht unlogifcher Gebe 
daß es auch möglich fein muß, 
ſchen krank te maden, ober 
ihnen fonftig na renart Böjes zu⸗ 
zufügen. 

In Sachen Gompers. 


Ueber den gegen Führer des Ameri- 
kaniſchen Arbeiterbundes erlaſſenen 
bekannten Einhaltsbefehl und die 
Uebertretung dieſes Befehls ſchrieb 
kürzlich unter dem Titel „Bohkott und 
Redefreiheit· die Sonntagpoſt“: „Herr 
Gompers mag noch ſo unrecht haben, 
ſo weit der Boykott an und für ſich 
in Betracht kommt, und kann doch im 
Recht ſein, wenn er die Freiheit für 
ſich beanſprucht, nach Belieben zu 
reden und zu ſchreiben über den Boy— 
kott. Das Gericht kann im Recht 
geweſen ſein, ſeinen Einhaltsbefehl 
gegen den Betrieb des Boykotts zu 
erlaſſen, und kann doch im Unrecht 
geweſen ſein, als es den Einhaltsbefehl 
auch auf Veröffentlichungen in der 
vom Arbeiterbunde herausgegebenen 
und von Gompers geleiteten Zeitung 
„American Federationiſt“ ausdehnte. 
Und wenn Herr Gompers der Mei— 
nung iſt, daß das Gericht hier im 
Unrecht war und noch iſt, ſo ſteht er 
keineswegs allein mit dieſer Meinung.“ 

Durch die geſtern ergangene Ent— 
ſcheidung des Waſhingtoner Beru— 
fungsgerichts hat dieſe Auffaſſung 
offizielle Beſtätigung gefunden. Es 
hat ſich gezeigt, daß die Gompers'ſche 
Meinung nicht nur von Leuten getheilt 
wird, die als Laien vielleicht des Ver— 
ſtändniſſes rechtsknifflicher Fineſſen 
ermangeln, ſondern daß ſie ſogar auf 
hoher Richterbank getheilt wird. Das 
über Gompers und ſeine beiden Mit— 
angeklagten (Mitchell und Morriſon) 
wegen angeblicher Gerichtsmißachtung 
im Untergericht aefällte Strafurtheil 
hat zwar die Beſtätigung des höheren 
Gerichtshofes erhalten, doch iſt dieſe 
Beſtätigung nicht einſtimmig erfolgt. 
Einer der drei Richter, und zwar der 
Oberrichter des Gerichts, erklärt ſich 
gegen die Beſtätigung. Und erklärt 
ſich dagegen auf den ſelben Grund 
hin, auf welchen Gompers ſeine Wider: 
ſetzlichkeit ſtützt: daß nämlich der Ein— 
haltsbefehl, ſoweit er von den Ver— 
klagten übertreten worden, ein unbe— 
rechtigter Befehl iſt. 

An und für ſich iſt das bereits ein 
großer Triumph für Herrn Gompers. 
Noch größer geſtaltet ſich dieſer Tri— 
umph, wenn die Gründe der verſchie— 
denen richterlichen Rechtsmeinungen 
geprüft werden. Die Beſtätigung des 
Urtheils erfolgt auf Gründe rein for⸗ 
maler Natur. Die Mehrheit der 
Richter ſagt nicht, daß der Befehl 
ein berechtigter Befehl ſei; ſie fagt 
nur, daß er befolgt werden mußie, 
ſo lange als er beſtand — ſelbſt wenn 
er nicht berechtigt war. Der Ein— 
haltsbefehl ſteht in dieſer Hinſicht auf 
gleicher Stufe mit anderen gerichtlichen 
Erlaſſen. Niemand iſt befugt, ein 
gerichtliches Urtheil zu übertreten. 
Erſcheint es ihm ungerecht, ſo kann 
er Berufung dagegen einlegen, wenn 
er will, bis hinauf zum höchſten aller 
Gerichtshöfe; ſo lange jedoch das Ur— 
theil nicht von einem höheren Gerichte 
beiſeite geſetzt iſt, iſt ihm Folge zu 
geben. In dieſem Sinne hat ſich 
Gompers verſündigt. In dieſem 
Sinne hat Richter Gould ihn als 
ſchuldig der Gerichtsmißachtung ver— 
urtheilt. In dieſem Sinne haben die 
zwei Berufungsrichter die Verurthei— 
lung aufrecht erhalten. Als entſchei— 
dend galt ihnen die Frage: „ob ber- 
faffungsmäßigen NRegierungsorganen 
zu gehorchen ift oder ob ihnen hohn- 
gefprochen werden barf!“ - 

Dem Oberrichter Shepard dagegen 
gilt die Berfaffung felber für ent- 
Icheibend. „Ich Habe fchon früher" — 
fagt er — „die Meinung ausgefpro- 
chen, dat ein großer Theil des Ein 
haltzbefehl3 null und nichtig ift, meil 
im Miderfpruch mit den Beltimmun- 
gen der Berfaffung, melche Freiheit 
ber Rede und der Preffe gemährleiftet. 
Meiteres Nachdenken hat mich beftärft 
in diefer Meinuna. ch gebe zu, daß 
in der vorliegenden Gtreitfadhe das 
(untere) Gericht zuftändig gemefen ift; 
nicht zugeben Tann ich, daß der Erlaß 
nicht des Gerichtes Machtbefugniffe 
überfchreitet — mie diefe Befugniffe 
dureh ausbrüdliche Beltimmungen der 
Berfaffung eingefchräntt find“. 

Das ift der felbe Puntt, den die 
„Sonntagpoft“ betont bat. „Der 
Kongreß — fagt die Berfaffung — 
fott fein Gefeg machen, melches bie 
Treibeit der Rebe oder der Prefje ver- 
fürzt“. Das heißt: e3 hat Jeder die 
Yreiheit, zu jagen und zu fchreiben 
mas er will und ift nur verantiwort- 
lich für den Mitbraudh diefer Freiheit. 
Sadıe der Gerichte ift die Anwendung 
der Gefehe, unter denen die Verfaffung 
das oberſte iſt. Erläßt der Kongreß 
ein Geſetz, welches die öffentliche Be— 
ſprechung richterlicher Erkenntniſſe 
verbietet, ſo iſt das ein unbedingt 
ungiltiges Geſetz. Kein Geſetz darf 
Jemand verbieten, über die Regierung 
oder irgend welchen Zweig der Regie— 
rung frei ſeine Meinung zu äußern. 
Welchen Werth jedoch hätte die ge— 
währleiſtete Freiheit, wenn, was der 
De Kongreß nicht verbieten 
arf, jeder einzelne Richter verbieten 
dürfte? Das ift die entfcheibenbe 
Frage! 

Der übertretene Einhaltsbefehl hat 
nicht bloß die Förderung eines geſetz⸗ 
widrigen Boykotts verboten; hat nicht 
bloß verboten, im „American Federa⸗ 
tioniſt· den Namen der boylotürten 
Firma weiterhin in der Unfair“⸗ 
Liſte zu führen, ſondern hat auch jed⸗ 
wede ſchriftliche oder mündliche Ver⸗ 


CASTORIA 
. für Säuglinge und Kinder. 


er jr ⸗ 
ne J Re RER * 
—— 


Boykott aufmerkſam 2*8* 
Es durfte demnach in der 
Arbeiterbundes keinerlei rechung 
des auf den Boykott bezüglichen Ein⸗ 
haltsbefehls erfolgen; nicht einmal 
erwähnt durfte er werden wie andere 
Tagesangelegenheiten; nicht geſagt 
werden durfte in der Arbeiterzeitung, 
was jede andere Zeitung ſagen durfte. 
Jedem unteren Theile des Befehls 
haben Gomper3 und feine Mitanges 
tlagten Folge geleiftet, nur diefem leh- 
ten nicht. Hier fanden fie ihr ver- 
faffungsmäßige® Recht verlegt, und 
nahmen den Kampf auf um ihr Red. 
Daß fie fich dabei formell verfündigt 
haben, indem fie den Befehl ohne Wei- 
tere übertraten, ftatt fich auf feine 
Anfechtung in den höheren Gerichten 
zu befchränfen, tft nicht im Abrede zu 
ftellen.. Aber der richterliche Befehl 
wird dadurch nicht beſſer gemacht. 
Und wenn das Bundesobergericht ſel⸗ 
ber die Verurtheilung beſtätigen ſollte, 
ſo wäre damit nur der formelle Ver— 
ſtoß, aber nicht die Berechtigung des 
Befehles beſtätigt. 


Lepine⸗Al Raſchid. 


Ein Nachtbild, das zwar nicht den 
märchenhaften Herrſcher Harun al Ra— 
ſchid, ſondern den pariſer Polizeiprä- 
fekten Lepine zum Helden hat, an 
Verkleidungen und Ueberraſchungen 
aber nicht minder reich iſt als eine 
orientaliſche Geſchichte, entwirft Geor⸗ 
ges Griſon im ‚Figaro“: Mitternacht. 
Den Kragen ſeines Jackets bis über 
die Ohren hinaufgezogen, die Krempe 
ſeines ſchwarzen Filzhutes tief über 
die Augen gezogen, ſtreicht ein kleiner 
Mann an den Mauern hin. Die Paf- 
fanten bemerken ihn nicht, aber er be= 
obachtet Jie mit feinen leuchtenden Au- 
gen, die wie zwei glühende PBunfte in 
der Nacht funfeln. E3 ift der Polizei- 
präfelt Zepine, der jeine Runde macht. 
Er ift allein, ohne jede Waffe, nur mit 
einem winzigen Stödchen, das er bald 
in der Hand jehmwingt, bald unter dem 
linfen Arm trägt. Er hat feine Furdt, 
er weiß, daß er ohne Gefahr die berüch- 
tigften Quartiere auffuchen kann, denn 
einmal wird ihn niemand erfennen, 
und dann liebt ihn das Parifer Volk. 
Selbit die Apachen und Verbrecher, mit 
denen er einen fo erbitterten Krieg 
führt, refpeftiren und bewundern feine 
Kühnbeit. 

Denn irgend ein Auflauf entfteht, 
ein Unglüdsfall fich ereignet, überall, 


‚mo die Menfchen jich anfammeln, da 


mifcht er fich unter die Reihen der Neus 
gierigen und beobachtet, wie fi bie 
Poliziften benehmen, ob fie eneraifch 
find oder läjfig, muthig oder feige, 
höflich oder brutal. Und am anderen 
Morgen erhält der betreffende Be— 
zirf3offizier feine Weifungen. Sein 
charfer Blif achtet auf die Großen 
und auf die Kleinen. Der Borfteher 
des Polizeirevierd unterliegt jo gut 
feiner ftrengen Kontrolle, mig der ein- 
fache Bolizift. Eines Abends wird ein 
neugeborenes Kind unter einem Haus» 
thor gefunden. Ein Polizift trägt das 
MWürmcen zur Wache, und unter der 
ihm nachfolgenden Menge befindet fich 
auch Zepine. Ohne bemerkt zu mer 
den, gleitet er mit durch die Thür und 
fett fich befcheiben auf einen Stuhl im 
Mintel. Er bemerft, daß der Vorfteher, 
obmohl er heute Abend Dienft hat, 
nicht da ift und fein GSefretär denThat- 
beitand aufnimmt. Ruhig fragt er: 
„Iſt der Herr Vorfteher nicht da?“ 
„Was geht Sie das an?“ entgednete 
brüsf der Sefretär dem befcheiden und 
demüthig ausfehenden Individuum. 
„Wollen Sie etmad von ihm?” „Xa.” 
„Run, da müffen Sie warten. Gie 
denten wohl, daß er immer für das 
Publiftum Zeit hat.“ Und der Gefretär 
zünbet fich eine Zigarette an und wen— 
det ihm den Rüden. 

Lepine entfernt fich, ohne ein Wort 
zu fagen. Am nächften Morgen aber 
werben Vorfteher und Sefretär auf 
vierzehn Tage zur Strafe vom Amt 
fuspenbirt, jener megen VBernadläfli- 
gung des Dienftes, biefer wegen un 
böflichen Betragend gegen dad PBubli- 
fum. Ein andermal fommt Lepine bei 
ftrömendem Regen völlig durchnäßt auf 
eine Polizeimache und bittet, ob er fih 
nicht hier etwas trodnen und märmen 
dürfte. Man erlaubt e3 ihm und 
bringt ihm fogar noch einen Stuhl an 
den Ofen. Lepine dankt und fagt zum 
Abſchied: „Ich garantire jedem bon 
Euch zehn Franken Belohnung.” Das 
Erftaunen der Boliziften mar groß, als 
fie am anderen Tage die Gratifilation 
erhielten und nun merften, wer ber 
durhnäßte Mann gemwefen mar. &o 
fpielt Zepine im modernen Paris die- 
felbe Rolle des ftet3 Gegenmwärtigen 
und ftet3 Gerechten, de3 Belohnenden 
und des GStrafenden, wie Harun al 
Rafhiv in Bagdad, 

RE 
Der , Nimrod‘ im zondoner Hafen 


Aus London wird berichtet: Leut⸗ 
nat Shadletons „Nimrodb“, da3 PBo- 
larfchiff der britifchen Antarctic-Erpe- 
bition, wurde am Mittwoch im Londo> 
ner Hafen dem Publitum zur Befichti- 

ung freigegeben. Das Schiff ift genau 

o in allen Einzelheiten mieder herge- 

ellt worden, wie e3 im füblichen Ei3- 

meer ausfah. Zelte, Schlitten, Stis, 
Schlaffäde, ausgeftopfte Vögel und 
Thiere und vor allem eine reiche Aus- 
wahl ausgezeichneter Photographien, 
eg eine anfchauliche Vorftellung von 
em Leben der YForfcher mwährenb ber 

Erpedition. Einer der intereffanteften 
Gegenftände ift ein Buch, dag auf dem 
77. Grad 32 Minuten füblich gefährie- 
ben und gedrudt wurde. In feiner Art 
ftellt e3 mohl eine Reforbleiftung bar. 
E3 wurde während der Monate April 
bis Yuni 1908 angefertigt, während 
die Erpebition ſich im Winterlager be- 
fand. Die Druderei maß ſechs zu fie- 
ben Fuß, und außer ber Druderpreffe 
waren in ihr noch eine Nähmafchine 
fitelen für zwei Männer. 


EL 


—* um 


ſig zu erhalten. Det größte Theil 
de! logifchen Ausbeute murde in 
Sidney zurüdgelaffen, al3 Dant für 
bie reiche und bereitwillig angebotene 
Hilfe Auftraliend. Doc, finden fi 
noch immerhin eine große Anzahl fehr 
intereffanter Specimen an Bord, vor 
Allem Granit und vultanifche Aglo- 
merate, Lava vom Mount rebuß, 
Kryftalle und Proben von Kenyt, dem 
feltenen Mineral, da3 bi3 jegt nur in 
Schweden und im aftitanifchen Ugan- 
da gefunden wird, von deflen höchitem 
Berge, den Mont Kenya, e3 feinen Na- 
men ableitet. Der größte Theil der 
geologifhen ‚Sammlung befindet fi 
in Spiritug’und fieht bei Weitem ap- 
petitlicher auß als die Reite des Süd- 
pol-Diner3. Die vergnügt fhmunzeln- 
de Mannjchaft erzählte den Befuchern, 
daß die Platform, von der die Schiff3- 
alode zum Eſſen geläutet murde, mit 
dem Beinamen „Berg des Elends“ be- 
legt wurde. „3 war gerabe nicht Rib, 
aber runter ging’s doch,” meinte der 
eine Matrofe, 


fi 


Sarah Bernhardts Enkelin bat 
geherrathet. 


In der Kirche bes heiligen Antonius 
bon Padua zu Chesnay im franzöfi- 
Then Departement Seine und Dife ijt 
bor wenigen Tagen, wie au& Paris 
gemeldet wird, die Irauung bon 
Mademoifele Simone Bernhardt mit 
Herin Edgard Groß, einem jungen 
Umerifaner, der in England lebt, voll= 
zogen worden, — bon ihrer Verlobung 
warb früher berichte. Fräulein Si- 
mone Bernhardt ift eine Enkelin der 


„großen Sarah”. Sie ift die Tochter. 


bon Maurice Bernhardt, dem Sohne 
der berühmten Birtuofin, aus deiien 
Ehe mit der polnischen Prinzeffin 
Zerfa Yablonomsta, — deren fürft- 
licher Titel freilich nicht ganz unans 
echtbar fein jol. Als Zeugen dienten 

t Braut George Elairin, der befann= 
te Maler, zu deflen beften Werfen ein 
Porträt der Sarah Bernhardt gehört, 
und ein Freund ihrer Eltern, Edmond 
Geoffroy, feines Zeichens ein Rentner 
zu Verjaillee.. Den Bräutigam gelei- 
teten al3 Zeugen zum Altare der Prinz 
Michael Radzimill, kaiferlich ruffifcher 
Zitularrath, der ältefte Sohn des 
Fürften YerdinandRabzimill, des grei- 
fen Führers der preußifchen Polen, 
und ber Schriftjteller Guftabe - Binet 
Balmer. Die Feier ging nur im eng- 
ften Kreife vor fi, da Madame Mau- 
rice Bernhardt fchwer erfrantt ift. Das 
junge Baar, durch das bie göttliche Sa= 
rah nun Ausficht hat, in einiger Zeit 
Urgroßmutter zu werben, nimmt fei- 
nen Wohnfit in London, wo die Eltern 
des Edgard Groß, jehr mohlhabende 
Leute, ein ftattliches Haus am HHde 
Park ihr eigen nennen. 


Guropälfe Weifelraten, ° 


Zeut Bericht ber „Merchants’ oan 
& Zruft Co.” ftelten fich heute bie 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 

Deutfhland: 100 Mark. .$24.00 

Defterreicdh: 100 Kronen... 20.35 
Schweiz: 100 Francs 19.40 
olland: 100 Gulden 
änemarf: 100 Kroner.... 
Rußland: 100 Rubel 


Schiller: Ausftelung 


ME Zum 150, Geburtätage. B 
Alles don Schiller und Vieles über Echilfer. 
50 berfchtedene Schiller-NAusgaben zum Preife 
bon $1.00 aufivärts bis zu $20.00. 
Spegial-Ausgabe für die Feltborftellung am 9. 
obember, 220 Geiten, gebunden. PBrei32be. 


A. KROCH & CO,, 


Größte internationale Buchhandlung. 
26 Monrose Str. Chicage. 
(Bniiden Wabafb und Midigan Adenues.) 


Todes - Anzeige 
Alen Verwandten, Sreunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unfere liebe Mutter, 
Großmutter und Batbin 
Louiſe Kold 
am Montag, den 1, November, um 9 Uhr Bor: 
mittags, felig im Herren entiälafen ift. Beerbi- 
gung findet itatt am Donnerstag, den’ 4. Nobem: 
ec 1909, bom Zrauerbaufe, 2223 Armitage 
Abe., um et Borm., na od, Weit 
Nortbfield. Um ftille Theilnafme Bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Katharina Seifert, 535* 
Siegfried Seifert, Enkel, nebſt Ber: 
wandten. dimi 
Todes ⸗Anzeige. 
eunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Auguft Riſtau 
im Alter von 68 Jahren am 31. Oltober 
—— tt, Beerdigung am Mittwoch, den 
obemder, um 1 Uhr Nacdm., bom Trauer 
aufe, 1523 Elfgrobe Ave., alte Nr. 737, mit 
utfhen nad dem Montrofe-Friedhof. Um ftille 


ch 
Theilnahme bitten: 
rietta Riftau geb. Bordhard, Gattin 
melia, Aibert, Minnie, Tilfie, Bil, 


llam und Eflfie, Kinder. 


ges 
3. 
er⸗ 


Todes Anzeige. 


reunden und Bekannten die ** — 
ri daß unſere geliebte Gattin und Gro 
mutter 


Auguſte Autopp 
im Alter bon 65 Jahren am Dienſtag, den 2. 
November, ga ift. Beenioung am Preis 
- k 2 Ubr ttag3, bom 
u Sakerden —— 
. Zu en e, bon bo 
Concordia-Friedhof. Um ftilles Beileid Bitten bie 
trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm Antopp, Gatte, nebſt Enkeln. 


Sude8 - Anzeige 


green und Belannten bie traurige 
riht, daß unfer MHeber Gatte und Vater 
Hermann Henrh zur zf 

am 1. NRobember 1909 im rt bon 46 

ren und 9 Monaten geitorben ift. Beerb 2. 

2 Nadmittag 2 ns Uhr ae 
auerbaufe, 4366 Daben * Concordia. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 


Marika Brunte Ditenbarf, Gattin. 
ee ve Die ea 
BLUMEN 

jeder Art für 
Beerdigungen 
preiswert bei 


A. LANGE, Florist, 
44 DR Dabtien Ger, amtiden State u. Madaft, 


Nach⸗ 


— 
Du Deuntihlann von Heute "u 
Raturgemälde von 3; Freie 


KOELLING & KLAPPENBACH, 


169171 Di MWdams Str. 
Kataloge auf Verlangen arati3 und frante, 


Dry; WATRT & co. 
9-11 D. Nausstyh Er, 
—— Deutsche Opt | 


— 


a 
A 77 ee 


ER BEE 


Todes- Anzeige 
Sreunden unb Belannten die traurige 
Nachricht, dab meine liebe Gattin und 
unfere liebe Mutter 

Anna Gieb geb. Remarb 
am 2, Nobember, Morgen3 8:40 h 
nad langem jcwerem Leiden 
bon 64 Jabren und SMonaten geftorben 
ift. Beerdigung findet jtatt am Freitag, 
en 6. ember, um 9:30 Mo 


* mit Kut⸗ 

en nad dem St. Marien-Friedbof. Um 

ſtille eilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


un Gieb, Gatte. 
—S em, 
Söhne 


Nicholas, 
Acer $. ieh, 


Helena Warner, Kate Sullivan, 
er. 
Mamie Divyer, Elfie Dito, 
Ä Zöchter, nebft Verwandten u. 
ri Belannten. bmdo 
ER a 
Todes «- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Na 
I daß mein geliedter Gatte und sch — 


a John Schneider 
m Alter bon 44 Jahren und 1 Monat nach fur 
gm Leiden fanft im Heren entfchlafen ir Die 
eerdigung findet jtatt don Spreune’3 Kabelle, 
4026 State Str, Donneritag Morgen um 11 
br nad Concordia. Um ftile Thei i 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Mathilde Schneider, Gattin. 
Ehriftina Schneider, Tochter, 
Auguit Schneider, Bruder. 
— 


Tobeß - Anzeige 


sin. Nr. 432. J. D. D. F. 
n Beamten und Brüd 
Nachricht, Dak Beer rüdern obiger Loge zur 


Rohn Schneider 

‚a, Sauakton. Wich. plößlic neftorben ift. Die 
Yeerdinung findet ftatt am Donneritag Mor: 
nen um 11 Ubr bom Leichenbeitatter-Etablifie- 
ment von Ftana Spreprte, 40. und State Etr., 
aus nad dem oncordiasfsriedbof. Die Prü- 
der find erjucht. fih vunlt 11 Uber beim Lei- 
enbeftatter einaufinden. 

Gm. Froede, Ob. Meifter. 

Geo. A. Schtweinfurth, Sekretär, 


‚ Geitorden: Nicholas Sippel, am 2. November, 
im Alter don 32 Nabren, — Vater von 
MWrs. Voß, Mus. Kuehle und Mes Boehner.— 
Trauerfeierlichteiten im Hauſe des Verſtorbenen, 
4022 N. Sacramento Ade., Donneritag, 4. Nov., 
1 Uhr Nadmittagd. Begräbnik auf Concordia. 


Geftorben: Barbara Braun, 59 Jahre nnd 3 
Monate alt, am Dienftag, um 2 Uhr Nadm., 
eliebte Gattin don Peter Braun, 622 Grobe 
Blace.—Beerdigungdanzeige fpäter, 

N — = = ch, 


Dantjagung. 


‚Allen freunden und Belannten unferen bera- 
lichiten Dank für die liebevolle Theilnabme an 
dem Beuräbniß unierer lieben unbergeßlichen 
Mutter, Toter und Echweiter 


Elieſa Volkmar 
Insbeſondere herzlichen Dank den Schweſtern 
des Frauenvereins der Riond-Kirhe, Afabella- 
Frauenderein, Gambrinus-srauenderein, Lili of 
the Weite frauenderein, wie au für die vielen 
Blumenfpenden; befonder3 Dank dem Herrn 
Baftor Foeriter für_die troitreihen Worte am 
Carae der tbeuren Entilafenen — Allen no: 
mal3 unieren beraliditen Dant. 
Sohanıa Simon, Lina Dit, Sand 
und Edward Bolfmar, Kinder, 
Nebit Verwandten. 


Dankſagung. 

Allen Verwandten und Freunden unferen in- 
nigſten Dank für die ſo herzlich bewieſene Theil⸗ 
nahme beim Begräbniß unſeres Sohnes 

Herbert — 
Wir danken auch dem PVaſtor F. Kalbfleiſch und 
den Vereinen der erſten reformirten Kirche, ſei— 
nen kleinen — und den Gliedern von 
H. & L. 12, Eng. Co. 107, Chicago Feuerwehr. 


Guſtav und Marie Schulz, nebſt Familie. 


W a Id h e | m 
ım. 
Be: Sig eateantelge Qlaet es 
fa a « Straßenbahne fir 5 Cents au 
erreichen. Billige Be 30 ji in biefem 
— ebbo auf kifglage ablungen gi 7 
d 761, Stadt ats “. lass be. Zei. 
Bumboldt 751. E20 ; 
Bhuipp Maas, GSefr. Jacob Schwad, Supt. 


Das neue 3300,000 Theater 


Aſhland u. Dibiſion Str. Phone: Hahmkt. 328. 


"in the Bishop’s Carriage’’ 
Bargain-Matineed: 2bc; Dienöt., Donn,, Samöt. 
Meguläre Breife 10c, 20c, 35e, 50«. 
Nächſte Woche: 


Geo. M. Cohan's „She Honehmooners.“ 
nob1—6 


—— PHONE 


8 | COZY|1049 


Dearborn, nahe Nandolpyh. Breite 50c Bis 
$1.50. — Brobirt Schmahen und Duft von 


THE KISSING GIRL 
Matinee heute und Samftag, 


AUDITORIUM — "s"in: Haan“ 
Konzert-Direftion Mar Rabinoff präfentirt 


MME. FREMSTAD 


Haupt-Sopran ber Metropulitan Opern Go. 
Umerifaniihes Debüt bon 


M. Alexander Zukowsky, 
Ruffifher PViolin-Birtuofe, 


Chicago Philharmonic Orchestra 


Breife $1.50, $1.00, 75c, 50c m. 2dc. 
2000 refervirte Site au 25c u. 50c. 
Bertanf jegt im Gange. 


Sheater - Borftellung und Ball 


arrangirt bon der —— 


Sreifinnigen Gemeinde 
der Südweitfeite 


nntag, den 7. November 1909, in Hoer- 


tritt 25c die Berfon. 


Grosses Herbsitkonzert 


ee — 


Senefelder Piederkran; 


unter Mitwirfung tüdhtiger Sofiiten 
und ded Ballmann’ihen Driheiters 


in der 
Nordseite Turnhalle 
" Senntag, den 7. November 1909. 
Anfang 8 Uhr. Eintritt 50€ die Rerion. 
0124,n0b3,7 


16. jährlicher Ball 
Elfaß : Lothringer Unterftügungs- 
Berein von 
n Yon ‚ Ede * u N 
— —— 


Chicago Büker-Unterft.-Berein 
Samdtag, den e 





— et 


Bene Streilfrage. 


Bon größter Midtigkeit für die 
Untergrunsbahnen. 


Berlegung der Leitungsanlagen. 


—— 


ks fragt ſich, wer die daraus erwachſenden 
Koſten zu beſtreiten hat. — Das glück⸗ 
liche Evanſton. —Städtiſche Verordnung 
aͤrztlich beanſtandet. 


Die Verkehrskommiſſion des Stadt⸗ 
zaths Hat einen Unterausſchuß, be— 
tehend aus den Aldermen Foell, 
Snow, Zimmer, Dunn, Dever und 
ſteinberg, mit der Durchprüfung der 
Bedingungen beauftragt, unter welchen 
vie Firma Geo, W. Yadjon ed unter- 
ıchmen mill, bie Stadt mit Unter- 
jrundbahnen zu beglüden. Gejtern 
ſielt der Ausſchuß ſeine erſte Sitzung 
ib, aber zur Arbeit an ſeiner eigent— 
ichen Aufgabe iſt er noch nicht gekom⸗ 
nen. Es fanden ſich nämlich vor ihm 
ver Kontraftor M. H. McGovern und 
Bertreter zahlreicher Korporationen 
in, melche eine wichtige Gtreitfrage 
yorzubringen hatten. McGovern hat 
8 übernommen, den 2a Salle Straße: 
Slußtunnel für die „Chicago Railway 
5o.“ neu zu bauen. Bei der Bauarbeit 
ft er auf eine Unmenge von Leitung3- 
yrähten und sröhren verjchiedener Ge» 
eNfchaften geftoßen, die aus dem Wege 
jeſchafft, bezw. in zweckmäßiger Weiſe 
in den Seiten des Tunnels unter— 
zebracht werden müſſen. Die Geſell— 
chaften muthen dem Kontraktor zu, 
das auf eigene Koſten zu beſorgen. 
Dagegen ſträubt er ſich ſehr entſchieden, 
denn wollte er's thun, ſo würde das 
ür ihn eine Extra-Ausgabe von 8150,⸗ 
300 bedingen, auf die er bei Weber- 
ıahme des Kontraft3 nicht gerechnet 
yat. Die Vertreter der in Betracht 
iommenden Sorporationen — e3 find 
a8 die Gasgejellichaft, die Telephon- 
Sefelichaft, die „MWejtern Union Tele: 
jraph Co.”, die „Illinois Tunnel 
5o.“, die „Poftal Pnreumatic Tube 
5o.“,. die „Commonmealth Electric 
50.“ und andere mehr — halten aber 
dafür, daß man bon diefen nicht ber= 
langen fönnte, fie jollten die Kojten 
ragen, da ihre Leitungseinrichtungen 
‘a mit behördlicher Erlaubnif dort an= 
zebracht worden jind, mo fie fich be= 
finden. Da nun die gleiche Frage Tpä- 
terhin beim Bau der lintergrundiege 
noch eine riel wichtigere Rolle fpielen 
vird, fo wird man zunädhjft vom ftäbti- 
hen Korporationsanmwalt ein Gut— 
ıcken darüber einfordern. Hilfs- 
ınwalt Timothy %. Fell, der geitern 
ın ber Eibung den Korporations- 
ınwalt Brundage vertrat, mar zwar 
ver Anficht, e8 ftehe der Stadt das 
Recht zu, den PBrivatforporationen die 
Berlegung der Drähte ufm. einfach an= 
jubefeblen, aber Anwalt Jame3 Mea- 
ber von der Gasgeſellſchaft und An— 
valt Wm. A. Arthur von der „Gom= 
monmwealth &o.“ maren anderer Mei- 
aung. "Was num au Herr Brumdage 
jagen mag, es ift nicht außgefchloffen. 
daß die Streitfrage zu einem lang- 
mierigen Prozeh führen wird. 

Ein Gefchenf für Evanfton. 

in Gemeinfhaft mit den Herren 
Sharles G. Dawes, Wm. A. und Frank 
Vawter hat Ex-Mayor James A. 
Patten von Evanſton, der vielgenannte 
uind über die Maßen erfolgreiche Bör— 
ien-Spefulant, der genannten Vorſtadt 
in 275 bei 315 Fuß meſſendes Grund⸗ 

ſtück am See für Parkzwecke geſchenkt. 
In der Schenkungsurkunde wird aus— 
drücklich geſagt, daß gegebenenfalls auf 
vem Gelände auch eine Kunſt-Gallerie 
“ foll gebaut werben dürfen. 

Das ift übrigens in diefem Jahre 
ichon das zweite Parfgelände, das der 
Stadt Evanfton gefchentt wird. Das 
erfte hat Herr Kohn F. Grey ber- 
gegeben. €3 liegt an der Kreuzung 
von Ridge Avenue und Main Straße. 

Der Verſchönerungs-Aus ſſchuß. 

Der von Mayor Buſſe zur Prüfung 
und, vielleicht, Förderung der Verfchö- 
nerungs-Pläne de8 2 „Kommercial 
Sub“ ernannte Bürgerausfhuh ift 
von feinem Vorfiger, Herrn Cha3. 9. 
Mader, auf Donnerftag Abend zu fet- 
ner eriten Situng einberufen worden, 
und zmar nach) dem Situngsfaale des 
Stadtrath3. 

£egen Derwahrung ein. 

Eine neue ftabträthliche Verfiigung 
bejagt, daß in der unteren Gtabt 
Kraftwagen nicht länger ald eine 
Stunde lang follen unbeauffichtigt auf 
ber Straße aelaffen werben dürfen. 
Geftern ijt mit der Durdhführung bie 
fes Erlafjes begonnen worden. SHefti- 
gen Einjpruch erheben dagegen befon- 
der verjihiebene Aerzte, die e& bequem 
finden, ihre Kraftwagen in der Straße 
ſtehen zu laſſen, während fie in ihren 
Büros ihre Spredftunden abhalten. 
Die Herren erklären, e3 jet im nter- 
sffe ihres Gefchäfts und ihrer Kranten 
eine unabmeißliche Nothiwenbigteit, dat 
fie ihre Schnauferin zu fofortiger Be- 
nutung bei der Hand haben. 


Wir heiten pofitivale chronıfchen 
Leiden der Männer und Stauen 
Zeinen 
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für Beandelt. 


Doktor fagt wie arke 


Keroen zu erlangen. 


Nachſtehendes Tonic hat eine erftaunlidhe 


Wirkung auf die Nerven und das Blut. ' 


„Wenn jeder Mann ober jede Zrau mit Ihino- 
Gem, erihöpften Körper ihr Borur el 
Ex legen würden,” fagt ein wohlbelannter 
Ivat, „und folgendes Tonic berfucten, fo wür— 
ben fie die wirklich wunderbare Wirkun 
die Nerven und das BI 
ein Doltor, aber ich fage 
thefer und fauft eine 50c Schawbtel Mat 
Zablei3. Cie find ohne Biweifel da 
ung und Blufreinigungsmitte 
belannt iſt. Ich weiß was ih fpred enn 
dr geihmwäcdt fein, feinen "Ehrgeiz habt, an 
erbenzerrüttung, erfchöpfter Lebenstraft, Nie- 
ten oder Neberbefchwerden, Aheumatismus, 
Shlaflofigfeit, Melandolie oder an irgendivel« 
Ken anderen Nerven» oder Blutitörungen lei- 
bet, zögert nidit, fondern Tauft Mafe-Man Ta- 
blet3.“ Mate-Man Tablet3 werben bon allen 
leitenden Apothelern zu 50c die Echanhtel ber» 
lauft, oder 6 für $2.50, oder direlt per Poft 
berihidt nah Empfang de3 Preifes. 
Scneidet freien Konpon aus —— 
Mafle-Man Tablet Ev, 
115 Male-Man Blog, Dept. 3., Chicage, 
Da id noch nie zubor Male-Man Tablet 
gebraudt babe, bitte jenden Sie mir buch 
meinen Apotheler 
(Apotheler3 Name) 


(Adeeffe) 

eine bolle_ Größe _50c Schadtel Male-Man 

Tablets; ſowie Ihr werthvolles Büchlein. 
lege 4c bei zur theilweiſen Deckung 

der Verſandtloſten. 


das 


(Schreibt deutlich. Nur eine Schachtel für 
jede Familie.) 
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Deutſches Theater. 


Nächſten Sonntag: „Auf eigenen Füßen“, 
Ge fangspoffe von E. Pohl u. H. Wilken. 

Eine große Geſangspoſſe kündigt 
die Direktion des Deutſchen Theaters 
für nächſten Sonntag an, und zwar 
iſt ihre Wahl auf ein altbekanntes, 
aber von Zeit zu Zeit immer wieder 
gern geſehenes Stück von Emil Pohl 
und H. Wilken gefallen, für welches 
der namhafte Kapellmeiſter A. Con⸗ 
radi die nöthige Muſik geliefert hat. 
„Auf eigenen Füßen“ betitelt ſich das 
Stück, das in ſechs Bilder gegliedert 
iſt, für welche abwechſelnd Alt-Heidel⸗ 
berg, Berlin und ein Landgut den 
Rahmen abgeben. Nachſtehend folgt 
das Perſonenverzeichniß nebſt Angabe 
der Beſetzung: 


Hermann Pfannenſchmidt, Heidelberger Student, 
Guͤſtav Kleemann 
von Schranten, DO.ceuosursorenennenr ee Richard Hahn 
Röthelmann, do Berthold Sprotte 
Liebnitz, do Adolf Seebach 
Wörmer, do ermann Berger 
Adolar Befeler, genannt Matſch, Pfannenſchmidts 
Freund und- Faktotum Hermann Melker 
gieshen Spröde, Kellnerin.... Lizzie Forſter 
Vinkert, Schlächter, aus Betlin Willy Schaff 
Glattbein, Küſter, aus Berlin...... Julius Schmidt 
Agnes Herbach eine Waiſe Annie Förfter 
Robedanz, Juſtizrath.............. Emanuel Zaniiig 
van Hahnemann aus Dresden 
ofalba, ihre Tochter 
Sukretia, ihre Tochter 
Aädel aus Stuttgart 
fenhut, Hausmwirth 
xde, Kellnerjunge 
Reich, Geheimrath 
Krabbenftreder, Sozialift, Klient ‚Karl König 
Frau Weidenhammer, Zimmervermietherin, Klientin, 
Anna Roithmeyher 
Karl Steindler 
Hermann Berger 
Anna Bechtel 


Der Berfauf von Eintrittskarten 
ift an der Theaterfaffe bereit3 im 
Gange, und da die Poffe ftet3 eine 
große Zugkraft auszuüben pflegt, wer- 
ben diejenigen, welche der Vorftellung 
beizumohnen münfchen, fich rechtzeitig 
Site fichern müffen. Am Sonntag ilt 
die TIheaterfaffe befanntlich von Vor—⸗ 
mittagd 10 bis 1 Uhr geöffnet und 
Abends ſchon von 6 Uhr an. 

._—_—1+0.  —— 
Sozialer Turnverein, 


Morgen Abend findet im großen 
Saale der Sozialen Turnhalle, 
Belmont Xpe. und Paulina E©itr., 
in Verbindung mit der „Geiftig- 
Gemüthlichen” eine Ferrer-Kund⸗ 
gebung ftatt. Her M. Schmib- 
bofer wird über die Hinrichtung Pros 
fejfor Tyerrers jprechen, und im An— 
Ichluß an den Vortrag werben die Her- 
ren Kuliu3 Vahlteih, Jakob Willig, 
Heinrich Bartel, Dr. M. Schulte und 
Dr. H. Hartung kurze Anfprachen hal- 
ten. Deklamationen von Mitgliedern 
und Gefänge der Sozialen Liedertafel 
werben den Reit des Programms au3- 
füllen. Der Eintritt ift frei; dag Pu- 
blikum ift eingeladen. 


vouis Vrätot ius 


Ein altes Spiel, 


Mer tennt nicht das beliebte Kinber- 
fpiel, einen flachen Stein fo über ein 
Mafler zu werfen, baß er deffen Ober- 
fläche möglichft oft berührt? In den 
verfchiedenen Gegenden‘ Deutfchlands 
gibt man ihm verfchiebene Namen, de: 
ren Herkunft oft duntel ift. Es ſeien 
angeführt: aus der Gegend von Tri- 
berg: :*„biaze“, aus Meeräöburg: 
„plättlen“, aus Baden-Baden: „Waj: 
ferbibble (— Waflerhuhn?) machen“, 
ein Ausdrud, der auf voltsetymologi- 
fhem Wege mieber ba3 Raftatter 
„Wafferfüpple machen” und dag Büh- 
ler „Suppe werfen“ gezeitigt zu haben 
fcheint; au MWolfah: „Wafler lefen“, 
aus dem babifchen Hinterland „Ichif- 
fern“, aus Karlsruhe „Froſch machen“, 
aus Durmersheim bei Raftatt „den 
Großvater anmwerfen bezw. tobimer- 
fen“, aus der Pforzheimer Gegend 
„Kih, Kälmel une Lödle Heu (— 
Kühe, Kälbchen und ein wenig Heu)“ 
und, tie wir au einem Auffah %. 
Pradels in den Mittheilungen ber 
Schleſiſchen Geſellſchaft für Volkskun⸗ 
de (XXI, Breslau 1909) erſehen: 
„Vater und Mutter fchlagen” für 
Sclejien, „dud und drates“ (Ente u. 
Enterih machen) für England. „Ente 
werfen“ heikt es au im Sigmaringi- 


Jſchen. E38 dürfte fich lohnen, einmal 


ale Ausdrüce für das Spiel zufam- 
menftellen, um daburdh Klarheit in 
feine Gefchichte zu bringen, ba mytho= 
logifche Beziehungen nicht ausgeſchloſ⸗ 
fen fcheinen. Wie wir des meiteren 
aus genanntem Auffah erfahren, wird 
ba3 Spiel fehon in ber Literatur bes 
Elaffifchen Altertfums erwähnt, fo bei 
Sueton, Bollur (2. Yabrhunbert n. 
Ehr.), Heiyh (5. : Jahrhundert n. 
Ehr.). Die Griehen nannten «3 
Epoſtrakismos“. In ber Schrift 
„Ditabius“ bes Minucius Yeliz, einer 
bes Chrift 


daß | Dnspepfie. 


ev 


fiigen Finanzen. 
Paris, im Oftober. 

Die lehte Nummer der „Revue“ ded 
Herrn Yean Finot enthält an erfter 
Stelle einen Auffag: „Frankreich und 
England vor den künftigen ruffifchen 
Anleihen“, der bier Aufjehen erregt 
und bei dem Einfluß, den die Hafb- 
monatfchrift namentlich auch in Regie⸗ 
rung3= und Parlamentäfreifen befitt, 
auch außerhalb rranfreihs nicht un- 
beachtet bleiben darf. An det Gtubie 
wird zunädjft ein Rüdblid auf die ruf» 
fifche Finanzmwirthichaft feit dem Be- 
ginn der fyftematifchen Hinüberleitung 
der frangöfifchen Erfparniffe nad 
Rufland geworfen, der dem nichtfran- 
zöfifchen Lefer nichts Neues aufdedt, 
wohl aber den Frranzofen einige Leber- 
raſchung bereitet hat. Denn bier 
mußten nabeliegende Einflüffe e8 im- 
mer zu verhindern, daß die PBreffe über 
die Staatd-Finanzen Rußland aud 
nur ein ungünftiges Wort veröffent- 
lichte, und die LZejer erfuhren über fie 
nur, wa3 die Banlen, in deren Händen 
das Gefhäft der Ausgabe ruffifcher 
Anleihen liegt, fie willen zu laffen für 
gut fanden. 

Die „Repue” gibt Auszüge aus ei- 
ner in Franfreich bisher gänzlich un: 
befannten Rede, die Graf Witte im 
März d. 3. im ruffifchen Reichsrath 
gehalten und in der er fich ausführlich 
über den Stand der ruffiichen Finan- 
zen ausgelaffen hat. Graf Witte, der 
e3 miflen fann, erflärt, daß alle ver- 
öffentlichen Staat3haushaltsgefehe feit 
1892 unrichtig find, daß die gemachten 
Anleihen immer nur zu Zmeden ge: 
dient haben, für die man die orbent- 
lihen Einnahmen hätte verwenden 
müffen, daß im GStaatshaushalt ein 
großer Tehlbetrag beiteht und dak zu 
deflen Dedung unbedingt eine Anleihe 
aufgenommen merden muß. Er 
gelangt zu der Schlußfolgerung, 
bat Rußland, um allen feinen Be- 
bürfniffen gerecht zu werben, 15 bi3 16 
Milliarden borgen muß. 

Aus der Denkfchrift des ruffifchen 
Staatzrati3 und Mitglieds des 
Haushaltsausfchuffes Stani3laus 
Rotwand führt die „Nenue” andere 
Zahlen an, die,nocd; ausbrudspoller 
find als die des Grafen Witte. In 
Rupland gibt eg 7 Millionen land: 
liche Arbeiter mit ungefähr 173 Mil: 
lionen Angehörigen, die beichäfti- 
gungs= und arbeitslos find. Bon ei- 
ner ländlichen Bevölkerung von 120 


Langſame x 
Verdauung 


Eine häufige Form von Magenleiden, 
leicht kurirt durch Stuarts Dys⸗ 
pepſie Tablets. 


Dieſes Leiden iſt eine der häufigſten 
Formen von Dyspepſie. Es befällt 
die, welche die Naturgeſetze verletzen 
und vergeffen, daß die gefunde Thätig- 
feit dbe8 Magens bom Körper und 
Geift abhängt. Diejenigen, die ge= 
ziwungen find, Die meijte Zeit innen 
zuzubringen; Schriftiteler und Ge 
Ihäftsleute, deren Geift felten voll- 
fommen eingenommen ift, QVermalter, 
Spefulanten, Finanzleute und die per- 
Tchiedenen profeflionellen Leute fallen 
ihr leicht zum Opfer. , 

Langjame Verdauung ftellt fich bei 
Leuten jeden Temperament und Ans 
gemwohnheiten ein, aber meijtens bei 
Leuten, die reizbar und nerböß ver- 
anlagt find und auf deren Gefichtern 
man ben b5Speptifchen Blid fieht. Zu 
Tchnelles Effen ift eine häufige Urfache 
des Leidens, auch nicht genügendes 
Kauen der Speife durch Tyehlen der 
Zähne. 

Auch herrfcht ein Mangel an Magen- 
fäften und nicht genügende Bemwegun- 
gen ber Muskeln der Magentwände, 
und die Speife verbleibt zu lange im 
Magen liegen, anftatt in die Tleinen 
Eingeweide zur richtigen Zeit zu ge- 
langen. 

Sogar ein mäßige Dinner ber- 
urfacht zu gemwiffen Zeiten, aber ge= 
möhnlich rach einer Stunde, ein Ge- 
fühl der Schwere und Bebrüdung im 
Magen. Mehrere Stunden fpäter 
fpürt der Metreffende großes Unbeha= 
gen, und wenn er auch nur ein leichtes 
Abendeffen zu ſich nimmt, jo ftellen 
fih ficher Alpdrüden und jchlechte 
Iräume ein. 

„sch würde gefund fein, wenn ich 
nicht zu effen brauchte“, hört man 
häufig Leute fagen, die an diejer 
Magenbejchwerbe leiden. Viele ber- 
felben fürchten fich vor den Mahlzeiten, 
da fie teiffen, mel’ unangenehmen 
Symptome fie fpäter erleiven, und fie 
würden zmeifellog dem Magen feine 
Speife zuführen, wenn fie leben könn⸗ 
ten ohne zu eflen. 

E3 liegt wirklich feine Nothiwendig- 
feit vor, jich den Genuß einer Mahl- 
zeit zu entfagen oder den übrigen Kör- 
per verhungern zu laffen, nur meil der 
Magen feiner Pflicht nicht nadhfommt 
und die Speife nicht fo fehnell und 
gründlich verdaut, mie er follte 

Stuart5 Dyspepfia Tablet3 zwin⸗ 
gen den Diagen, feine Funktionen rich 
tig audzuführen und helfen ihm bebeu- 
tend bei der Ausübung feiner Pflich- 
ten. Ein einzige Grain des haupt» 


ſächlichſten Beſtandtheils iſt hinrei⸗— 


chend, um 5000 Grain Speiſe zu ver⸗ 
dauen. Sie verdauen nicht nur die 
Speiſe, ſondern kräftigen die peptiſchen 
Drüſen und die Motor-Funktionen, ſo 
daß die Sheife nicht länger im Magen 
Tiegen bleibt, ala nöthig ift. Jeber- Tall 
von lanajamer Verdauung und allen 
anderen Formen von Dyspepfie Iaffen 
fich Teicht Keilen durch Anmwenbuna die- 
fer Tablet3, welche den franfen Magen 
mit aenau benfelben Verbauungzfäften 
perfehen, die ein geſunder, kräftiger 
Magen befikt. 

Kauft ein Padet diefer wunderbaren 
Verbauer heute von Eurem Apotheler 
für 50 Gent3 und heilt Euch von Eurer 
Shidt una Euren Namen | 
Siden Euch ein 


: 


und Abreffe, und wir 


Arantreid, England und Die rufe 


lionen Seelen haben nur 

ein Zahreseinfommen über 1000 Rus 
bel. Das Durhfähnittgeintommen be» 
trägt 60 Rubel für den Kopf der Be- 
pölferung. Finanzminiſter Kokow⸗ 
zew hat für das letzte Jahr bei den 
Staatsbahnen 51, beim Branntwein⸗ 
monopol 29 Millionen Rubel Mehr⸗ 
einnahmen vorgeſehen. Die wirklichen 
Mehreinnahmen beliefen ſich auf 2.9 
Millionen Rubel. 

Die „Revue“ nimmt an, daß Graf 
Witte in ſeiner Schätzung des ruſſi— 
ſchen Geldbedarfs Hinter der Wirk— 
lichkeit zurückgeblieben iſt. Rußland 
wird nicht 15—16 Milliarden, fondern 
20 Milliarden borgen müffen. Be 
fommt e3 das Geld nicht, jo fann e3 
ben finanziellen Zufammenbrudh nicht 
vermeiden. Alfo muß man fie ihm 
geben; denn der Zufammenbrucd wäre 
für Frankreich, befonders defjen Fleine 
und mittlere Sparer, eine furdhtbare 
Kataftropfe. Rußland Hat reiche 
Hilfsmittel, die mit Hilfe de auslan- 
difhen Kapital entwidelt merden 
fönnen. Uber Franfreih Tann bie 
nöthige Hilfe nicht allein leiften. Alſo 
verlangt die „Revue“ — die Mitwir- 
fung Englanda! 

„Die englifch-ruffifche Annäherung, 
fagt die Zeitfchrift, ift nun Glauben3- 
artifel aller englifchen Parteien ge= 
worden (nicht der Sozialiſten! D. 
Verf.). Die an der Macht befindliche 
Partei fieht darin eine  unerläßliche 
Bedingung de3 europäifchen FFriebens 
im allgemeinen und ber englifchen Ko- 
lonien im befonderen. Aus allen Re- 
den der jünäften Zeit geht deutlich der 
MWunfh hervor, die franzöfifch-eng- 
Kicheruffifhe Annäherung immer en- 
ger zu geftalten. Das englifche Volt, 
ein jehr praftifches Volk, wünſcht hin- 
ter dem Bünbniß mit Rußland ein 
ftarfes Reich zu jehen, das gegebenen 
alles mit großer Macht in ven Gang 
der Ereigniffe eingreifen fanın. Was 
fann aber die Hilfe eines noch fo gro= 
Ben Landes nügen, wenn feine finan- 
zielle Erfhöpfung e3 hindert, an ben 
Melthändeln mwirkfam theilzunehmen? 
— — — Rußland finanzielle Schwä- 
che ift für Niemand mehr ein Geheim- 
niß. BPolitifche Antereffengemeinjchaft 
berfnüpft England mit ber Yyinanz- 
zufunft Rußlandg, aber au das 
Mirthichaftsintereffe fpricht mit. Eine 
Mitarbeit Frankreich und Englands 
fann nicht nur Rußland rafch die fi- 
nanziele Rettung bringen, fondern 
auh England und Frankreih einen 
dauernden mirthfchaftlihen Auf— 
ſchwung verbürgen. Bisher hat Frank⸗ 
reich kein Geld hergegeben, ohne ſich 
um das Weitere zu kümmern. Die 
Miniſter haben für das geliehene Geld 
keinerlei Zugeſtändniß, keinerlei Vor— 
theil verlangt. Wenn fie etwas ver- 
langten, lehnten bie Ruffen fcharf ab. 
Wenn Frankreich mit England zufam- 
mengebt, wird e8 von Rußland mohl 
Erleichterungen und Bürgfchaften er- 
langen, die den: ruffifchen Staatsför- 
per binnen Kurzem beleben und ver- 
jüngen fünnen. Rußland fan die- 
jem Eingreifen feiner beiden Verbün- 
beten (ein Verbündeter Rußlands iſt 
England doch wohl noch nicht. Anm. 
d. Verf.) nur die beſte Aufnahme be— 
reiten. Iſt es nicht Freundespflicht, 
einander gegenſeitig zu unterſtüthen? 
Ein engeres Zuſammenwirken 
Frankreichs und Englands auf finan- 
ziellem Gebiete fann die Bande zivi- 
rg den drei Staaten nur fefter fnü- 
pfen.“ 

‚Wenn man genau Binhorcht, fo 
flingt aus diefen letzten Abſätzen et- 
mas mie bie leife Andeutung einer 
Ueberwadhung ber tuffifchen Finanzen 
duch Frankreich und England heraus. 
Eine folde Ueberwächung müffen bie 
Zürfei, Griechenland, theilmeife auch) 
Serbien und Bulgarien fi gefallen 
laſſen. Rußland wird aus vielen 
Gründen dazu nicht zu haben fein. &3 
wäre Frankreich gewik fehr angenehm, 
wenn e3 nicht ber alleinige Geldgeber 
Rußlands bleiben müßte, fondern nun 
zur Abwechslung auch mal England 
dem Freund an der Newa feine Gelb- 
börje öffnen würde. Man barf aber 
jehr daran zweifeln, daß die ein- 
I&hmeichelnde Beiweisführung der „Re- 
bue” ‚die borfichtigen Engländer fpen- 
dierlich ftimmen wird. Gie werben 
wohl auch weiter Frankreich die Ehre 
lofjen wollen, Rußlands Hauptgläubi= 
ger zu fein. 


Der ‚„ Rigtungsfinn‘‘, 


Die Tage, in benen man glaubte, 
daß der Menjch mit feinen ihm zuge— 
Iprodenen fünf Sinnen völlig aus- 
fomme, um jich in der Welt des Seins 
zurecht zu finden, find fchon längft da- 
hin; es jteht zweifellos feft, daß außer 
den fünf Hauptjinnen — Geficht, Ge- 
bör, Gerud, Gefhmad und Gefühl — 
im Menjhen und in den Thieren eine 
Anzahl Nebenfinne thätig find, bie 
dad Zurechtfinden im Raume mefent- 
lich erleichtern, vielleicht geradezu erft 
ermöglichen. So ift neben dem eigent- 
lihen Gefühl auh ein lnterjchei- 
dungspermögen für Wärme und Kälte, 
ein Temperaturjinn vorhanden; ein 
Gleichgewichtsſinn, der ſchon bei fehr 
einfach gebauten Thieren zur Ausbil⸗ 
dung höchſt ſinnreich arbeitender Or⸗ 
gane geführt hat, ſetzt uns in den 
Stand, oben und unten, rechts und 
links zu unterſcheiden, der „Schwere⸗ 
ſinn“ läßt uns die Verſchiedenheit des 
Gewichts erkennen, das wir vom Bo— 
ben aufheben, der „Drudfinn“ den lin- 
teriieb des Druds, den zimei verjchie- 
bene mechanifche Reize auf unfere Haut 
ausüben. Die Thatjahe, daß man fich 
Fri gefehen Hat, bie Eriftenz 
older Nebenfinne als gegeben anzu- 
nehmen, und anderfeits Die ⸗ 
leiten dieſe in bezug auf ihren Siß 
die Art ihrer Fun und ihrer Ver⸗ 
bindung mit den ſogenannten Haupt⸗ 
ſinnen zu erklären, laſſen 
—* — 


0,000 - 


erfennen,-| etjten 


STATE. ADAMS AND DEARBORN SFTRERTS 


geichneinerte Suits 


2. Seilprin & €. 
Mufter Partie 


TELEPHONE PRIVATE EXONABGE2 


bis zu $50 


Berthe, zu $16 


— — — — —r —— J 


Drei weitere Kiſten voll von Muſtern von Reiſenden kamen ge— 

N flern von 2. Heilprin & Co. an um bie Ablieferung unferes 
4 großen Einfaufs aller Mufter und Ueberfchuß-Partien von bod- 
fein gefhneiberten Anzügen zu verbollftändigen. Dieje 
famen zu jpät um bei unferm erfolgreichen Berfauf am Montag ein- 
gereiht zu werben, beöhalb werden biefelben Chicagod Haupt-At- 
traftion in zum Gebrauch fertigen Sutt3 für morgen fein. Ganz 
gleich ob biefelben $20, $25 ober $35 Suit3 waren, — wir werden 


516 


Euch die unbefhräntte Auswahl geben von 
jeder Suit im der ganzen Partie für 
nur . 


$16 € 


Hübich geihneiderte Suits, 24.75 


Mir legen morgen zum Berlauf au3 zwei ganz neue und mobi- 
Ihe Modelle in gefchneiberten Anzügen, mie abgebildet. Eine Facon 


iſt aus feiner 


Qualität Lymansville Cheviot, 


mit unſichtbaren 


Streifen, in ſchwarz, navyblau und electric blau, mit Skinner 
Satin gefüttert. Coat iſt ein halb loſe paſſendes Modell mit Strap 


Nähten. 


Rock hat Apron Top mit Box plaited Untertheil, — alle 


Größen, 34 bis 44, und 14, 16 und 18, für Mädchen und für 
kleine Damen. 


Das andere ijt eine 3-Stüd - Yacon aus fehmargem Chiffon 
Broadeloth. Kleid ift gemacht in jeber neuen und hübfchen Yacon, 
mit hohem Kragen, plaited Untertheil. Der Eoat ift von ausgezeich- 
neter Zänge, mit fanch Braid und Satin Kragen und gefüttert mit 


Skinner Sati 


18, für Mädchen und fleine Damen. 


Tafchentücher 


Eine Gelegenheit, Eure Weihnahts:-Tafchentüher zu bedeutend herabgejekten Preifen zu Taufen. 


n, Größen 34 bi3 42 und 14, 16 u. 


Muiter und 
eingeſchachtelt 


zu_ 73 


24.75 


bis % Nabatt 


Wir bringen zum-Berlauf 


Taufende von Muftern und Tafchentühern in Schachteln zu 3% bi 4% unter den regulären Preifen. 


Damen-Tafchentücher, 


Sham 


Arifh Sinnen und 


tod beftidte hohlgefäumte Xafchentücher, 


5 Mufter zur Auswahl, in hübfchen Schadhteln, 
mit Seideband gebunden, 6 in jeder Schachtel, 


I Hk 
RN 


iu 


Mu 


der reguläre Preis ift $1.50. Für diefen 
Derkauf, jpeziell, per Schachtel, 


79e 


fter = Tafchentüicher für Damen, die Mu: 


fter von einem der größten Tafchentuh = Ime 


KHleiderftoffe und Seide 


Farbiger und fhwarzer reinmwollener 


gejtreifter Serge Suiting, in jammtlis 
hen fajhionablen Schattirungen, mit 
genügend bon marineblauen u. ſchwar⸗ 
zen, speziell, fo lange fie m 


vorhalten, morgen, die Yard 50 J 


für nur 

Farbige Seide Moires, in 
all den verſchied. modernen 
Farben, beinahe überall zu 
65° die Yard 
verfauft — hier Ic 
zu, per Yard, 


arb, 


Farbige und fgweze a * Sheath Satins, 
Mganzen 


ard koſten, jeizt 
tauft, die Yard zu 


85c farbiges Satinfut- 
ter, hardbreit, 10 Yards 


an einen Sun= 50 


ſtickte 
nelle,10 VYds. 
an 1 Kun 
den, Yard, , 


den, morgen, 
per Yard, 


gane zur Verfügung jtehen, darf aud) 
der Richtungsſinn nahe geſtellt werben, 
dem die Fähigkeit zuzuſchreiben iſt, 
eine einmal eingeſchlagene Richtung 
längere Zeit beizubehalten und ein et= 
mwaiges Abmeichen von biefer zur Em= 
pfindung zu bringen, Uns Menfchen 
fommt da8 Vorhandenfein eines fol- 
chen Sinnes allerdings faum zum Be- 
mußtfein; das jchließt aber nicht aus, 
baß er bei manden Ihieren ungleich 
pollfommener ausgebildet ift, denn der 
Menfch ift befanntermaßen in mander 
förperlicden und geiftigen Beziehung 
durchaus feine fjolche Prachtausgabe 
der Schöpfung, mie man ehebem zu 
glauben geneigt und bereit war. Schon 
beim Hund jcheint der Richtungsfinn 
ungleich beffer entmwidelt zu jein, denn 
die Ihatfache, dak der Hühnerhund 
auch im dichteften Getreidefeld niemals 
die Richtung verliert und immer an 
ber Stelle wieder erſcheint, mo fein 
Herr feiner wartet, läßt fih mohl 
faum allein durch das allerdings bor- 
"züglich ausgebildete Geruchvermögen 
erflären. Auch bei den njekten, zu= 
mal bei den Bienen, hat man fich ſchon 
feit langem zur Annahme der Eriftenz 
eines befondern Richtungsfinnes ge- 
zwungen gefehen, nachdem Huber ge= 
zeigt hatte, daß diefe Thiere auch ohne 
Fühler qut den Heimmeg zu finben 
wiffen, und ©. Bonnier bemiefen hat- 
te, daß au blendete Bienen ihren 
Korb mieberfanden, jelbft wenn er 
verftedt lag. Bei feinen jüngften Ber: 
fuchen fteltt Bonnier 200 Meter vom 
Bienenftande einen Tifch auf, auf dem 
fih ein Gefäß mit Shyrup befand, und 
—— alle Thier, die ſich einfanden 

daß er ſie mit einem grünen 


leider, werden morgen ver— 


bOe weiße ſeidene be⸗ 
Skirting Fla— 


porteure N. Yorks, jedes Taſchentuch iſt auf 
einem Carton und der Originalpreis iſt 
darauf verzeichnet. Ihr bezahlt weniger 
für ein Taſchentuch im Retail, als der 
Wholeſale-Preis iſt. In der Partie ſind 
Iriſh Linnen, beſtickte, hohlgeſäumte, 
Swiß gezackte und hohlgeſäumte, reinlei—⸗ 
nene mit echtfarbigen Borten uſw., die 
Auswahl iſt zu groß, um ſie alle anzufüh⸗ 


ren. Viele ſind 500 werth — 
alle offerirt zu, per Stück, 17€ 


Schwarze reinmwollene franzöfifche 
breite Wales umd Diagonal3, fhwarze 
unappretirte Worfted Serge Suiting, 
ſchwarge geſtreifte britiſche Worſted⸗ 
Serges, alle 1 Ms. 
breit, die meiſten Läden 1 00 
verlangen 81. 50, Yard, ® 


be abril-Enden, Tanjende von Stüden, alle volle Waiſt⸗ 
Seidenitoffe, 


B J u: 
9 Eure Auswahl morgen 59€ 4 39 
a Bargain-Tifchen, die Yarb ® 


fache Novelth 


der Werth iſt 


fo pupulãr 
ſe idene ire 


40 


18e weiße Shaker Fla⸗ 

nelle, doppelter Warp, 
harbbreit, 10 an 1 
Nds. Limit, 0 dden, 
per Yard, 


[M 


wei Eingänge 


und Rofe Moint Effett, jedes in feparatem 
vollen Folder, fertig T 
— werden regulär für $ 
auft. 3 

Stid zu 


mors 
gen, Db., 


Taichentücher für Damen, von Brugs 6 Im 

nis 

Ver ſchen ken, dieſe Ta⸗ 
das Stüd ver⸗ 


1 
offeriet das 59€ 
Reinleinene Anitlal » Tafchentiiher für Damen, 


zum 


ä 
n diefem Berlauft 


feine volle Partie von Namenszügen, aber unfere 
teguläre 10c Nummer, alle, welde no vorräthig 


Beftellungen werden ausgeführt) das Stüd 


find, werben offerirt (feine Poft: ober “be 
c 


au 


Anitial » Tafhentüiher für Damen, unfere Sc 
ai Medium Leinen — eine feine Sorte, das 
— Jkuis a vollftändig, 

eine PVofts oder Xelephon-Beftelluns 1% 
gen.) Das Stüd, 1214c 

Tafhentühher für Männer, reines Leinen, hohl: 
gejäumte Ynitial = Tafchentücher, uniere reguläre 
10c Nummer, nur für einen Tag am Goun= Te 
ter offerirt, dag Stüd zu 

Zajhentücher für Männer und Damen, eine 
BDartie von befhmusten Tafchentüchern, reines 
Leinen, fanch bedrudte Edge Leinen und Laton, 

riih Stiderei, Seide, gegadt, Spigen u. f. w. 
Alle beihmust und zerfnittert, pofitin 50c Sorten. 
Alle zu räumen, jo lange der Borrath 10€ 
reiht, Dad Stüd zu 


Spezieller New Horler Einkauf 
zu Bargain:Preifen morgen 


Novelty franz. Panama Worjteds, 
neue Schatten Plaid-Facons, jebt fo Hi 
beliebt, derichiedener farbiger Grund # 
mit Schatten Plaid-Effeften, 50 Zoll 
breit, jollten im Retail für mw ; 


50€ 


Tarbige reinfeidene Mef: 
falines, in allen populären 
Varben, eige Qualität, Die 
zu 75c verkauft 
wird, alle Farben 3bc 
u. ſchwarz, Yd., 


81 die M. verkauft werden, 
morgen, die Yard für 


c 


Schwarze jeidene Dttoman Corps für Coatd und Euitd, 
feite, idhwere corbed ſchwarze Seibenitoffe, 
00 per Yard, und idhwere 
raucaiſe, ſchwere Coati 
Stoffe, Yard breit, die Yard zu ne 


250 9:4 gebl. Aurora 
Bettlafenftoff, 10 Yds. 


123e Novelty Siltolines 
volle Yard breit, morgen 
die Yarb vers 1 


fauft zu 20 


nur 


un⸗ 


Ic 


OELLER BRos.| 


IN PAULINA STR. 


Ueberſeht nicht unjere Bargain-Berfäufe, fie find Gelderjparnifle, 


Spezialitäten für Donnerftag 


Extra Kleiderftoffe = Bargains, Eafhmere 
und Brilfiantines, unfer 39c regus 

lärer Werth, zu 

Schwarzes Sateen für Interröde, 

unfere 19e Qualität, zu 1214c 
Moire, nur 

reg. He Du 

81 bei 90 gebleichte Betttilcher, mit 

welted Nähten, reg. 69c, zu 


Grocery = Dept. 
Moeller Bros. Med Star befte® Patent: 
Mehl, 4 Bil. 78e; 
21. 81.55; % 2bl 
Fancy Santos Kaffee 150 
3 Bühfen Tomaten od. grüne Erbien..25o 
Fancy Jap. Reis 6 
3 Badele -Erispo Eraders 
% Pint Heinz New Pad Catſup 
3 Büchfen Del-Sardinen 
Neue Holländische Keringe, Dutend.... 


Bleiih - Markt. 
Hinterdiertel Kalbfleiſch. 
Vorderviertel Kalbfleiſch 
Prima 


............. 


Paint-Dept. 


8 ⸗ i 
*‘3 a Enamel, einjchließ- 12€ 


Zweiter Floor Bargains, 

Dunkle Flannelette Waifts für Das 
men, affortirte Mufter, 59c, zu 

warze Sateen Unterrüde für 
Damen, reg. $1.35, zu 
Ganzwollene Schulter Ehamis für Damen, 
5* 87-bei 37, unfere reg. 50c 
su ® 


uoda There, 


Lilör «» Departement. 
Alter Merpland oder Rentudy Bour⸗ 
bo W 8 " 1 je 
Diefen Bertaut 82.00, die ae de 

ne 


1.0 


Shaun bepuberte. ¶ Dann wurde ein —,s — 
und früher gemachten reg — Reit, 


ziveiter Tifch daneben geftellt, der auch 
bald von Bienen befucht wurde; aber 
‚8 befanben fich feine der grün aegeich- 
neten darunter, dieſe flogen alle zum 
Ziſch. ucher des zwei⸗ 


Die 
N a Ka nel 


55 
fehr fpigen 


/ 





Verkauf beginnt 
um. 8:30 Morgens 
=, Donneritag 


Liberale nehmen den Temperenzlern 


ſieben Ortſchaften ab. Diefe Nachricht 


follte Euch große 
Griparniffe bringen 


Pf die Straße getworten | 


von einem gierigen Dausbefitser. 


Der ganze Beitand von Miller Bros., Rodeiter, N. Y., welder durd) das Gericht hbierhergefandt wurde, muß pofitiv in 
den nächiten 10 Tagen verfanft werden, da wir dad ‚Sebäube ränmen mitffen, and um den Waarenvorrath fdmell los⸗ 
suichlagen, wird c8 erfanft zu 17c am Dollar in 2271, 2273, 2275 und 2277 Milwanfce Ave., 1 Block ditl. v.California 


Beginnend Donnerftag, den 4. November, um 
S:30 Vormittags; nur für 10 Tage. 
FREI FREI 


Fahrgeld für Alle, die diefem Berfauf beimohnen. Gin $125,000-Lager von hochfeinen Kleidern, Ausitattungswaaren, 
KIoaf3 und Belzen muß in 10 Tagen zu 17c am Dollar verfanft werden. Eröffnung Tonnerftan, +4. November, 8:30 
Rorin., in-hem großen Gchände 2271, 2273, 2275 und 2277 Milwanfee Ave, 1 Blod dftlid von California Ave. 


Unterliegen in fünf Bezirken. Br, 

— E_AND | PAULINA a 

3200 en 31.75 und 82.00 
——— nn 


SPITZEN- GARDINEN } 


5355555558355 5FSFHY — — 
zu einem Dollar das Baar! 
— — — — —— ———— — 


Temperenzler erleiden eine ſchwere Nie—⸗ 
derlage in Pulaski County, das bisher 
völlig troden war. — Dem. Knotts in 
Gary fieyt über den Rep. Brennan. 


Am Kampfe zwifchen Liberalen und 
Temperenzlern, der gefjtern in einer 

Reihe von Wahlbezirten im füblichen 
und mittleren Theil des Staates zum 
Austrag fam, gelang e3 den Erfteren, 


| Sonnlag offen den ganzen Tag. — Der gröfle Verkauf der Welt Neht Cud) Genor! 


Männer-Anzüge. 


= Seite Männer-Anzüge, Chebiot3 u. Ecotdh 

a 2:laids, mwerth $10. 00.:— 39 
Gläubiger-Preis Dorde 
ae Zgezeichnete Männer-Anz —— —— 
iniſhed Caſimeres, alle Größen, 32 
werth 815, Glaubiger J—— 3.45 
Eeide und Satin aefütterte Gefelfchaft!-An=- 
züge, in einfachen — und Streifen — 

$20.0 

er 0, Släubiger- 6.95 
Chmwarze Männer Anzüge, in Ihibets, Picu- 
na und unfiniihed Iorjteds, tie fie bon 
den fich modiſch Kleidenden verlangt iwerden, 
durdiweg bei Hand neichneiderte Kleidungs- 
ftüide und tadellofer Schnitt, 25 > 
werth 825, Gläubiger-Preis wer 
Männer-Anzüge, fie repräfentiren die Er- 
eugniffe der berühmteiten Fabriken ſowie 
* geſchickteſten Schneider der Welt, durch— 
weg mit Seide und Satin gefüttert. Sie ha— 
ben „unbreakable“ Front, händgewendete 
Kragen und die beliebten hohlen Schultern, 
und ſind garantirt als ebenſo gut wie die 
beſten nachMaß gemachten, Anzüge, 9. 45 > 
werth $30.00. Släubiger-PBreis....:. ® 
Hodfeine Anzüge firMänner, bon der wohl: 
befannten Firma Milton, Hart & GCline, e3 
ind die allerbeitenInzüge, die gemadht wer- 
en fönnen, und werden nur bon den ber- 
borraaenditen Kleiderhändlern zu _$40.00 
bis $50,00 verlauft, in diefem 038 

Verkauf zu 


in 


Pelze für Jedermann. 

500 feine Sable Throws, werth 82.50, 
in dieſem Verlauf für 89c 

Ferner 500 dazu pafende Muffs zu D5e. 
500 feine Lunge Throws, werth 85.00, zu 
1.45; ſowie 500 dazu paſſende Muffs zu 
81.45. 
300 doppelte 
bis zu 9.00, 
200 French Lynx Sets, neueſte 
Facons, werth bis zu $25.00 
100 ſchwarze und graue Aſtrachan Coats in 
allen Größen u. Längen, werth 22 38 
J 23.50 
200 Rulian Bond Coat3, werth bis zu $150, 
zu $25 und aufwärts. 
100 Send Marten Sets, werth bis zu $35, 
u 11.50. „Serner eine große Partie bon 
sap. Minis, Lyny u. f. w., werden in die- 
en Berfauf zu Weniger als dem SBerftel- 
lungsfoftenpreije verfauft. 


Fur Scarfs, werth 
au 


WBartet— wartet — wartet anf den großen Verkauf. Eröffnung am Tonnerjtag, 


2271, 2273, 2275 und 2277 Milwaukee Avenue, 


Weltern Banfing Co., Receiver für Miller Bros., 


ED, AHLSWEDE 


Neue Nummer 


2500-2508 
W.North Ave. 


Ränner = Ucberzicher. 


Gute, dauerhafte Ueberzieher für Männer, 
in Schwarz und Braun, mwerth ) 95 
$10.00, Släubiger-Preid............. west 
Hochfeine Uebergieher fürMänner, in all den 
neueſten Facons und Fabrilaten, 4. 95 
werth 815.00, Gläubiger-Preis...... 
Feine Männer-Ueberzieher, inſSchwarz, Dun— 
telblau und Drfords, garantirt ganzmwollen 
und gut gemadt, werih $18.00, 
Gläubiger-Preis 

Feine Royal Standard Kerſeys für Männer, 
Miſchungen und Vicunas, alle durchweg bei 
Hand nelhmeibert in den allerneuciten Fa 
$20.00, Gläubiger: 5 
Extra feine Weberzieber für Männer, mit 
Seide und Satin gefüttert, gemacht aus fei⸗ 
nen Kerſehs, Oxfords, in Schwarz, Blau, 
fanch Rlaids, Chindilla und dem echten 
Carris Milton. Sie find durchweg bei Hand 
geſ neidert und ind in jeder Beziehung 
ebenio aut wie der beite nad Mab gemadte 
Ueberzieber, werthb $30.00, 
Gläubiger-Breis........s20000000r0.0. 
Sodhfeine UWeberzieber für Männer, einige 
dabon bpn der mohlbefannten Firma bon 
Milton, / Hart & Cline, fie find. die aller- 
beiten, die gemacht werden Tönnen, werden 
25 bon a. irn — — ver⸗ 
auft zu $40.00 bis $50.00— 

in diefem Verlauf au.......0.00.0. 1.95 


cons, werth 





Gloa 8 für Damen, Miſſes u. Kinder. 

200 Damen— er en more bes 

ett, Doie gefüttert, gut $15 werth ’ 
gr diejem Bertauf un 3 95 
150 Damen-Eoat3, in allen den neuelten 
Stoffen und Muftern, volle Länge, durchweg 
gefüttert mit Satin, wertb $25, MP 98 
in diefem Verkauf au , 
200 Damen-Eoat3, in all den _neuelten Fa—⸗ 
cons, bei Hand aeichneidert, Ceidegefüttert, 
ebenfo gut wie irgend cin nah MaB gemad- 
ter $50.00 Eloaf. Berfäumt nicht. diefes 
Kleidungsitücd näher zu befichtigen, m 
in diefem Berlauf zu 

150 Kinder-Eoat3, * — 
RR Grün, mwerth $12.00 — 


Blau 
5.45 
100 Eloal3 für junge Damen, in alt’ den 
neueſten Be. eat Kragen, bolle 
Länge, mwerth $15.00, in diefem Pr ! 
ee a 3.45 
250 Kinder-Coat3 aus arauemMelton, Cam 
metfragen mit Euff3, Größen bon 6 bis 14, 
werth $10.00, in diefem Verlauf 


Rodeiter, W. 9. 


Schwarze Sateen-Hemden, 


ge“ — werth 75c, in dieſem 
zerlauf zu 


39€ 


Knaben-Anzüge. 


Knaben-Anzüge, — gemacht, alle 1.19 


Größen, werth 8 


Der Reſt des ganzen Lagers von Knaben— 
und Kinder-Anzügen, werth $5, 
Gläubiger-Preis.. 


Hocfeine Ueberzieber für Knaben, in allen 
—— mwerth $7.00. Gläubiger: 


Beinfleider. 
eine Gefellfchaft3-Hofen für Mäns- m 
her, mwerth $2, Gläubigerpreis........ 65€ 


Feine Sonntags-Hofen für Männer, neuefte 
Facon3, garantirt aanzwollen, wertb $3.50 
i$ $4.50. Gläubiger: 

BB 3 ee ach san nee Age + 
Feine Gejelfhafts-Hofen für Männer, für 
Sonntag, in Morfted und fanch Streifen, 
sei $5, $6 und $7, Gläubiger: 2 


Ansftattungdwaaren. 
Einige Hundert finaben-Hüte und 
Rappen, werth 1.00, zu 
Seine Geide- geitidte Hofenträger für 
SIETHIENIER.» BE un 4 ach ennabe aa 
Gute ſchwere Socken, werth 25c, zu 


— Taſchentücher, werth 25c, 


— beſte Qualität, werth 81.00, 

Feine ze finifhbed Männerftrümpfe, 
mwerth 2öc 

Extra ſchwere wollene Männer-Socken, 
mwerth 40c, jegt zu 15c 
Gutes fchvere3 gerippte3 Männer: 
Unterzeug, fließgefüttert 33c 


500 Eweater Coat3 für Männer und 
Anaben, werth $2.50,: zu 57e 


4. Nov., 8:30 Vm., Schluß in 10 Tagen in 


Laden offen Sonntag den ganzen Tag. 


— und — 


Gampbel! Ave, 


Dies fol Eudy) Daran erinnern, daf der Up-Town Departement Laden von Ed. 
Ahlsiwede, größere Bargains offerirt, als irgend ein Laden in der unteren Stadt. 


Damen-Suits, halbpaſſend, 483öllige 
Coats, ſatingefüttert, gut geſchneidert, 
in Serge Stoffen, — 

große Werthe, 


Geſchneid. Venetian Cloth Damen-Suits 
—Toats, 42 3. np gefütt. m. garant. 
Satin, Sfirt plaite 5 
prächtiger Wth., ſpeg. 1 6. 15 
für dief. Verfauf nur.. 

Bolle Länge Keriey Damen · Coats halb⸗ 
paſſend, gut geſchneidert, 


wth. bis 89; ſpegz. in die⸗ 
ſem Verkauf nur 


Reinwollene Panama Damen— 


Skirts, nett geſchnei⸗ 


dert, in marineblau und braun, Shadow geſtreifte 


x ichlihte Banamas, — reguläre. 
5 = Werthe; ipeziell für . diefen 
Fr nur 


2.69 


Kinder-Cont, von reintwollenem Diagonal Fla= 
mell gemacht, gefüttert mit guter Qualität Cateen, 


in marineblau, Alice-blau, Cardinal, 
braun und DId Roje, Größen 2 bis 6 
Sabre, jpez. in dieſem Verlauf. 


Mädden-Contd, von guter Qualität ne, in 


marineblau, braun und Cardinal, 
Größen 8 bi3 14 Xahre, fpeziell in 
diefem Verlauf 


Bergeht nicht, Feine Extra-Koften für Aenderungen, jedes Garment wird garantirt zu pafien. 


Spezielle Bargains in Schuhen. 


3.50 Mufter = Schuhe 


2.25 


fippers, mit 


für 
PBores.. 


Die berühmten Edal Schu: 
be für Männer 


Männer = Haus= 
Stippers, $1 bis.. 
Filz; Damen:S 
Sederjohlen, — Damen: 


Wir verkaufen die be- 
rühmte Queen Qualität 
Schuhe für Damen. 


Sihherheitsnabeln, bernidelt, Größen 
2 und 246, jpeziell, das 

Dußen 

Bügelwachs, mit 


griff, 
während diefe3 Ber aus 
! B: Fr... 


Eokalbericht. 


VBVom Grundeigenthumsmarkt. 


Die Weller Manufacturing Co. kauft 


£and zur Betriebs-Dergrößerung. 


Die Weller Manufacturing Com- 
pany hat vom Nachlaß von David M. 
Hamilton 556 bei 600 Fuß an ber 
Sübdmeftede von N. 44. Ave, und Cort- 
land Str. für $15,000 gefauft. Das 
Land umfaht etwa acht Ucres und ift 
zu einer neuen Anlage der Gejelichaft, 
welche Fahrſtuhl⸗ und andere Maſchi⸗ 
nerie herſtellt, beſtimmt. Die Einrich— 
tung der neuen Anlage joll etwa 
$125,000 fojten und wird die Erzeu- 

ungsfähigfeit der Gefellichaft verbrei- 
achen. Die jegigen Werke befinden fich 
in den Gebäuden 116—126 NortHXve. 
Frederick H. Bartlett & Co. haben 
bom Drton-Nahlah das vierſtöckige 
Miethshaus an der Norbimeftede von 

- Str. und Lerington Ave, mit 
$45,000 belaftet, für $120,000 ge- 
fauft. Das Gebäude hat 164 Fuß 

ont an 55. Str. und 1124 Fuß an 
Berington Xoe. 

ohn Gunzenhaufer hat 260 Xcres 


ir Männer! 
je Konfultation. 
verlorener „ falsaien zul 
————— u. Saeriaen 
3 Weſt Dibiſion 
cu 


tausch 
€ 


Shinola, fpeziell, 2 


au 
75e wth. Filzſohle 


—8 
Slippers, 

Mäden-Schulſchuhe, 
wi herabgejett 


180 — IRA 


Kinder = 
—* ohlen, 
und 


50 


10c 


Slippers 
Kinder: 
ale Gr... 


49€ 9 bis 131%, fpez. 
werth 
—* Werth, 


Bargains in — 


Perlmutterknöpfe, alle Größen, ſpegiell 
während dieſes Verkaufs das 

Dutzend nur ic 
Schuhfichnüre, "Größen 4-4, 5-4 oder 
6=4, fpeziell_mährend diefes 

Verkaufs das Dutzend 


am Broadway in Gary, Ind., in Sek⸗ 
tion 21, für $195,000 verkauft. 

Seymour Morris hat vom Nacdhlaf 
bon Herrn Lyman Blair den dritten 
Untheil an dem Eigenthum an ber 
Sübdmeftede von 18. Str. und Stewart 
Une., mit 255 Fuß in Lumber Str. 
und 414 Fuß in Mecdhanic Str, ge= 
fauft. Das Grundftüc ift untegelmä- 
Big geformt und hat Seiten von 200, 
313, 255, 120, 95 und 319 Fuß. 

Frau Minnie P. Cleveland hat von 
Urel W. Edftröm das Apartment-Ge- 
bäubde 563941 Wayne Ape., 369 
Fuß nördlich von Bron Mater Ave., 
50 bei 142 Fuß, mit 811,500 belaftet, 
für $19,500 gefauft. 

Die Anlage der American Erufheb 
Stone Company, 328 bei 134 Fuß, an 
der Norbmeftede von BDominid Str. 
und Webjter Ape., ift von Frederick 
Yürft für $10, 000 gefauft worden. 

George Walmfey von MeHenty, 
I. hat von Nacob 3. Baupell das 
Apartmentgebäude 3301—3 W. Mon- 
toe Str., zmifhen Spaulding und 
Kedzie Une, mit $7000 belaftet, für 
$24,000 aefauft, Das breiftödige Ge- 
bäude fteht auf einem Grundftüd von 
51 bei 76 Fuß. 

Thomas Y. MeGinfie hat an Wil⸗ 
liam W. Thompſon das Wohnhaus in 
Weit End Ave. 201 Fuß öſtlich von 
S. 43. Abe. 75 bei 150 Fuß, Süb- 
front, mit $2500 belaftet, für $15,000 
gekauft. 

Court R, Merrill hat von Francis 
M. Cafe das Eigenthum in. Woodlamn 


Filz-Slippers, 


bon 53. ‚ir, . 


Le⸗ 


ze 


Patentleder Schuhe f. Kin— 
der, Größen 2 bis 8, 


Walton Knabenſchuhe, 


3.50 Männer ⸗Schuhe — 


J. O. King Nähzwirn, alle Nummern, 
ſpeziell während dieſes Ver— 

kaufs 3 für Ic 
Folded Bias Lawn Einfaßband, 4 
oder 16 Zoll Breiten, fpeziell 

6 Dards für 


21 bei 150 Fuß; it $5500 belaftet, 
für $12,000 getauft. 

Frau Minnie 2. McHie hat von 
Gottlieb Serauer das Wohnhaus in 
Wincheſter Ave. 169 Fuß nördlich von 
Lawrence Ave. 80 bei 152 Fuß, Oft- 
front, mit $7000 belaftet, für $12,000 
gefauft. 

Das Eigentum in 61. Str, 259 
Fuß öftlih don Union Ave,, 29 bei 
229 Fuß, Südfront, ift von Alerander 
9. Green an James R. Fidlen für 
$12,000 verfauft worden. €3 ift mit 
$6000 belaftet. 

Das Eigenthum 42 La Salle Str. 
fol am 17. November in der Chica- 
goer Grundeigenthumabörfe verfteigert 
werden. Das Grundftüd hat 20 bei 
80 Fuß und ift mit einem vierſtöckigen 
Backſteingebäude mit Steinfront de— 
baut. Die Reviſionsbehörde hat es auf 
$31,380 bemertbet. 

‚sm der Beute Nachmittag ftattfin- 
denben Monatsverfammlung ber Chi- 
cagoer Grunbeigentbumsbörfe legt ber 
Boulevard⸗Ausſchuß ſeinen lang auf⸗ 
gefcjobenen Bericht zur Berathung 

or 
=—1 > 1 — — 
Relic te Soufe. 


Herr John Weis, ber. der- Befiter des Relic 
Houfe, und Rapellmeifter Mangold mett- 
eifern mit einander, den Gäften der befann- 
ten Herberge den Aufenthalt jo angenehm 
tvie möglich zu machen, Während der Eine 
ihäumenden Gerftenfaft und anderen edlen 
Stoff jhänkt, ift- der Undere —— den 
Shan —* —* und Sonntag 

— "Unterhaltung 


Ecke W. Norih h 


Nach, — 


ihren Gegnern ſieben Städte, die bis— 
her trocken waren, abzunehmen. Fünf 
Wahlbezirke, die bisher feucht waren, 
ſtummten für Ausſchließung der 
Wirthſchaften. Zwölf Ortſchaften und 
Wahlbezirke, in denendie Temperenz⸗ 
ler vor 18 Monaten ſiegreich geweſen 
waren, und welche die liberalen Ele— 
mente ihnen wieder abzunehmen ſuch— 
ten, ſtimmten wiederum für Aus— 
ſchüeßung der Wirthſchaften. Insge— 
ſammt in 25 Ortſchaften und Wahlbe— 
zirken wurde abgeſtimmt. Es handelte 
ſich in allen Fällen um Counties, die 
nicht in Townſhips eingetheilt ſind. 


Wenn das liberale Element auch nu⸗ 


meriſch einen Sieg zu verzeichnen hat, 
ſo kann doch nicht geleugnet werden, 
daß es in einer Anzahl größererStäbte 
unterlegen ift. 


liberalen Elemente die größte Mühe ge- 
geben haben, ergab iiederum eine 
Mehrheit für die Temperenzler, 


geringer ift ala vor 18 Monaten bei 


der erften Abftimmung. Andere grös | 


Bere Städte, welche den Liberalen ber= 
loren gingen, find Petersburg, Mere- 
dofia, Athens und Golconda. Völlig 
troden gelegt find infolge der gejtrigen 
Abfjtimmung vier neue Counties, näm= 
lih: Menard, Morgan, Scott und 
Pope County. Dagegen hatten die li- 
beralen Elemente einen durchichlagen- 
den Erfolg in dem bisher völlig -trode= 


nen County Pulazfi zu verzeichnen, in | 
-| dem fie in vier Städten, bezw. Wahl- 
| bezirfen, fiegreich blieben. 

Den Liberalen gelang e3, den Tem= | 


perenzlern die folgenden Wahlbezirte, 
bezw. DOrtfchaften, die bisher troden 
waren, zu entreißen: 

Du Quoin, Perry County; Pind- 
neppille, Berry County; Mound City, 
Pulasti County; Mounds, Bulasfi 
County; Grandchain, Pulasfi County; 
Ulin, Bulasfi County; Baldwin, 
Randolph County. 

Verloren gegangen find den liberalen | 
Elementen die folgenden Wahlbezirke, 
bezw. Ortfchaften, die bisher feucht 
waren: 

Petersburg, Menard Eo.; Athens, 
Menard County; Meredofia, Morgan 
County; Golconda, Pope County; 
Naples, Scott County. 

Iroden, wie biöher, Stien bie fol- 
genden MWahlbezirke, bezw. Örtfehaften: 

Sadjonville, Morgan County; Daf- 
ford, Menard County; Yallula, 
Menard County; Yonesboro, Union 
County; Anna, Union&ounty; Chand- 
lerville, Caß County; Metropolis, 
Maffac County; Joppa, Maſſac Coun— 
ty; South Windefter, Scott County; 
Ereter, Scott County; Swanwick, 
Perry County; Erater, Calhoun 
Eounty. 

Die Wahl in Gary. 

Irotdem bis zu fpäter Abendftunde 
die Wablergebniffe erft in 12 von den 
16 Wahlbezirfen Gary’3 vorlagen, ge= 
ftand die republifanifche Parteileitung 
doch die Ermählung des Demofraten 
Ihomas E. AKnott3 über den Republi- 
faner John U. Brennan zu. Diefe 12 
Wahlbezirfe gaben Brennan einen ge 
ringen Vorfprung über Knotts, aber 
die übrigen bier Bezirke, aus denen 
die Refultate noh nicht eingelaufen 
waren, gelten ald Hochburgen der An 
hänger bes bisherigen Gemeindepor- 
ſtands. Man ſchätzte Knotts' Mehr— 
heit auf ungefähr 55 Stimmen. Da— 
gegen gelang es den Republikanern, 
eine Mehrheit des Stadtraths zu er— 
wählen. 

Die Aufregung in der Stadt war 
während des Tages groß, doch kam es 
nicht, wie man befürchtet hatte, zu blu— 
tigen Zuſammenſtößen. Die Behörden 
des County und die Staatsbehörden 
hatten alle Vorbereitungen getroffen, 
um etwanige Unruhen im Keim zu er— 
ſticken, und ihre Wachſamkeit verfehlte 
ihre Wirkſamkeit nicht. Sheriff Tho— 
mas Grant von Lake Counth hatte 200 
Hilfsſheriffs vereidigt, eine Komp agnie 
der Siaatsmiliz ſiand marſchberen in 
South Bend. Sie konnte bei den ge— 
tingften Anzeichen von Straßenaufläu- 
fen jchnell nad) Gary gebracht werden. 
Außerdem hatte der Polizeichef von 
Gary, Nofeph Martin, 200 Hilfsmar- 
Tchälle und die Boliziften ber Stadt zur 
Verfügung. Trotzdem Knotts bei 
Gouverneur Marſhall Beſchwerde ein— 
gelegt hatte, daß der republikaniſche 
Sheriff von Lake County in den ! 
Stimmplägen republifanifche Hilfs- 
fheriff3 ftationirte und dadurch dem 
republifanifhen Mayorsfandidaten zu 
helfen juchte, beauftragte das Staats- 
oberhaupt doch den Sheriff, auf Orb- 
nung zu fehen. ‚sm Laufe des Tages 
nahm der Sheriff einem ber ſtädtiſchen 
Poliziften, der angeblich Wähler einzu- 
fhüchtern fuchte, feinen Krnüppel ab. 


Saufen van Sopjleiben befreit 
aud) wirklich —— ugenglãſer zu ie 

—— Ei H8 Siliger: «is im. 
>. mM 


Sadfjonpille in Morgan | 
County, das zurüdzuerobern fich die | 


die | 
allerdings um nahezu 600 Stimmen | 
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Nottin 
dras⸗ 


Coats und Suits für 


Damen und Miſſes 


Herbit · Suits 
für Damen u. 
Miſſes, au s 
Br oadcoltb3, 
oder Worited 
Stoff, 4230, 
balbanichlie®. 
Coat3, Eatin- 
futter. Blais 


Damen. und | Goat3 f. Mäb- 
Miiies - Goats, | hen, aus Ker- 
Kerſeys, Broad⸗ Ife b, Blüfch. 
:Iotb3, Govert3 | Chebiot oder 
|und Noveltn= | car - fin. 
Wildungen — | Sturm =» Kira» 
ati u. same! 'aen u. Mans 
— ingefüttert e 
albanfl. ſchetten. ſchön 
olatted Stirs narnitt, ges 
ted Slirt3. — | Efelt, alle 54 |Ichneidert: 
fein neichneid. | Zoll Iana, — | Grüßen 6 bis 
$22:Wertbe, |fperiell au 14 Sabre; — 


14 0° sp 


Bon den United States Lace Curtain Mils in Kingston, N. 9., 
Preife gefauft, und morgen wird die ganze Sendung 


das Baar 


3 tit eine fehr reid- 
86* Auswahl von in 
übichen — um 

u wählen. — 
Der größere Theil be- 
ftebt au3 fehr feinen 
bam- u. 
emwebe - Sardi=- 
nen in eleganten büb- 
ſchen Muſtern. 


das Paar 


EZ 


ſchott. 
mehrere 


Spitzen in die 
Mas 1. 
fen 


legenbeit nicht. 


( — * 


feine nerivdpte weine ne» 
wol. Leiddhen u. ar ibpte u. ne» 
Beinfleider für y formte Leib- 
Danıcn, aus cu: “den n.Bein- 
traliider. Wolle Kleider für 
mit ein ienin „ Damen, 
Baumwolle aem.. Hiließaefütt.. 
um Schrumpfen 

au berbüten: 
$1.00 = 


Schwere reinwoll. Hemden und Beinfleider für 
Männer, nemaht aus auftral. aaalr, in braun, 
naturgtau, olivengrün und Camel 

fie Saic — Werth $1.25, 








de3 gewöhnlichen Kojtenpreifes. 
wie Hellgrün, 


14 Pint Büchfen — ſolche wie * 
für 150 verkauft werden 
unſer Preis, Donnerstag, 

für 


IE 


Der EEE ER ER DR legte Verwahrung da= 
ı gegen nicht ein. Schlägereien waren 
berhältnigmäßig nur menige zu ber= 
zeichnen. Einige befannte Bürger mwur- 
| ben verhaftet. 
Sondertayung der Zegislatur, 


Gouverneur Deneen macht die Heim= 
reife dom Waſſerwegs-Konvent in 
| Nem Orleans auf dem Ummege über 
Mobile, wo er Privatgefchäfte zu er- 
Tedigen bat. Ehe er New Orleans ver- 
ließ, jagte er, daß er die Staatzlegis- 
| latur wahrfcheinlich auf den 30. Nov., 
ſpäteſtens aber auf den 7. Dezember 
| zu der nöthig gewordenen Sonder: 
| Zaqung einberufen merde. Als Haupt 
gejhäft werde in diefer die Wafjermeg- 
Aufgabe ir Angriff genommen werden 
| müffen. Er perfönlich fei nach wie vor 
| dafür, dag — ohne Rüdficht auf das, 
mas bie Bundesregierung zu thun oder 
nicht zu Ihun bejjliegen mag — mit 
der Unlegung einer 8 Fuß tiefen Wal 
ferjtraße von oliet bis zum Miffij- 
jippi begonnen merden follte. Auch 
wenn dieſe Straße zunächſt nur eine 
Reihe von Krafterzeugungs-Anlagen 
werden ſollte, ſo würde das für die 
Induſtrie und den Handel des Staates 
Illinois von größtem Vortheil ſein. 
Der Gouverneur will, um für dieſe 
Anſicht Stimmung zu machen, am 11. 
November eine Redetour durch den 
Staat beginnen, hat ſich aber noch nicht 
entſchieden, wo er damit anfangen wird. 
Eine Redetour plant auch Bundes» 
Senator Lorimer, der bekanntlich einen 
8 Fuß tiefen Kanal nicht für genügend 
hält, ſondern eine Fahrſtraäße von 
mindeſtens 14 Fuß Tiefe angelegt 
wiſſen will. Dazu ſolle die Bundes— 
regierung helfen, und man müſſe das 
Hauptgewicht darauf legen, dieſe Hilfe 
zu erlangen. Mit den 820,000,000, 
welche die Illinoiſer Staatsregierung 
ſich für den Zweck leihweiſe zu ver— 
ſchaffen ermächtigt worden iſt, auf 
eigene Hand vorzugehen, habe wenig 
Zweck. 

Der Kongreßabgeordnete M. B. 
Madden von Chicago, welcher ebenfalls 
als Mitglied der Illinoiſer Delegation 
in New Orleans war, ſcheint auf Lori— 
| mers Seite zu ftehen. Herr Madden 

ift Mitglied vom Fluß- und Hafen- 
Ausihuß des nationalen Abgeorbne- 
tenhaufes. Er verfichert, daß zei 
Drittel der Mitgliederfchaft diejes 
' Ausfchuffes dafür jeien, den Tief- 
wafferweg von Chicago nad) dem Golf 
zu jchaffen. 3 frage fich jegt nur, 
ob bie Bundesfinanzen eine Baar- 
bemwilligung für biefen Zmed ermög- 
| lichen werben, oder ob man eineBonb3= 
i anleihe werde aufnehmen müffen. 
Im fehften Kongrefbezirk. 

In Herin Frank G Wood, der 
im vorigen Jahre im ſechſten Kongreß⸗ 
bezirke der demokratiſche Gegenkandi⸗ 
dat des Herrn Lorimer geweſen, iſt 
feither ein dunfler Verdacht aufgeftie- 
gen. Er muthmaßt jegt, dak er da⸗ 
mal3 von dem bemofratifchen Partei- 
leiter Roger €. Sullivan, der ala ins 

beim mit Lorimer verhünbet gilt, 
zum Wechl und‘ Beten diefes blonden 
Staatömanne3 mit Janfter Hand zur 
Schlahtbank: geleitet worden fei. Au 
gegenwärtig glaubt Herr Wood in ber 
Kandidatur des Demokraten Frant ©, 
Ryan gegen Zorimerd Freund Morley 
nur den: Re: einer Verſchwörung 
Sullivans mit Lorimer — ‚au * 
* * 

en bei um 


Alles hochfeine Enamel3 für Innen- 


1, Pint Büchfen — bie ims- 
mer für 25c berfauft wurden— 
* dieſem Verkauf 


Der demokratiſche Kandidat, Ryan, 
hat es für einen guten Schachzug ge⸗ 
halten, des Morgens auf der Hoch— 
bahnſtation auf der Marſhfield Ave. 
Wahlpropaganda zu machen. Ein 
Platformwächter, der muthmaßlich ein 
eifriger republikaniſcher Parteigänger 
iſt, hat ihn mit dem Bedeuten ver— 
ſcheucht, falls er politiſche Reden zu 
halten wünſchte, ſollte er zu dieſem 
Zwecke ein Halenlokal miethen. Hier⸗ 
in erblickt nun Herr Ryan eine Ver— 
ſchwörung Moxleys und der Hochbahn= 
verwaltung. Geitern Abend hat Herr 
Ryan erft in der Rongrehhalle, vor de— 
mofratifchen Drahtziehern der 20. 
Ward, und, fpäter auf einem Kirchen 
bazar an Weftern Ave. und Kongreß 
Straße geiprochen, wo mit ihm zu= 
fammen auch Herr Hamilton . Lewis 
auftrat. 

Herr Morley mohnte geflern einer 
Mahlverfammlung in Ihodes Halle, 
Toreft Park, bei, mo beſonders lebhaf— 
ten Beifall der Redner Wim. Nichols 
errang mit ber Erklärung, die mirf- 
ſamſten Xgitationsmittel feien feiner 
Anfiht nah) das Gelbfaß und Die 


Flaſche. 


Spezial⸗Offerle 


— mn — 


Neuen 


Upright Pianos! 


Solange noch) der Vorrakh reicht! 
Wir haben nahezır 


400 WHITNEY PIANOS 


„Gabinet Grand“ - Größe in 
Eichenfäften. Regulärer Preis 
$240, jest nur 


* 
195 
Auffeichte monatliche 3ahlungen 


Eine feltene Gelegenheit, ein 
wirklich autes Piano billig zu 
befommen. 


W.W.KimballGo. 


&.:W.:Cde Wabaih Ave. und 
Jackſon Blod. 


Geo. Schleiffarth, 
Deutſcher Verkäufer. 


J 
Finanzielles. 


Zu verkaufen: Ansgeſuc⸗ 


Erle Hypotheken 


mit 536 5i8 6 Prozent Zinfen in belle 
bigen Beträgen. 


‚A. HoLınger & Co. 


. Telephon 1191 Malin. 
ı72 Washtngton St 
27mai,.mifamo* 


- FRED. hun 


186-188 Madison — 


10€: 


zu unferem eigenen 
aum Verlauf gelangen. 


Miilton Net Gardinen 
Beige und grün, 
Guipure umd 

Reprodultio: 
nen bon feinen impt. 


Der: 


lauf. Braucht Ihr die 
Herbſt Gardinen, 
fo bertäumt diefe &e- 
Raaı 


Schuhe für Damen 
und Mädchen 


Feine Damen- | Batent mare 

Dreß-Cchufe, in |gper Wicinin | Hanzilip- 

Bat. Colt, Gun= er3 ür 

metal Calf und Madcheuſquu ⸗ —* 

Vici Kid, ſchwe⸗ he, Schnür⸗ganz Filz 

re oder leichte und Blücher⸗ od. Filztop 
facons, — 


Sohlen, hohe od. a Leder: 

niedr. Abfäge,— koblen und 
[hmwere oder | U 

leichte Soh⸗ 


Knöpf⸗ od. Blü⸗ ſätzen, 
Eee. mit | oder ganz 
u alle StR. len, $2.00 | yuerthe 
$2.50 Wth. für Berthe für 


SL10 5129 A 


für 


Wir ficherten una 3,765 VBüchfen Decorating Enamel, duch mehrere jehr glüdliche Einfäufe, zu weniger al3 der Hälfte 
Deforationdzmwede, in all den beliebten Farben, 


Dunfelgrün, Blau, Roja, Roth, Grau und noch viele andere, zu zahlreich, um fie hier anzuführen. Die ganze 
Partie zu einem niedrigeren Preife gefauft als je zuvor. 


und die 1 Pt. Büdien — 
mwerth 4öc — 
die Büchfe 


200 


Finanzielles. 


GREENM 
deiſſ⸗ Bank 


(rk und Randolph Strasse 


auf Chicago Grund und 


Darlehen Si, zu 
Kapilalsanfagen: 3, ter u 
Hreditbriefe für Reifende, 
Jiabelgeldfendungen, 
Auslandswedel efc, 


nad) allen Welttheilen. 


WeriGpapiere in» und auslãndiſch⸗/ 


eingelöft. 


Eröfhafls: und anbere 
Aolſleßlionen 
IE und andere Doku⸗ 


mente ausgeftellt. 


o Ausländifches zum Tages⸗ 
—— kurſe gewechſelt. 


Aumiſ⸗ane 


BANKING 60. 


IIO La Salle Strasse 


Ede Waihingten Straße. 


Kapital und Ueberfchuf 
$1,500,000 


Edwin G. Boreman, Bräfibent. 
Oscar G. Yoreman, Vizepräfident, 
George R. Neife, Kaflirer. 

John Terborgh, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Kontos mit Korporationen, Firmen und 
Privatperſonen ſind erwünſcht und wer⸗ 
den zu den liberalſten Bedingungen ent⸗ 
gegengenommen, die mit lonſervativer 
Bankführung vereinbar ſind. aifefon® 


Frei. 


3% Binfen jekt vom erften Bis sum 
O 10. eines jeden Monatt. 
Einlagen, die vom 1. bis zum 10. eines 
feden Monats im Spar»Departement ges 
madjt werden, giehen Binfen vom.1. an, 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK 


sen: nı. 2007 Blue Island Ave. 


Etablirt 1890. 
Offen Samftng Abends von 6 BB @ ff 
u 


EWiIL er ‚BORN 
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„Die Beiten der Melt.” 


Ihr fünnt gerade fo gut einen 


Tonnen Eijen per Tag 


sefchmolzgen, um "GARLANDS” zu maden. 


Geit 37 Jahren am meiften berfauft. 


„Sarland” haben. 


Man bezahlt für einen fchlechteren ebenjoviel. 
Alle Kochherde haben „Barland“ Badofen - Hite - Zeiger. 
Ueberall in den beiten Handlungen verkauft. Echreilit nach iluftr. Buch, frei. 


The Michisan Stove Oompany 
Die größten Kabrilanten von Defen und Herden der Welt. 


Detroit, Mich. 


Chicago, Ill. 


22fp,mi,8t- 


sch bin für Männer 


Ich mill, dab jeder Marnn,-ber bie Dienfte eines gefdhidten Spesialiften braucht, bei 
mir borfpricht oser an mich Threibt, um die don mir angemwendete Methode Tonnen au ler» 


nen, Durch 
Ich berechne 


ich Tauſende geheilt habe, welche anderswo Feine Linderung fanden. 
nichts für meinen Rath, und der Preis beträgt auch nicht mehr, wie Ihr 


für die erwieſenen Dienſte zu bezahlen bereit fetb. 
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Gimi Ghiemei, Enes Ghimenti, 2, 19, 
Stanislaw Quczfeiaicz, Lucy Zalenet, 27, 4. 
Leo Raymond rene Kijjelburg, 23, 19, 
Bhilip Dee, Funny Shannon, 53, 5l. 
Henry Martens, Adele Knipping. 
Albert Zonberg, Anna Hallfitrom, 34, 3. 
gie. nnella, Joſephine Werczilo, 28, 
afper „gengelman, Unna Sener, 21, 19. 
Emil Nagel, Bertha Meielob, 3, 4. 
Ben John ſon Nellie Penningten, 19, 19. 
Nicola LYabanca, Elenore Laiile, 27, 21. 
Lane Summers!, Hazel Ze 3, %. 
—5 Kelly, Anng Fallon, 30, 
amuel Wilſon, Cartie Aihihire, 2, 2 
Siornni Spertole, ———* Brigoi, 3, 2. 
Cbarles Eleaver, Mary Rich 32, 9. 
Jojeph Hahn, Martha Schumader, 3, 3. 
oſep ennant, Magdalene Wiersden, 23, 24. 
tanley Jurel, Clara Schubert, 32, 24. 
Michael Bryg, Josef Dlonäta, 5, W. 
George Miekinſon, Mabel Eribbe 26, 26, 22. 
Yan er Deilie Pietromsta, 2, > 
acob De Pree, Florence Bidendad, 35,8, 
gg F_Wled, Minnie Pieil, 29, 4. 
red. Garlion, Bertha Findeman, 2 3. 
abid nen‘ Delia Soon, 29, 26. 
ohn Kroupfa, Mary Tomas, = 
red. Haiiel, Selma Öftlund, 
uguft Koenig, Anna MeGauley, . 21. 
Sscar Obere, Baulıne Nelion, 32, 8. 
Morris Berger, Bettey Vortigal, 8, 4. 
Theodore Gonta, Mary Materı, 26, 26. 
Gmory Stodham, Frances Ri 7, 8. 
ul Pohudi, Gva Klus, 28, 3 
harles E. Emus, Cartie Rn t, 
yman Wheeler, Mathilde ofuc, a —F 
illiam Weiskert, Lauta Roberts, B. 
Stanley Pelmsky, Laura Weſolowska, en 18. 
Lamont Meſtean, — au %, 21. 
Uuguft Stupfa, Anna Mufil 
gi Witt, Maria Hertel, 3 3 
lof A. Erichſon, Anna Morrifon. 3 3. 
Iojef Brath, Lupmille Be 24, 21. 
Peter Haus, Mary Egrefihe, 29, 24. 
Romald Leiowsti, Marpanna Dfeneivsfa, W, 2. 
Sojeph Ardip, Anna Wdducin, 4, 18. 
n SZazarz, Maryanna Zoot, 3, %. 
eodot Lajos, Roſa Lajos 42, 22. 
—* Dr! Mamie ward, 26, 2 
ronzo Spinelli, Jennie Jercillo, 29, 
Valentine Müller, argaretda S at 
Euftahe Ladouceur . ianna —*— 1. 
William Garlfon, tion, 29 3— 
—— Stodreiter, In. — 
ill iam —— yo. se, a ar 
ran? M Anna Leah, %, 
tbine C. Chafe, Mary E. Boote, E 56. 
George Mittstus, ** upis, 7, 19. 
zei %._Domin, mmers, 24, 4. 
re M. Bavidion, Chriftine Galvorfen, —* 4. 
Be u Kobel, Louiſe Bogel, 
harlie Beineke, — denneiſv 2 
Raymond er mgton, Dorothy Bemen, ik 
Biliem 6. Shnudon, Gume OD. Bautenderg, 
Anton ar are Korinet, 9, 
re —— —I eye 
Caroline Wolf 
sind 8, Ri, — — 
—— & — —— 26, 3. 
— fe — — * 4. 
‚ 21. 
io, 8, 11. 


Nantes, Natinche 


Ankündigung! 


Unſer CLaden 1180 -1182 Milwaukee 
Avenue, Ecke Diviſion Straße, iſt 
jetzt auf ein paar Cage wegen des 
Feuers geſchloſſen. 

Der Verkauf beginnt ſobald die 
Abrechnung mit den Verſicherungs 
Geſellſchaften fertig iſt. 

Daßt aufdie Eröffnungs:AUnfün- 


digung. 


FURNITURE & CARPET £0. 
1180—1182 Milwaukee Avenue, 


MOELLER 


& GOMPANY 


Lincoln Avc,, nahe Southport Arc, 
Donnerflag, 4.Hov. 


Groceries. 
Waſhburns Gold Medal, Pillsbury 
oder Red Star Mehl — 19€ 
per 14:Sad 
Qualer Corn Fiates — 
RE waren Ae 
Fanehy neue deutſche Linſen- XIL 
BR EHRE. u eeieasee ac 


German-American fühe I 
Schokolade, u-Pf. ie Blac 


Faryy Japan Reis — 
per Bee 2 
Aunt Aemina, Uncle Yerrys oder 
Kings Pfannktuhenmeht — 9 c 
J 
Fanchy geröſteter Santos Kafs 
fee, per DD 
Beite Hamily Seife — 
5 Stüde en 18 
German Möttleb “ oder Co- 
fumbia Seife, 6 Stüde fie. 29€ 
Ammo trodenes Ammonte, 
große Büchfen, 3 für 


Elgin enaporirte Milch, grobe 
Rüden, 3 für 


Granulirter Zuder — "10 
Pfund für ->7 nu 


Spezialitäten in Fleiich. 
Fancy Hinterviertel Lamm.. 
Fancy Vorderbiertel Lamm.. 
Native Chud Roaft 
Fancy Beal Chops.... s 
Friſches Veal Stew 
Magere geräucherte Butts....163 io 
Swifts Jerſey Butterine, Mid. 171,0 


.. 946 
..DAC 


..11%o 


Liköre. 
1 Flafhe Kentudy Welcome u. 1 Fr 380€ 


Portwein, regulär $1.00, ſpezie 

1 Gall. Gudenbeimer, reg: 302, 10 

die Gall., Be JJ 

Sell, Mach —— — 2 81.00 

1 Flaſche tee ar weißer Bran= 

dp, regulär Böc, flir 65€ 

Deiner, —— Portwein, a 

$1.25 für 85e, oder % 

— ate ASZlaſchen Pike zu 64c 

— — —— — — — — — — 

Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
8231 Fullerton *3 1-ftöd. Badftein Garage, 


diward Lemfe, $10 
10 und 5414 Yugufta yo ., zwei 114sftöd. Frames 


Wohngebäude, U. Lind ha Baaſtein Ladenge ⸗ 


2726-8 en, Fonho Str. 
bäude, $ ain, 
ech ftöd. Badftein Flatgehäude, 


wi Samper Abe., 


Rumm, $11,000. 
Pe Avers Une. 2-ftöd. Yadftein Flatgebäude, C. 
Sermanion,- $4500. 
Z⸗ſtod. Badſtein Apart⸗ 
Hellgten, 82, 00. 


B33 Bernon Ave., 

„mentgcbäude, Charles 

LM LRincoln Str, 2:ftöd fein Flatgebäubde, 

eipujon, $4800. 

— Sitr., 1sftöd. —5* Reſtaurant, 
Schoenhofen Brauer:isGejellihaft, $6500. 

140 Gusier Ane.. 3. ftöd. Vadflein iylatgehäude, 


Simon Emenjon, 26800. 

1458 uhler Arne, 2:ftöd. Wadftein Flatgebäude, 
2:ftöl. Badftein FFrlatgekäude, 

Mrs. Heim, 


Simon Swenion, 
244 Melroie be., 
4800. 
5757-59 Winthrop Une, Seftöd. Badftein Aparts 
mentgebäude;, IJames Knight, 335 0. 
53ER 'Caft End Ave., Zeſtöd. Budftein Flatge⸗ 
bäude, U. Reid, 929,000. 
2332 2 Blace, Zeftöd. Badftein Flatgebäude, B. 


Bonalez, KUN. 
.. vn "oe., Aftöd. Vadftein Slatgebäude, 8, 


Tivenp, 83000. 
595557 Wafhington Blop., 2-ftöd. BramesRefidenz, 
X. Xeptmur, $10,000, 


and: Sapolio für 

{ Toilette und Bad 
ift ein delifates Präpa 
rat, fo nöthig für Euch, 
wie Sapolio für das 
Haus. Sollte fih auf 
jedem Wafchtifch befin- 
den. Bält die Haut 
"weich, befeitigt Slecen, 
und im Bad fördert es 
die natürlichen Derän- 
derungen der Haut’ und 


leiht nr 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


5841 Chicago Ade., IMöd. Brid-Store, ®. Bieder: | 


mann, %4, 
2510 bi$ 35% Talman Ape., fünf Möd. Brid-fFlats, 
Morten Glerum, $20,000. 


$16,000. 

5410 Afbland Ane., töd. Brid:fylats, %. Zimmers 
mann, $3,800. 

24235 Chicago AUnde., Möd. Brid:Store und Wlats, 
John Beterfon, 84,000. 

2497 La Salle Str., 1itöd. Brid-Dffice U. Calle: 


han, $2,000. 
ze 1!sftöd. Frame:Refidenz, 9. 


10104 Lowe 

Mills, 82,20 

5025 bis 5029 Erie Str., drei Möd. Bridsfylats, 

Chrift. Sirum, $13,500. 

6526 bis 3 Monroe Str., ZIſtöd. Brick-Flats, 
Hadel, $20,000 

2848 40). Upe., 


+2,00. 
12514 61. Str. 2itöd. Brid:Flats, 
1,500 


5327 bis 5 
ent, Harry Morris, $12,000. 


5647 State Str., Iitöd. Brid Bladfmith Shop, Pe: ! 


ter Farrell, $7, 
RW. Ade., 1töd. BridsStore, Pac. 


$1,800. 

2750 Avers Ave, Ueſtöd. Brid: Refidenz, 
Sudomel, $1,800, 

5140 Benjacola .Ave., 2ſtöck. Brick-Reſidenz, F. Bos⸗ 
ivell, 83,000. 

5120 Venſacola Ave., Atöck. Brick⸗Reſidenz, F. Bos⸗ 


well, $3,000. 
4756 Indiana Ape., Zeftöt. „ Gadfein Flatgebäube, 
George MeDonald, $14,00 
463-5 Magnolia Abe, 3: tot. ‚Sadſtein Flatge⸗ 
bäude. Artkur Beaupree, $22,00X 
2:ftöd. Bu "Flatgebäude, H. 
9. Echwartz $3200. 


3559 Metill Ave. 
Kleine Unzeigen. 
 Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter biejer Rudri- ı Gent das Bart. 


Verlanat: Numaer Mann oder ſtarker Junge rn 
Meat Market, 
nen. 320 North pe. 

Gin guter Junge an Prod; 
7 Gaft 35. 


muß jhon 


Verlanat: 
Str., nahe 


daran gearbeitet haben. 
Indiana ve. 


Berlangt: Ein ordentlicher tüchtiger Porter für 
Hallen: und Saloon:Arbeit. 2431 W. 1% Str, 
nahe Weitern Ave. 


123 Welt Ohio Str., 
mido 


1458 0. Clart Str. 
2039 


Berlangt: Gute Garpenter. 
nahe North Klart Str. 


Verlanat: Guter Aujbelman. 


Berlanat: Junge, in Bäderei, an Cafes. 
Weit Chicago Ave. 


Verlangt: Harnek Mater. Nicholas Diamond & 
&o., Ganal und Waihington Str. mido 

Verlangt: Erfahrener Wagen: Schmiedhelfer. 2652 
Eifton Ave., nahe Humboldt Boul. 

Verlangt: Well Boy, 16 Iabre alt muB deutih 
fprechen können und zu Haufe wohnen; befte Gmpfeh: 
lungen erforderlih. Nachzufragen im Hotel Bis: 
mard, 180 Randolph Str. 


Berlangt: Guter Bladjmitb und Helfer. 
Weſt Randolpb Str. 


Berlanat: Apothefer-R ehrlina. Labdilb,Larrabee 


und Center Str. 

Berlanat: Guter. zuberlälfiner Wurftmacder, 
ber felbitändia arbeiten Tann, nah Michigan.— 
Boraufprehen 224 Florimond Etr., binten. 


Verfangt: Wurftmacher, einige gute Arbeiter nad 
Milwaukee, ftetige Arbeit zu $14 per —— ‚Selort 
nachzufragen bei &. Oppenheimer & Eo., 49 Wa: 
baih Abe. mio 


u 5650 


1233 


Berlangt: Ein Tinner oder Tinner:Helfer. 


S. Alhland Une. 


— Vorter, 85 die Woche, Koſt und Logis. 
: F. 388. Abendpoſt. 


Verlangt: Kräftiger Junge; muß bei den Eltern 
wohnen; zei verlangt. Yacoh Meyer & Bros., 
311-318 5 dimi 


Berlangt: Verbeiratbeter Mann für Fabrif:Zager: 
haus, $2 per Tag; auch Carpenter und Mafhiniften. 
Sc bis_40c per Stunde, ftetige Arbeit. Diamond 
Labor Supply, 8 S. Canal Str., 2. Floor 


Verlangt: Butcher, ſelbſtſtändig im Groceryſtore. 
6135 ©. Alhland Ave. Nachzufragen 3701 ©. * 
t Üpenue. dimi 


Verlangt: Zwei Schneider für alle Arbeit 3 
ganze Jahr, unter Garantie 815 die Woche, K 
und Logis iſt bezahlt. Die Reiſe loſtet Kebis ir 


dimi 


I. 


Etore, 1253 South Geneſee Str., Waulegan, R. 
m 


Alinois Mool Mill Tailoring Eo. 


Verlangt‘ Schneider, Buibelman, $15, ftetig. Rehmt 
Aurora Elgin R. R. Fahrgeld 35 Cts. John 
Deis, Wheaton, U. Znplio® 


Berlangt: Männer, um Stabl:Finifh in fähler: 
nen Rai er ier:Waggond anzubringen, Ornamental 
Iron Morkers, Mathiniften-Selfer Klempner; nur 
erfahrene Männer brauchen fih zu melden. ggtund: 
erb Steel Gar Eo., Hammond, Ind. S0otimt 


Hand» und —— Weber. Peters 
InpiwX£ 


3249 N. Weſtern 
modimi 


122 
mo—fr 


Berlangt: 
Xrimming Eo., 93 Fulton Str. 


= BE Bigarren:Ugenten. 
Berlangt: Bufhelman, muß aud BPreifen. 
Michigan Une. 


Verlangt: Er 
1448 Milmwautee 


Berlon ‚ „an Reparaturen, 
gate 6itn — — ———— 


rar — 


Meta d 
—— — 


un Honje Movers. 1819 oder 
modt 


| ter Cuſtom Arbeit, 
2 — t d 
4408 Bagel Abe., äitöd. Beid-ßlats, J. Mehale, | Ir ne Kekmaline iteihune u; 


| oder nah 5 Nachm. 
| Apenue. 


I44ftöd. Brid- Nefideng, Yobhn Stale, | 


D. Sinclair, | 
’ Regel au feßen. 


29 Eaft End Moe., Sftöd. PBrid:Apart: | fen. '$15 one Zimmer, 39%5 Eouthport Wpe., mabe 


Gerny, | 
! Kenoſha Knitting To., Kenoſha, Wis. 


James | 


t und gutes —* Adr.: 


bat Gelegenheit das Geſchäft zu erler⸗ 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Eriter Klajie Damenjchneider an feins 
Arbeitszeit 8 bis 5:3, Lohn. 
Nach ufragen 
in der Dreßmaking Abtheilung, 9. Floor. 
Mandel Brothers, 

State und Mapdijon Straße. 


Verlangt: 


mibofefefe: 


Erfahrener Kellermann in Wholefale 
Nachzufragen por 9 Uhr Morgens 
tto Schmidt, 2018 Wabajh; 


Berlangt: 
Likor⸗ Geſchäft. 


Verlangt: Guter Rockmacher:: yuter Lohn und 
ſtetige Arbeit. J. Salinger. 2127 N. Salſtes 


Str., nahe Webiter Ave. mido 


Verlangt: Ein = nge bon 16 bi 18 Yabren zum 
uß bei der Vorterarbeit mithels 


Otto. 


erfahrener Stricker an deutſcher 
Sofort anzufragen bei der 
Snodim 


Verlangt: - Ein 
Hand⸗Strickmaſchine. 


16 oder älter, um daS Drug: 


Berlangt: Junge; 
Drugftöre 31 


Gejhäft. zw .erlernen. Guter Lohn. 
North Ude. : 
Farmarbeiter, muß Farmarbeit verftehen. 
gebe - Zohn, gute Koft 

Emil U. KHandrod, Norih 


Verlangt: 
und melfen fönnen, 


Eryftal Late 


Berlangt: Starker Aunge um Ausgänge B befarz" 
gen und für leichte Fabrifarbeit. 88 Franklin St 


Verlangt: Bujhelmann, ftetige Arbeit. & Huron 
Str., öftlih don, Clark. Norbjeite, 


Verlangt: Guter Barbier, Mitttvoch Abend, Sams: 
tag und Sonntag. 1600 MW. North Ave. 


Zladjmith Helfer. 65 W. 
Verlangt: Lediger Mann mittleren Alters für 


Vorterarbeit und morgens Par zu tenden. 1112 Gen: 
ter Str. 


39. Strabe, 


Verlangt: 


Berlanat: Ein guter Junge. X. Schoenberger & 
en 3315 Lincoln Upe., nahe host 
zaBe 

1757 


Ein erfahrener Yunge, an Brot. 


Verlangt: 
(Keue Nr.) 


Augufta Str. 
Verlangt: Nunger Vann, 18 bi8 W Aadre alt, 
um bei der Worterarbeit und beim PWerpaden mit: 
auhelfen. Holäman & Alter, 178—180 Eait Mapdifon 
Er. 


Mann, zum Ausbeflern von gebraud: 


Verlangt: 
Nahzufragen: 416 South Beoria 


ten Handkiſten. 
Str., Bor Yard. 


Dritte Hand an Prot; ftetige Stelle. 
7005 Weit Madiion Str., Foreit Park, 


willig zu jeder —5 — 
Eu 5483 


Perlangt: 
A. Ruedel, 


Verlangt: 
für Grocery und Market; 
Alhland Ave. 


Starker Yunge, 
Koft im 


Starter Junge, um Abends Zeitungen 
Olſon, 1601 Madiſon Str. 


Butcher. 


Verlangt: 
aus zutragen. 
Deutſcher lediger 2254 ©. 
nahe 23. Str 


Verlangt: Verheiratheter Mann, um einfpännigen 
Wagen zu fahren; einer, der in der Umgegend von 
North Une. und Sedo wid Str. wohnt; muß engliſch 
ſprechen lönnen. 172 Sedawick Str. 


Berlangt: Erſte Hand Cakesbäcker. 
Ave., Ede 15. Str. 


Berlangt: Ein ———— Junge, der Bäder 
werden will. 630 ft 26 


Berlangt: Polirer und Buffer, Männer an Re 
paraturen, Löthen; müflen Erfahrung in allgentemen 
Arbeiten, Hoblmaaren, Tſchwaaren uſw. haben. 
Robinfon, The PBlater, 1429 Wabaih Une. 


ee Seen 

PVerlangt: Starker Yunge, in Bäderei zu arbeiten, 
Beltellumgen abzuliefern; $5, Koſt und Zimmer. 
Frant Habermann, 1650 Eaft 68. Str. 


— Mehrere Schneider. William —3 
de Wen Madiſon Str. und Ogden Ave., Illinois 
— Building. midofr 


———— 
Berlangt: ute Mufiter für Samftag und 
Sonntag, a wii Willow Str. Egreihik. 


Verlangt: Aunge in Bäderei, an Cafes zu bels 
fen. 219 Willow Str., nahe Burling Str. 


Verlangt: Anne von 17 Aabren, mit 
fabrung, für Milhgeihäft. 331 Menominee 


Verlangt: Starfer Yunge mit Erfahrung at 
Gates: 7.00, Zimmer und Koft. Neue Rr. 
R. Glart Str. 


Verlangt: Männer in Meat Market gu arbeiten, 


1421 Milwautee Ude. x 
Verlangt: Junger Deutfder. fiir PVortererbeit und 


Kegelauffegen in Kegelbahn. 3004 Lincoln Anpe. 


Berlangt: Guter Brodbäder, der 
jede Samftag Naht arbeiten will. 1014 


35 ti afchenweidher in einem 
147 Ada Str. 


Berlangt: 
Galifornia Ave., 


1446 Zurner 


1934 


Berlan 
Weinge 


Berl ellan: 
— I magentiih anfangs. Wr: © 


Berlangt: ei, Ureldenz » Scheiftfeher. 79 Bi 


Übe., Zimmer 34 
—* Ein ee an als Porter in Sa: ; 


} 


— Schnelder, ‚Seite md Buihels 
a — a * ka i 


— — 


— — — 
— 





— „Ihe Kiffing_Girl.* 
90 5 Yu Ihe Dawn of 


a 
e Chaperon.” 
„A Fool here Was.” 
. — The Did Zomn.“ 
ater. — Qaubeville, 
ille. 
The Two Orphans.“ 
„Follies of 00.“ 
„In the Biihop's Garriage, 
i „Sur New Minifter.“ 
liege. — „be Laft Ronnmdup.“ 
icago Opera Houje — „Madame %.” 
iterion. — Baudepilfe, 
ic d Konzert jeden Abend und 


a 
= 


i i 

l Houſe. — 
onntag Nachmittag. 
e 

a 


2 zaeagen 


Nato 


131. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
chmittag. 


— 


t 


(Fortfesung von der 7. Seite.) 
en — 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diefer KRubrit 1 Cent das Wort). 


——— 


Berlangt: Ein erfahrener Kundenfchneider, um an 
feinen Damen-Fleidungsftüden zu arbeiten. Hivei 
ibnnen womöglich Anſtellung finden, wenn erſt⸗ 
tiaſſig. Nachzufragen in der Office des Super» 
intendenten. 2 

Garjion, PBirie, Scott & 6 
State und Madifon Er, 


220tt,* 
—— — — — — 


Verlangt: Erfahrene Coat Hands fur Alteration 
Room. Anzufragen in der Office des Superinten— 

_ denten, 
Kerfon, Pirie Scott 
Etate und Madijon 


& Compand, 
Straße. 


01*% 


Maichinenz und Handar— 


— 

Verlangt: Schneider, ind 
beiter an Coats, ſowie kleine Mädchen zum Heften 
von Vermelfutter und SKnopflöcder einzumäben, 
E. Shellfirom, Ede Herndon und Marianna Str. 

dimi 
Verlangt: Guter Farmarbeiter für allerlei Arbei— 
ten. Guier Lohn und Logis. Adr.: Robert Kohlen— 
kark, R. Cryſtal Lake, Ill. 


— 


dimi 


Verlangt: Lunch-Koch, für Saloon; muß nüchtern 
fein; guter Lohn, MNachzufragen zwifchen 1 amd 2 
Uhr Radm.: 17 Gait 31. Str. dimi 

Verlangt: 4 Buſhelmen in Reparatur-Shop, auch 
einer, der Damen-Kleider umändern kann; vuter 
Lohn für gute Männer. Kommt fertig zur Arbeit, 
150 N. Weftern Ave., zwiihen Armitage und Mils 
waukee Apenue. dimi 


Beſtändige Arbeit. 
Halſted Str. 
dimido 


Verlangt: Guter Wagenmacher. 
P. H. Theobald, Diviſion und 
Verlangt: Guter Schneidergehilfe. Guter Yobn. 
Etetiger Pla. Sofort. 3355 Southport Ave. 

dimidofrſa 
— — — — — — — — — — ——“ 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Carpenters, Maſchiniſten, Fabrilarbei— 
ter, Vorters, Ehepaare;: Carpenters für Wisconſin 
freie Fahrt. Ceutral Employment, Zimmer 201, 
171 Waſhington Str. 


Stellungen ſuchen: Männer IUnd Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Mann 
geudwelche Beſchäftigung. F. 
Straße. 

Gefuht: Mann in mittleren Zabhren münicht 
Haus- oder Kihenarbeit. Kann auh Dampfheizung 
beforgen. Habe Weferenzen. Yudivig Map, 2432 N, 
- Aibland Ave. 

Geſucht: Fyriih eingewanderter Nunge aus Deiter- 
reihelingarn, Lrjährig, fuht Stellung, um Das 
Läderhandwerf zu erlernen: nicht außerhalb Gbhis 
cagos. X. Warga, 2006 Welt Auftin Wve,, nahe 
Noben Str. 


Geiucht: Al Lunchman oder Koh juht Deuticher, 
niittleren ‘Alters, selbftändiger Koh, Stelle im 
Ealoon, Reitaurant oder Privathaus. Adr.;: W. 
7712, Abendpofi. midojon 


Geſucht: Antelligenter junger Dann mwüniht Stelle 
in einem Geihätt oder ale Wächter oder Office 
Porter. Fillvorh, Mu? Weit 23. Str. 


Gefuht: Barbier fucht ftetigen Wlag, ober zur 
Aushilfe. 241 N. Albany Xipe. 


Sefuht: ? Musiker, Teutfche, Klavier und Beige, 
fuhen PBeihäftinung in Abendftunden oder Sonn= 
tags. 2446 Clybourn Ave. 


Geſucht: Junger Mann jucht Stelle für irgend— 
welche Beſchäftigung, ſpricht deutſch, ungariſch und 
rumäniſch, iſt Willens auch Porterarbeit und Ge— 
ſchirrwaſchen zu übernehmen. Adr.: L. Andreyko— 
wisz, 172 Eaſt Madiſon Str. | 


Geſucht: Junger Mann, ledig, kann engliſch ſpre⸗ 
chen, Kenntniſſe im Milch- und Ice Cream-Geſchäft. 
Int ähnlihe Stellung. Zu erfragen nah 6 Uht 
Abends. Adr.: EC. D., 357 Filth Are. 

Gejuht: Aunger deuticher Mann judht Stelle ala 
Salvon:Rorter, veritcht auch etwas Bartenden und 
Lund aufzuichneiden. Rorth Ave, 


Sabre alt, fuht Stelle in 
84 Ree3 Etr., hinten. 


Gejucht: Junge, 19 
Salvon oder jonftige Arbeit. 


Gevilveter Deutiher (Kaufmann) jucht 
Tel. Lincoln 23831. 


Gefuht: Aunger Mann, 21 Jahre alt, aus gutem 
Haunje und mit guter Schulbildung, fucht eine Bes 
Ihäftigung; babe gute Empfehlungen. Are: %. 
374, Abendpoit. 


Geſucht: 
irgend welche Stellung. 


Geſucht: Amerikaner, erſter Klaſſe Korreſpondent, 
guter Geihätismanu, College-Erziehung, kann Type— 
writer handhaben. Adr.: Edward . Waldron, 
4007 Grand Boulevard. mifrſo 

Geſucht: Deutſcher, Maſchinenſchreibet. Steno⸗ 
graph, Ueberſetzer, redegewandt, reiſeerfahren, über 
Jahre im Lande, Prima-Referenzen, ſucht Stel⸗ 
lung. Adr.: H. 17, Abendpoſt. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bäcker an Brot und Rolls 
ſucht Stelle. Fred Merz, 542 Wells Str, 

Geſucht: Bäcker, erſte Hand an Btot und Rolls, 
ſucht Arbeit. G. Görlitz. 603 Wells Str. 

Geſucht: Vorter und Bartender ſucht Beſchäfti⸗ 
gung. Jahre auf dem letzten Plaz. Frank Kröo⸗ 
ring, 479 Sedawick Str. 


Geſucht; Kräftiger junger Deutſcher, 31, gedienter 
Kavalleriſt verſteht Feld- und Gartenarbeit, mit 
Vierden umzugehen, vorzüglicher Reiter. ſuchi Ar— 
beit; Privat oder Yand, Adr.: MW. 783, Abendpoſt. 

mido 

Geſucht; Deutſcher ſucht Stelle als Janitor oder 
Abnliche Arbeit, etwas engliſch, anſehnlich, Ende 
Ser. Kell, 3215 N. California Ave. 


Geiuht: Eritflaifiger Gubitehlitreder mit 18ejähe 
tiger Erfahrung, müniht panernde Beihäftigung. — 
Adr.: U. Rieder, 22 N, 47. Ape., Phone Irving 
Bart 4142, mido 


Geſucht: Bäcker, der ſelbſtſtändig arbeiten fann, 
fuht Arbeit als 1. oder 2. Hand. Mdr.: U, 310 
Abendpoit. 


dimt 

Geſucht: Deutſcher Bartender, verhetratbet, zu⸗ 
vperläſſig und ſolide, ſcheut keine Arbeit, ſucht Siei⸗ 
lung; beſte Stadt-Empfehlungen. Adr.: Bartender, 
1138 N. Elart Etr. dimi 


Geſucht: Porter ſucht Stelle; kann Bar tenden, 
aufwarten und etwas Lunch kochen. Wagner, 11) 
Franklin Str., Baſement. bimt 


Geſucht: Uelterer Mann, friih eingewandert. ber 
deutichen, ungarifhen, rumäniihen Sprache in Mort 
umd Schrift mächtig, ehrlich, bittet um jednincde Ars 
yeit. 1814 Dayton Eir., 2. lat, hinten. dimi 


Geſucht: Maurer und Zementarbeiter, friih eis 
eiwandert, bittet um ftetige Arbeit. 1814 Vayton 
tr., 2. lat, hinten. dimi 


Gejuht: Guter Maurer, erfahren in jeder Arbeit, 
fucht ftetigen Plak. 3. 2., 1214 Didfon Str. 
Mofiie 


nennen nee gene See 
Geſucht: Maſchiniſt ſucht Arbeit; gebt auh als 
Elrttriter-Helfer. Iacob Schua, 1625 Einbourn Ave. 
dimt 


Gejuht: Nunger Mann von 20 Nabren, Spricht 
deutich und franzöfiih, juht Stelle in einem Bureau 
ober ähnliche Arbeit, wo Englifh nicht erforderlich 
it. Modr.: SH. 19, Abenppoft. dimi 


Geſucht: Butcher und Wurſtmacher, W Jahre alt, 
zulent in Rew Vork beſchäftigt, ſucht ſtetige Stelle 
978 Weit 19. Stt. (Neue Nr.) vimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Kabriten. 
Rerlangt: Lining Mafers, Tehrmädchen und Hel⸗ 
er an Maifts, Stfirt3 und fanch Coat!. Moriarty, 
517 Michigan Ave. 


night — 
Berlangt: Näherinnen an fanch Lederimaaren. — 
Mautner Bros., 167 Wubafh Ave. mido 


Verlangt; Abbügler und erſte Hand Mädchen für 
Sop Rodets3 an Coati. 3864 School Str., nahe El⸗ 
Kon : Ape. 


en — 
BSerlangt: Lehrmädchen, um Ausgänge für Klei⸗ 
—— zu beforgen. 42 Eatt Dat Eir, 


— — 
"Berfangt: Mädchen von 15—16 Aabren zum Pers 
ar * —— und Medizin. 1119 La Salle 
Ane., nahe Elm Er, dimido 


at: Mähchen von 16 und mehr en, an 
ine zu arbeiten. 310 W, Superior 


in mittleren Nabren wüniht irte | 
Miller, 1845 Mobawt | 


Berlangt: Frauen und Mätdhen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gert das Wert.) 
— — — nn - — — — — 


Läden und Fabriken. J 


Verlangt: Erfahrene Coat Hands für Alteration 
Room. Anqufragen in der Office des Superinten⸗ 
denten, 


Garijisn, Pirie Scott & Company, 
State und Madifon Straße. 


— 


260t*% 


Perlangt: Erfahrene Stirt und Waift Maters, 
Embroiderers und Braiders für die Damentleider: 
Abtheilung. Nachzufragen in der Dffice des Super: 


intendenten, — 
Garion, Biriı, Scott & Co., 


State und Madifon Str. 
Rot*X 


Berlangt: Sranen, für Nmänderungen 
en Coats und Skiris. Nachzufragen 
beim Superintendenten. 


Rothſchild & Co, 
State und Van Buren Str. 


14jept2*® 


— 
—— 


Verlangt: 
dermacherin. 

Verlangt: Fine Gehilfin an Kleider und Stirt3, 
1605 Warfield Boul. 


einer Sleis 


Griahrenes Mädchen, bei 
mido 


1619 N. Campbell Ave. 


Verlanugt: Ein Mädchen von etwa 15 Jahren, für 


— > 
leichte FFabrifarbeit. Nicholas Diamond & 
Kanal und Waſhington Str. mido 


Rn R = — r ae?! 212 
Verlangt: Rehmädchen, in Damenſchneiderei. 2124 


Lincoln, Ave 


Gute Näberinmen an Coat3, Waiſts. 
1302 N. Clarf Str., 2. lat. 


Berlanat: Gu 
Aermeln u. Skirts. 


Erfahrene Mädchen zum Weberzieben 


Verlangt: ber zie 
8 Frantlin Sir., 


und Füttern von Sample Caſes. 
3. Floor. 
— 

Verlangt: Junges Mädchen, 18, um Office⸗Arbeit 
zu erler nen; Nuß deutſch und engliſch ſprechen lön⸗ 
nen. Zimmer 212, 39 S. State Str. 

Verlanat: Sofort, Frauen, 
Reinfleivern. Ihe Noyal Tailors, 
Verlangt: Grfahrene Mäpddhen, an ‚ Govering: 
Maichinen, an Pappichahteln: ftetige Arbeit. Kıider: 
boder Cafe Go., 143 Michigan Str. midofr 


als Top Baſters, an 
419 Fifth Ave. 


Srfabrene Mädchen, als Hot Glue: 
Erfahrene, 113 Welt Mici- 
midofrjaion 


Verlangt: N 
Arbeiterinnen an Pappſchachteln. 
gan Str., nahe La Salle Ave. & 


erlangt: Aelteree Mädchen in Päderei aufzus 
warten; feine Hausarbeit. 1725 Larrabee Et. 

Mädchen, um Hemden zufammenzufe: 
nur gute Ätetige Mädchen 
Risman, 306 Kanal 


angt: 

gen, fowmne Näherinnen; 

brauchen jih zu melden. X. 
Str, Ede Nadjon Blod. 

— FE ee 

Berlangt: Mädegen, um in Fair Ste zu arbei: 

4814 Aſhland Ave. 290k1w 


ten. 
Hausarbeit. 
Verlangt: Junges Mädchen, für leichte 
2:95 Pleafant Blace, nahe Weitern Une. 


Arbeit. 


Berlangt: Gute Köchin in Reftaurant. 1234 R. 
Glarf Str. 


Verlangt: Gutes Kindermädchen, um auf ein 
Kind aufzupajien; Tann ji auch im Bäder: Store 
niüßlicd machen, u10 Vedder Str., nahe Zarrabee. 

Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit: Yohn 86.00. 610 Vedder Sir., nahe Lar— 
rabee Sir. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4158 Armi-— 
tage Ave, Ede 42. Ave. midofr 


Rerlangt: Mädchen für Haus: und Küchenarbeit. 
3003 Lincoln Ave, nahe Southport Ave. 


Verlangt: Welteres Mädchen für Kiüchenarbeit. 
3030 Soutbport Ave. 


Rerlangt: | Mädchen für leichte Hausarbeit 


Verlangt: Ein e 
4994 Indiana Qve., 1. lat. 


und Gejellichafterin. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


Robbin, 632 Marib: 
mido 


Nerfangt: ür 
Heiner Familie; gutes Heim. 
field Ave, nabe Barrijon Str. 


Verlangt: Deutich-ungarijches Mädchen in ®ri- 
vathaus. A. Narobe, 731 Sebor Str. midofr 


Perlangt: Waihfrau für zwei Geute jede zivei 
Wochen. Geht Lohn an. Nordſeite. Adr.: H. 39, 
Aben dpoſt. 


VvVerlano Mädchen für Hausarbeit — gutes Keim, 
Mrs. Shaeffer, 1314 N. Rodwell Str. 





Berlangt: Deitiches Mädchen, friih eingewandert, 
zum Gejhirrwaichen. Xeichter Plat, Lohn $4.00; 
Zimmer und Board. 50 Ellis Ave. 


PVerlangt: Gin tompetentes, engliich:iprechendes 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. Familie von 


2 Grivadienen. 3435 Glaine Place, Apartment D. 


- 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit — 
keine Wäſche. Erſtes Flat, 816 Crescent Place, nabe 
Evaniton pe. mibo 


Verlangt: ran oder Mädchen, um einige Stuns 
den über Mittwoh in der Küche zu helfen. 533 
Chicago Ave., alte Nr. 18 €. 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Meiner Familie. Gebt Alter an und Kohn den ihr 
erwartet; Empfehlungen verlangt. XWdr.: . T84, 
Abendpoit. mido 


rau zum Geſchirrwaſchen; 


Sofort, 
Employment Eo., 4452 


Verlangt: fort, 
ermina 


outer Kohn. 
Evanſton Ave. 


Berlangt: uverläffiges Mädchen oder ältere 
frau, um bei der Hausarbeit behilflich zu fein und 
auf Heines Kind aufzupafien; jehr gutes Helm für 
rehte Perfon; muß Empfehlungen haben. 7310 
PNerrp Str., nahe Chafe. Tel. Rogers Part 4698. 

Nerlangt: Mädchen, 15 oder 16 Yahre alt, bei 
leichter Hausarbeit bebilffih zu jein. 1449 Devon 
Ave. Tel. Edgemwater 389. mido 


Verlangt: Nettes Mädchen, um einige Stunden 
während des Tages auf ein Baby aufzupaffen. 552 
Oalvdale Uns. mido 

Verlangt: Ein Mädchen fir allgemeine Hausarbeit, 
552 Oaldale Ave. mido 


l4iäbriges Mädchen für leihte Haus: 


Berlangt: 
arbeit. 2 Die Mode. 234 Miltvaufee Ave, Vors 
dimido 


ſanger. 
für Hausarbeit. 


Dentihes Mädchen, 
dimido 


106 Abendpoſt. 


Verlangt: 
Adr.: U. 


Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 6% Fullerton Blod. dimi 
öö ——— inte ernste 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit, 
Empfehlungen. 1352 Douglas Blod. dimido 

Verlangt: Tüchtige deutſche Kinder-Erzieherin. — 
4147 Drexel Blod. Apartment 3. Telephon: Oak—⸗ 
land 481. dimido 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit und beim Kochen zu helfen. 

Lohn. Beftändige Stellung Mrs. U, M. 
5315 Cornell Ave, 3. Trlat. 
552 €. 51. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
dimi 


Str., nahe Forreitville Ane., 9. Flat. 


DE — 

Verlangt: Nettes, reinlihes Mädchen für Kichens 
arbeit. Lohn %. Kein Wachen. Nachzufragen bis 
Freitag. 1925 Mabanfia Ape., Saloon. dmi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Lohn, gutes Keim, 448 Prairie Ave. 
dimido 
rlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
12. Str. dimi 


Ve 
804 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von drei. 7116 Emerald Ape. dimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen, die Arbeit mwilns 
ſchen in Hotels, Reſtaurants, Anſtalten, Boarding⸗ 
bäufern oder in Privatfamilien lönnen fofort Stels 
len befommen bei gutem Lohn, wenn jte genügend 
und verftändlich engliich fönnen. Anzufragen: 433 
Weit Late Str., Ede Canal Str., oben. 

l30fmomifrimt 


Verlangt: Köchinnen und Mäpchen für affgemeine 
Ssausarbeit,  friich eingewanderte jfofort unterges 
bradt; beite Rläge und befte Löhne an der Weftjeite. 
Dentichzungariihe3 Wermittlungsbüro, 16% Eüpd 
Halited Str. Tel.: Canal 3674. Inpdimidolm 
Verlangt: Ein bdeutfches, ungariiches oder ſlawi⸗ 
fches Mädchen für allgemeine Hausarbeit bei gutem 
Lohn. Mr. Zety Englander, 4337 PVincennes Ape., 
2. Flat. dimido 


E Verlangt: Ein gutes Mädden für Meinen Haus: 
halt. Zobn Gärtner, Eaft Side PBäderei, St. 
Charles, IL. Nehmt Nortbiweitern: Bahn, dınido 


Mäpdden für Hausarbeit, Teine Wäſche; 


ya: 
guter Lohn. 1637 W. Adams Str, mdımt 


Derlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1000 Zarrabee Straße. mdimi 


kuss ee Eneilingsrnineserieieee he seines 
Verlangt: Gutes ftarkes Mäddhen für allgemeine 
Sausarbeit; gutes Heim. 1653 Garfield Bipp., 
nabe Baulina Str. modimi 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Saloon, 3231 Armitane Ave. —mi 


Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
amilie. Nacdhzufragen im erften 
Slaredon ve, nahe Montroje 

modimi 


Serbeit; 
nabe 
mdimt 


Berlangt: r 
Hausarbeit; 3 in 
Apartment, 43 
Ude. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine 
kein waihen; guter Lohn. 314 2, * 
Brinceton Ade. Telephon: Vards 950. 


W. Felbers größtes deutjchsamerifanifches Ber⸗ 
# { 8: itu 1 . er 
ae De ET 5 


auf Nordieite. Adr.: G. 


Berlan ei ngt nen nähen. 
(Anzeigen umter diefer Mubrit 1 Cent das Wort). 
Feb SHaudarbet:. 


Verlangt; Deutſch⸗ i d iſches 
Mädchen ir Fe er orth a — 


Verlangt: Ein Mädchen für Küchenarbeit; muß 
Buſineß-dunch kochen können. 752 Wells Str. 


„Verlangt: Küchen: Mädchen in Bäderei, 07 Eaft 
3. St, 


Verlangt: Eine Ködin, welche ein ideales Heim 
verdient, in tleiner Familie; jetzige Köchin verhei— 
tathet fih; bäufige Ferien von mehreren Monaten 
bei voller Bezahlung mwährsnd der Abweſenheit der 
BR; Empfehlungen verlangt. 5750 — 

ve. mido 


Verlangt: Mädchen bei der Hausarbeit behilflich 
zu fein; auch frifh eingeiwandertes angenommen. 
1701 N. Winchefter Ape, 


ne nen 
Verlangt Haushälterin. 909 KHermitage Avenue, 
3. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2406 W. Chicago Ave., nahe Weitern Ave. 


Verlangt: Wäadchen, für Hausarbeit; Familie von 
Dier; keine Kinder; fein Kochen. Wile, 5558 South 
Part Apc., 1. Flat. 

Verlangt: Erfahrenes, Kinder liebhabendes Mäd: 
hen, für Kochen und Hausarbeit; feine Wäjche, noch 
fchiveres Reineımahen. 617 Fullerton Ave. 


Verlangt: Haushäkterin, in einer Familie von 
Zwei. 3906 N. Dakley Uve., 2. Flat. 


Verlangt:  Tüchtiges Mädchen, für allgemeine 
Hausarbeit; feine Wafhe; Empfehlungen erforderlich. 
239 Bine Grove Ave. 

Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit; Kleine 
Familie. 5145 Prairie Ave, 1. Flat. 


Verlangt: Fin gutes deutfhes Mädchen, das felb: 
ftändig Dausarbeit verrichten fan. 1037 R. Gali» 
forııia Ave, 


Berlangt: Fin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Bäckerei, 2870 GEliton pe, midofr 


Terlangt: Mäpdden, für Saloon und Reftaurant; 
auter Kohn. 573N. Clart Str. (Neue Nr.) mido 


Verlangt: Gin Ddentfhes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; braucht nicht zu Fochen. 198 Welt 
Superior Str. mido 

Perlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß etiwas engliich fprechen fünnen; in Bäderei. 713 
Wrigbtivood lne., nahe Crhard Str. 


Waihfrau. 1932 Mobamt Sir., 


Berlangt: 
oben. 


‚Verlangt: Ein Mädchen; gute Heimatb; $4 die 
ode. Kleine Familie, 1253 N. Hobne pe. 


Verlangt: Frau oder Mädden ohne Anbana 
findet Heim bei Hebamme: muß Kleidermache- 
rin fein. 1114 ©. Weftern Ade., mittleres slat. 


Verlanat: Gute Walichfrau: ftetiner Blab. 2126 
CErvſtal Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
Guter Lohn. Nahzufragen jofort. 2113 Eortez Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Mub engliich 
iprechen. 2459 North Ave, Ede Campbell. 


— Frau zum Neinmadhen, 348 Indiana 
Ive. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Yyamilie don 3. 2140 Alice P., nahe Milwaukee 
Ave, Nordweitieite. 


Berlangt: Zwei Mädchen zum Gefhirrwaihen und 
in der Küche etwas bebilflich zu jein im Vogeliang's 
Reftaurant, 1652 N. Glarf Str., nahe North Abe. 
Zu melden in der Tffice. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, 
milie, 4744 PBrairie Ave, 1. Flat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. 215 Wilfon 
de, 


Heine fyas 
mido 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Lohn 
9. 1750 Humboldt Bilvd. 


erlangt: Tüthiges Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit. Kleine Yamilie. Guter Lohn. Telcpbon 
Rogers Park 3472. 1403 Pratt Ave, Rogers Bart. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in Familie, Teine Mäfche, einfaches Sohen, $6.— 
1135 Zunt Are. Nortbiweitern Hohbahn bi3 Rogers 
Vart Station. 


Berlangt: Gin- Mädchen, meldes kochen, waſchen 
und bügeln tan, guter Lohn, 4531 Ellis Upe., 
Phone Drexel 3002. 


Verlangt; Erfahrene Buſineß-Lunchlöchin für Sa— 
loon, ſofort. 38846 Cottage Grove Ave. mido 
Verlangt. Aeltere Frau auf zwei Kinder aufzu— 
paſſen. 106 Sheffield Ave., 2. Floor hinten. 
Verlangt; Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2150 Larrabee Str. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
105 N. Weſtern Ave. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Saloon, 
Elybouen Place, nahe Southport Ane. 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit, kaun friſch 
eingewandertes ſein; 5. 3701 Southport Ave., Ecke 
Wavbeland. 
Verlangt: Mädchen für Dining Room. 35 N. 
Aſhland Ave. 1 Block nördlich von Lincoin Ave. 
mido 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
5027 S. Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
gutes Heim; 854205 per Woche. 1386 Blue Island 
Ave., nahe Maxwell Str. Weinſtein. 


Verlangt: 
guter Xobn. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
ge — für das rechte Mädchen. 5253 Prairie 
Voe., 2. Flat. 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 

das fochen kann; feine Wäjche; Lohn $7; nur ein 
exfahrenes Mädchen möge vorfprechen. bat Sale 
View Ave., am Lincoln Part, nahe Wrightwood 
Ave., 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6121 Kenmore Ave. mido 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
— Donnerſtag und Freitag. 415 Prairie 
Ave. 


Verlangt: Achktere Frau, die etwas kochen kann, 
für Saloon. 5501 S. Halſted Str. 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5722 PBrairie Ave, mtd⸗ 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Heine Fanıilie. Naczufragen jofort. intel, 51 
Indiana Ave, 8. Flat. 


Verlangt: Ein deutfches oder ungarifches Mädchen, 
für Hausarbeit. Nachzufragen bei Weib, 1119 N. 
Hoyne Ave, 


— Mädchen, für Hausarbeit. 4532 Lale 
ve. 


Verlangt: Gutes Kimdermädhen. Nachzufragen 
Donnerftag, 210 Davıs Etr., Evanfton. 


Verlangt: Slomiihes oder beutihes Mäbben: 
Herne Familie. Nachzufragen: 2607 Milmaufee 
Ave., Ede Kedzie, Apetheke. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mrs. Friedman, 155 Eugenie Str. mide 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; ſchönes 
eim und guter Lohn. 706 Eaſt 50. Place, 2 
partment, J Blod weſtlich von Cottage Grove Ave. 

midoft 
Berlangt: Ein Mädden fir gemöhnlihe Haus: 
arbeit; Zleine familie. 1022 S.. Windefter Abe. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
bei älterem Ehepaar; leine Kinder. 1439 N. Jrving 


Ave. 


aus⸗ 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
ohn. 


arbeit; kleine Familie; gutes Heim und guter 
4724 Magonolia Ave., nahe Leland Ave. 


Verlangt: Mädchen, von 15 bis 16 Jahren, fürt 
leichte Haͤusarbeit; gutes Heim. 2308 Weft Adams 
Str. 

Verlengt: Ein zuverläſſiges Mädchen für all⸗ 
genteine Hausarbeit, in kleiner Familie; guter Lohn. 
jood Sherman Ave., Rogers Bart. 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Worth. 
ſucht Beſchäfti⸗ 


3269 N. Hum⸗ 
mido 


Eine erfahrene Krantenwärterin 
gung bei Wöchnerin oder Inpvaliden, 
boldt Une., nahe Saivyer Ave. 


Gejuht: Gute Lund: oder Dinner-Köhin jucht 
—* 205 N. Halfted Str., 2. Flat. “ 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all- 
gemeine Hausarbeit. Borzufprehen 1616 Olive 
Ave., nahe Kiarf Str. 

Gejuht: Deutf Mädchen mwünfht Hausarbeit; 
eich Hr Dee de Bitte, vorzuipredhen: 
1413 Elburn: Ave., nahe Loomis Str. 


Gejuht: Deutich:ungarifhe Frau fuht Stelle in 
Saloon als Lund: Köchin; bejorgt auh Süchenar: 
beit. 218° Uberdeen Str, 


Geiuht: Erfte Klaffe öfterreich-ungeri öbin 
fuhr Wi. a SE Kempen, 
m 


aut: gu rg Stelle für 
allgemeine usarbeit. € per . 
F 1315 Sedewid Sir — — 
Geiuht: Frau fucht Waichpläge oder Kansarbeit 
30 Aben dpoſt. — — 
—* | Bw 


7 


—2 Ze — PR EN CURRE. ur In 02 


(insel gen unter diefer ı Gent das Bert) 


Defucht: Frau wunſcht Walch» und Meinmiachs 
ME Wäi * Baus. 152 CTleve!and 
Ave., binten,. 1. Flat. | 


Gefuht: Aecltere Frau fucht Arbeit. 
PER * 2. S — 2. Flat, hinten. 


Geſucht: Junge Frau, mit neunjährigem Mäd- 
— Dee für Hausarbeit, Haushalt zu 
führen. Mrs. Schub, 242 Lincoln Ave. 


Sefuht: Deutfhe Frau fuht Waichpläge; ver- 
fönlih nadaufranen. 1502 Elpbourn NAve., nabe 
Blackhawl. 


Geſucht: Junge deutſche Frau wünſcht Waſch⸗ 
und Reinmad-Bläte., 733 Weed Sir. 


Gefucht: Erfabrene Haushälterin Tucht Stelle 
in .beifereer Wittwer- Familie. Nachaufranen: 
Stellenvermittelungs-Büro, 129 Dit 51. Straße. 


Geſucht: Junge deutſche Frau mit einem Kind 
ſucht Siellung als Haushälterin bei altem Hertn. 
Bu Sohn, Mı:. Hanfen, 17399 NR. NRodwell 

traße. 


Gefuht: Mädchen fuht Pläge zum Waihen, Büz 
ven und zum Reinmaden. Adr.: M. 771, Abend» 
peft. 


Geſucht: Gebildete Defterreiherin, die gut Focdhen, 
alfe feinen Handarbeiten und gut Kleider machen 
tarn, möchte in feinem Haus, wo die gröbfte Arbeit 
nicht gefcrdert mird, bier oder ausmwärt3 umnterzus 
fommen. Vielleiht wäre Jemand geneigt mich nach 
Kalifornien mitſunehmen. Adr.: W. Lüttringhaus, 
Congreß Park, Ill. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für Haus⸗ 
arbeit. Bitte ſelſt vorzuſprechen oder ſchriftlich. 1517 
Orchard Str., hinten, nahe Clybourn Ave. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle als Lunch⸗ 
köchin oder zweite Köchin. 1236 Penn Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für allge⸗ 
meine Hausarbeit. Bitte felbſt vorzuſprechen. 18332 
N. Arteſian Ave. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit 
Leuten. 5235 Juftine Str. 


Gefudt: Frau fuht Wafhpläge für Mittwoch. 
1508 531. S 


Str. 
Gejucht: Deutihe junge Frau juht Hausarbeit. 
Selbft vorzujprehen in 5209 Bifhop Str. 
Gejuht: Deutihes Mädchen fucht 
— Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
od Str, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für all: 
gemeine Hausarbeit. Bitte vorzufprehen. 5244 
Laflin Str., hinten, unten. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle fürgau!: 
arbeit. 129 Welt 45. Str. 


Gefuht: Zwei deutihe Mädchen fuchen Stelle für 
Hausarbeit, ziveite Arbeit oder bei Kindern. Zu 
ihreiben oder vorzufprchen 718 Ward Str., nabe 
Diverſey Blod. 


Geſucht: Deutſches erfahrenes Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit. 1718 Biſſell Str. 


2140 Albany 


bei alten 


Stelle für 
5114 Bis 


Gejuht: Kunge deutfche Frau wünscht Pläge zum 
Wafhen und Bügeln. Mıs. M. Rib, 1644 Yur- 
ling Str, 

Gejuht: Stelle als zweite Ködhin in Meftaurant 
oder Hotel. Suian Kubil, 1401 W. GErie Straße. 

mido 


Gefudt: 
Stelle bei 
alle Hausarbeit. 
ter Apde., FFrantl. 


Geſucht: Tüchtige Frau ſucht Arbeit im Saloon 
oder Lunchroom, ſpricht engliſch. Phone Kedzie 7612. 


ůI— — ——— — — 


Perſönliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Das Küchen = Departement des WMomen’3 Er- 
hange verkauft Für Euch Neuheiten in PBäderwaa: 
ren, Baiteten, Kuchen und Brod. Bringt die Pro: 
ben vor 10 Uhr Vormittags. 4. Floor Stewart: 
Gebäude, 92 State Etr. InvlmwX 
Tapezier:, Vainter-Arbeit billigft und gut auss 
geführt: übernehme aud Country:Arbeit. Wrnofd, 
115 Welt Chicago Ave. : 
444 ae u = 
Krähenaugen, Warzen, roftbeulen, eingewachfene 
Nägel uw. entfernt ichmerzlcs Uhl, 5937 Halſted 
Str. Znov, 1wX 


Joſephine Ueberbasker, Fred iſt in Chicago, 
fchreibe. Adreſſe: F. 390, Abendpoit. 


Deutihe Köchin, 8 Aahre, mwünict 
fleiner oder finderlojer familie; Tann 
Bitte dorzufprehen 2010 S. Een: 


Freie Stereoptikon-Vorleſung — 

über die „La Prosperidad Co-operative Colonie“ im 

Wunderlande Mexiko. Hertliche Gelegenheit für 

ſtrebſame Deutſche. Vorleſung in Halle 9, 

Maſonic Temple, Donnerſtaa Abend 8 Uhr. Freie 

Auskunft jederzeit bei 

Dr. Gleitsmann, Naturarzt, 550 Fullerton Boul. 
mido 


Gut gemachte Window Shades 
(Rouleaux), auf Beſtellung gemacht; 
beites Tuch; niebrigite Breiies, 

Art Window Shade Fhetory, 

Nene Nummer: 2411 N. Halfted Str, 


nahe Lincofn Ave. Tel.: Lincoln 3468. 
5ip—31ldzionnt 


Pianift mit hbumoriftifhen Borträgen empfiehlt 
fih zu syeftlichleiten, auch privat. Morton Bart, 
Bor 150. of31nv3,7,10 

Wir empfehlen unfere jelbit geitridten Strüntpfe, 
Sweater Cyat3 und Damen Smweaterd. Aul. Arms 
fher. 1953 RoEcoe, nahe Robey Etr. Früher an 
Fullerton Ave. 13oft,mifajon, Im 


Ueberfegungen, deutſch⸗engliſch, engliſch-deutſch, 
——— ſchrifiliche Arbeiten jeder Art prompi 
und — ig. Sartorius, 173 Fifth Ave., Abds. 
und Sonntags 1938 Mohawk Str. nahe Center Str. 

dofamomi* 


Ehte deutihe Filsihuhe u. Pantoffeln jeder Größe 
fabrızirt und halt vorräthig A. Zimmermann, 1431 
Elybourn Upve., alte Nr. 148, nahe Larrabee Str. 

Soft, Im 

Ulerander Deteftive » Agentur, 171 — 
Etr. Zim. M—9, ſammelt Beweis material für ge⸗ 
tichtlihe Klagen, Diebtapl und Echmwindel entbedt; 
erh unangenehme Gbeftandsfälle unterfucht. W 
in Xrubel, lommen Gie zw uns. Watb frei. 


Für Bälle, Parties, Banteite, Hochzeiten em⸗ 
pfiehlt ſich als Koch Carl Schmidt, 36 Eaft Walton 
Place, Flat 7. 300f1mX 


Leute verdienen Geld beim XTelegraphirensternen. 
u. 6. el. Co, 8 La Galle Etr,, m z 
a 


Unterridt. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Damen, um zu Haufe Transfers zu libertragen; 
ftetige Arbeit oder Abends; $1.50 das Dug.; zus 
dverläffige Arbeit. Zimmer 312, 39 South State Str, 

Inod, 118 
Die mwichtigite Frage für jede 
—— Die Enslifde S — — 
ift gelöft durch Chicago’3 Erfte u. Aeltefte Schu: 
le: The Jllinois College; nur privat, 
fein nußlofer Klaiienunterricht; mahen Sie vorerft 
einen freien Berjuh. Neue Zirkel beginnen Monz 
tag und Donnerftag. 715 €, North Ave. (alte Nr. 
N), nabe Salfted Str. fami 


Privat:Spradunterr. für Eingewanderte. 15%3 Ta 
Salle Une. Leichte u. fehnelle Methode zur Erlernung 
der engl. Sprade. Preife mäßig. Dttilie Roehnte. 

10offomifalm 


Eingewanderten 
abe 
t 


rt 


n 

p 

«u 
8 


Sither:, Piano, Violin-, Mandolin:, Guitar-Uns 
terricht ertheilt Frl. Dora Mueller, 2714 Armitage 
Ave. NokmiſonIm 


Beſte Violin-Schule der Welt, leicht begreifl. Sy—⸗ 
ſteni, 4Imal ſchneller als gewöhnl. — Lehrer. 
Preis mähig. UeberzeugtEuch. 1235 R. Aſhland Ave. 

6ot, nifajonsm 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Peoples Brotection Bureau 
(Volks-Schutz-⸗Bureau) 

Gibt Rath und Hilfe in allen Geichäfts- 
und Privat = Angelegenheiten. 
immer 1401. 79 Dearborn ‚Ste. 

ot*X 


Richard A. Rod, 

Denticher Aduofat und Notar, 

Te Beh 
Alle Re aden au eite bejorgt. 

Nordfeite-Office: 555 North Abe, - 
Ede Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 6iß 12, 
10092 
Fred. Blotke, beutfcher Rechtsanwalt. 
-Alle Rechtsfachen prompt beforgt. Braf: 
tigirt in allen Gerichten. Rath frei. 79 
Dearborn Str, Zimmer 1444. 

1644 Briar Place, nahe N. Salfteb, ., 


Fohn Wagner, bentfdher Mofa. 
Brattizirt in allen Geriditen. Alle Rechts» 


rünbli 
Er te Get 


134 Mourse Str., 

Albert U. Kraft, deutjcher Monolat, 
Brozeffe in allen Gerichtähöfen bet. Alle 9 f) 
geianı te beftens beiorgt. Erbjdaften eingezogen. 
ausgeftatteted KRollektirungs- Dept. —— übera! 
5*38 eht. * ihnell tollektirt. U eramis 
Rational Bant Building. Di 
NR { 


505 — 13% Glarf Str. 


Deorbocn u. Monte En 
Iijie 


— — — —— — en 
u verlaufen: — — — — Billig! f 
«di Sorten von ——— Möbel und 
— —— en ik Bei 
ne große en, antirt- gute ⸗ 
—3 
ewar en, ein en zu.. 25. 
Unfere Charm Selbftfüllöfen,. jhön mit Kidei 
verziert, haben die Doppel-Heizborrichtung, 
überall_ in der Stadt zu. $27.50 verkauft F 17.5 
.. Stewart Doppeldeiz: und Selbftfüll: 4 
öfen, zu. u. x 
Große Beaver Selbitfüllöfen, heizen 6 Zimmer, 
überall zu $45.00 verfauft, bei uns blos... 32.50 
Seisöfen für Hart: und Weichlohlen, aufwärts u 
on x 27 
Gute Gijenbetten mit Sprungfeder und Cotton 
xop Matrage, vollftändig zu 
Schöne Gihenholz Dreifers, ju ...... ee 
Schöne  Sideboards, Zlenenseree sn. 
3 Stüd Parlor Suiis juPp........ 
Coucheb, AU... ennasonene — 
Auszichtifche, zu 
Stühle mit hohet Lehne, Jju......... 
.0 Fenſter⸗Gatrdinen. zu ........... 828 
Große Brujjel Teppiche, ZU ennnnnenes — 
IX12 Arminfter Rugs, ju ........ EEE, 
Baar oder leichte Abzahlungen; zu den liberalften 
Pedingungen; feine Zahlungen verlangt, wenn br 
frant feid oder nicht arbeitet. 
nahe 
2Tot*X 


öfen, 


BEnLres 


Botihen, 723-785-727 North Abe., 
Halfted Straße. 


Muß verkaufen: Prahtvolle Möbel von je Sims 
mern. Leder Parlor:Eet, Couch, Teppih, Bilder, 
Schaufelftühle, drei jchöne Wetten, Drejjer,, Kom: 
moDe, feiner Ausziehtiih, 6 Stühle, Bücerfhrant, 
Sidedvard, —— Singer⸗Nähmaſchine, Küchen⸗ 
ofen it Wafferfront, Parlor-Ofen ujw.; einzeln 
oder zujammten; billigfte Gelegenheit. 2023 Dayton 
Str., nahe Eenter Str., unten. 2nov, Iwx 

Zu. verlaufen: Heigofen, SelfzKeater. 55% N. 
Hermitage Ave. 


Zu verkaufen: Prächtige Möbel von 7 Zimmer 
Ylat, wie neu, $75 Parlor Set 58; $40 Rugs #13; 
Vilder, Nähmajchine, Tiiche, Stühle, Leder-Schauzs 
lelftühle, Couch, Gardinen, Upright Piano, Spiegel, 
Vetten, Pettzeug, 875 Damen Belj:Goat $25; ver= 
fcufe einzeln. 1346 Nobey Str., nahe North Ave. 

Inopliw 


Zu verkaufen: Bafe Yuner nidelplatirter Heiz: 
ofen, $7.50. 808 Princeton Wpe., 1. Floor. 


Zu verkaufen: Eleganter Küchenofen, 6 Löcher, 8. 
%5 Wels Str, Store, 


Berlaufe billig, Parlor Set, Rugs, Seder Get, 
Gisbor, Bilder, Speijegimmertiih, Stühle, Glas. 
612 Garfield Ave, nahe Halited, 1. flat. mo—do 


‚gu berfaufen: Guter Kodhofen und Seizofen, bil- 
lig. 1625 Larrabee Str. Woklw 


Oefen! Spart Geld duch Einkauf eines Ofens 
zum Wholejale-Preis. Heizöfen, 8.95 aufwärts; 
Stahl Ranges, 810.95 aufn. Kommt, bejichtigt fie 
Marvin Smith Stove Works, 215 Weit Obio Str. 

Sokt, x Im 


—ñef — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verſchleudere Weber Ubright Piano für N5 Baar. 
Großer Bargain. Eofort. 1618 Milwautee Ave. 
nahe Rebey. InopliwX 


340 Piano, mie neu, zu Eurem eigenen Preis, 
tern dDiefe Woche genommen. 13465 N. Robey Str., 
nahe Dipifion Str. Inovlm&t 


$100 laufen elegantes Mahagoni Upright Piano, 
nur drei Monate gebraudt; muß fchnell verfaufen. 

Kommt heute, 733 Milmaulee Ave, 1. Floor. 
3lotlmXt 


Junges Ehepaar muß tmegen Abreife nah Deutih: 
land prädtiges $400 Upright Piano verjchleudern. 
2147 Clark Str, nahe Webfter Str. MotimX 


$95 kaufen ein neue Upright Piano, 1956 Lars 
tabee Str. BollwmX 


Nur $75 für ein fhöned Emerjon Upright Piano 
und $15 für ein Square Piano oder Orgel. $5 mo: 
natlih. Groß, 15499 Wells Str., nahe Rorth Ave. 

150,310, % 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 3 Gents das Wort.) 


Zu Laufen gefuht: Wundfüßiges a 
Yarmarbeit. 2248 N. Halfed Str., Flat 


Zu verkaufen: Gutes fchnelles Buggy: Pferd, 
1444 Lill Ave. 


Sarzer Kanarien, Andreasberger, jowie Stieglige, 
Hänflinge, Zeifige, Stamm⸗ und Zuchtweibchen, ſo⸗ 
aushunde, Whol⸗ſale und Retati. 

Store, . Madifen 
6fbjafomoıni® 


für 


wie alle Arten 
Atlantic & Bacific Vogel 
Etrake. 


Ein faft neuer ftarfer Erpreitwagen zu verlaufen 
bei Georg Loew, 1025 S. Morgan Str, WVoklw 


Kaufs- und Verkaufs-Angçebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 

Julius Bender, 

Madifon und Beoria Str, 
Hier lönnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 

Euren Storesffirtureg erjparen. 
Neue und gebraudte, 
Breife die abfolut niedrigften in Chicage, 
Zufriedenheit garantirt. 


Beiuht unfere allgemeinen Läden u. Verlaufsräume 
3-20 094-6238 Weit Madifon Straße, 
Telephon: Dlontoe 1712. 


ulius Bender. 
Baar oder Jeihte Zahlungen, 5 


Maht Euren Wein ferlbf! 


— test if die Jgeit.— 
Trauben in irgend einer Duantität. 
Beim Basket, in Qulf oder Waggonladungen, 


— Coyne Bros. 
161 South Water Strahbe 
——— Chicago, Illinois. 
— Größe Uhr über der Thüre. 
Nokmiſomoꝰw 


Zu verkaufen: Standard Enchelopedia und Web— 
fter8 Dictionary. €. U., 1292 Zletcher Str. 


Zu verfaufen: Butcher Firtures, Cornbeef Stand, 
3 Hauklöge, Wageichale. 4337 Armour Ape. 


Achtung, Bäder! Ein fait neuer Middlebpy-Bad: 
ofen zu verkaufen. Nachzufragen: 21390 S. Dalſted 
Straße, momi 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
ni 


8rauden Gie finans: 
mn u EUREN 
enn dies der Fal Ibrechen Sie 
unferer Office und wir werden Ahnen un 
tboden erflären im Geldvorftreden auf Ahre Mäs 
bei oder Piano, ohne daß bdiejelben Ahnen genoms 
men erben. 
34 den — 9 
eine unangenehme Aus fragerei. 
prompt und im ftrifteften Vertrauen Deferan Toäfte 
Wenn Gie «8 — haben, gm Eie na 
nödhften Zelepbon und rufen Sie auf Gentra 
und wir 3u Ihnen unſeren Agenten jur 
ung zuſchiden. 
— ebesal Soan Go, 
134 Monroe Str, 
31y°2 


en Raten. 


dem 
5059 
Bes 


immer 


u; . ob * Fi : * sr 5 ” 
auf Eure el, Tianos, Pferde, 
Vagerhaus:Beicheinigungen ——— 
Sir laſſen die Waaren in Gurem Befi 
Wenn Ihr Geid bucht, kommt ju uns, 
Die billigften Raten in Chicago, 

Wenn Ahr nicht dorfprehen könnt, Fühe dieſen 
„Blank“ aus, jdidt ihn nad unferer Office, und ber 
Agent wird furort vorfprehen und UHes Tokenfrei 
mit Sud beiprehen‘ 


Arie Le 


Gewünfhte Summe: $....u000seonssoneese 
Auf ESikerbeit von 
— 


-.......n.uz—un.............. 


rend&Gompany, 
Henn Epiker, Chef:Elerf, 
95 Zearhorn Straße, Zimmer 45, 
Telephon: Rando 3075. 


Oma? 
Geld!?r 
Brauden Sie Gela? 
Ete tönnen den Betrag dergen au 
bie Möbel, Piano oder anderes perf 


liches Cigentfum zu fehr niedrigen EN 


ten. —— in kleinen möchentliden o 
rem 


atl trägen. Die & blei 
N ungehieien Bell, Ale —— aan b 

Reliance Soan En, 

reprih Wilpelm Nie, Mor. — 

0 Dearbarn Str., Zimmer 

Sartford Building. 
i “2 
— auf Möbel 

Leute; billigfte Raten; blungen nah Wunfd. 


Etablitt_18%0. Stunden 12 bis 5 Uhr. 
Etto €. Boelder, 70 La Galle Str., Zimmer 34. 
dor 


— 


und PBianos, an gute 


Niedrige Raten auf Möbels und Pians-Darke 
[ir menetiig,; 80 für 81.50 nenatlih: 978 
r $2.00 monatlih; $100 für 92.25 . Geld 
n ein paar Stunden. Wir geben alle VBorthei 
Undere offericen. Xelepdon: 5498 & 
69 Dearborn Ste. G. Freberid Keller 


x 


Patentanwälte. 
(Oinzeigen unter bdiefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 


Batente für alle Länder, t und mäßige 
eife. RI & Eo,, i 

Sich National "eant ti, Air, Sie dber > 

tente frei. liepmifrma® 


Danıpfer - Linien, 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Merk.) 
————a‚ — 
di tfi 
—— — 
‚t Me vrabt! zur | Due ze 


Beni 


Gents das Wort.) ) (Hngelgen 


Be A ET 
‘ t egen ‚ter EI 
unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort. 


Grocety und Meat Market Käufer — Achtung! 
Die Gelegenheit einer Lebenszeit — 8750 billig zu 
$1200 taufen, wenn — den beſtgele⸗ 
Be Grocery Store und Market an der Rordjeite. 

iht bejtedelte Nahbarihait. jyeine Firtures, Dae⸗ 
mide Zife Front Meat Bor, Marmor Gounters, 
Glas Front Gillette Auslage Gounters etc., etc. 
Rieſiges friiches Lager von reinen Waaren. Billige 
Miethe mit feinen MWohnzimmern amd Stall, Zum 
Theil auf Abzahlung wenn gewünidht. Sofort nads 
uftagen wegen diejer feltenen Gelegenheit — eine 

oldgrube für die richtigen Leute. 3007 Irving Bart 
Boulevard, nabe Sacramento Upe., oder Eigenth. 
Chas. Bender, 08 Wells Str., nahe -Obio Str. 
Phone North 1442. 


Zu verkaufen: Wegen Todesfall offeriren Mir 
815,000 Antheil in einem der größten EngrossPro- 
bifions-Gejhäfte der Stadt Bolton. Einnahme jeit- 
ber 8500 täglich. Dies ift eine jeltene Gelegenbeit 
für nur tüchtigen deutichen Geihäftsmann, der eut= 
weder praftifh ıder als Käufer und Berläufer be: 
wandert tft. Einem Herren mit $3000 bis 5000 ift 
die Gelegenheit geboten, den Reit aus dem Profit 
des Gejhäftes abzuzablen. R:ferengen verlangt und 
gegeben. Näheres dur: 


G. 3. Nord, Selretär, 
8 State Str., Bolton, Mail. Hotliot 


Grocery: und Delifatejjen- Store 
Käufer, Abtung! 

Verkaufe zu Eurem eigenen Preis meinen feinen 
Delilatejien: und Grocery:Store; großes Waarens 
lager, gute fyirtures, Sier bietet jih eine Gelegens 
heit, ein qautes Gefchäft für jeher wenig Geld zu 
faufen. Niedrige Mietbe, nette Wohnzimmer, Kann 
fortgenommen werden. Berfaufe theilmeife auf Ab: 
zablung. Ueberſeht vielen großen Bargain nicht. 
Keine annehmbare Offerte zurüdgemieien. 

2356 Viilwaufee Ave., nahe Galifornia Ave, 


375, billig zu 8600, faufen 7 Jahre etablirten, 
fih, immer qutzablenden Delitateſſen- Kaffees und 
Thee-Store u. leichte Grocery. Feine Taf Firtures, 
Kaffee Gounter, 4 Löcher ButterBor etc. Großes 
Lager. Billige Miethe mit feinen Wohnzimmern.— 
Dies ift die Gelegenheit einer _Xebenszert, wird nur 
verfauft, weil ih nah South Dakota gebe. Zu Theil 
auf Abzablung wenn gemünfct. 

3540 WW. North Ave, nahe Gentral Park Une. oder 

Eigentümer Gha3. Bender, 008 Wells Sir, 

nahe Obiv, Phone Nortb 1442. 


Grocers, Adhtung! 

Muß fofort verfauft werden für nur $385, billig 
für das Doppelte, theilweiie Abzahlung, lange eta: 
blirter Grocery:Store, feine Konkurrenz, neben 
Meat Market; großer Waarenvorratb, feine Gin- 
tihtung, Wird mur trankbeitähalber verkauft. 
Kommt fofort. Billige Mietbe mit Wohnung. 1662 
N. California Apde., nabe W. North Ave. momi 


Delitkateſſen Store -⸗Käufer! 
Mus ſofort veriauft werden für nur $485, billig 
für das Doppelte, theilweiſe Abzahlung, lang eta— 
blirter Delikateſſen-Store, keine Konkurrenz, feine 
Nachbarſchaft, ſchönſte neue Eichen-Einrichtung, wird 
nur wegen Verlaſſens der Stadt verkauft; billige 
Miethe mit Wohnung. 2110 Irving Park Bipp., 
nabe Lincoln Abe. momi 

Habe zu verkaufen: 3 Exaloons von 400-5000, 
8 Öroceries mit ımd ohne Butcher-Store von 800 
EI. 6 Delitatefien-Stores von $IM bis $1500. 4 
Bigatrenftores don $250 bis 21000, 5 Bädereien von 
$700 bis, $2000, 5 Reftaurants von $150 bis 81200 
6 Rooming und Boardinghäufer zu jedem Preis. 
Wer überhaupt ein — Geichäft faufen oder ver: 
faufen will, fomme Morgens 9. 281 Elybourn Ave. 

83% Haufen feinen Ged:Delikatefiene und leid 
ten Grocery:Store auf der Nordiweftieite: gutes Aus 
fommen garantirt; großer Waarenvorrath, feine 
Wirtures; zwei feine Zimmer mit Store; niedrige 
Mietbe. 1701 N. Albany Upe., einen Blod nördlich 
von North Ave. 


— — — — 
‚Einem tüchtigen Mechaniker bietet fi Gelegenheit, 
eine Kleine Maichinen: und Modell: Werkftätte zu er=- 
werben; Gefhäft ift jeit etlichen Jahren etablirt und 
hat jtetige Kundichaft. Zimmer 11, 146 South 
Water Str., Ede Clark Str. 


Zu verkaufen: Für $1200, eritllafiiges Waarens 
lager und fFirtures eines Grocery:Stores und Mar: 
tet; muB verlaufen. Südiweit:Ede Hopne und Ebis 
cago Abe. 


$380 laufen meinen gutgebenden, leichten Grocerp-, 
Delitateifen:, SBigarren:, Tabaf:, Kandy:Store, 
nebft Kaundry und Zeitungsroute; muß fofort ber» 
faufen wegen —— Kommt, 
feht'3 Euh an. 1902 Bifiell Str. 

Muß verlaufen: Wegen Ubreife 8 Zimmer Room⸗ 
inghaus, billig. 821 N. Halfted Str., nahe Lincoln 
Ave. mido 


Zu verlaufen: Delikatefien Store und große ‚Gro- 
cery. 206 Elybourn Ape., neue Nr. 


Verlaufe mein Meftaurant mit Wob- 
wenn fofort gehommen; 
billige Miethe, Mdr.: 


Bargain! 
nung zum halben ®Breis, 
Nordjeite Gefchäftsviertel, 
T. U. 42, Abendpoft. 


Zu Bus seluht: Eine Salvon:Lizens, die aut 
1. November erlofchen ift; bezahle guten Preis dafür. 
Telephon: Serley 321. 

Zu verfaufen: Eine der beiten Store Trade Bä— 
dereien auf der Nordjeite, FTrantheitshalber. 3058 
Lincoln XApe. midofr ſa 


Zu vertaufen: Gutgehender Schuh-Shop nebſt 
Wohnung, wegen Aufgabe. 1366 Cleveland Ave. 


Zu verkaufen; Candy Kitchen, Zigarren, Sta— 
tionery. Soda Top, Zeitſchriften, feine Lage, gro— 
ßer Store, lange Leaſe, billige Miethe; habe an— 
deres Geſchäft. 6200 South Halſted Str. mifr 


gu faufen gefucht: Gute? Roominghaus. Preisen: 
gabe adreffire: FF. 385, Abenppoft. 


Yu verlaufen oder zu vermiethen: Eine fyärberei 
mit fämmtlihen Mafchinen, billig, krankheitshal⸗ 
ber. Adr.: U. 100 Abendpoft. dimido 


‚Yu verkaufen: Hübfher Pustvnaren-Laden, Wohns 
zimmer binten, muß tofort verkauft werben; quter 
Verfaufsgrund, 2935 Cottage Grove Ave. Dffen 
Abends. dimi 
Zu verlaufen: 24 Zimmer NRoomingbans; Tein 
Bafenent Zimmer. Dearborn Ave, Dampfheigung; 
Miethe $%, Einkommen $260 monatlid. Sehr billig; 

Theilzahlung. Andere. Lange, 704 Dearborn an 
o—mi 


Gefchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 CentB das Wert.) 


Suche rechtſchaffenen Herrn mit $1000 als Theils 
haber zweds Fabtikation zweier Metallwaarenartikel, 
worin großer Abſatz iſt. Gebe Sicherheit. Adr.: W 
787, Abendpoft. 


Mann mit $150. — Reifeunternehmen. Groher 
DVerdienft für Winter. Adr.: F. 384, Abendpoft. 


Partner. Wünfhe einen Partner mit $2000 Bis 
33000 für ein ertra gut gehbendes Geihäft. Abdr.: 
9. % Abendpoft. dimt 


— — — — — — —— — — 
SEE 
Finanzielles. 

(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verleihe $1500 auf erfte othel. — 
50 N. Albland Abe. * — 


Bu verleihen: 86000, an Privatleute, 
73, Abendpoft. 


Fu feiben gefuht: 4300, gute Sicherheit 
®. 373, Ubendpoft. gute Sicherhe 


Zu leihen gejuht: $3500 für 5 AIahre, auf erite 
Kppothel, an 3 Flat Vridgebäude, nahe Linco! 
Bart, B. ©. Elier, 180 Sedgmwid Str. en. 

0823,27,%0,n003 


————— 
Zu verkaufen: Beſte erſte 6proz. Hypothelen, i 
Summen bon $00 aufwärts; reine | “re 
Geld zu verleihen zu den beiten Bedingungen. 
Rihard A. Koh, 115 Dearborn Str., 7. Flur. 
RordfeitesDffice: 555_North Ape., de Larrabee, 
Abends 79, Sonntags 10-12, 

8 


Greenebeum Sons, Bünktersg, 
verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere Erfte Hppoihelen, in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthyum zu vers 
taufen. Nordoft:Ede Clark und Randolph ———* 

ul. æ 


Adr.: W. 


Adr.: 


Wir verleihen Gel» 
auf Chicagoer Grundeigenthum, ſowie auch Geld 
— g —J—— Bedingungen. 
; 0, 
161 So Sale Straße, 
13jul,*2 


Geld gum Bauen; keine Rommiffion: feine Advo⸗ 
Tatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigentbum in Chicago und Vorftädten; vers 
beffert und angebaut. 0 Telephons. Randolph 300. 
8. D. Stone & Go., 125 Monroe Str, 26feb,*2 


eisen 2 
Wir verleigen Geld auf Grundeigentfum und zum 
— F a Dr ge O jr — und 

am en rt. Rrauje Savings 
997 Milwautee Me, nahe Pauline Str. —X 
an®z 


Alle PBerfonen, melde Geld auf Ehicagser Grunds 
eigenthum zu niedrigen Raten borgen wollen, follten 
dorfprechen bei Greenebaum Sons, NRorboft:&de Glart 
und Randolph Etr. 2ap,*2 


weite Hypotheken auf Grunbeigentkum prompt 
beforgt; halbe reguläre Raten, Beichte Ser £ 
Rudolph Hentn & Go.. 112 Glar? Ekr., Simmer DM. 
1408,92 
€ 9. Baunling, 18 Sa Sale Str. Erſte 
ppothefen au verfunfen. Gelb gu verleihen zum 
niedrigen Zinsfub. Xelepbon: Main 250. ImatrR 


Dachdecker u. f. w. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


——— — ———— —ñ ñ — — — — 
Beder's Asphaltum Keady R 
— Milwaukee pe Nimmt De 
ndeln, zur &älfte des Breife; Billiger als 
und * ng fo —* iret 
uer 


Te en 


. nungen, 


derfaufen: Ein Bargein. Geichäfts«ide, zinei« 
. Bei ubde, brin Mi monatlich ein 
in- der —* Rachbar — when zwei 
od von Kohbahnftetioen. Naczufragen: 3532 
Kincoln Ape. 


Zu verlaufen: 2itöd. Gebäude, 4 Aimmter- 
lats, auf leichte Abanblung; neu, modern. — 
Eine 8 Rimmer-Refidena, $2150; jehr Billia. — 
—— 2750 N. Aſblaud Abe nabe Di— 
er 


Achtung! — Bringt 159 abzüglich aller Unloften! 
Zwei 2⸗ſtocige Häujer mit, Bajement und Attic, vier 
4 und zwei 3 Zimmer Flais Toilets Gu3, in 
feinftem Zuftande; beiteer Blod an Ordard Str, 
Miethe $744; Preis 85300. 

i Dsear YJofetti — 
Sffice nur: 190 Orchard Str., nahe Center Str, 
mifria 
— nennen 
Spottbillig! Gutes, zweiſtödiges Brichhaus Beſe 


ment, 2 fhöne, belle 6 Zimmer $ylatz, Badesiimmer 

in feiner Nahbarichaft, nur 84500. UNE 

scar Jojetrti, 180 Orchard, nahe Center 

mtirs 

Zu_verfaufen: 2-ftöd, 
mer Flat. Bargain. 


me Gebäude, vier Zim- 
12 Barry Ave. midofria 


—— —— — 
Zu verkaufen: Maht Offerte auf mein menez 
modernes zweiftöd. rame-Mohnbaus, Brid-Bnre 
ment, 7 Yimmer und Wadezintiner, Furnaee⸗Her⸗ 
gung, eletir iſches Licht, Zement- Boden, Yaumdrr 
Zubs, Kombinationssfirtures; Alles vollftändig: 
breite Lot: in feiner Wohunhaus-Nachbarſchaft. SW 
Seeley Ave., nabe Irving Bart Roul. 
Fran Bed, 2014 Srping Bart Pont. 
jamitr 
See re a 
„Webfter Ape., gutes Sftödiges Brick⸗ Geſcha fts ge⸗ 
bäude nabe Hohbahnftation. 6500, jährliche Micthe 
8864. Wug. Torpe, 329 North pe, jamont! 


Muß verkaufen: Haus, mit drei 6rgimmer oh: 
modern; billig. 3892 R. Wibland Apr, 
2uot,im] 


Zu verlaufen: Billig anf leichte Abzablungen — 
Mehrere 2-ftödige Framehäufer nahe Schiller Str. 
Kohbabnftation. Adr.: N. 102 Abendpoit. din 
Dub berfaufen: 3 und 6 Zimmer Haus, modern, 
billig. 3632 N. Aibland Üve. Wot Iwã 


North Moe, vierftödiges_ Gd-Gejchäfts:Pricge: 
bäude, öftlih don Xarrabee Str., $25,00. Auguit 
Torpe, RO Nortb Ave. SootlıoX 


$300 Baar und leichte monatlihe Zahlungen Faufen 
modernes ziweisfylat_ Pridhaus, an Bpron Str., 
PBreis 8530 offen Sonntag. Ärey, 28 Lincom 
pe. Doft, iX 


Norbweitieite. 

Zu_vderfaufen: Beine Cottage, im gutem Zuſtande, 
an Dallen Wpe., nabe North Ape.. 1750: FE 
2oar. Koieph Stein & Eo., 195 Milwanfee Ave, 

Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Südmeit-tde 
Gbicago Ave. und Ada Str., vieritödiges Stein und 
Prid:Gebäude, 4 Stores und 21 Flats, DOfen-sei: 
zung, Lot 72 bei 92, jährliche Miethe $HM; Hupe: 
tbet 9,000 zu 5 Wrogent. Preis 814,000, Xouid 
Morig, nachzufragen bei ÄFrederid H. Bartlett & 
Co., 10 Waibingtoen Str. mide 
880 Her Stüd. kaufen 2 Lotten an 40, nahe 
Wurllerton Ave. Armftrong, 219 R. California Av. 

m liaſe 

Zu verkaufen: Elegante neue, moderne 50 und h⸗ 
Zimmer Cottages und Flatgebäude. an Talifornia 
Ave. nördlich von Belmont Avbe., auf breiten Lot⸗ 
ten; hohes Brick-Baſement, Zement-Seitenwege und 
Bajementsfyukböden; offene Plumbings: Sint im 
Bafement, Erkerjenfter, Roulcaur’, as Firtures, 
Sal Trimming und alle modernen Einrichtungen. 
Dieje Häufer find gegen eine Feine Anzahlung zu 
Taufen, Reit wie Mietbe. Kommt und jcht jie 
an, ehe br anderswo Tauft. tiedrih Walter, 
Laumeifter und Eigenthümer, 722 FFletcher Str, 

nplıs 


Zu verkaufen: Grand pe. Bargain. $1550 laufen 
5 immer Cottage und Lot, 1910 Grand Ave, nase ' 
Lincoln Str.. 8200 Gab, Reit $15 utonatlich mie 
Mietbe. Eigenthilmer dajelbit von 2 bis 4 Ukr 
anmeiend. 

”. 9. Giefede & Bro., Wil Milteaufee Abe. 


modimi 


Sarmländereten. 
Aubergewöhnlider Bargain! 

62 Acres in Samper. County, Wisconjin, mit 14 
Meile_pradtvollee Lake front, nur zwei Meilen 
bom Counthjig; Preis 315 per Acre, leichte Were: 
Bedingungen. Sprecht vor oder fchreibt heute für 
freies Pampbfet und Karte von Samper Gaunt;. 
150,000 Weres zur Auswahl, 

Will Webfter, Zimmer 507, 188 €. Madijoen Str. 
8Botlwx 


Zu — 80 Adcer Farm beim Depot, billig, 
wegen Krankheit. 100 N. Halited Str. dmi 

Zu verkaufen oder vertauſchen: Wiskonſin— oder 
ee Farmen, 20, 40, SO oder 120 Acres. — 
Brodfuehrer, 84 La Salle Str. dimide 


— TRIRSE. 


Berichiedenes. 
Zu erwerben geiucht und befter Gegenwerth off: 
rirt für Untheile an Käufern mit überfälligen Sypos 
thefen. Adr.:. U. 112 Abenppoft. di—ie 


Zu vermicthen, 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Zu dvermiethen: Zwei Zimmer mit Bad, oben, 
binten. 1820 Erie Str. 


Zu verlaufen: Helles, neu möblirtes 7=- Zimmer 
Flat; Roomerd zahlen 360 monatlih; Miethe 825: 
$10 Baer, Reit auf Abzablung. 2112 N. Glart 
Str., 2. Flat. 


. Zu vermiethen: Kleines lat, drei Zimmer, 
junges Ehepaar, 8.0, mit Stallung für 
Adr.: I. U. 307, Abendpoft. 


Zu vermiethen: Barbierftube, 
mader geeignet. 3432 Belmont 


Zu vermiethen: Sechs-Jimmer Flat. 
George Str. 


an 
312. 


auch für 
Ave. 


Schuh⸗ 


2419 Weſt 


u vermiethen: 6 Zimmer Flat, erſter Floor, 
Bad, Gas und heißes Waffer. 34 La Salle Str. 


Zu vermicthen: 6 Zimmer Flat, Dampfheizung, 
ftrift modern, alles Hartholz, Privat:Borh und 
Yard; 3 Blod3 don Wafhington Park; $28. 4055 

orreftpille Ave. midofr 


Billige Miethe für Beſorgun 
fat. Dr. Mueller, Diviſion 
denne. 


eines Doktors 
tr. und Einbourn 


Bu terrmiethen: 2 neuem Gebäude, 6927 Late: 
wood Mpe., nahe Devon, Edgetwater, eine pract= 
bolle 7 Zimmer Wohnung, alles heil und modern, 
Dampfheizung, zn $45.  Wilrde unter 
Umftänden den Preis etiwa3 rebuziren. Rann jo= 
fort dezogen werden, Nacdzufragen beim Eigenthü= 
mer im erften Stod. dmdo 


Zu vermiethen: Drei elegante neue Stores zu 
Gurem eigenen Preis zum erften Mai, Evanfton 
Une. Ede. Elfer, 1340 Sepgwid Str. i 


Zu vermiethen: Ede Potwnne Place und Leapitt 
Str, moderne T Bimmer MRaveuswood Refidenz, 
MD. dimido 


Zu vermiethen: Drei Zimmer, W.O00. 2616 Hern⸗ 
don Str., nahe Wriahtwood Ave. mdimi 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Billig, moderne Zimmer oder 
Doppel-Parlor, an einen biß drei Herren. 222 Wis» 
eonfin Str., Lincoln Park. mijrfe 


zu vermietben: Drei_gebeizte, möbfirte Bimmer, 
zum Haushalten, an GEbepaar; $30. Abends vor= 
zufpregen. 4517 Magnolia Ave., 2. Flat. 


Zu vermiethen: An anftändige Perfon möhlirtes 
Sprontihlafzimmer. 1866 N. Halfteo Etr., 3. Flat. 


Vermiethe möblirtes Zimmer, Dampfbeizung, bil: 
fig für Einen oder Haushaltung. MR Sarrabee Str, 


Zu vermieihen: Schönes Frontzimmer, 198 Mo: 
bat Str. Schmidt. mbimi 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, 81. 916 Tas 
rabee Str. modimi 


Zu miethen geſucht. 
(Ameiden unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Aelterer Mann, Handwerker, 

fuht ein möblirte® Zimmer bei Meiner, rubiger 
ar Stodyard3-Bezirl, Wpe.: W. 700, 
bendpoft. 


Aunger Mann fudt Meines Zimmer mit Board 
bei anftändiger beuticher ober garifcher 
einer Familie, oder MWittime vorgezogen, nahe ber 
Slinois tralbahn. Adr.: oe —— 9336 Les 
zington Üpe., Yurnjide, Chicago, JM. mido 


S einen Stall mit Waſſer und Sewer für 
Bd oder fonftige — Räume, Adr.: 
W. 788, Abendpoft. 


tetben gefudht: Junger Mann fi 
2 e Kincn Br berfen Une. S Ss 
enbpoft. 


Heirathsgeſuche. 


(Enzeigen unter dieſer Rubrik ——— — 


leine Anzeige unter 


Heirathsgeſuch: Gebildeter — 
mann, 46 Jabre, Srundbeſitzer. u 
Knaben, fucht die Belanntihaft einer 
Dame bis zu gleichem  Witer 

nicht 
fen. aber 


= — * ‚Rind 
er en ’ 

talter. Gel. Offerten unter Wdr.:.$. . 
poft erbeten. 


„ fpäterer 


(üingeigen unter diefer Wubrit 2 Gent Dh -Morkf 


Dr. Weik und Br Defterre: 
—2 en: anf eiten “chen Eu 





Druchleidend? 


m 


Wir fabristren fider 70. Sorten Brud- 
Bänder, gin aut dpaffendes Band für 
eben, von 65c aufwärts, einfeitte; und 


bon $1.25 aufwärts doppelt. Zeibbinden 
unb gabiine Gummiftrliımpfe bon $2.00 
aufwärts. Am Weichäft feit 1860, haben 


ai IE heite das or Bte „Retail Bufineh“. 
tfahrene Bandagi ſten für He 

—— bedienen täglich bis uhr 

Ubends; Eonntagd bon ſ bis 12 ur. 


HOTTINGER’S 
BANDAGEN -FABRIK, 


Ecke Milwaukee und Chicags Ave, 
Thurm⸗ Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Stod. 


t 


LE 


Ofücial Publication. 
of the AGRI 


ANNUAL STATEMENT Tornteaı 


INSURANCE COMPANY of Watertown, in the 
State of New York, on the 31st day of December, 
1908, made to the Insurance Superintenent of the 
State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 


Re 500,000.00 


l, zn. 
24,004.07 


..5.- 1,487.50 
.$ 1,694,849.77 


INCOME. 
miums received during the year,. 
nterest, rente and dividenda.. Jose. 
Profits on — or maturity of ledger 
assets. 


Total ineomo..... 
DISBURSEMENT!S. 
—— paid during tho year.........: 
een ınadjustment and settlement 
losses. .. 
Interest or dividends to stockholders.. 
Dommission or brokerage 
Balaries, fees and all other charges of 
officers, — — and em- 
ployees ....... 
— . 
Advertising, printing” and stationery, 
postage, etc 
Legal expenses, furniture, fixtures and 
maps .. 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, eto ........ 
Inspection änd surveys 
Repaırs, expenses and taxes on real 
ar insurance departments, taxes 
an — — 
Other licenses, fees and taxes. ....... 
Loss on salo or maturity ot ledger 
assets 
Decrease in book value of "jeiger a8- 


710,068.54 
27,759.34 


2,154.16 
86,752.68 
4,288.31 


90,833.86 
10,995.18 


1,810.18 


33,495.41 
6,608.62 


489.11 


11,602.00 
All other diebursements... 3,820.96 
Agent balance charge off.. 150.71 


Total disbursements..............4 1,435,130.19 
LEDGER ASSET#, 
Book value of real estate, uud  35,910.13 
Mortgage loans on real entäies....... 646,426.98 
Loans secured by pledge of bonds, 
stocks or other collätera! onen 421,869.78 
Book value, bonds and stocks. „...0... 1,330,171.80 
Cash in office and — ..... 29204. 0 
Agents balances. ...uoo.noonecouunnee  255,454.29 
Total ledger aasets.................8 8,091,277.18 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued. 
Market value of real estate, bonds an 


stocks over book value. „.esussuonen 
Other non ledger assets..ucnooseroneee 


59,800.60 
622.22 


Gross assets enoes oonennnoee«$ 8,128,052.65 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
months due. $ 2,524.49 
Mortgages loans in exess of 
New York Dept. apprisal 62,091.00 
Special deposits to secure 
N abilities in Oregon..n..  54,500.00 
—,+ 119115. 


Total admitted asseta........cnme ..$ 8,008,997.16 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid$ 35,917.24 


Losses in process of adjust- 
ment or in suspense...... 68,754.00 
Losses resisted.....0uoe0ewnu 25,349.00 


T — oronenan 518, 020.24 
Deduct reinsurance: .. ».. ... 18,900.21 


Net amount of unpaid lonses....00u..8 109,120. 8 
Total unearned premiums 1816, an 
EEE · 
Reinsurance. premiums.... snnumeren Bo 


Total Habilities.....uceeseseneene R 
Less — Becured by epediai d > RER 
—— 84,229.50 
Balance........ sonosonrnen.«$ 1,742,428.53 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Totalrisks taken during the year. ....$11,478,409.00 

Pas — — — * 
189,689.23 


68,481.17 
W. H.STEVENS, President, 
J.Q. ADAMS, Secretary. 
Subscribed and sworn before me this 21st day ot 
anuary 1 


Seal] 


H. R. WAITE, Notary Public. 
Offlelal Publication. 


ANNUAL STATEMENT Y,®80r- 


ANOE COMPANY of Hartford, in the State or 
Connecticut, on the 8lst day of December 1908, 
made to the Insurance Superintendent of the State 
»f Illinois, persuaut to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
cash ...........................824 000,000.00 


INCOME. 
Base received during the Ta RN 
sit premiums on perpetua Trieks * 
— and dividenda-........... 
rom all other BOUTCEB.oannnonnenunen» 2 0888 


Totalincome ..eaneneneeonnnnnnen«ı$7,085,896.87 


DI1SBURSEMENTS. 
Eupen paid during the year...........98,761,818.74 
ense of adjustment and settlement 
es. Desbsnanssb summer — 
— or dividends to stockholders > 
Commission and brokeräge. easonsssee» 1 
Balaries, fees and al pn charges of 
561,923.84 
124,800.52 
25,614.41 


oflicers, clerks, agents and employees 
Advertising, print ng and stationery, 
postage, etc ronnnoneneeseane0 0 
Legaı expenses, fnrniture, fixturedand 
Underwtere bonras, 
and aalvage corps, fees, ote ......... 
spection a teen. s......‘nenres oe 
ara, expenses and taxes on real 
tate 10,794.64 
142,718.41 
54,678.92 


State Insurance dapartments. takes 
tragen 
Otber license, feed and tAXe8...unencse 
* on sale or maturity of ledger as- 
sets —— 
Reinsurance and deposit premiums 
net... =mnn.n.2 nn ET Bu 
All other disbursements..unaussserssee 65 
Agent balances charged — 5, Sn 3 


Potsl disbursements .„......uoneren87,010,680.44 
4 LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate. ..ususonneee® 388,207.98 
Book value of bonds and stocks, .......12,077,604.99 
Cash in office and bank. seusssesussene 1,210,462.98 
Agent balances..osssusuunenneeseneener 231,289. 
Total leäger assets, „usnuansennn.e..814,107,624.00 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest acotmed „..usnensunonnunnennnne 04,687.08 
Market vaıueof bonds and stocks over 
book YAluU® „.unosonnunnennunsnenneene 1, ze 58 
Other non ledger aasets................ 818, 702.08 


Gross assets. ande means 
DEDUCT AßSSETS NOT ADMITTED. 
Real estate... ..unursnenmpere» 
“Agents balances over three 
Special deposiis‘ 16” secure 

epos 
Alabllities in Canada, Ore- 
gon, Arizona. .oewsenerners 260,097.14 


17,083.80 


24,141.05 


422,446.12 
Total admitted ansete. ..oaosneaneı «B16,240,636.81 


LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid $154,283.69 
Losses in process of adjust- 
ment or in BUSpenß6 „..... 487, a. 
Losses resisted..... ouun. ano. 04,098.00 


Totel ononsnesunnennenn.n«P045,895.00 
Dedüuct reinsurance. onneng=» 113,069.79 


Net td ——————— N 
Total u premiums „.u.uoporere 
Amonnt reeisimable on perpetnal poi- 

HOlBBs..50- 200004 Saenunsaensarnnertne 


.uunteneen 80% 


18,1 
126, 
brokerags PERF 84 
255,400. 


Total ——————2— * — 575. 


SB Im. 
94,680. 
194. 
800. 
43.1 


T 
Comıniss . 
Retura reinsuranos premiums. .... 


Less labilities secured by spec! 
poslts wen Seat 226,797.55 


"Balance. ... .. ETUTEEE 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
eek year ... H46,781,816.00 


I premiums recei : 58 


year. ee a at“ 


“mol Iopoes incurred during the year.. 


ee 


Oräcial Publication. 


ANNUAL STATEMENT st: FAR 


INSURANCE COMPANY of York, in State of 
Pennsylvania, on the älst day of —— 

made io the Insurance 0 Supetintendent the san 
ME. 
the year....d 599,010 
4, 


of Illinoıs, pursnant to 
INOO 

Premiums received during 

Interest, rents and üividende, —— 

From all other WOREOSB, „u0csnnnsbendene 2,362.%0 
Total income...... TER onroneneunch 688,856.15 
DISBURSEMENTS. 
461,224.22 


Losses paid during the year...........$ 
Expenses ın adjustiment and rettlement 

4,892.30 
145,139.98 


of losses. 64 
Commissions or Brokerage... 22.220., 

68,821.26 

1.800.00 

6,027.58 


Salaries, fees and all other cha; 
oficers, — agents an 
BIT kenn wu erarsssueereeeee 
8,346.19 
14,153.97 
1,149.72 


Rents.. F 
1,582.20 


9,577. 
1,860.70 


Decke etc 
egal expenses, furniture, fixttures” 
Re EEE EEE snnons. 
Underwriters' boards, fire department 
and sälvage corps, fees, etC...cnuns» 
Inspection and SULVEYB. esnonnnannnens 
Repairs, expenses ani taxes on freal 
estate — 
State, Insurance departments, "taxes 
and fees ge 0.0. 
Other licenses, fees and taxes. ogndonse 
Loss on sale or gend of iedger 
assets EEE 2,500.00 
Allother disbursementß „.uueseensnenn 1,982.91 


Total disbursements.. „.cecuonoenee.d 724,058.97 


LEDGER ASSETS. 

Book value of real estäte...uounonounu.$ 41,000.00 
Mortgage loans on real estäte........... 218,883.00 
Loans secured by piedgn of — 

stoeks or other colla teral ........... 10, 700. 00 
Book value, bonds and stocks soseuenee  812,847.00 
Cash in Office and bank...eroncouunoue 105,235. 
Agents balances ....oosonossonueruoeee  7T0,R.BH 
Other ledger augets..cesunussussnonunn- 33,000.00 


Total ledger assets.................. o60, do6.ss 
NON LEDGER ASSETS. 
Iꝑterest due and acerued ....... .......8 12,519.14 
Market value of — and — over 
ooooeeene  56,200.75 
.$1,029,146.75 


book value. 
OGross assets.............. —— 
DEDUCT ASSETS.NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months due $_ 7,659.64 
Total admitted assets onenn0nu..81,021,493.13 


LIABILITIES, 
Losses adjusted and — 817,904. 19 
Losses in process of adjust 
ment orin suspense 
Losses resisted. 8, 30.0 


Sesasrnrenn 
Deduct reinsurance „..00.....$ 5,924.1 


Net amount of unpnid Jones ..........$ 
Total, unearned premiums, 
Taxes .... 

Commission and brokerage sonnornn 00. 


Total liabilities... ....:$ 611,682. 


......, 


22 22 6· 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year 
Total premiums received during the 


WM. H. MILLER, President. 
E. K. McCKONKEY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 19th day 
of January, 1909. 
[Seal] GEORGE B. KERABER. Notary Public. 


Offeiai Publication. 
ANNUAL STATEMENT tkoxpack 


FIRE INSURANCE COMPANY of New York 
in the State of New York, on the 3lst day of 
December, 198, made to the Insnrance Superin 
tendent of the State of Illınois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 


cash.... $ 200.000.00 


INCOME. 
Premiums received during the year . * 244,818.78 
Interest and dividends..... 2 a 67 
Discount on losses „....» 


Total income... aasnsessenunnnnnnene:$ 261,853.74 


DISBURSEMENTS. 
—— paid during the year........ ...$ „174,810.05 
u of adjustment and settlement ® 
losses..... 
Interest or dividends to stockholders .. 
Commission or brokerage...uueocenes- 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, — — and omployees 
Rents.. — —— 
Legal expensen. essns0 
Underwriters’ boards, fire, department 
and salvage corps, fees, eto ......... 
State, insurance departemenis, taxes 
and fees 6ôô ô —- 
Other licenses. fees and taxes — — 
All other diadursemonta............... 


70,785.31 
6,989.00 


$ 282,768.75 

..$ Hs: I en 
u 2 20 
2.00 


Total disbursements..... 
LEDGER ASSET 8. 
Book value of bondB.. oeceesonenene 
— 
— 
Other ledger ansets. aasonnensonsunnnune 


Total ledger assots.................. 495,280.67 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest accruol „uooosueonneeteonnees+ 8,020.83 
Gross assets......................... 498,301.50 
DEDUVOT ASSETS NOT ADMITTED, 
Agent balances, over three 
Months due...ereonennsene$ 259.19 
Book value, bonds, over 
market value ........ ..... 0,62.50 
Special deposits to secure 
liabilities in Georgia, „u... 10,000.00 
19,915.69 


Total admitted assets „uunooononne.d 418,385.81 


LIABILITIES, 
Losses adjusted and unpaid.$ 578.91 
Losses in zen of adjust- 
ment orin use oreene 18,695.54 
Losses resisted 449.47 


seeseerrenir Tu = 
Deduct reinsurance erorecrer. 


Net amount of unpald lonses „.........$ 19 
Total unearned premiums............. 11 
Reins urance in Lloyds 300 ........... 

J 
Commission and Drokeraße,.csssseonen i 15. 
Reinsurance premiums. ousonenensucnee 4,9409 


Total Mabilities. „eousoonesenoennnn..$ 152,419.99 
Less liabilitles, secured by special de- 
2,286.93 


posits 


Balance. ....unensooasonseseennnunene.® 150,188.00 
BUSINESS IN TLLINOIS. 
Total risks taken during the year...... $ 849,666.00 
er — received during the 
— 6 
tell losses incurred durıng the year „ 14,347.59 
@. A. MITOHELL, President, 
R. H, McKELVY, Secretary, 
Subscribed and sworn to before me this 29th day 
of January 1909. 
Sea) ANNIE NIEBRUGGE, Notäry Public, 


r 


3 
sonnnenneee 4, 
9 


Official Publıcatton, 


ANNUAL STATEMENT yo9ERar. 


UNION INSURANCE COMPANY of — 

in the State of Illinois, on the 3lst day 

December, 1908, made to the Insurance Superinten- 

dent of the State of Illinoıs, pursuant to law, 
CAPITAL 

Amount of capital stock paid“ ‘pp in 


cash 00,000.00 


INCOME. 
Premıums received during the year ...$ 48,839.29 
Iaterest .......................··..·.·.· 3 25. 0 


Total moomo.................... 82,1aa.c 
DISBURSEMENTS. 
.$  24,986.93 


Losses paid during the year. aueoecee. 
Commıssions or brokerage .... .. 11,319.62 
Salaries, fees and all other charges of 
oflicers, clerks, agents and employees 5,921.36 
Rents —— 466. 67 
— „Printing "and stätionery, 
postage, ete........... .. 1,144.21 
Legal — "furniture, fix 
ına — 274.20 
Insurance departments, fees. we 321.70 
All other disbursements. ...... 108.79 
Total disbursements.. soseouesononee 44,5388.48 
LEDGER ASSETS. 
Mortgage loans on real estAt®.........$  14,500.00 
Book value of bonds. .erenocheusseneee  104,000.00 
Cash in bank, .soonsssscnsnannsannsen.e 26,892.41 
Agents balances „.ononsonnnsnnnnnneree  14,201.81 
Total ledger assets „......00nuun0..:$ 157,594. 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest Booutell. un oescnustnnnnesne. 968.37 
Market value of bonds over book value 1,543.60 
Total admitted assots............... 160, 106.19 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid ..$2,427.76 
Losses in process of ust- 
ment or in suspense. ........ 8,80. 


Net amount of unpaid )osses 
Total — — 


Total liabilities... an 38,707.57 
BUSINESS IN ILLINOIS. 

Total risks taken during the year. ..... —88 249,581.00 

vr. —— received during the 10.06.34 


metal, losses incurred during the 'year.. 15,179.45 
m HASSER- President. 
F. H. OSBORN, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 37th dag 
of January, 1909. 
Seall THUR J. SCHMITT. Notarr Public 


— Eine frau beneibet ihre —* 


. | Barin weniger um den Vann als um 
die jchönen To | 


— — — — — — 


68 the up 
ANNUAL STATEMENT % „TROROLL. 


TAN FIRE INSURANE COMANY 

the State of Illinoig, on the 8ist day of Den 
1908, made to the Insurance Su Superiatenent of tlıe 
State of Illinois, pwrsuant to law, 

CAPITAL. 
— of * atoek paid up ln 4 
cas .. ...........u.00.0%. 
Icoä $ 20,000. 

uring the year...$ 275,052.71 
11,511.11 


Premiums received 
Interest, and dividande.., ..ounasssunne» 
Profits on sale or maturity of ledger 


....ou nennen 


asse 825.00 
Increase in book value of ledger as- 


Ononsunssununnnnnnnnnnnnnnee 125.00 


» Totalincome. ....: oonesseronunnuree:® 287,013.82 


DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year......0....$ 172,221.47 
595* ın adlustment änd settlement 
ED so 00H innsnene asian Eee“ Le 
Interest or dividends to stockholders, . 10,000.00 
Commission or brokeräge,..urunuooneee 41. 
Salaries, fees and all other charges of 
offcers, clerks, agents and em- 
Ployees .... sooonenonnnnscennennenese 
Rents - 
Advertisıng, printing "and — 
poctoo. ... 
Legal expenses,..... * 
Underwriters’ boards, fire depatiment 
and salvage corps. fees, etẽ ......... 
State, insuftance departinents, taxes 
AUSB cn, —— 
Other licenses, fees and taxes. REHHER 
Loss on sale or mäturity of ledger as 
sets. . 


Decrease in book value of "Teuger as- 


4c4** 


6 806. 88 
720.00 


4,239.24 
115.70 


3,615.87 


8,950.19 
266.00 


386.35 
4,560.85 


Total disbursements.................8 291,112.93 
LEDGER ASSETN. 

Book value, bonds and stocks. ...0.....$ 293, 2. 2 

Cash in office and bank. .seosuonennere 33,946.69 

Agents balances. 55,160.52 


Total ledger aſssets..................4 382,398.46 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and Accured.... 4,9715.83 
Market value of bonds and stocks over 
ENGEN u ssans san sannnens ugs nn 7,514.16 
Total admitted assets .........4 394,888.44 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and m... .$ 5,520.18 
Losses in process of adjust- 
9,488.00 


ment or ın suspense.. „.... 
Losses resisted.... 2,700.00 
“0000. ae 708.18 


Deduct reinsurance.... ...... 3,161.90 


Net amount of unpaid — series 
Total unearned — 


EN RER 2, 


Total liabilities Ssessnsseennnnuc 169,406.15 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the year. 2: +$2,932,208.00 
Total premıums received during the 
47,085.61 


year “ernnrnnarentnenee 
Total losees incurred during the year,. 26,959.40 
THOS. F. KEELEY, President. 
GEORGE ESSIG, Secretary. 
Subscribed and sworn before me this 25th day of 
January 1909. 
[Seal] ANDREW C. MACK, Notary Public. 


„n..n.....e. 


“.......... 


14 546.28 
152, er u 


Ofücial Publication. 
of the ALLI-. 


ANNUAL STATEMENT 5, AUF 


SURANCE COMPANY of Philadeiphia, iu the 
Stateof Pennsylvania, on the 31st day of Decem- 
ber 1908, made to the Insuränce Superintendent of 
the State of Illinois, persuant to law. 

CAPITAL. 
— of capital stock — upin 

INCOME. 
Premiums received during the year... 
Deposit premiums on perpetual risks. . 
Interest and dividends 


.o une. 


Total Income. .soooncoeo.. re 


D1SBURSEMENTS. 
Losses paid during the year... 
Deposit premiums returued 
Exp 'nse of adjustment and settlement 
of losses 
ı Profits and interest to scripbolders.. 
Commissions or brokerage . 
salaries, fees and all other charges of 
oflicers, clerks, agents and employees * 


6,916.15 
1,278.12 


7,750.14 
983.89 


13,280.31 
845.84 


Advertising, printing, and stationery, 
POBIBED, SEE. „ussenonsesnusnensnerae 

Legalexpenses, furniture, fixtures "and 
maps 

Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etC...... .... 

Inspection and surveys 

state, insurance departments. taxes 
and fees NT .. 

Other licenses, fees and na 5. 

Agent balances charged off............ 5.62 

A l other disburgements „...uceueneene 9 9,351.46 


Total disbursements ........... ar $ 653,201. 64 
LEDGER ASSETS. 
Book value of bonds .% 045 975. ” 
Cash in office and bank... .... ........ 9.7 
ůz 240. —8 
ssosonsnnnennkare.n 1,358.16 


Avent balances,..... 
Bilis receiveable.... 
.$1,499,103.71 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest acerued ...................... 7,822.64 
Gross assets................81, 506, 926. 35 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three 
months due ....$ 1,650.00 
Book value bonds 
Special deposits to secure 
liabilities in Georgia...... 


222222 


Total ledger assets............ 


— 61,722.64 
Total admitted assets.......... .... .41, 445, 2083. 71 
LIABILITIES. 

Losses adjusted te $12,349.68 

Losses in process of adjust- 
ment or in sußpense.... „... 68,508.37 

Loeses resisted .............. 2,6080. 


Deduct reinsurance...... 

Net amoı n‘ of ur Piid loeses ..........8 

Total unearned premiums 

Amount reclaimable on — pol- 
licies.. . 

Commission and "brokerage sansannee.e 


Total liabilitles............ sonne. 
Less liabilities secured by special de- 


DELLELTEIEIIIIIE 


“ 22222* 


..$ 576,411.91 
8,081.50 


Balance . —* 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year.. 

- — received during the 


.$2,737,762.00 


81,065.23 
Total — incurred during the year... 2, ‚403.64 
{ EUGENEL. ELLISON, Vice-President. 
H. W. FARNUM, Secretary. 
Kudscrived and sworn to before me this 21st day 
of January, 1909. 
Seal] THOS. A. McDONALD, Notary Public. 


Official Publicatıon, 
of the IT.LL 


ANNUAL STATEMENT ste zur 


RERS FIRE INSURANCE COMPANY f 
Vernon, in the State of Illinois, on the Slet day ai 
December, 1908, made to the Insnrance Superin 
tendent of the — of Illınois, pursnant to law. 


CAPITAL. 
ar — —— stock paid up in 


Premiums i Perg 

received duri 

Interest and dividends.. >, — * a = 
Borrowed money soooonassosonnnnununn 8,000.00 


Total income..... — ......83 34,906. 99 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year.ccneeecccn 


Expense in adjustment and eettlement 
of losses. .... . 


Commission or brokeräge... oosnosoenn. 
Salaries, fees and all other charges of 


officers, —— agents a 
— gehts and employees 


43.661.69 


481.13 
14,6%6.79 
7,075.96 
Advertising, "Printing and stationery, En 
postage, etc 1,168.37 
Furniture, fixttures and maps. "508.69 

Underwriters’ ards, fire department 2 
294.38 


and salvage c#rps, fees, etc 
Inspection and surveys. 227.19 


Total ee: 


LEDGER ASSETS. 
Mortgage loans.on real estate.. 4 
Loans secured by rn ” bonds, 
ae —— teral TE 
ook value, bonds and 
Cash in bank ..... — —* 
Agents balances. “onannenscnnnnee 
Other ledger assets.... en 


Total ledger assets., Sentewenesees 


NON LEDGE 
Interest due and accrned.. ” ASSETS 


66,925.00 
21,850.00 


47.42 
..$ 113,404.14 


2,851.96 


Gross assets.... .4 116,256.10 
DEDUCT ASSETS "NOT 
Agent balances, over three ADMITTED, 


Months due. „..uuuccın.. * 
Loans on personal security “a 


-„.-.......„"Le0000. 


.uoonun.. 


5,057.34 


Total admitted aasets eseeeunenncee.d 111,198.76 
LIABILITIES, 


I 


Salaries, rents, bil Ile, taxes, et 
Commission and 2* — 
Due — Be ve due orrowed 


—— ae een —J 


Total Uadiuties............. ....  10,081.60 


BUSINESS 
Total IN —— 


950.00 
194.50 
950.00 


Cor aonnee 


Orficial Pablıcation. 


ANNUAL BTL ee | 


— COMPANY of Chicago, in the State ot 
— on the 31st day of December, 1908, made 
nsurance Su — of the State of 
Iiinos, Ppursuant to la 
CAPITAL. 


Amonnt of capital stock paid up in 


INCOME. 


Premiums received during the year... 

Interests and dividends —— 

Profit > sale or maturity of ledger 
assets.... . 


$ 209,000.00 


.$ 307,380.73 
23,801.10 


Sonsnnsnonnsonunennnennenee 1,000.% 


Tetal incomg, .....nonoososonnenunnnn«d 392,181.89 
DISBURSEMENTS, 


Losses paid during the year...........$ 168,671.50 

Expenses ın adlustment ard settlement 
WE RE: a sokän teen sehe 

Commission or brokerage.. so... 

Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 

Rents....... — enonoonssneen0eee 

Advertising, printing and stationery, 
postage, etc.. 


2,645.54 
64,518.76 
45,656.00 

3,000.00 

7,159.55 

4,372.53 

3,559.26 


maps .. ERTETTLTIT 
Underwriters' boards, fire departiment 
and salvage corps. fees, ete ......... 
Inspection and surveys nesklsnes 1,869.09 

State, insurance departements. taxes 
BO ansansennuctasseehe — 7,579.95 
Other licenses, fees and TOXOB ennenenen 949.08 

Loss on sale or maturity of ledger as- 
4,735.40 


gets. ............... 
Allother disbursements. .nos0n0n0n00.0 1,402.23 
.$ 316,118.94 


Total disbursements............... 
LEDGER ASSETS, 
Mortgage loans on real estate .........$ 
Book value of bonds and stocks. .... 
Cash in office and bank. 


Agents balances.. 
Dther ledger ussets.. 


15,000.00 
451,446.20 
60,748. 16 
46,470.79 
2,193.00 


$ 575,861.15 


6,500.78 
7,850. 


RE nenn arena $ 59,212.73 
DEDUCT ASSETS NOT ADM.TTED. 
Agents balances over thres 
months due. . ocreceee ara = 41 
Traders Ins. Co. claim. ...... 7.01 


book value on00n0. 


2,838.43 


Total admitted assets .............. 8 587,374.3. 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid..$ 4,192.50 
Losses in process of adjust- 


ment or in suspense,.. 
Losses resisted 


Total.. - 
Dedvet reinsurance. un... 


Net amount of unpaid losses,.......... 40,027.54 
Total unearned premiume.,csnaosoneee. 207. 604.08 


BOISl EBEN... :..25.05 27° $ 288,532. 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taking during the year.. 
Total premiums "received during tbe 


year.. * 45. 950. 50 
Total losses ineurred during” the" year.. 28,212,08 


W. IRVING OSBORNE, President. 
OTTO E. GREELY, Secretary. * 
Subscribed and sworn to befo hi 
»f January, 1909. EEE ERROR 


Seal] CHAS. E. CURTIS, Notary Public. 
Official Publication. 
vf the 


ANNUAL STATEMENT z£,%% 


CITY INSURANE COMANY of Rockford in the 
State of J!}inois, on the 3lst day of December 19,8, 
made to the Insurance Superintenent of the State 
of Illinois, pursuant to law. 

CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 


.8,238,591.00 


INOOME. rt 
Premiums received during the year.. 795.07 
Interest, and dividends.. 34,147.97 
From all other BE — 122.26 


2...$ 195,065.50 


Total income. ansseorenr... 
DISBURSEMENT'S. 
Losses paid during the year...uen... .$ 
Expenses of adjustment and settle an 
ment of losses .. + 3.185.932 
Interest or dividends to stoc kholders, - ..36,000.00 
Commission or’brokerage 58,660.83 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and em- 
ployees .... » 
Rents 
Advertisıng, prin ng "and st 
postage, etc 
Legal expenses.... 
Taxes on roal estate.... 
Insurance departmeutes, fee 
Other licenses, fees and taxes 
All other disbursements...... 


57,195.75 


22,034.21 


1,198.29 


Total disbursements............. 
LEDGER ASSET". 


Mort loans real estate, $ 61,216.27 
Dome 4 y pledge of bonds, 


stocks or. otheritollaterä! ....... Ausser 6,500.00 
Book value,of bonds .................. 3868.20 
Cash in öffice and bank.. 42,813.57 
Bills receiveable ...... 170,574.00 


Total ledger assets...................8 701, 033.04 


. NON LEDGER ASSETS. 
Interesſst due and accured ............. 8 17,301.95 


8 808 334. 99 


Total admitted assets. 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpald...$ 184.00 
Losses in process of — 
ment or In suspense......... 18. u. 


„sl, = = 


.uuneren 56 


Deduct reinsurance.... 


1,923.50 
375,526.84 
4,106.29 
5,895.89 
Total liabilities ..............8 881,452.52 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


Total risks taken during the year. * sl, 395,801.00 
Total premıums recei Ived during th 
165.830.39 


58,173.85 
W.F. BARNES, President. 
' A. H. SHERRETT, Secretary. 


Subscribed and sworn before me this 5th day of 
January 1909. 
V.E. NORDIN, Notary Public- 


Net amount of unpaid losses... 
Total unearned premiums. 
Taxes 


[Seal] 


Offcial Publıcation. 
of the AL- 


ANNUAL STATEMENT Taymısıa 


FIRE INSURANCE COMPANY of Pittsbifig, ın 
the State of Pennsylvania, on the 3let day of De- 
cember, 1908, made to the Insurance Superinten- 
dent of'the State of Illinois, pursuant to law. 


CAPITAL. 
— * or stock paid up in 
cash...........................8 200,000.09 


INCOME, 

Premiums received during the year ....$ 729,226.33 

Interest, rents and dividenda. ..... 58,074.42 
Profit on sale or maturity of edger as- 

2,998. 62 

190,294. 2 


BOEB 000 cracneo. 
Total income..... —— 
DISRURSEMENTS. 
Losses paid during the year....ceeeer» $ 
Expense in adjustment and settlement 
of losses 
Interest or dividends to stocknolders.. 
Commission or brokerage 
Saläries, fies and all other charges or 
officers, clerks, agents and employees 50,605.19 
Re:its 5,00%0.00 
Advertising, priı $iag and stationery, 
postage, etc 15, 722.53 
Legaı expenses, fnrniture, fxtures and 
p * 4023.51 
Underwriters’ boards, fire department 
and salxage corps, fees. ete ......... 12,823.43 
973.05 


..............nn.. 


328,591.09 


Repairs, expenses and taxes on teal 

State, Insurance departmeats, 

Other licenses, fees and taxes 

— in book value of — as j 
135.00 

2,120.29 


.$ 662,017.34 


Ay pr disbnrsemenis.... aasosneouee> 


Total disbursemente.. .....- 
LEDGER ASSETS, 
Book value of real estate 
Mortgage loans on real estäte 
Loans secured by pledge of bonds, 
stocks or other Tolisteral, ae ke es 
Book value of bunds and stocks.... 
Cash in ofllce and J—— 2 
Agents balandes...... diuesnannnschaend . HIER 


Total ledger assets.. m u0nnnnnnnnn u ern .$1,254,7 [EN 23.81 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest and rents accrued ....:s......$  13,371.00 

Market value of real estate, bonds and 

stocks over book value...eesesenenne  51,730.42 


Gross assets...... — ——— $1,319,830.23 
DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balancesoverthree monthsdue$ 2,312.21 


Total admitted assets. „,........++++$1,317,518.02 
LIABILITIES. 
Losses adjusted ee ” id .$22,680.14 
Losses in ust- 
ment or ne. — * —33 
Losses resisted..... 


Ob 2040.+ RE 
Deduet reinsurance. zz... 0,829. 


Net amount öf unpaid losses... 
Total unearned premiums. ..... 
Salaries, rents, 

Commission and brokerage .. 


22,573.58 
704,603.00 
35,500.00 
251.695.50 
132,864.54 


......... 


Habilities: 701,198.09 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks’ the 


8 dung 2 —— 


| re Tree 


losses incurred e 
BR: 


954.59 


und 19T 


— — 


in the State + Haie nF 
ber, 1908, made t6 the e $uperinfendent 
the State of Illinoıs, at 


OAPITAL, 
* of — stock paid up in 
INCOME. 
Premiums received during the year....$ an 
Interest ar.d dividends,.zasoosanurnerr» “a in 
Increase of book value of ledger Assets 
From all other BOUrCe8..us0s0on0n0n0 0. 34 


Total income.. — 784,824.51 
DISBURSEM 
Losses paid during the year. esaserene«h: 997,069.86 
Expenses of adjustment and set ttle 
ment of losses ....... * 
Interest or dividends to stockholders,. 
—— or — RT 5 
talaries, fees and all o 
— clerks, — and u 2 ä 


4 800,900.00 


2 


16,322.32 
6,592.71 


4,488.52 
9,194.72 


on J ——— 
Lẽgal expenses, furnituro. fixturcs and 
maps . 
Fire parent and sal 
fee 
Inspection and surveys... unasssaaneehe 
State, Insurance departments, taxes * 


and fees..... sus —— 9, 
Other licenses, fees aud taxes Er 


Allother aisbursements. „.unonsensnn. 

Total disbursemente...esearsenenerr:B 709,896.25 
LEDGER ASSETS. 

Mortgage loans ou real estate ‚6 535,420.42 

Loans secured by pledge of bonde, 
stocks or other colläter&! „users. 115, 2 % 

Book value of bonds and stock 134,200.00 

Cash in office and bank... 92,518. 03 

Agents balances.. 119,462.61 


Bilis receiveabie.. 15,416.65 
Other ledger assets.... 0835 


Total ledger assets..................dl,Ol6,845.06 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest accured..ceoeoosenensonunnennn 10,449. 

Furniture, fiixtures, maps, supplies. .. 21,000.00 

ther non ledger aſssets................ 1,752.29 


Gross assets ............ unenunannee«$1,050,047.48 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Supplies, printed matter, 
stationerv, furniture, etc. .$21,000.00 
Agents balauces over three 
months due. .eeeseee» 117.11 
206.27 
1,174.41 


.onnnnnssnunnenun nt n tunen 
© CuTp8, 


..... 4422 


Bills receiveable....... — 


Uthea unadmitted assets..... nr 
2,497.79 


Total admitted assets ...............dl.Q.49.6⸗ 
LIABILITIES. 


Losses in process of — 
ment or in suspense.. ..$14 ‚093.38 
Losses eBißtedernonescnneen 1,200. 


a ——— 


TORE: ne: soossenesste 
1,769.15 


Deduct reinsuranee .... 


Total unearned premiums 


Taxes..... ssassnanreenn rec.“ 
Commission "and Drokerage,s anne. 


Other liabilities.... 


.............. 


Total liabilities... eaososcnorcsnncee 
BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year....$20,792,112.00 
Yotal premiums received during the 


Total ı losses — during "the" year, ME 
4 . F. HENRY. President. 
GEORGE L. WILEY, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me tlıis 20th day 
»f January, 1909. 
Seal] CHESTER C. LANE, Notary Public, 


Official Publication. 
of the AL- 


ANNUAL STATEMENT % zeur%x 


FIRE INSURANCE COMPANY of Pittsburgh, 
in the State of Pennsylvania, on the S1st day of 
December, 1908, made to the Insurance Superin- 
tendent of the State of Iilınois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of — stock a * in 
"INCOME, 
Preisiums received during the year. ..$ 40,208.94 
Interest, rents and dividends,.u.oeeoss 15,276. 


..$_ 55,484.88 
58,866.12 
517.88 
3,000. 
20,408.26 


11,656.50 
%0.00 


$ 200,000.00 


Total Income... aocucocee Sesspees 


DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year, * 

Expense of adjustment and — 
of losses 

Interest or dividends to stockholders . .. 

Commission or brokerage 

Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and employees 

Rents.. sup 

Advertising, printing "and 'stationery, 
postage, etc.... 

Legal expenses, furniture, Äixtures and 
maps 

— boards, fire department 
and salvage corps, — 

Inspection and survey8. ... 

Repaırs, expenses and taxes on real 
estate...... .. 

State, insurance d departements, taxes 
and fees ..: PPRTTEITERT 

Other licenses, fees and tuxX@8..uurre»e 

Allother disbursements.... 


2,422.95 
593.60 


860.20 
116.00 


1,210.66 
2,959.74 

76.49 
5,072.58 


Total diebursements.....eesssos0nu.«$ 115,299.983 


LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate sie ALOE 
Mortgage loans on real estate „..nuer.« ‚200. 
Book valne of bonds and stock&........  49,760.41 
Cash in office and bank. ......... J4 nn 
Agents balances 15,206.90 


Other ledger asselS ................... 4,207.61 
$ 779,11.8 


2,911.21 
279.9 


.udrnnenen» 


...............". 


Total ledger aseets........... 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest and rents due and aecrued.... 
Other non ledger assets.... 


GrO8B8 AaßSetB.. annsnnunnunnnnnennense. 
DEDUCT ASSETS Nor ADMITTED, 
Furmiture.oeoessenenonconne.. 94. 107.61 
Agent balances, over three 
Months Aus. ueron.eneasaree 3,046.06 
Book value, bonds and stocks 
over market value....000... 7,960.41 
Real estate.................... 2,600. 00 
$ 17,714. 


Total admitted assets ..............S 264,660.0 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid.. .$1,498.28 


Losses in process of — 
ment or in suspense.... 82, 928. 50 
J.osses resisted 600.00 


Total. BE 7 © 
Deduct reinsuränc®cessseneeee 205.25 


Net amount of unpaid losses — 
Total unearned premiums........ 

Salarles. rents, bills. taxes, oto ... 
Reinsurance prem iums................ 


Total labiuties....................4 
BUSINESS IN TLLINOIS. 
Total risks taken during the year. ......$2,447,117.00 
— — received during the 388 


Teral —5* incurred durıng the year. . ’ 
R.H. GILLIFORD. President. 
ALLEN H. CRAFT, Secretary, 
Subscribed and sworn to before me this 28th day 
of January 1909. 
Seal) WALTER MORRIS, 
‚Commissionar for Illinois in Pennsylvania. 


Offcial Publication. 
of the ILLI 


ANNUAL STATEMENT ss y«- 


TIONAL FIRE INSURANCE COMPANY of 
Sprinefleld, in the State of Illinois, on the 31st day 
of Dec:mber, 1908, made to the Insurance Superin 
tendeut of the >tate of Illinoıs, pursuant to, law. 
CAPITAL. 
Amount of cäpitai stock paid upin 
cash. ..... 


100,000,09 


INCOME. 
Premiums rezeived during the year ...$ 168,653. 
Interest and dividends .......... 8,944.23 
4,150.00 


From all other sources, . 
— — 
181,748.18 


80,932.% 
1,618.66 
> 


Total income.......... aronssechesese 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year. ......... 
Cost of adjustment and settlement of 

J sössennenseee 
Commissions or brokerage. .....r0r00.. 
salaries, fees and all other charges of 

oflicers, clerks, agents and employees 
Bupla... .c05ci0ar So ass sserhie uno. 
Advertising, printing and Stätionery, 


postage, eto........... 
Legal ——— furniture, üxtures ... 


Insurance departements, fees. .uurseee. 
Agent balance charge Of .. zonesesunee» 
All other aisbursements.e.ss00n0n0000+ 


‚Total disbursements.......s..rs0r...9 205,148.57 


‘ LEDGER ASSETS. 
Mortgage loans ou real estäte.........$ ER 
Book value of bondä®. oueuonsonennnenee , 
Cash in bank...sessonnnnnrnennneneseee 
Azents balancas „oooosnesnnnnenssnens0re Her 
Bilis receiveable.. 625.30 


Total ledgor asasets ................ hd ı 249,895.73 


‚- NON LEDGER ASSETS. 
Interest aecured ................ ....:. . 3,158.80 


253,054.53 


DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agents balances over three months due 2.3297. 0 


Total admitted assets .uasssennneeıd 250,726:69 
Losses adjusted Be tr 631.72 
u h 
Losses an Be 2,083.89 


Net amount of uupaid losses ........ 
Total unearned premiums. .... 3 a 


BUSINESS IN ZUEROSe 
Total premiums received during the 


TOta) Ines ich — zus? J 


N] 
7 


Other licenses. fees and taxes.. die 


ANNUAL STATEMENT KR 
a IN- 
SURANCE COMPANY of Newark, in the State 
of New Jersey, on the 3ist day of December, 
1908, made to the ————— Superintenent of the 
State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
cas rsennnene.h 750,000.00 
INCOME. 
Premiums received during the year..$ 3,233,357. 4 
Interest, rents and dividende.. 299,093.56 
Profits 1 sale’ or maturity of ledger u 
asse 21.05 
Agents balances previously charged "oft 434.08 


Total income. ..... ..... — ...4 358, 806. 28 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year...... ....$ 1,762,871. 2 
Salaries and expenses of general agents 91,354.15 
Interest or dividends to stockholdera,* 149,936.56 
Expenses of —— and settle- 
ment of losses 40,755.06 
Commission or broke:a 842,408.32 
Salaries, fees and all other charges of 
officers, clerks, agents and em- 
ployees 
Rents.. 
Advertising, "printing "and stationery 
postage, etc. 
u exXpenses, furniture, fixturesand 


10,387.98 

Underwritene? boards, fire department 
and salvage corpe, fces, etc 57,513.34 
Inspection and surveys 3,220.37 
Repaıre, expenses and taxes on real tan 


estate —— 
msurance depäartinen axes 

73,205.51 

9,070.40 


5.00 
24,112.78 
21,590.55 

1,805.13 


135,761.36 
14,451.46 


50,402.48 


State, 


Other licenses, fees and taxen..... 

Loss on sale or maturity of ledger 
assots ...... 

Decrease in book value of ledger as- 
sets — ——— — — 

— ——— 

Agents balances charged oft.......... 


Total disbursements..... — 
LEDGER ASSETN. 

Book value of real estate........ a 
Mortgage loans on real estäte........ 
Book value, bonds and stocexs ........ 
Cash in office and bank.. 
Agents hbalances ..................... 
Other ledger asseıs .... 


............ 


257,653.86 
7,117,445.19 


69,084.99 
42.57 


GOSB Rh .$7 1,186,572.75 
DEDUCT ASSE’TS NoT ADMITTED. 
Agents balances over three 
möntha due. . , a 
Bills receiveable..eseseeeee 37,2 
Special deposits to secure 
iebilities in —— and 
Viginie.... ...... M..00 
— 1%,76.67 


Total ledger assets...... ... 
NON LEDGER ASSETS. 
Interest due and accrued 
Market value of bonds and stocks over 
book value ..... 


................... 


Total admitted assets ..............S 7T.æ655 807.08 
LIABILITIES. 
Losses in process of adjust- 
ment or In suspens®...... 203,654. 


Losses resisted.. 14,306. 


. „87T, 960.33 
32,559.69 


Deduct reinsurance 


Net amount of unpaid losses 
Totıluncaraed premiums 

Interest and dividends due or accrued 
Taxes 


30, 
Commission and brokerage..... 116,623. 


Total liabilities 


Less liabilities secured by speciai de- 
: * 23,219.78 


Balance... nun... J 719,312.85 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year. ...$34,261,554.00 
— premiums received during the 
1,001,323.64 


Tal losaes incurred during the year. 444,399.17 
PHILEMON L. HOADLEY, President, 
C. WEsTON BAILEY, Secretary. 


Subscribed and sworn before me this 22st day of 
January 1909. 


[Seal] A. C. CYPHERS, Notary Public. 


Official Publication. 
ofthe ALBA 


ANNUAL STATEMENT Syerson. 


ANCE COMPANY of Albany, in the State of New" 
York, on the 3i1st dar of December, 1908, made to 
the Itisurance Superintendent of the Stateof Illi- 
nols, pursuant to law. 


CAPITAL. 
Amount of capital stöck paid upin 
suenenne«h 250,000.00 
INCOME, 
Premiums received during the year... 305,111.31 
Interest, rents aud dividends. „.uuuuonn 41,2882.17 
Profit on sale or — ot ledger 
T—— . 
From all other sources. 


Total income.... 2u..... 


DISBURSEMENTS. 
Losses pald during the year........... $ 154,166.08 
Expeuses of atjustment and settie 
WEODE OR IouBeß,...annnunseare nn. os. 
Interest or dividends to stockholders.. 
Commiıssions or brokerage „user nrnn nn 
Salaries, fees and all otber charges of 
oflicers, clerks, agents and employees 
Rents 
Advertising, printing” and stationery, 
postage, ete................ ... 
Furniture, fitttures and maps... 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, etCcy..... — 
Inspection and surveys. 
Repairs,. expenses and taxes on real 


mE Eile 
3 888 : 
23 88 338 


u} 


no 
Ber 3 52 Rs 


Te 88 


State, Insurance departments, taxes 
— sn... 


DM or 


All other disbursements „ 


............. 


& 


Total disbursementa 


LEDGER ASSETS. 
Book value of real estate........ —— 
Mortgage loans on real estate ‚ 
Bock value of bonds and stocks. ....., 
Cash in office and bank. . .......... 
Agents bulances....................... 


Total ledger assets......... —— ..$% 847,072.95 
NON LEDGER ASSETS. 
8,137.55 


Interest and rents due and accrued, ...$ 

Market value of bonds and stocks over 

book value ...ccesen cc. wetedediteien » 7,718.50 

Other non ledger aBsetB „euere nnenerer« 2,694.82 
Total admitted assets....., suu...$ 862,623.82 

LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid.,$ 2,211.47 
Losses in process of adjust- — 


ment or in suspense 17,727.41 
Losses resisted,....uosos000... 2,200.00 


sn > desuochensenreı02H, 100.58 
Deduct reinsurance s........ 1,411.18 


nueeed _20,727.75 


BERER 
Bauss & 


Net amount of unpaid losses.... 
Total unearned premiums. „.eneroseror  255,499.70 
“.r...........n....ann...n.+ 3,742.15 


Total liabilities.....uooosennerenne...$ 279,969.60 


BUSINESS IN ILLINOIS. 
Total risks taken during the year.. * — 
— 6— 


* RR received änring th: 
Total ossde ineammed dariug tbe year .  1,724.05 
JOHN E. McELROY, President. 


CHABLES H. HAHN, Secretary. 


Subscribed and sworn to before me tlıis 22nd day 
of January, 1909. 
[Seal] JOHN P. DEAL, Notary Public. 


Official Pablıcation. 
of the NA- 


ANNUAL STATEMENT "oxsi 


BREWERS INSURANCE COMPANY of Chicagp, 
in th. State of Illinois, on the 3ist day of Decem- 
ber, 908, made to the Insurance Superintendent of 
the State of Illinois, pursuant to law. 
CAPITAL. 
Amount of capital stock wm up in 
b 


een. 2 


200, 000.00 


23,293.35 
5,490.27 
1,269.19 

30,012.82 
7,%0.62 

132.53 

10,009.00 

5,833.34 
102.37 


ees - 641. 90 
— ——— 422.67 


Total disbursements............... a 24.178.493 
LEDGER ASSETS, 
.$ 306,34.20 


INCOME. 
Premiums received during the year ... 
Intereöta and dividenda................ 
From alı other sources. cceenannonenene 


san 
DISBURSEMENTS. 
Losses paid daring thʒ year .......... 
Kate in adjustment and seitiemeut 
losses 
Interest or dividend« to stockuoldere.. 
Commission or brokeräge..uuneusoneese 
Fire departement and salvage corps, 
fees, etc....... . 
State, Insurance "departineuts, "Taxes 
and fı 


Book välue of bonds. . — 
Cash in bank „u... sssasnenseee. SEA 
Agents balancöb... .ocassouosnnunuseee» ‚182.35 


Total iedger assets........... 331,558.87 
NON LEDGER ASSETE. . 
sccrued 3.902.89 


In’erest 
Gross assete. . 


‚ DEDUCT ASSETS NOT ADMıTTED. 
Book vaine of real estate, bonds and 
stocks over market value „.neensceee. 49.50 


Total admitted assets.............. a 335,109.76 


A —— — 
unearned premiu as............ 
re 18 


Total liabilitien. zuennassoaseseneented 12,4. 
BUSINESS IN ILLINOIS. 


At risks un ann Bee | Bea 476, 100.00 
— Te 


dur the year.. 


EHM. 


- Adjustment and settlement of . 


ANNUAL STATEMENT 


CENTRAL INSURANCE COMP 
Louis, in the State of Missouri, on the 
December, 1908, made to the Insnranse 
tendent of the State of Ilhnois, pursuant io 
Kot ih CAPITAL. = 
Amount of ca stock paid up 
2,000,000.00 
————— — 383 
remiums receiv ur er 
—— —— ——* 217,212.30 
ton sale or maturit ledger 
assets.... » — — sun 
From all other SOUrCEB. .eeuussnonnenne RR 
Total incomo..................... 2,518.496.21 


DISBURSEMENTS. 
Losses paid during the year..........$ 1,490,128.29 
Salaries and expenses of general 
111,171.75. 
260,000.00 


Interest or äividends to stockholders . 

Expense of adjustment and settlement 
En —— ssos0n0n. 

Commission or brokerage... au......0» 

Salaries, fees and all other c! es of 
officers, clerke, agents and employees 

Rents.. 

Advertising, "printing and stationery, 
bostage, etc 

Legal expenses, furniture, fixtures 
and maps 

Underwriters’ boards, fire — 
and salvage corps, fees, etc. 

Advanced to local Agents for mise. 
expenses 

State, insurance depärtements, taxes 
EEE: ENG —— .. 

Other licenses, fees and taxes...... 

Loss on sale or maturity of ledger as- 


..u.n.. ............... 


day 


18,055.44 
424,220.54 


85,505.14 
11,229.52. 


48,351.08 
12,175.87 
40,624.70 
10,130.19 
68,227.74 
100.0 
1,312.50 

$ 2,620,225.70 
35,000.08 


Total diabursements............... 


LEDGER ASSETS. 
Mortgage loans 3 real estate 
Loans secured b —— ! of bo 
s'ocks or other col ‚250.00 
Book value of bonds and stocke 45 
Cash in office and bank...... 185, 19 
Agents balances 451,496.12 
Bills receivable.... 392.08 


Total ledger assets seuunenen$ 4,978,789.82 
NON LEDGER ASSETS. 

Interest due and aecrued.....nnesune. 42,78.34 
Market vaıueof bonds and stocksover 

k value... 85,586.55 

Oross asseta...................... ꝓ 5907,12 

DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 

Special deposite to secure liabilities 

in Oregon and Virgtmia..uuueese...d  100,000.00 


Total admitted assets neoneenenenn dd RT 
LIABILITIES. 
Losses adjusted and unpaid. 32,518.15 
Losses in process of adjust- 


ment or in suspense. ..... 1% 
Losses resisted ............ —3384 


—XXE —————— HERE 
Deduoet reinsuranco. 257.48 


Net amonnt of unpaid losses „.......B _ 164,848. 
Total unearned premiums. „.ursonenes *— 
Interest and dividends due or Acoru. J 


— JJ — ... 
Commissions and brokerago ......... 67,724. 


Years —— .. sr 2.8,110.18 
Leas liabilities secure special de- 
— —X 


BUsee HE ELE 


BUSINESS IN ILLINOR. 
Totalriskstaken during the — aloas⁊ e⸗i - 
......... „..-„...& 


Total premiums received du 
a mas 
Total losses incurred durıng the year. 118, 
EDWARD T. a ann 
JOHN H. ADAMS, * 
Snbscribed and sworn to before me thils 27th day 


of January 1909. 
[Seal] FRANK B. CRAM, Notary Public. 


................... 


..uune. 


..... 


Official Publication, 
of the GER- 


ANNUAL STATEMENT YıX° Fire 


INSURANCE COMPANY of Peoris, in the State 
of Illinois, on the 3ist day of December, 1908, made 
to the Insurance Su BER of the State o} 
Ulinois. pursuant to la 
„CAEITAL, * 
ur F capital stoc up 
er 
INCOME, 
Premiums received during the year.....$557,507.59 
Interest, FEMIR, „ossosesnssnsenndenusnee.e 390.08 
Profit on’ säie or maturity of ledger 
assets.. . 
Increase in book value of ledger as · 
sneseesewerseammenneensncenne» 100,000.08 


Tetal income. ....eroeneneonnennnnnee.P095,508.56 
DISBURSEMENTS. 

Losses paid during the year, „..........:$361,950.63 
Expenses ın adiustment and settlement 

of losses snononnenne 
Commission or — —— 
Salaries, fees and all other charges of 

oflicers, clerks, agents and employees... 
Beuts.. snuesone 
Advertising, printing "And stationery, 

Postage;etoin ins onsnneenenn nn nun 
Furniture,.ixtufes snennnuonsese 
Underwriters" boards, fire department 

and salvage corps. fees, etoe ........... 
Taxes on real estate .......... —— »— 
Insurance departments, fees. ......... 
General expenses and interest.... 
——— 
Agent balances charged of ...... 


Total disbursoments.......... ..... 


LEDGER ASSETS, 

Fook valne of real estate. 
Mortgage loans on reai estate ...cceene. 
Loans ured by u of bonds, 

stocks or other collateral ee 
Book value of bonds and stocks- 
Cash in office and bank 
Agents balances..., 


............0.n.. 


m. .....„.......00%%» 80.572.00 


Total jedger ABBEtB. un ennennnnenenen BTAR,DTETO 
NON LEDGER ASSETS. 
3.82.11 


Interest due and accured.. „ocsassonoraor 
Market vaıue of bonds and stocks over 
book valub..ouoeoonosnosscconoenonenee 36,0U0.ME 
Total admitted assots................ Moo oos5 
LIABILITIES. 
Lee adjusted and Te +.926,954.45 


Losses in process of adjust- 
ment or in suSspense ......... 30,000.00 


Pllikinuseir aan —— 954.45 
Deduct reinsurance. —— 


Xet amount of unpaid losses.......... 
m —— premiums. u a 
axes,. 


................00n400004° 


Total liabilities.....u.os000ns0nonnnne» BEB4, 044.14 


Ton —— 

otal rieks uring the —— 1,902, 

Total premiums | due — 
84*. 10,01. 2 


Total losses incurred during the year,. 53,066.04 
BERNARD SEESER | President. 
CHAS. CREMER, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 
of January, 1909. — 


[Seal] SAMUEL L. RICHMOND, Notar; Publie, 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT can’ Sk 


TIONAL INSURANCE COMPANY of * Is 
land, in the State of Illinois,on the 3lst day of 
December, 1908, made to the Insurance Su un 
tendent of the State of Illmois, pursuant to la 
f capital ——— in 
Beh ca s paid up 
— REN 


p ived during the year ..& 297.308.08 

remiums receiv ur year 

Interest and dividends „.2ceoonessunre» 9,180.15 

Profits on sale or maturity of 
assets ..... ... p ⸗. 441. 

x 


Total income... — 206,874.21 


—* 4 — BEE En s n58 

ses pa u CAT sonorennen ‚ J 
er 2 losses, 333 

51.369. 


15,302.20 
412.0 


1,2138 


Commission or brokerage.. 
Selaries, feesand all other 
# offcers, clerks, agents and employees 
ents.. ——— 
Advertising, "printing "and sta tionery 
postage, etc.. .............. ... 
Furniture, fixttures and MAPS. neoore» 
Underwriters’ boards, fire department 
and salvage corps, fees, Bil ooouonenne 
State, insurance —— taxes 


f 1,829. 
All other diebnrsemente. . “nu... 1,051.68 


Total diebursements. ..cesssenseooeed 149,09.55 
LEDGER ASSETS. 
Book value of Fe.4 A6. 1. 
Cash in SGR...0.0nörs serie 2, 
Agents balances. 222 
Fire underwriters ot Phiia ............. 


Total ledger asgets....ussonnsenuses-B 313,181.29 
RER Bu LEDGER ASS$ETS. * — 
nterest Accrued.. ..nossosorsennsesese 
Market value of bonds over 

Gross assets.. ....................a 

DEDUCT ASSETS NOT ADMITTED. 
Agent balances over three months due $ 1.81038 


Total admitted assets 4 33, 678.51 
Lostes adjusted and unpaid. $5,618.18 
Losses in process of of adjust- 
Te ae an. GI. 


De amon' t of unpaid 108868 ..s000000% 
Total zalbenet urits 


ta, Pte taXen, on un 
mem... sur. 


VEROOREOEO STREET 
Total — in EEE 


Sein ing kn aarı 2 


— as se ä — 





10 


— 


F 


IVERSON & CO. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


‚Bargains für Donnerftag 


Baumwolle: Waaren 


7 die Yard für yardbreiten Muslin⸗ 
c Gambric in Reftern, werth 12%ac. 
634 die Yard fiir ſchweren unge⸗ 

C pleichen Canton Flonell — 


werth 10c. 
ichlichten 


5Ac die Yard für 


Shaler-Flanell, werth 10c. 
6 die Yard für ſchweren ungebleichten 
€ Muslin, werth 8. 
Arziige und Heberzieher. 
$3.00 2:Stüd Kuabenanzüge, 1.69. 
Gine Partie doppelbrititige 2-Stüd 
Krabenanzüge, fehlicht blau, fchmarz u. 
viele neue Herbit-Mifchungen, Alter 6 
bi3 16 Sahre, gut $3 mwerth, 1 69 
die Auswahl zu............ '1+ 
Reifian Ueberzieher, Mier 2% bis 
10 Jahre, gemacht in der neueſten Fa⸗ 
con, doppelbrüftig, hoher Kragen, b13 
um ‚Hals zufnopfbar, merth bis zu 
3.00. — in zwei Bartien— 1 95 
$1.29 und ‚1:99 
Range Schul: teberzicher für Knaben, 
Alter 7 bis 16 Nahre, in Orfordgrau, 
Schwarz und gemifcht, gemacht in regu= | 
-Tären umd Protector Kacond, merth) | 
bi3. $4.00 .— zu $2.29 
und 
100 Dukend Muster Stmweaterd und 
Smeater Coat3 für Männer und Rna- 
ben, in einfachen Farben und fanch 
garnirt — zu 69 
$1.19 und 
Eine Partie Muiter Winterlappen 
ür Männer und Knaben, Golf», Bull» 
:dog ıumd Brighton Yacons, mit Pelz» 


band innen oder zum Herabs 
giehen, mwerth bis 75c, 25e mb 39c 


roſa 


Baſement. 

10 Ort. Schruppeimer, gal⸗ 
vaniſirtes Eiſen, zu 

10 16. Bratvyfanne aus 10€ 
ſchwerem ſchwarzem Blech zu.. 

1:Gall.-Deltanne, 
umimunden, zu 

Mard = Kaffeemühlen 

u 


2 WERE si nsceteeen nee 
"Meffer- und Gabel-Kajten aus 
Hola. per Stüd 

Dekorirtes hölzernes Salzfaß 
gu de 

Nidelplattirte Schürhafen unb > c 
Bifter, per — 

4 bis 6 PVint Miſchbowlen aus 5 c 
Stein, Yußwahl.......--gocense 

20 Gall. corugated galban, 98 
eiferne Aichfanne mit Dedel... 


Weite Norzellantaffen und 5e 
Untertaſſen, per Paar........... 


Fanch dekorirte Porzellan⸗ 
Spucknäpfe, Stück 
Nr. 1 Electric Cocoa Seifen⸗ Ze 
ſchnitzel, per Nfund........ 
Gold Duſt Waſchpulver — 
3 Packete für 10€ 
‚5 Stüde U. ©. Mail Seife 19€ 
Scdern und Riffen. 

Eine Bartie Spiben-Kiffendeden u. 
Scarf3 — die 25c = Gorte,— 10€ 
per Stüd 


Mardbreiter — - Stiß, fanch 


geitreift — werth 
per Yard 5e 


200 Pfd. reine meiße ee 39€ 


federn, die 6Y9c-Dualität, ® 


Gegründet 1398, 


J. $. Lowitz 


216 S. GLARK STR. Kircne. 


Schiffskarten 


Originaſ· Ticlels zu Original· Preſſen. 
Dampfer fahren ab von New Dort: 
Sie tag, 2. Nob., Kronve. Wilhelm n. Bremen. 
tenit., 2, Nob., New Amfterdbam n. Notterdam. 
Diittwod), 3. Nobemb., Blücher 
za No., 2a Touraine Hab 
‚, 4% “ na * 
— Nod,, gg nad, Btemen 
; * merifa_ na x 
Dienst. d. Nod. Kronprinzeij.Cächtie n. Bremen 
Abfahrt bon Eyicago 2 Tage border, 
Tickets atom. billiger «us hier. 
GepädBeförberung bon Haufe aus, 


Eröfgaften, Bofmadhten, 
Heldfendungen. 


Besmpte unb zweelie Bedienung raranitın. 
Offen bis 6 Uhr UbenbB, Sonntags 9 Bis 12 | 
ebd famomi 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Shifistarten di, 


Rinien gu 
ben billigften Breifen. 


@eldjendungen "2 
Mlägen der Melt; gzweimal wod⸗ 
&entitch. 


Bonds 4.7 gm) 


garantirt. 


pic 
Vollmachten 353 
Erbſchaften eingezogen 


Borſchuft auf alle Erbſchaften und 
Werthpapiere. 
K. W. KEMPF, 


84 LSaSalle Strafe 
Sonntags offen von 9 bis 19 Ußr. 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo. 
und überzeugt 


Keine —— 
J.V.ZINNER &CO. 

 Mingige Dentid-itugasiide Agentur in Chicass. 
‚71 Ost Washi | 


| 6 biß 14 Sabre, gemacht aus.einfa 


6 c die Nard für Gomforter-Sateens J 
in fanch Farben und neuen Mus 

ftern, werth 10c. y 

5 c die Yard für gebleihten Muslin, 

volle Yard breit, werth 8c. 

I die Yard für Schürjen-Gings 
5%c ham, blau farrirt, werth 7%c. 
8% c die Yard für Tylanellette, neue 

Mufter, alle Farben, mtb. 12&c, 
Gont8 und Belze. 

Dreß-Sfirt3_ für Damen, gemacht 
aus Chiffon, Mohair, und Panamas, 
in jhwarz, braun und nabhblau, fer- 
ner aus jchiwarzem Xoile, die neuejten 
Faconz, alle Größen, werth 
bi3 $5.50, Auswahl 

34-Länge Damen-Coat3, gemadt aus 
jchwerem Kerfe Tuch, werth 3 98 
56.50, die Auswahl +. 

Winter-Coat3 für Mädchen, een 

em 

und fanch gejtreiftem Melton, garnirt 
— ap Braid und — werth 
13 $5.00 — in zwei Par⸗ 
tien, $2.98 und ‚ 1.98 

Kinder=-Coat3, gemacht aus einfachem 
Bearjtin und fanch crufhed Plufp in 


' allen Sarben,doppelbrititig, mitSturm= 


fragen, alle Größen bon 2 bi3 6 Rah: 
ren — werth $4.00 — die 1 98 } 
Auswahl + 
Belz-Scarf3 für Damen, fchtwarges 
und braune Goney, 50 Zoll 1 
lang, aufwäart3 bon 
ela-Thromw3 für Damen, {charges 
und braunes Coney, 55 Zoll 
lang, aufmärt3 von 
Damen-Muff3, fchtvarzes und braus | 
nes Coney — aufwürts 
+ 
200 Mufter Belz-Sets fiir Kinder, 
werth bi3 zu $2.0 
49c, 69€ und 


Schuh-Bargains. 


‚Rnabenjchube, aut gemacht aus Sas | 
tin Galf mit fihweren Sohlen u. Couns 
ter3, Größen 1 bi3 5, die 1 10 
$1.65-Sorte, per Baar + 

$3.50 u. $4 Damenfchuhe, die neue- 
ften Syacons, Wing Spiten, hohe Eus 
ban und Militarty) Abfäbe, aus Patents 
Colt, Vici Kid und mattem Calf Sfin, 
mit Anoöpfen oder — J 48 
inegiell, er — + 


Strümpfe, 
MWollene Kinderitrümpfe, fein und 
ſchwer gerippt, Die requläre 19c 
35c-Qualität, per Paar } 
Schwere gemiſchte fließgefütterte So⸗ 
cken für Männer, die reguläre 
19e-Sorte, per Paar 


Unterzeng. 

Gerippte fließgefütterte Leibchen und 
Beinkleider für Damen, und balbiwoll. 
Zeibeben in weiß, Eeru und grau, res 
auläre und Ertra-Größen,— 39 
50c und 75c-Werthe, Ausm, e c 

Gerippte und ichmwere fließgefütterte 


Hemden und Beinkleider für Männer, 
in grau und Camel Hair Yarbe, — 
50c, die Auswahl 
Fließgefüttertes Jerſey geripptes Un— 
terzeug für Damen (nur Beinkleider), 
5 und 6, die 25c-Eorte für.... 
Schiffs-R 
iffs⸗Karten 
Ozeanfahrt — 
7 816 Eiſenbahn — nach 
Hamburg, Bremen, Wien, 
Budapeft, Szegedin, Temesvar und jons 
Beförderung ohne Umiteigen. 
ge; Belöftigung und Bedienung. 
befördert. $45 in erfter Kafüte, 
Näheres Union Tidet Office, 
266 Süd Clark Straße, 
Kntel Raiferhof, nahe Ban Buren Str. 
In 5[p,2* 


Größen 34 bi3 46 — merth 39€ 
in Ecru und grau, Größen 4, 15€ 
Extra billig für November. 
Rotterdam, Antwerpen, 
ftigen Plägen in Europa. 
epäd bom Haufe geholt und auf Dampfer 
Anton Boenert, generatagent 
Ebicago feit 1871. 1 


H.Llaussenius& Lo. 


gegründet 1864 durch 
FH. OLAUSSENIUS. 


Erbſchaſten, hoſſmachten, 


Werhfel, Boftzahlungen, Militär- n. Ben 
fionsfachen, Rstariats- u. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 
Dflen 83 6 ie Abeubß, a 12 


OSCAR F, MAYER & BRO. 


sletale nub 


Wurf: und Seife) gefchäft, 
u 


Sotalbericht. 
Einführung neuer Mitglieder. 


In der Maffenhalle des 7. Megi- 
ments wohnten geftern Abend 6000 
Mitglieder des Katholiſchen Frauen⸗ 
orbens bet Förfter ber erften jährlichen 
Ein ng neuer Mitglieber bei. E3 
wurden deren 1600 eingeführt. Frau 
Rofe D. Ritimann, „High Chief Ran» 
ur leitete bie Feier, und die Geift- 


George Thomas, Thomas Can» 
Be I. Riorban und P. J. 
O Callaghan hielten Anſprachen 


Ser neue engliſche Konful. 


Horace Dickinſon ent, der 
engliſche Konſul, trat 
an. fommt von 


ae Das 


.  Salonit, Enbe September, 

Sn einem theofratifchen St wie 
es die Türkei immer —— und 
wohl auch bis u einem gewiflen Gras 
de bleiben wird, fnüpft fich die Ein- 
führung einer jeden Neuerung an ihre 
Vereinbarung mit dem NReligionsge- 
fege. Als Midhat Pafcha im Jahre 
1876 den Sultan Abdul Hamid bemog, 
feine Zuftimmung aur Einführung der 
Verfaffung im Reiche zu geben, war 
man natürlich beftrebt gemejen, bie 
wichtige Neuerung mit ben Gefehen 
des Propheten in Einklang zu bringen; 
man fand eine ganze Reihe von Argu= 
menten, deren fich auch 1908 die Yung- 
türfen bedienten und die fie wiederholt 
den Reaftionären entgegenhielten. Be: 
fanntlich hat jich felbft die Hohe mo- 
hammedanifche Geiftlichfeit auf den 
Standpuntt geftellt, daß der Koran 
für die Einführung der Verfafjung 
fein Hinderniß fei. Schmwieriger aber 
ala die Zuläffigfeit zu begründen, mar 
und ift e8 heute noch, nach mohamme- 
danifchen Begriffen die Berechtigung 
der Gleihftelung der Nihtmohamme- 
daner hinfichtlich der politifchen Rechte 
und der Geld- und Blutjteuer zu be= 
meifen. Indem fi die Jungtürken 
auf die allen NReligionen bemiejene 
Duldung in der Lehre des Propheten 
berufen, gleiten fie über biefen heiklen 
Punkt hinweg. Diefe Duldfamteit 
muß gewiß zugegeben werden, der Is⸗ 
lam ift anderen Monotheilten gegen= 
über entgegenfommender, alö es mans 
che hriftliche Staaten des Mittelalters 
oder das altteftamentlihe Judenthum 
waren, davon aber, bi3 zu einer voll» 
ftändigen Gleichftellung, die ganz der 
türfifchen Verfaffung entiprechen milr- 
de, ift noch ein weiter Schritt. 

Da das Verhältnif der Mohamme- 
daner und - Nichtmohammedaner im 
Scheriatsgeſetze ſehr genau feſtgeſetzt 
iſt, kann auch dieſer Schritt nicht ſo 
leicht gemacht werden. Der Moham— 
medaner beirachtet die Welt in zwei 
Theile getheilt und zwar in den „Dar—⸗ 
ul-Islam“ und den 
Deutſch könnte man dafür Heim des 
Glaubens und Heim des Kampfes ſa— 
gen. In dem erſteren Theile herrſcht 
der Mohammedanismus, im anderen 
Theile kämpft er um die Herrſchaft. 
Polytheiſten müſſen in beiden Theilen 
entweder vernichtet oder zum Ueber— 
tritt gezwungen werden. Hinſichtlich 
der nichtmohammedaniſchen Monothei⸗ 
ſten, zu welchen manche Mohammeda⸗ 
ner auch die Anhänger Zarathuſtras 
außer den Chriſten und Juden zäh— 
len, iſt die Behandlung verſchieden, je 
nachdem es ſich um ein Dar-ul-Harb 
oder ein Dar⸗ul-Islam handelt. In 
dem Erſteren gilt das Geſetz des heili— 
gen Krieges, in letzterem ſteht den un— 
terworfenen Ehl-ul-Kitab die Wahl 
zmifchen der Auswanderung, der An 
nahme de3 XSlam oder der Zahlung der 
„Zimme" (Kopffteuer) frei. Bei Zah- 
Yung leßterer, welche in der modernen 
Türkei den Namen Militärbefreiungs- 
fteuer angenommen hat, genießen bie 
Ehriften und Juden nicht 
Schuß der Behörden, fondern auch eine 
recht weit gehende Selbftverwaltung, 
deren Ausläufer die Privilegien des 
Patriarchats, des Erardhat3 u. ſ. w., 
anbererjeits die Kapitulationen find. 
Dort mo die „Zimmis“ in größerer 
Anzahl vorkommen, und die Form bon 
Bafallenftaaten angenommen haben, 
verwandelte jich die Kopffteuer in ei= 
nen Tribut; daneben fam in der frü- 
ben mohammedanifchen Gejchichte auch) 
die Stellung von Hilfätruppen bot. 
Von einer Wehrpflicht der unter ben 
Mohammedanern zerjtreut mohnenden 
„Zimmis“ ift aber in der alten Zeit 
niemals die Rede gewefen. rn ber 
Türkei aber findet man fie in wenigen 
Ausnahmefällen. Die Marine, die zur 
Zeit der eriten Sultane vorwiegend aus 
Griechen beftand, Tann dafür nicht in 
Betracht fommen, ebenfomwenig die un- 
ter fremdem Drud au Stande gekom— 
mene und auf freiwilliger Anmeldung 
beruhende mazedonifche Reformgendar= 
merie, Auch der ionfeffionell gemifchte 
Aufzug der Oberfchtariner Beraftäm- 
me in Albanien beruht auf einer urals 
ten albanifchen Gerohnheit aus vor» 
i8famitifcher Zeit. Nirgends findet 
man in der Türkei ein Beifpiel von 
einem gemeinfamen Dienen in größe- 
rem Umfange der Mohammedaner 
zufammen mit den Chrijten. 

Aus Gefagtem geht herbor, daß fo 
lange die Türkei al3 Dar-ul-%slam 
gelten fol, die politifche Gleichitellung 
ber Ehriften mit den Mohammedanern 
mit dem Scheriatbeariffe des Schüt- 
ling8 und de3 Befchüsten unvereinbar 
ift, daß nad dem religiöfen Rechte 
felbft die bloße Dulduna der Chrilten 
mit der infolge der Verfaffung aufge- 
hobenen Zahlung der Kopfiteuer (des 
Bedel⸗i⸗Askeri) ſteht und fallt, und 
daß die gemeinſame Ableiſtung der 


Wehrpflicht den hiftorifchen Präzeben- 


zien widerſpricht, ſelbſt, wenn es ge— 
lingen ſollte, die aus den islamitiſchen 
Speiſe- und Reinigungsvorſchriften 
entſpringenden Schwierigkeiten zu be— 
feitigen. Wenn ſich dem gegenüber 
auch bemerken läßt, daß die gleichen 
Schwierigkeiten auch bei mohammeda— 
niſchen Unterthanen anderer Staaten, 
z. B. in Bosnien beſeitigt wurden, ſo 
muß doch die Frage erörtert werden, 
wie die Ausleger des Korans die Stel⸗ 
lung der Mohammedaner in jenen 
Ländern auffaſſen, die unter der Herr⸗ 
ſchaft eines chriftlichen Herrfchers fte- 
ben. Ein Umftand, der mit dem Ber- 
falle der mohammedanifhen Staaten 
häufiger geworben ift. Gemifle 'Be- 
der AYungtürfen deuten 3. 

. darauf bin, baß man die Moham- 
mebaner Bosniend zur Auswanderung 
animirte, al3 ba3 Lanb bon Defter- 

: » Ungarn anneftirt wurde. 


der | und für bie äuß 


„Dar-ul-Harb“. 


blos den |” 


Eine furze und genaue Meberficht von einigen der Artikel, in wel: 
chen die wohlfeilen Preife_ und die guten Qualitäten des Gro- 
Gen Bajement-Derfaufsraums deutlichit zum Ausdruck fommen, 


1,200 Goat3 für Damen — Zährlicer Berfauf zu S15, S18 und S20 — Die Dualttäten de ” 
Stoffe, Rarakfter der Facons und die Umübertrefflichteit der Arbeit zeigen den Erfolg unferer Pläne, indem wir mit biefen bie 


bei meitem bejten Werthe offeriren, die je zu diefen Preifen geboten murben. In 20 verſchiedenen Facons — eine vollſtändige 


Auswahl von Größen, einjchließlich denjenigen für Heine Damen, in jeder Yacon. 
und marineblauen Broabcloths, feinen Kerjeys und Mifchungen. 
halb anfchließend oder ganz anjchließend; fanch plaitev und Panel = Effekte werben ebenfalls gezeigt. 
Spezieller Bargain — 100 halbanjchließende 54zöllige Eoats, von feinen reinmwollenen Mifchungen 


garantirtem Atlas. 


und ſchwarzem Kerſey, $12. 


Straußenfedern, Paradies-Federn, Aigrettes — gerabſezungen an 


verſchiedenen prächtigen Sorten in jeder Partie wird deren ſchneller Verkauf bewirken 
— 19-zöllige Straußen » Federn, 9 Zoll breit, ſchwarz und weiß, 85.00; 17zöllige 
Federn, 8 Zoll breit, nur in ſchwarz, 88.00; 17-3öllige Willow Plumes, 
11 Zoll breit, weiß und ſchwarz, 86.00; Bunches von drei Tips, jedes 11 Zoll lang 
und 6 Zoll breit, ſchwarz und weiß, 88.00; Aigrettes, 9 Stücke, in ſchwarz und 
weiß, 81.10; Paradies-Federn, 22 Stücke, in Naturfarbe, $3.45. 


Straußen - 


Seconds“ in Strumpimwaaren — 1500 Paar find morgen zum Verkauf aus- 
Die Unvollfommenbeiten find faum zu bemerfen. Schwarze „full fafhioned“ 
Cafhmere Strümpfe für Damen, per Paar 25c; gerippte ichwarze Gajhmere Strüm- 
pfe für Kinder, per Paar, 180; jchmwarze und farbige Cafhmere Strümpfe für Ba- 
bie3, mit farbigen feidenen Tyerfen und Zehen, per Paar 150; zmei Paar, 2öc. 


gelegt. 


Sweater Coat3 — Drei prachtvolle Partien, fpeziell martirt. 
für Mädchen, $1.75; für Kinder, 
andere find bdoppelbrüftig mit Kragen. 


$1.95. 


Einige davon eintnöpfig mit „V“=Hals, 
Diele anziehende Farben. 


Kinder. 


Inhalt 


Eoat3 für Damen, 
$15, $18, 

Cecond3 in Strumpfivaaren für Damen, 
Kinder und Babies. 

Sweater Coat3 für Damen, Mädden und 


54- und 56zölligen Längen, von jchmarzen 
Die Yaconz find meiftens einfach gefchneiderte, 


einige ſind 
Die Futterftoffe find non 


der heutigen 
Anzeige. 

jährlicher Verkauf, 
820. 


Velvet Turbans für Damen, 885. 
Cchürzen für Damen, Nobember-Spezia- 


lität, 18Sc. 
Relz-Set3 von jchmargem onen, $12.75. 
Baderoben = Flanelle, Yard, 22c. 
Schuhe für Damen, $1.20. 
Kurze Glacehandihube für Damen, SSc 
und $1.15. 
Straußenfedern, 


Raradies-Federn und 


Aigrettes, November-Verkauf. 


Für Damen, $2.95; 


Reintoollene Anzüge für Knaben, 84. 70. 


Reefer3 und Weberzieher 
$3.95, $5 und $6.50. 


für Snaben, 


Sandtafhen für Damen — Meih, 52.45 — Eine fehr Hübfe Facon, von Ring Mefh von Neufilder gemacht, auf 
4: und 5zölligen Rahmen jhirred und mit Seide und Glaze gefüttert, SKeiten = Griff; Lebertafchen, $1.40 — eine ausgezeichnete 


‚ Qualität von Seal rain, einige find auf 10zÖlligen Neufielber Rahfıen, — 


r fhüßte Eden, mit einem oder zwei Griffen. 


jämmtlich find mit Leber gefüttert und haben ge- 


Kurze Glace Sandihuhe für Damen — Der Werth, den wir uns in unferen mohlfeilen Partien gefichert Haben, wird 
befonder8 hervorgehoben durch unfer gegenmärtige3 reichhaltiges Sortiment von furzen Glace - Handfchuhen, in hellem und mittlerem 
Cape, Moda und Lammfellen, für 8öc und $1.15, aud) in Sfnöpfigen Mousquetaire =» Handfhuhen für $1.15. 


Schuhe für Damen, das Paar, $1.20 — Nur 500 Paar zu biefem Preis — eine Ihatfache, bie wir — 


da deren Werthe einen ſchnellen Verkauf erzwingen werden. Es ſind meiſtens Muſter-Partien — faſt jedes einzelne Paar ſolltet zu 
einem doppelt ſo hohen Preis verkauft werden. 


Schürze für Damen, 18ce — November - Spezialitäten; im zmwei fehr beliebten Yacons, weiße Latın Band = Schürzen, — x 
mit Tud3 und mit Dies garnirt, au Bib- Schürzen, von farrirten Ginghams, abgeftufter Flounce und Tafdhe. 


Sammet Turbans für Damen, S5.00 — Sämwarz und in ben beliebten Schattirungen — Roth, von ber Monfamen« 
bi3 zur Granat-Schattirung ift befonbers ftart — in all den neuen Schattirungen der Saifon. J 


na 


Schwarze franzöfiihe Goney Sets, 812.75 — Ein feiner, weicher, feivenartiger Pelz, der fich als fehr bauerhaft 
ermweifen mird; Perlerine und Muff — eine große Yacon in einem Xhier - Effekt, mit Köpfen, Tabs und Schwänzen befekt. 


4zöllige Satin Zaffeta 


Band, die Yard, 16c 


— In rvofa, blau, Lapenber, 


Cardinal, 


marine⸗ 


ſcharlach, 


blau, Alice blau, auch in weiß und ſchwarz — eine unſerer regulären Partien zu einem ſpeziellen Preis, die Yard 16e. 


Winter-Neefers und Ruſſian Ueberzieher für Knaben, 53.95, $5.00, $6.50 — Yon guten, mwar- 
men und dauerhaften Stoffen, meiftens mit mollenen Flanfllen gefüttert — Ueberzieher bi3 zum Hals zuzufnöpfen, fehr langer und 


boller Schnitt Größen 21, bis 10 Jahre. Reefers, Größen 6 biß 16 Aahre. 


— 


— * „u... - . “ 2 * 
cm 13 PR de 


Reinwollene Anzüge für Knaben, 84. 75 — Ein Extra - Paar Hofen ift eingefchloffen; die Stoffe beftehen aus Ches 


biotd und gemijchten Muftern, in Winter-Schmwere, Röde find boppelfnöpfig, meiftens mit Serge gefüttert. 


Sabre. 


Größen 7 bis 16 


Weiten und Pantalets für Kinder, das Stüd, 35e — Eine Erfparniß von ungefähr der Hälfte bes Preifes 
in Merino - Unterzeug, die richtige Schwere, in weiß ober natürlich. “ 


Wendbare Baderoben : Flanelle, die Yard, 25e — Eine Erfparnif von befonberem Intereſſe — eine gute, 
dauerhafte Qualität, in fehr beliebten Farben auf einfachem Grund — hübfche Jacquard = Entwürfe, melde die Güte der Qualität 
noch vortheilhafter machen. 


Mufter Blaniets, Baar, 82.50 bis S12 — Bedeutende Herabfegungen bei einer großen Sammlung bon warmen, 


teinmollenen und Wolle und Baummolle gemifchtel Blantet3, in weiß, grau und Plaids. 


im Lager beihmupt. 


Gie find meiftens durch das Befaffen 


ik! 


Einzelne Thür . Gardinen, $1.00 und $1.50 — Die Qualitäten der Zapeftries ftempeln fie zu ausgezeichneten 
Werthen. Berjjiebene Farben zu jedem Preis, einige fchmer mercerizeb, andere in ſchlichter Baumwolle. 


Spiten : Gardinen, Paar, 75c bis #5 — Mufter - Partien von Nottingham- und Nobelty — Gardinen, zu einem 


Drittel bis zur Hälfte unter den regulären Preifen. Ein ober mei Paar find in vielen der Muftern zu haben. 
die größere Anzahl ift in perfeftem Zuftand. 


menig beichmußt, aber 


Einige find ein 


Timm... 


ben die indifchen Mollahs 3. B. den 
Ausweg gefunden, ein Land jo lange 
als Dar-ul-Harb zu betrachten, al der 
Sortbeftand der mohammebanifjchen 
Inftitution gefichert tft; eine Auffaf- 
fung, die auch in der europätfchen Tür- 
tet gebilligt wird. 

Aus alledem geht hervor, daß bie 
Jungtürken, wenn fie nit vollends 
auf die politifchen Vortheile verzichten 
wollen, melde das Khalifat und bie 
panilamitifche Jdee für die innere 


RER 


2 


mohammedanifchen öffentlichen Mei- 
nung zur Rube fommen laffen wollen, 
früher ober fpäter genöthigt fein wer- 
den, die Gleichſtellun der Chriſten in 
— —— 

a n klaren immungen der 
Verfaſſung iſt dies — nicht 
un en fie nicht in 

al e berfallen follen, 
daß die abfı Regi i 


gierungen 
Sultan Mahmud und Abdul Medfchid 
Gleiäftellungs- und Kultus- 


d mit ben 


‚| ber Berliner Vertrag proflamirt ha- 
ben, betrieben hatten. Der nun einzu- 
führende Militärdienft der Nichtmo- 

| Hammedaner ruft thatfählih anhal⸗ 
tende Erörterungen berbor, man fieht 
heute fchon die verfchiedenften Schwie- 
rigteiten fommen und mancherlei recht 
ernfte Bedenken mwerden gebe. DR 

' Hriftlichen Forderungen zielen nad der 
Einführung des Regionalſyſtems in 
der türkiſchen Armee, womit auch die 

— — — — — 


OASTORIARSmEnIU. 1äns, 


Be: A 


Albanefen einverftanden wären, mopon 
aber die militärifchen Autoritäten in 
ber Türkei nicht3 mwiffen wollen. Da 
fteht man fchon vor der erfien Schiwie- 
rigfeit, die jhmer in’3 Gemicht fällt: 


— Boshaft. — „Nun, wie fi es 
Deinem Erftlingädrama ergangen?" — 
„Mädtig eingefchlagen!” — „Urmer 
Kerl! GH glaubte, man würde ſich 
mit Pfeifen begnügen.” — 
— e— — — 


* 





